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Morgen -Kusgabe.
1. ZStatt.

An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehelichen Post -Abonnenten, alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
der den Postämtern als auch durch das Bestellpersonal derselben
erfolgen.

Werlag des „ Wiesbadener Zngbkatt" .

Die WntlWell im WiMjstOerWen.
,Jn wenigen Tagen könnten wir. wenn wir sonst

jubiläumssüchtig wären, eine kleine ErinnerungAferer
vevanstatten, denn am 1. Oktober werden genau 4 Jahve
vergangen sein, seit die Militärstrasgerichtsresorm in
Kraft getreten ist. Eme Jubiläumsstimmung ist aber
mit diesem Ereignis um so weniger verknüpft, da sich
nur ein Teil her Hoffnungen, die man an die Reform
des Militärstrafversahrens knüpfte, erfüllt h.at und da
gerade im Lause des letzten Jahres die Klagen über
Mängel und Mißstände in der Handhabung des Militär¬
strafverfahrens sich wesentlich gemehrt hasten.

Der durch dieMilitärstrafgerichtsordnung vom 1.Oktober
1900 erzielte Fortschritt bestand in der Ständigkeit >der
Gerichte und in der Mündlichkeit und Öffentlichkeit des
Verfahrens . Allein der Grundsatz der Öffentlichkeit, der
in der neuen Militärstrafgerichtsordnung schon theoretisch
ein großes Loch hatte, ist in der Praxis noch immer
weiter durchlöchert worden, so daß es heute den Anschein
hat , als ob bei einer großenKategorie vanMilitärprozessen,
insbesondere bei den Verhandlungen gegen Vorgesetzte,
der Ausschluß der Öffentlichkeit die Regel und die
Öffentlichleit die Ausnahme bildet.

Der § 283 der Militärstrasgerichtsordnnng bestimmt,
daß das Gericht die Öffentlichkeit für die ganze Haupt-
Verhandlung oder für einzelne ihrer Telle toegen Ge¬
fährdung der öffentlichen Ordnung , insbesondere der
Staatssicherheit oder mililärdienstlicher Interessen oder
der Sittlichkeit, ausschließen kann. Daneben sollte der
Kaiser die Voraussetzungen des Ausschlusses der Öffent¬
lichkeit wegen Gefährdung der Disziplin bestimmen.
Zur Ausführung dieser Bestimmung erging am 28. De¬
zember 1899 eine Kabinettsorder , welche Hierilster
folgende Vorschriften erließ:

„Tie Disziplin verlangt , daß auch im gerichtlichen
Verfahren das Ansehen der Kommandogewalt, der mili¬
tärischen Einrichtungen, Verordnungen und Gebräuche
erhalten , der Sinn für die unbedingte Unterordnung der
Untergebenen unter den Vorgesetzten jedes Grades ge¬
wahrt und dem berechtigten Ehrgefühl aller Beteiligten,
insbesondere demjenigen des Offizierstandes, Rechnung
getragen wird . Sobald dieser Grundsatz gefährdet ist.

Freilag , den 23 . September.
fei es nach dem Gegenstand des Anklage, nach den Eigen
Heiken des zur Verhandlung kommenden Falles , nach der
Persönlichkeit des Angeklagten oder der Zeugen, nach
zeitlichen oder örtlichen Verhältnissen, ist die Öffentlich-
kest auszuschließen."

Trotz dieser weitgehenden Bestimmungen ist der Aus¬
schluß der Öffentlichkeit in den ersten drei Jahren seit
dem Bestehen der Mllitärstrafgerichtsovdnung verhält¬
nismäßig maßvoll gehandhabt worden, bis mit dem
sensationellen Prozeß gegen den Leutnant Bilse, den
Verfasser des Buches „Aus einer kleinen Garnison ", im
November v. I . hierin eine Wendung eintrat . Das Pro-
zeßverfahren spielte sich in vollster Öffentlichkeit ab, und
sogar der Reichskanzler Graf Bülow erklärte am 10. De-
zemster v. I . im Reichstage, datz die Öffentlichkeit sich in
dresem Falle als „ein heilsames Korrektiv" erwiesen
habe, und daß die rückhaltlose Aufdeckung von Mißständen
nützlich sei.

Dies war auch die nahezu allgemeine Überzeugung,
aber im August d. I . wurde bekannt, daß zehn Tage vor
jener Erklärung des Reichskanzlers, am 1. Dezember
1903, eine Kabinettsorder ergangen tvar , welche den
entgegengesetzten Standpunkt vertrat . In dieser Kabinetts-
order wurde getadelt, daß im Bilse-Prozeß von dem Aus¬
schluß der Öffentlichkeit in einem Umfang Abstand ge-
nommen sei, .ber .das Ansehen der Armee und im be¬
sonders des Osfizierkorps beeinträchtigt habe. Den
Mitgliedern des Kriegsgerichtes wurde „ernstes Miß¬
fallen ausgesprochen, datz sie „nicht verstanden haben, die
Interessen ihres Standes besser zu wahren ." Gleich-
zeitig wurde dem Generalkommando ausgetragen , dies
dm Mitgliedern des Spruchgerichts „unter entsprechender
Erläuterung persönlich zu eröffnen", und es wurde be¬
stimmt, daß den übrigen Offizieren und Kriegsgerichts-
räten diese Order in vertraulicher Weise zur Kenntnis
gebracht und für die Folge alljährlich einmal ins Ge-
dächtnis gerufen werden sollte.

In der Tat konnte festgestellt werden, datz sell dieser
Zeit, insbesondere bei den Verhandlungen gegen Offi¬
ziere, der Ausschluß der Öffentlichkeit in ganz besonders
rigoroser Weise gehandhabt wurde . Wir erinnern nur
an die beiden Nachspiele zum Bilse-Prozeß , an die Pro¬
zesse gegen den Leutnant Witte, die sich beide, sowohl ver
erste vom Juli d. I ., tote' auch der zweite, soeben in
Frankfurt a . M . verhandelte, hinter verschlossenen
Türen abspielten. Gegen diese Praxis , welche bei den
Verhandlungen gegen Offiziere den Ausschluß der
Öffentlichkeit zur Regel zu machen scheint, hat der Reichs¬
tag , der bei der Beschlußfassung über die neue Militär-
stvasgerichtsordnung in Übereinstimmung mit der Regie¬
rung die Öffentlichkeit des Verfahrens zum Grundsatz er¬
hob, alle Ursache, Einspruch zu. erbeben. Was damals
bei der Beratung im Reichstage gesagt wurde, gilt noch
heute, daß nämlich die rücksichtslose Verurtellung von
Übergriffen und Mißständen in aller Öffentlichkeit die
Disziplin nicht erschüttert, sondern vielmehr stärkt, weil
te jedem Soldaten die Überzeugung beistringt, daß jede
Ungesetzlichkeit ihre gebührende Mißbilligung und Ahn¬
dung findet.

Redaktions-Fernsprecher No.. 52. 1904.

Vom jostnldemokrotischon Parteitag.
Stimmungsbilder aus Bremen.

K . Bremen , 21. September.
Der Fall Schippel.

Bisher haben die Debatten dazu gedient, Me mög¬
lichen Wünsche und Forderungen der Delegierten an den
Mann zu bringen , bezw. sie dem Partcivorstand und der
Fraktion auf den Weg mitzugeben. Ist auch der Weg bis
zur Verwirklichung all der Forderungen noch weit, so
haben die Delegierten doch das hohe Gefühl, die Rede»
inc Parteiprotokoll gedruckt zu sehen als Beweis für
ihren Eifer um die Partei.

Doch heute war ein großer Tag . Schon am Publikum
aus den Tribünen konnte man das merken. Die Bremer
Bevölkerung zeigt zwar auch sonst ziemlich starkes In¬
teresse an den Verhandlungen , wie bas kaum aus einem
anderen Parteitage so der Fall gewesen ist. Die guten
Bremer Bürger sind im allgemeinen erstaunt , eine so
behäbige Gesellschaft da versammelt zu finden, die ver¬
hältnismäßig ganz ruhig und oft trocken verhandelt , ohne
immer ein gewaltiges Feuer zum Umsturz der bestehen¬
den Gesellschaft zu verraten.

Aber heute kam etwas stärkere Bewegung in die
Geister. Schippel hatte bisher ruhig auf einem der
hintersten Plätze gesessen. Er blieb auch heute gelassen.
Er ist der Typus eines deutschen Gelehrten , ein Mann
Mitte der vierziger Jahre . Er sprach entschieden recht
geschickt, vollkommen ohne persönliche Ausfälle gegen
seine Gegner. Er faßte sich auch weit kürzer als in dem
47spaltigen Bandwurm der „Chemnitzer Volksstimme".
Er legte den Inhalt seines Buches über die Handels¬
politik aus dem Jahre 1901 dar, da dieses tatsächlich den
wenigsten Delegierten bekannt war . Das Buch enthält
lediglich eine geschichtliche Darstellung , die allerdings
sich mit der Sozialdemokratie gar nicht beschäftigt, und es
gibt in der Partei Leute, die verlangen , daß die Partei-
gcvoffen in hervorragender Stellung nur für die Partei
da sind, über die Sünde aus dem letzten Jahre , den
Vortrag im Berliner dritten Wahlkreise, gab er zu, daß
er in der Öffentlichkeit hätte zu Mißdeutungen Anlaß
geben können. Aber er tritt doch nicht als armer Sünder
hin, der dafür um Entschuldigung bittet. Stolz ruft er
aus : Wenn Ihr mich ausschließcn wollt, so sagt es offen!

Daß nach diesen Worten kaum Beifall kommen konnte,
war klar. Man hat nach diesem Vortrag von Schippel
den Eindruck, daß er zwar mit dem Schwergewicht seiner
Überzeugung zum Agrarschutzzoll steht. Nur geht es ihm
wie manchem Gelehrten, der ans seinem Katheder sich
sagt: einerseits — anderseits , die Sache hat auch ihre böse
Seite : Die Arbeiterschaft hat unter dem Agrarzoll zu
leiden. Schippel ist auf keinen Fall konsequent. Aber
praktische mutige Konsequenz ist überhaupt nicht die starke

eite einer gewissen spintisierenden Gelehrsamkeit.
über Schippel als Persönlichkeit sind die Meinungen

sehr geteilt. Die einen halten ihn für liebenswürdig,
die anderen für etwas gewissenlos. Jedenfalls verlief
die Debatte für ihn verhältnismäßig gnädig . Denn er
hat der Partei schon mancherlei Kummer bereitet . Eine
ganze Anzahl Redner , mit besonderer pastoraler Sal¬
bung Herr Zubeil , drängte mit mehr oder weniger
Deutlichkeit auf Ausschluß aus der Fraktion . Sehr an

Feuilleton.
Geheilte schwindsüchtige Serühmthetten.

Bon Br . Hans Fröhlich.
AlS der 19jährige Goethe in Leipzig studierte, er¬

wachte er einesNachts im August 1786 durch einen heftigen
Blntfturz . Mehrere Tage schwebte er zwischen Leben und
Tod. Nach Ansicht der Arzte war er als schwer Schwind¬
süchtiger unwiderruflich dem Tode geweiht. Ŝchließlich
erholte er sich so weit, daß er in fein Vaterhaus nach
Frankfurt gebracht werden konnte. Bis zum nächsten
Frühjahr lebte er nur seiner Gesundheit und konnte
dann auch wirklich die Straßburger Universität besuchen,
obgleich er „sich noch immer sehr leidend fühlte, aber sein
jugendlicher Mut war wieder hergestellt", wie er selbst
in „Dichtung und Wahrheit" erzählt . Und dieser
Schwindsuchtskandidat wurde 83 Jahre alt!

Napoleon I . war in seinem 24. Lebensjahre , zur Zeit
der Belagerung von Toulon (1793), schwer brustleidend
und schwindsüchtig, so daß er als ein dem Tode Verfalle-
ner galt.

Bon der berühmten, jetzt über 60jährigen französi¬
schen Bühnenkünstlerin Sarah Bernhardt (geboren 1843),
welche noch immer auf den weltbedeutenden Brettern sich
zeigt, glaubte man vor 30 und 40 Jahren allgemein, daß
st« an Schwindsucht und „Auszehrung " litte . Es wurde
gesagt, daß ihre Kleider, wenn die Künstlerin darin
steckt, nicht voller und weiter aussehen, als wenn sie am
Haken hängen ; zur Hängematte sollte ihr ein Spinnge¬
webe genügen. Aber gerade diese Aüszehrungsgestalt
kann Schwindfuchtsängstlichenals Vorbild dienen, da sie
sich durch heldenhafte Lungengymnastik und furchtloses
Frcilnstatmen allmählich so kräftigte, daß sie noch jetzt als
Währige ihre». Berus ausübt . Als sie in Genua wegen

plötzlichen Blutsturzes hatte abtrcten müssen, erschien sic
schon am zweiten Tage wieder auf der Bühne.

Br . Brehmer , welcher den ständigen Aufenthalt in
reiner freier Luft als das einzige Heilmittel gegen
Schwindsucht erkannte und praktisch durchführte in dem
voll ihm gegründeten ersten Schwöndfuchllssanatorium
Görbersdorf , war selbst stark tuberkulös . Aber sein
Leiden besserte sich so sehr, datz er den anstrengenden und
schweren Beruf des Leiters dieser bald weltberühmt ge¬
wordenen Anstalt bis zu seinem 63. Lebensjahre zum
Segen der leidenden Menschheit ausübtc.

Ebenso verhält es sich mit Br . Dettwciler (geb. 1837),
dem wir die Lungenheilstätte Falkenstein im Taunus
verdanken.

Auf einer Reise im Jahre 1896 zeichnet« der Prä¬
sident der französischen Republik in Lyon einen 103 Jahre
alten Invaliden der „großen Armee" besonders aus.
Dieser über Hundertjährige war mit 23 Jahren nach
der Schlacht bei Waterloo als erwiesen schwindsüchtig
aus dem Militärdienst entlassen worden.

In Paris gehören der Acadckmie de mcidecine fünf
Professoren an — und wahrlich nicht die unbedeutendsten
—, die stark tuberkulös waren . Nur einer von ihnen
darf ohne Indiskretion genannt werden, denn er hat
selbst in einer Vorlesung seines Leidens Erwähnung
getan, nämlich Br . Päan . Noch kurz nach seiner Be¬
werbung um das Protektorat über die Pariser Kranken¬
häuser wurde er von seinen Kollegen für unheilbar , für
unrettbar dem baldigen Tode verfallen, erklärt . Aber
doch erholte er sich wieder und hat sein schweres, verant¬
wortungsvolles Amt bis 14 Tage vor seinem Tode ver¬
waltet. Er starb 68jährig am 30. Januar 1898.

Also Mut , ihr vielen, vielen Schwindsnchtskandidaten!
Hygienische Lebensweise kann Wunder wirken ! In einer
Staffsttl, von Br . Haufe, dem Direktor des Sanatoriums

»für  LM«vv»jsranke in St . Blasien, wurden die Ergebnisse
einer Amsraĝ über die in den letzten 10 Jahren dort

behandelten Kranken veröffentlicht. Bon diesen können
201 wieder ihre Arbeit vollkommen verrichten, obgleich
sie noch bisweilen eist wenig husten. 72 Personen können
als ganz geheilt betrachtet werden, da sie schon seit 3 bis
0 Jahren nicht die geringsten Beschwerden mehr haben.
Unter den Geheilten befinden sich 6 Offiziere, die seit
mehreren Jahren ihren schweren Dienst bei Wind und
Wetter ununterbrochen verrichten, obgleich sie vorher an
ausgesprochensterSchwindsucht litten.

Gerade die frische reine Luft bildet für alle Brust -'
schwache, Lungenlahme und Schwindsuchiskandidaten das
eigentliche Lebenselixier, die allernotwendigste Lungen¬
speise. Die „lateinische Küche", die Apotheke, hat bisher
mit allen gegen Tuberkulose versuchten Mitteln im Stich
gelassen. Auch alle Maßregeln der öffentlichen Hygiene:
Vermeidung des Herumliegens bazillenhaltigen Aus¬
wurfs , Desinfektion aller verdächtigen Gegenstände,
Isolierung der Tuberkulösen in Sanatorien , — können
wohl allgemein vorbeugend wirken, aber den Tuber¬
kulösen selbst hilft einzig und allein die private
Hygiene. Jeder ist nicht nur seines Glückes, sondern
aüch feiner Gesundheit Schmied. Nur t ^ Lge Lungen-
Luftbäder können die Lunge von jtMM ^ ^ W >»^ Llichen.
„Zur Schwindsucht DisponZ
herein wie Todeskandidaj
rcnöer Stubengefangeni
Gegenteil. Zunächst miss
der ihnen gestattet, sich
aufzuhalten, also — je
Landwirtes , Vaumeis
Landbriefträgers , Bah
Milchmannes usw.
erst später Lungenbest
fort den Beruf und
fördernden um. Br.
Hospitals in London,
sagt: „Ich habe wie des
wie schwindsüchtige BL



f »it> L. Fveitag, 23 . September1»Q4
M  hält Bebel. Er würde es bedauern , wenn Schippe!
misträte.

Eine recht gute Verteidigungsrede hält v. Elm . Auch
Bernstein reicht Schippe! die Hand um der Freiheit
wissenschaftlicher Untersuchung willen . Südekmn benutzt
drn Trick, ein Schiedsgericht für Schippel zu verlangen,
wenn man ihn ausschlietzen wolle , wiewvhl es ja sich nicht
um den Ausschluß aus der Partei , sondern nur um
Mederlegung des ReickMagsmandats handeln konnte
und sollte, v. Vollmar hatte keine Lust, seine Autorität
einzusetzen. Er blieb fern . Die Debatte zog sich sehr
lange hin. Selbst die jungen Delegierten , die von
Schippel gelernt zu haben erklärten , traten gegen ihn
auf . Der Dauerredner Antrick warf ihm in cindrucks-
vollenWorten Mangel an Blut , die Konsequenz zu ziehen,
vor . Doch im allgemeinen merkte man , daß der Partei¬
tag nicht gern ein Ketzergericht vollziehen und die Frei¬
heit der wissenschaftlichen Untersuchung unterbinden
wollte . Im eigenen Interesse sowohl wie um sich keine
Blößen zu geben.

Eindrucksvoller als zum Beginn sprach Schippel im
Schlußwort . Er war anfangs zwar etwas unruhig und
hie und da stockend, wurde aber sicherer. Der Frau Zietz
erteilte er eine gute Abfuhr . Er suchte sich auch von dem
Vorwurf zu reinigen , daß er sich auch diesmal nicht klar
ausgedrückt hätte über seine Stellung zu den Agrarzöllen.
Er las aus der Chemnitzer Volksstimme einige Sätze
vor , die größtenteils aus seiner Handelspolitik stammten:
„Es sei ihm niemals im Traum eingefallen für Agrar¬
zelle zu stimmen. Nur ein vollendeter Knabe könnte dies
vermuten ." Dies bezog sich allerdings nur darauf, daß
die Aufbringung der Agrarzölle ihm nicht zusagt, weil sie
die Arbeiter zu sehr belasten. Doch er ging sogar noch
ein Stück weiter und behauptete : er sei auch innerlich
Dicht für di« Agrarzölle . Das ist sicher eine Verleugnung
seines Standpunktes , wozu er sich nicht hätte drängen
lassen dürfen. Die Offenheit seiner Untätigkeit im
Reichstage während des Zollkampfes mit der schwierigen
Lage infolge seines Standpunktes zu entschuldigen, wirkte
durchaus wohltuend.

In recht verunglückter Weise suchte noch der Referent
Ledebour die Delegierten für die Austreibung Schippels
scharf zu machen. Aber die Rede wirkte nicht.

Eine Massenfabrikation von Resolutionen lag vor,
wie immer bei solchen Gelegenheiten , wo die Gemüter
erregt sind und die Resolutionen den Spänen gleichen
beim Holzhacken. Die Resolution Bebel , gegen die nur
'40 Delegierte stimmten, besagt nicht viel . Die Resolution
Freythaler aber wurde nur mit knapper Majorität an¬
genommen. Auch sie bricht Schippel nicht den Hals,
denn sie ist nur eine Verwarnung für die Zukunft.
Die Sache ist in der Tat ansgcgangcn wie das Horn¬
berger Schießen, wie auch nicht anders zu erwarten war.
Die Partei fährt sicher am besten, wenn sie es dem Takt
der Führer selbst überläßt , wenn sie es etwa an der Zeit
'finden, sich zurückzuziehcn, — wenn sie wenigstens die
Partei der vollen Freiheit sein will.

Die Freunde Schippels machten zwar ein etwas
saures Gesicht über den Ausgang . Aber man kann ge¬
wiß sein, Schippel hat eine ruhige Nacht, daß das Bom¬
bardement, das er seit Monaten hat aushalten müssen,
zunächst zu Ende ist. ^

Versammlungsbericht.
H . F . Bremen , 21. September.

Der Umstand, daß heute zunächst der Reichstagsab-
tzeovdnete Max S chippe  l - Berlin das Wort nehmen
«wird, hat es wohl bewirkt , daß der Saal und die Tri¬
bünen schon lange vor Beginn der Verhandlungen über¬
füllt sind. Unter allgemeiner Spannung bestieg Abg.
Schippel die Tribüne . Parteigenossen ! Sie werden viel¬
leicht enttäuscht fein, wenn ich nicht eine sogenannte lange
Verteidigungsrede halte . Nachdem ich verschiedene Male
klipp und klar erklärt habe, daß ich in der Zollfrage und
auch in allen anderen Fragen vollständig auf dem Boden
der Partei stehe, und nachdem ich eine 47 Spalten lange
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Begründung abgegeben habe, ist es doch ein starkes Stück,
wcnn Ledebour sagt: ich sei eine Erklärung noch immer
schuldig geblieben . Der Bericht Ledebours war keines¬
wegs in einer Weise gehalten , wie es sonst auf den Partei¬
tagen von dem Berichterstatter über die parlamentarische
Tätigkeit der Fraktion üblich ist. Der Bericht betreffs
des Falles Schippel war nichts weniger als objektiv.
Ledebour hat ipr wesentlichen seine eigene Meinung zum
besten gegeben. Dies Verhalten Ledebours ist um so un¬
berechtigter, da die Fraktion keineswegs mich einstimmig
verurteilt hat. Der Beschluß der Fraktion wurde mit 80
gegen 20 Stimmen , der Beschluß für Veröffentlichung
des Beschlusses mit 28 gegen 26 Stimmen gefaßt. Eine
ganz erhebliche Minorität in der Fraktion stand also aus
meiner Seite . Ich habe meine Artikel in der Chemnitzer
„Volksstimme" veröffentlicht . Die Chemnitzer „Volks-
stimmc" ist nicht nur in meinem Wahlkreise, sondern auch
in den vielen anderen Wahlkreisen Sachsens viel gelesen.
Aber außer dem Genossen Stückten hat meine Erklärung
nirgends die geringste Mißbilligung gefunden . In
unserem ältesten Wahlkreise, in Glauchau-Meerane , wo
Auer gewählt ist, haben die Genossen meinen Standpunkt
vollständig gebilligt . In Hamburg haben die Genossen
gesagt: Wir können nichts gegen Schippel einwendcn,
da wir sein Buch nicht kennen. Ich frage euch, Partei¬
genossen, wie viel Leute, die ein Ketzergericht über mich
heraufbeschworen, haben mein Buch aufmerksam gelesen?
Man sagt: Wer von den Gegnern gelobt wird , ist ein
schlechter Kerl . Wenn Schippel mehrfach von den Gegnern
gelobt wird, so ist seine Grundschlechtigkeit zur Evidenz
dargetan. Parteigenossen , sind denn nicht auch andere
Parteigenossen schon von den Gegnern gelobt worden?
Hoch sagte einmal im Reichstag : Wer Handelsverträge
haben will , kann sich nicht auf den Standpunkt des abso¬
luten Freihandels stellen. Dafür ist Hoch von Posa-
dvwsky über den grünen Klee gelobt worden . Ich äußere
meine Überzeugung unbekümmert um unsere Gegner.
Wenn ich deshalb von den Gegnern gelobt werde, dann
kann ich meine Ansicht nicht sofort ändern . Soweit sind
wir denn doch noch nicht. Genosse Pacplow ist im dritten
Hamburger Wahlkreise Mit dem ausdrücklichen Aufträge
zum Parteitag gesandt worden , mich hier verurteilen zu
helfen. Paeplow schrieb aber : Wir könnten einmal zu
einer Wirtschaftsordnung kommen, in der wir mit dem
absoluten Freihandel nicht mehr auskoiumen könnten.
Schöpflin sagte gestern : ich muß nun endlich einmal Farbe
bekennen. Ich bin aber überzeugt , Schöpflin hat mein
Buch gar nicht gelesen. Ich habe in meinem Buch zunächst
die wirtschaftlichen Verhältnisse in den verschiedenen
Ländern geschildert und im weiteren ausgeführt , man
müsse damit rechnen, daß es in verschiedenen Ländern
einmal zu Agrarschutzzöllen kommen könnte. Wir 'wissen
eben nicht, wie sich die wirtschaftlichen Verhältnisse noch
gestalten werden . Selbstverständlich habe ich dabei die
Wirtschaftsordnung innerhalb der heutigen kapitalistischen
Gesellschaftsordnung im Auge gehabt. Unser Stand¬
punkt ist selbstverständlich ein ganz anderer . Aber wir
müssen doch mit den augenblicklichen Verhältnissen
rechnen. Wenn ich meine Meinung äußere, wie sich die
wirtschaftlichen Verhältnisse innerhalb der bürgerlichen
Gesellschaft gestalten können, so begehe ich doch noch keinen
Verrat an den Parteiprinzipien . Es ist mir der Bor-
wnrf gemacht worden , daß ich auf die verschiedenen An¬
griffe nicht geantwortet habe. Ich bemerke, ich habe nicht
die Pflicht, alles zu lesen, was gegen mich geschrieben
wird . Ich hatte um so weniger Veranlassung , auf alle
diese Angriffe zu antworten , da die Artikelschreiber sämt¬
lich mein Buch nicht gelesen haben. Es ist vollständig
falsch, daß ich der Fraktion tzicht volle Aufklärung gege¬
ben habe. Ich habe sowohl meinen Wählern als auch der
Fraktion bis über die Grenze der Möglichkeit Auf¬
klärung gegeben. Meine Wähler kannten längst meinen
Standpunkt , ich bin aber trotzdem einstimmig wieder als
Reichstagskandiöat aufgestellt worden . Ich will nicht
auf die Worte Auers eingehen , der geäußert hat: Schippel
muß die Klinke von draußen zumachen. Ich bemerke

aber, wenn ich der Ansicht wäre , daß meine Ansichten sich
nicht mehr urit den Grundsätzen der Partei vertragen,,
d-tlnn würde ich von selbst bei Seite gehen. Ach stehe Lver
nach wie vor auf unserem Parteiprogramm . Sie misten.
Genossen, durch meinen Vortrag im dritten Berliner
Reichstagswahlkreise ist der Stein ins Rollen gekommen.
Ich wurde von dem Genossen Fritz in Berlin ersucht,
einen Bortrag zu halten , -da Schöpflin , der als Bor-
tragender bereits gewonnen war , im letzten Augenblick
abreisen mußte. Ich war also geivissermaßen Lücken¬
büßer . Ich glaubte in einer geschlossenen Partcrver.
sammlung zu sprechen. Ich kannte den Genossen Rems»
Hagen nicht. Hätte ich denselben gekannt und gewußt,
daß er einen Bericht für den „Vorwärts " schreiben wollte,
dann hätte ich ihn ersucht, davon Abstand zu nehmen, da
meine vielleicht etwas doktrinären Ausführungen , rn.
einem Zeitungsbericht wiedergegeben , mißverstanden
werden könnten. Ich gebe zu, wer der Partei absichtlich
Knüppel zwischen die Beine wirft und ihr Verlegenheiten
bereitet , verdient nicht mehr der Partei anzugehören.
Aber, Genossen, wann und wo habe ich das getan ? Ick»
habe dargelegt , daß die bürgerliche Gesellschaft in ver¬
schiedenen Ländern zu Agrarzöllen kommen könnte, und
habe sofort erklärt , daß ich alle Agrarzölle verwerfe . Fm
wiederhole , ich bin bezüglich der Aufklärung bis über die
Grenze der Möglichkeit gegangen . Ich war allerdiugs
nicht in der Lage, auf alle Angriffe , die in der Press«
gegen mich erschienen, zu antworten . Diese Artikel
zeigten, baß die Artikelschreiber weder mein Buch, noch
meine Erklärung gelesen hatten. Ich hatte es satt, alle
Tage Angriffe zu widerlegen , die längst widerlegt waren.
Ich wußte , wenn ich einen Angriff heute widerlege , so
erscheint morgen ein neuer Angriff . Die „Weltkorre¬
spondenz" von Parvus schrieb: „Man kann Schippel rxvi
Nadeln in die Wangen stechen, ihm Feuer in den Mund
stecken, er fühlt nichts, er führt das Leben eines Schlaf¬
trunkenen. Es würde mich nicht wundernehmen , wenn
Schippel erklärte : ich habe in einer sozialdemokratischen
Versammlung gar nicht gesprochen, sondern in einer
Agrarierversammlung , und der Bericht hat nicht im
„Vorwärts ", sondern in der „Deutschen Tageszeitung
gestanden." (Heiterkeit .) Weiter heißt es : „Schippel,
leben Sie denn noch, oder existiert nur noch' das Mandat
Schippels , das von dem verstorbenen Agrarier Freiherrn
von Wangenheim vertreten wird ? (Heiterkeit.) Die
„Rheinisch-Westfälische Arbeiterzeitung " schrieb: „Schippel
befindet sich in einer ewigen Duselei ." Wenn ein solcher
Ton gegen mich angeschlagen wird , dann hat man kein
Recht, meinen Ton zu mißbilligen . Die Resolution Bebel
entspricht nicht der Wahrheit . Ich habe klar und offen
und ohne jede Zweideutigkeit meinen Standpunkt dar¬
gelegt . Schöpflin sagte: Die Resolution Bebel ist ohne
den Zusatzantrag Freythaler für ihn unannehmbar : er
fügte hinzu : Er hoffe, Schippel wird aus diesem Beschluß
die erforderlichen Konsequenzen ziehen. Parteigenossen!
Ich zerbreche mir niemals den Kopf über das, was durch
einen Beschluß entstehen könnte. Ich habe mich keiner
Zweideutigkeit schuldig gemacht. Ich warte unt Ruhe
den Beschluß des Parteitages ab. Ich erwarte vom Par¬
teitag, daß er keine Zweideutigkeit begeht, und daß er
ausspricht, was er denkt, wir werden uns alsdann weiter
sprechen. (Vereinzelter Beifall .) — Abg. Bernstein:
Ich will keineswegs den Genossen Schippel in Schutz
nehmen, ich teile den Standpunkt Schippels in keiner
Weise, ich kann aber trotzdem der Resolution Bebel nicht
zustimmen. Ich bin der Meinung , das, was Schippel
getan hat, ist nicht zu billigen , aber ein Verbrechen hat
er durch feinen Berliner Vortrag nicht begangen . Den
Ton , mit dem Schippel die Polemik geführt hat, kann
ich auch nicht billigen , der Ton in der Partei hat aber
schon bisweilen viel zu wünschen übrig gelassen. Ich
bin ja selbst schon vielfach in einem Ton angegriffen wor¬
den, der nicht schön war . Als ich mich darüber beschw ~*e,
wurde mir erwidert : Alte Weiber beschweren sich über
den Ton . Ich bin der Meinung , die Angelegenheit
Schippel ist nicht so erheblich, als daß sie nicht in fried-

jungen längere Zeit hindurch täglich mehrere Stunden
selbst die Brotkarren durch die Straßen fuhren , dadurch
vollständig wieder gesundeten und kräftige , blühende
Menschen wurden ." Danitütsrat vr . Paul Niemeyer
erzählt von einem 40jährigen Schuhmacher, der sich von
seiner Schwindsucht dadurch kurierte , daß er Landwirt
wurde : und in seinem Werke „Grundzüge einer Radikal¬
kur der Schwindsucht" bringt er Bild und Beschreibung
eines stark abgezehrten Handwerkers , welcher, zum Eisen¬
bahndienst übergegangen , sich als Wärter auf einer
Brücke, zu der er einen weiten Weg von daheim hatte,
noch 'Jahrzehnte lang bei bestem Wohlsein erhielt . Ich
kenne einen Schuhmacher, der hochgradig schwindsüchtig
war , deshalb seinen Beruf aufgeben mußte und nun seit
12 Jahren tagtäglich bei Frost und Hitze, Wind und Wetter
von morgens 7 bis abends 8 Uhr mit dem Milchkarrcn
von Haus zu Haus fährt. Jetzt sieht er frisch und munter
aus und fühlt sich wvhl und gesund wie nie zuvor . Ein
Freund von mir, der wegen hochgradiger Schwindsucht
nicht zum Militär genommen wurde und sogar seine
Studien längere Zeit unterbrechen mutzte, zog dann tu
einen Schwarzwaldort und trieb dort eifrig „Freiluft¬
kur." Seit 17 Jahren steigt er täglich bei jeden: Wetrcr
zwei Stunden lang auf die Berge , wenn er Zeit hat, den
Mnzen Tag , und ist jetzt einer der ausdauerndsten
Touristen gesunden Leibes und fröhlichen Gemütes!

Also fort mit der unheilvollen Verzärtelung und Ver¬
weichlichung in ständiger Stubengefangenschaft ! Immer
hinaus in die heilsame frische Außenluft ! Diese allein
kann, wie obige Beispiele beweisen , Tuberkulose zum
Stillstand brin -rxn!
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den Tieren des primären Zeitalters wetteiferte . Aus
einem solchen Glauben an die Ahnen , gegen die wir
Zwerge sind, die in der „guten alten Zeit" kraftvoller
auftvuchsen als wir , sind alle Erzählungen zu erklären,
in denen ein jedes Volk von Riesen berichtete.

Und doch haben Untersuchungen , die vor allem der
französische Gelehrte Manouvrier angestcllt hat und von
denen A. Dastre in der „Revue des deux Mondes " be¬
richtet, bewiesen , daß der Urmensch nicht größer
war als wir cs heute sind.  Früher hielt man
die ausgegrabenen Fossilien , die heute als Tieren zu¬
gehörig erkannt sind, häufig für menschliche Gebeine, und
daher ist es zu erklären , daß der Glaube an Riesen schein¬
bar wissenschaftlichunterstützt wurde . Der berühmteste
dieser Funde , über den viel diskutiert worden ist, wurde
1618 in der Dauphins gemacht , als Arbeiter ein Skelett
von 26 Fuß Länge ans Licht zogen . Man wollte in der
Nachbarschaft Medaillen mit dem Bilde des Marius ent¬
deckt haben und identifizierte das gefundene Skelett mit
dem Körper des Teutonenkönigs Tcutobochus , da ja die
Römer stets den riesenhafter Körperbau der Germanen
erwähnt haben. Diese Legende ist dann erst im Jahre
1836 von der französischen Akademie der Wissenschaften
zerstört worden , als sie erklärte, daß die „Gebeine des
Tcutobochus" ganz dieselben Formationen zeigten wie
die eines in Ohio aufgefundenen Mactodon . Im all¬
gemeinen hattd man sich sogar eine Skala von abstcigen-
'dev Größen tin den aufeinanderfolgenden Generationen
der Menschheit ausgerechnet , die Henrion 1718 so präzi¬
sierte: Adam war 125 Fuß oder 40 Meter groß, Abraham
27 Fuß oder 9 Meter , Herkules 10 Fuß oder 3 Meter,
und so ging es herab bis zu Alexander dem Großen,
dessen Größe nur 6 Fuß , d. h. fast 2 Meter betrug, und
bis zu 'Cäsar, der nur 6 Fuß oder 1,62 Meter groß war.

Alle diese Fabeleien von der Größe der Urväter
fallen nun zusammen , wenn man die von der Anthro¬
pologie heute anerkannten ältesten menschlichen
Skelette  untersucht , wie dies Manouvrier in mühe¬
voller Arbeit getan hat. Der berühmte FitbseantbropuK
erectus , den Eugdne Dubois 1891/92 entdeckt hat und
den Haeckel so freudig begrüßte , entstammt der Tertiär¬
zeit und ist nach den neuesten Untersuchungen nur 1,66
Meter groß , so groß wie durchschnittlich ein moderner
Europäer . Und so stellt es sich heraus , daß alle diese
Höhlenbewohner , die ihr elendes Leben mit mühsam ge¬
fertigten Steinwerkzeugen fristeten, und die unsere
Ahnen sind, uns an Größe nicht überragten ..^ Jl der

Ouartävzeit ist das berühmteste Beispiel das Skelett von
Neanderthal , dessen Größe von Schaafhausen auf 1,601
Meter , von Rahon auf 1,613 Meter bestimmt wurde.
Die Maße der übrigen Skelette aus dieser Periode
schwanken zwischen 1,610 und 1,720 Meter , haben also die
durchschnittlicheGröße der heutigen Europäer . Aus der
neolithischen Zeit liegen sehr viele Messungen vor : von
429 Männern betrug die Durchschnittsgröße 1,645 Meter,
von 189 Krauen 1,526 Meter . Dabei gab es größere und
kleinere Menschen, wie es auch heute der Fall ist. Ent¬
sprechende Ergebnisse haben die Untersuchungen über die
Größe der Menschen in den verschiedenen Epochen der
Geschichte ergeben : erst neuerdings hat z. B . Rahon fest¬
gestellt, daß die Pariser Bevölkerung in der Zeit vom
4. bis 11. Jahrhundert in ihrer Größe merkwürdig gleich
geblieben ist. Als allgemeines Ergebnis dieser Unter¬
suchungen kann man feststellen, daß, wenn eine Bevölke¬
rung oder eine Rasse genügend homogen ist und nicht mit
anderen Rassen sich mischt, die Durchschnittsgröße dieselbe
bleibt . Dabei herrschen natürlich starke Unterschiede in
der Größe zwischen den heute noch lebenden Völkern der
Erde, wenn sie auch nicht derartig groß sind, wie man
sie sich oft vorstellt . Selbst die Patagonier in Amerika,
die immer als ein Riesenvolk galten und von deren Größe
Wunderdinge gefabelt wurden — man schätzte sie sogar
auf 10 bis 11 Fuß — haben nach den Messungen von
Topinard nur eine durchschnittliche Größe von 1,78

Die Anthropologen teilen die Gesamtheit der Rassen
in bezug auf ihre Körpergröße in vier Klassen ein : die
erste Gruppe umfaßt die „großen " Völker . Sie führt
von den Tehuelchen in Patagonien (1,781 Meter ) vorbei
an den Polynesiern (1,762 Meter ), den Negern von
Guinea (1,724 Meter ), den Skandinaviern (1 "13 Meter ),
den Schotten (1,710 Meter ) bis zu den Engländern (1,708
Meter ). Eine zweite Gruppe umfaßt die „etwas über
mittelgroßen ": Unter ihnen sind die Irländer die größten
(1,697 Meter ), es folgen die Belgier (1,684 Meter ), dann
die Deutschen (1,677 Meter ), dann die Russen (1,660
Meter ) : als letzte in dieser Reihe stehen die Franzosew
mit 1,660 Meter : die dritte Klasse bilden dann die Völker,
die eine „mittlere Größe " von 1,65 Meter bis 1,60 Meter
haben: die Italiener , die Peruaner stehen da voran:
dann kommen die Chinesen (1,63 Meter ), -dann die Hin¬
dus (1,642 Meter ). In der letzten Reihe stehen die
„kleinen Völker", die unter 1,60 Meter sind. Die Malaien

i und Lappen befinden sich in dieser Grupp-» 6 . K.
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licher Weise beigelegt werden könnte. Ich ersuche Sie,
zu beschließen, der Parteitag mißbilligt das Verhalten
Schippels, er hält an seinem Beschlüsse in Mainz (1901)
betreffs der Handels- und Zollpolitik und dem Beschlüsse
in München (1602) betreffs der Zollpolitik der Reichs¬
regierung fest und geht über den Fall Schip-
pel zur Tagesordnung über." Widerspruch .) —
Nbg. Bebel:  Ich will von vorneherein bemerken,
baß wir entfernt sind, ein Ketzergericht gegen Schippe!
abzuhalten . Nicht Intoleranz ist die Ursache dieser Aus¬
einandersetzung. Innerhalb der Sozialdemokratie haben
bi« verschiedensten Anschauungen Platz. Ja , ich behaupte,
es gibt keine Partei , die so tolerant wäre wie gerade die
Sozialdemokratie . Ich bin sogar der Ansicht, wenn ein
Genoss« eine neue Idee hat, dann ist er verpflichtet, die¬
selbe zu veröffentlichen. In den Grundanschauungen muß
aber volle Übereinstimmung herrschen. Wir wollen
Schippe! nicht ausschließen, wir müssen aber fordern,
baß er klar und deutlich erklärt, wie er zu uns steht und
baß er uns nicht ferner Schwierigkeiten bereiten will.
Als ich den Bericht über den Vortrag Schippels tm
„'Vorwärts " las , da sagte ich sofort zu einem Genoffen,
der keineswegs auf meinem Standpunkt steht: Mir scheint,
Schippe! will aus der Partei hinausgewovsen werden,
er hat nicht den Mut , selbst zu gehen. Der Genosse, zu
dem ich das sagte, teilte meine Ansicht vollständig. Ich
verstehe nicht, wie Bernstein cs noch entschuldigen kann,
baß Schippe! nur als Lückenbüßer sprach. Schippe! hatte
zweimal 24 Stunden Zeit, sich zu überlegen, was er
sprechen wollte. Der Umstand, daß er glaubte , in einer
geschlossenen Parteiversammlung zu sprechen, kann ihn
doch nicht etwa entschuldigen. Ob ich im Reichstage oder
in einer geschlossenen Partei - oder Volksversammlung,
in einer Vorstandssitzung oder in einem Konventikel
spreche, ich spreche jedenfalls immer als Sozialdemokrat
und dasselbe verlange ich von jedem, der sich Genosse
nennt . Schippe! wurde sofort von der Fraktion zur
Rede gestellt, er hat aber bis heute der Fraktion noch
keine klare Erklärung abgegeben. Schippel, der ehemals
auf dem linkest:» Flügel der Partei stand und sich bis
tzum äußersten rechten Flügel der Partei und fast darüber
hinaus entwickelt hat, hat schon mehrfach einen höchst
merkwürdigen Standpunkt eingenommen. Ich erinnere
an sein Verhalten 1890 in der Frage der Maifeier und
in der Agrarfrage auf dem Parteitag 1808 in Breslau.
Schippel gehörte in Breslau zur Agvarkommission uno
stimmte für deren Beschlüsse. Als er aber merkte, daß
km Parteitag ein« andere Stimmung herrschte, da be¬
kämpfte er die Beschlüsse der Kommission. Ich erinnere
weiter an die bekannte Kanonenrede, die Schippel auf
dem Parteitag in Hamburg hielt. Der alte Liebknecht
und ich nahmen Schippel damals in Schutz, weil wir der
Ansicht waren , es sei ihm ein Lapsus passiert. Trotz feiner
Seitenfprünge wurde Schippel beauftragt , das parla¬
mentarische Handbuch zu schreiben. In dieses hat er zu¬
nächst eine Statistik ausgenommen, die getrost in dem
Eugen RichterschenA-B-C-Buch hätte stehen können. Als
Schippel deshalb zur Rede gestellt wuvde, zeigte er , daß
er auch anders schreiben konnte. (Heiterkeit.) Das Hand¬
buch hat aber durch di-ffe nochmalige Änderung der Partei
viel Geld gekostet. 'Wenn Schippel trotz alledem wieder¬
gewählt wurde , dann ist nur ein Bcw :is von der großen
Toleranz , die in der Partei herrscht, da. Er beklagte
sich über den Ton . Es ist leider wahr , daß der Ton in
unserer Partei viel zu wünschen übrig läßt . Ich gestehe
offen, ich habe selbst oftmals über die Schnur gehauen.
Es ist doch aber etwas wesentlich anderes , ob man von
Mund zu Mund in der Hitze des Gefechts sich zu einem
unbcdachtsamen Wort hinveißcn läßt, oder wenn man
ruhig zu Hause fitzt und einen Artikel schreibt. Schippel
hat aber nicht nur einen rüden Ton angeschlagen er
hat sogar die Partei verhöhnt. Schippel hat als Schrift¬
steller den Namen „Isegrim " angenommen, ich rate
ihm, seinen Familiennamen abzulegen und sich überhaupt
Isegrim zu nennen,' der Name patzt für ihn. Ich frage
euch, Genossen, was würde geschehen, wenn wir zehn
Schippels hätten Derartige Zustände würden schließlich
zur Zerrüttung der Partei und zur Spaltung führen.
Eine Spaltung wollen wir doch aber vermeiden. Wenn
ich vielleicht auch nicht alle Erklärungen Schippels ge¬
lesen habe, so habe ich doch sämtliche im Auszuge gelesen.
Diese Erörterung hat jedenfalls das Gute gehabt, daß
sie den Beweis geliefert hat, in der Partei herrscht be¬
züglich einer der wichtigsten Fragen volle Einmütigkeit,
oenn auch Schippel hat ja erklärt , daß er auf unserem
Standpunkt steht. Ich ersuche Sic , meiner Resolution
zuzustimmen, es ist das das mindeste, was wir von
einem Genossen verlangen können. (Lebhafter Beifall .)
— Schriftsteller K a u ts ky - 'Charlottenburg : Ich habe
meinen Standpunkt in der vorliegenden Frage in der
„'Neuen Zeit" ausführlich dargelegt, ich habe daher nur
noch wenige Worte zur Sache zu sagen. Schippel hat
über den Ton geklagt, in dem er angegriffen worden ist.
Ich gebe ebenfalls zu, daß der Ton in der Partei oftmals
zu wünschen übrig läßt. Auf dem vorjährigen Partei¬
tag« in Dresden hat ja ein Ton geherrscht, der nicht zu
billigen war , aber ich habe noch niemals gehört, daß ein
Genosse die Partei beschimpft und verhöhnt hat, wie es
Schippe! getan hat. Schippel ist niemals zu packen. Er
weicht einer klaren Erklärung konseguent aus . Auch
heute hat er ebensowenig eine bindende Erklärung ab¬
gegeben, wie in seiner 47 Spalten langen Erklärung.
Schippel sagte: Er sei kein Schützzöllner. Aber ein
sozialdemokratischer Reichstagsabgvordneter ist doch kein
Papagei . Wir verlangen von einem Abgeordneten, daß
er nicht bloß sagt: ich bin gegen Schutzzölle, sondern daß
er auch seinen Standpunkt begründet. Schippel hat in
seinem Buche ausdrücklich erklärt : Nur die Agravzölle
können den weiteren Niedergang der Landwirtschaft ver¬
hindern . Das ist beiläufig erwähnt , grundfalsch. Die
deritsche Landwirtschaftbefand sich im Aufblühen, nachdem
unter der Aera Caprivi die Agrarzölle ermäßigt wurden.
Die hohen Agrarzölle vermochten den Zusammenbruch
der deutschen Landwirtschaft nicht aufzuhaltcn . In Eng¬
land, Holland und Dänemark, wo es gar keine Agrar¬
zölle gibt , blüht die Landwirtschaft. Allerdings können
ohne hohe Agravzölle die Großgrundbesitzer nicht mehr
schwelgen. Aber darüber können wir Sozialdemokraten
«nS doch nur freuen. Hätte Schippel als Privatmann

sein Buch geschrieben, so hätte niemand dagegen etwas
«inzuwenden gehabt, aber Schippel ist sozialdsnwkra-
tischer Reichstagsabgeordneter. Er hat durch sein Buch
und seinen Bortrag sich außerhalb des Programms der
Partei gestellt, den Gegnern Wasser aus ihre Mühle ge¬
liefert und der Partei in dem schwersten Kampfe, oeu
sie in den letzten Fahren geführt hat, Schwierigkeiten
bereitet . Er hat, wegen feines Verhaltens zur Rede ge¬
stellt, die Partei und die Fraktion verhöhnt . Ich ersuche
Sie , den Antrag Bebel mit dem Zusatzantrag Freythaler
anzunehmen. Es trat danach die Mittagspause ein. —
Nach Wiedereröffnung der Verhandlung stellte Schrift¬
steller K a tze n st e i n - Charlottcnburg den Antrag:
Schippel  aufzufordern , sein Reichs tags Mandat
nie der zu legen.  Dieser Antrag erlangte nicht dte
erforderliche Unterstützung von 10 Stimmen — An trick-
Bcrlin : Ich habe stets die größte Hochachtung vor Schippei
gebäht, denn ich habe von Schippel viel gelernt . Ich bin
auch mit Schippe! sehr befreundet gewesen, ich habe aber
schließlich die Überzeugung erlangt , Schippel ist längst
nicht mehr Sozialdemokrat, er hat nur nicht den Mut,
dies öffentlich auszusprechen. — Abg. Schippel  be¬
merkt im Schlußwort: Ich habe niemals die Partei oder
die Fraktion verhöhnt noch beschimpft. Nun verlangt
man, ich solle erklären , daß ich nicht Dchutzzöllner bin.
Ja , wie kommt man zu diesem Verlangen ? Auf dem
Parteitage in Stuttgart ist ausdrücklich anerkannt wor¬
den, daß Schutzzölle nicht grundsätzlich zu verwerfen sind.
Es können Verhältnisse eintreten , in denen ein Eingriff
in die internationale Wirtschaftsordnung notwendig ist.
Kautsky ist auch nur aus optimistischenGründen Frei¬
händler . In Österreich hat Kautsky sogar einmal eine
Resolution zugunsten von Schutzzöllen versaßt. Kautsko
erkennt auch einen Notstand der Landwirtschaft an , er ist
nur gegen Agrarzölle. Und ich erklär «, mir ist es nie¬
mals im Traume eingefallen, für Agravzölle etnzutreten.
Wenn ich das hier erkläre , dann beanspruche ich, daß Sie
mir Glauben schenken. Daß ich bei der Zolltarifdevatte
im Reichstage eine gewisse Zurückhaltung beobachtet habe,
ist richtig. Ich tat das, weil ich befürchtete, man könnte
mein Bnch, in dem ich der Ansicht Ausdruck gegeben habe,
die Lciirdwirtschast sei unter den heutigen Verhältnissen
genötigt, Agravzölle zu verlangen , gegen mich ausspielcn.
Der Redner erwähnt noch, daß auf dem Stuttgarter
Parteitage selbst Genossin Tietz erklärt habe, daß man
grundsätzlichnicht gegen Schutzzölle sein könne. Schippel
schloß: Ich habe niemals die Grundsätze der Partei ver¬
letzt. Ich bin der Ansicht, daß die Art des Kampfes, wie
sic jetzt in der Partei vielfach üblich ist, aufhören wird.
Wenn das geschichi, dann hoffe ich, werden wir auch noch
weiter in Frieden miteinander arbeiten können. — Abg.
Ledebour:  Schippel ist die Erklärung , die von ihm
verlangt wurde, wiederum schuldig geblieben. — Nack!
noch einigen persönlichenBemerkungen wird der bereits
gestern mitgeteilte Antrag Bebel in namentlicher Ab¬
stimmung mit 234 gegen 44 Stimmen , bei einer Stimm¬
enthaltung , der Antrag Freythaler mit 150 gegen 120
Stimmen , bei zwei Stimmenthaltungen , angenommen.
Gegen den Antrag stimmten u. a . Bernstein , Dr . Süde-
küm, v. Elm, T>r . Arons , Dr . Michels und Me meisten
anderen Akademiker. — Die Verhandlung wurde ans
Freitagvormittag 9 Uhr vertagt . Morgen (Donnerstags
fahren die Delegierten nach Helgoland, die Sitzung fällt
deshalb aus.

Politische Übersicht.
Wilmowski-Hammerstein.

Eine Berliner Korrespondenz will wissen, daß der
Kaiser dem Freiherrn v. Wilmowski, Oberpräsidenten
von Schleswig-Holstein, persönlich von seiner bevor¬
stehenden Ernennung zum Minister des Innern Kenntnis
gegeben habe. Daß Herr v. Hammerstein nicht mehr
so lange Minister sein wird, wie er es schon war . glauben
.wir gerade wegen seiner Versicherung, er fühle sich
politisch gesund. Daß Herr v. Wilmowski sein Nach¬
folger werden könnte, ist weder aufregend noch unwahr¬
scheinlich. Und wenn er es würde, so hätte sich eine
ziemlich gleichgültige Begebenheit vorzeitig in der
Phantasie eines Berichterstatters schon geformt, denn
für mehr als eine Phantasie möchten wir die mitgeteilte
Nachricht zunächst nicht halten , schon darum nicht, weil
es ungewöhnlich wäre, wenn dem Oberpräsidenten
v. Wilmowski seine Berufung mitgeteilt würde , bevor
noch Herr v. Hammerstein um seine Entlassung gebeten
hätte . Dies aber hat er zweifellos bisher nicht getan,
wie .denn auch die ganze Meldung ziemlich' kategorisch
dementiert wird.

Aus Friedrichsrnh.
In der Trauerversammlung zu Friedrichsruh befand

sich auch als Vertreter des Zentrums der Abg. Bachem.
Es wird' verschiedentlich bemerkt, daß das Zentrum so
den. Bann seiner Unversöhnlichkeitgegenüber dem Hause
Bismarck gebrochen habe. Indessen braucht man so
weitgehende Folgerungen daraus wohl nicht zu ziehen.
Als Reichstagsabgeordneter hat Fürst Herbert Bismarck
zum agrarisch gerichteten Zentrum stets die besten Partei-
politischen wie persönlichen Beziehungen unterhalten,
und es wäre geradezu auffallend gewesen, wenn sich
kein Mitglied der klerikalen Fraktion zur Beisetzung ein¬
gefunden hätte.

Bismarcks Memoiren.
Es wird die Frage erörtert , ob jetzt, nach dem Tode

des Fürsten Herbert Bismarck, die Veröffentlichung des
dritten Bandes der „Gedanken und Erinnerungen " zu
erwarten sei. Man verweist darauf , daß Fürst Herbert,
der nach den: Tode seines Vaters die beiden ersten Bände
herausgab , die Möglichkeit gehabt habe, auch den Schluß-
band der Öffentlichkeitzu übergeben, daß er aber Rück¬
sichten genommen habe, vielleicht habe nehmen müssen,
die nunmehr , nach seinem Ableben, hinfällig geworden
seien. Wir möchten nicht gbaüben, daß die Sachlage
damit erschöpft ist. Vermutlich werden die Personen,
die darüber zu bestimmen haben, die Herausgabe des
dritten Bandes mindestens ebenso scheuen, wie es Fürst

Herbert getan hatte. Denn dieser dritte Band soll über
die Maßen gepfeffert und gewürzt sein ; er soll Wer
die Entlassung aus dem Amte und über die Person des
Kaisers mit einer Rückhaltlosigkeitsprechen, für die es
kaum ein Beispiel gibt, so wird wenigstens versichert.
Wenn also Fürst Herbert Bismarck die Publikation
unterließ , so war er andererseits doch derjenige, dem es
allenfalls angestanden hätte, dies Buch in die Öffent¬
lichkeit zu werfen. Als nächstbeteiligter Erbe der poli¬
tischen Hinterlassenschaft seines Vaters hätte er vielleicht
die Entschuldigung eines großen Zornes für sich gehabt.
Würden dagegen' jetzt die Witwe ,des Fürsten Herbert
und Graf Rantzau für die Veröffentlichung die Verant¬
wortung übernehmen, so müßte ihnen, von einem höheren
Standpunkt aus betrachtet, die Legitimation fehle::, und
sie würden einen Skandal heraufbeschwören, der chnen
selbst gewiß nicht nützlich sein könnte, stdun muß man
ja für möglich halten, daß trotzdem die Veröffentlichung
beschlossen wird , aber, wie gesagt, wahrscheinlich ist es
nicht. Es wird wohl noch mancher darüber Hinweg¬
sterben müssen, ehe dies Buch erscheint.

Die Mission des Prinzen Georg.
Aus Athen  schreibt man uns : Kaum drei Wochen

ist cs her, daß der Gouverneur von Kreta sich aufmachte,
um bei den Mächten für den Anschluß der Insel an Grie¬
chenland Stimmung zu machen und schon heute unter-
liegt es in eingeiveihten Kreisei: keinem Zweifel, daß die
Mission des Prinzen als gescheitert anzuschen ist. In
Rom und Paris hat man .dem elegant und schneidig auf¬
tretenden Vertreter der kretischen Wünsche achselzuckend
erklärt, keine Initiative in der Sache ergreifen zu können
und in Wien gab chm Graf Goluchowsky unumwmrden
zu verstehen, daß an eine Angliederung Kretas an
Griechenland in: Augenblick nicht gedacht werden könne.
Ta vollends Rußland , auf dessen Vorschlag seinerzeit die
Ernennung des Prinzen Georg erfolgte und dem des¬
halb von den Mächten die wichtigsteL-timme in der Ent¬
scheidung über die Frage zugesprochen wird, an einem
Ausrollen des kretischen Problems momentan nicht ü:ter-
essiert ist, so fallen alle Kombinationen, die an die Reise
des Gouverneurs von Kreta geknüpft wurden , schon jetzl
in sich selbst zusammen. Wie aber werden sich die Dinge
nun weiter entwickeln? Wird Prinz Georg, aus seinen
Posten zurückgekchrt, in der bisherigen Weise weiter¬
regieren und sich etwa daraus beschränken, in einem von
jenen Manifesten, in denen er sich so gerne an das Volk
wendet, sein Bedauern über das Scheitern der Mission
auszusprechen? Wird er nach Ablauf seiner Funktions¬
dauer auf die Wiederwahl verzichten, wie er es den
Mächten angedroht hat ? Oder wird schon jetzt auf Kreta
eine Veränderung des bisherigen Regierungssystems ein¬
treten, die .den Mächten mehr Vertrauen in die griechi¬
sche Verwaltung einflößen könnte? Keine dieser Fragen
läßt sich augenblicklich in bestimmter Weise beantworten.
Vorläufig liegt eine Äußerung des Ministerpräsidenten
Dheotokis vor. der sich dahin aussprach, daß nach der
Rückkehr des Prinzen die Schaffung einer sehr liberalen
Verfassung für Krera in Betracht gezogen werden würde.
Es wird sich zeigen, inwieweit dieses noch sehr bedingte
Versprechen auf Erfüllung hoffen darf . Andererseits ist
es auch nicht wahrscheinlich., daß die Kreter, wie das ur-
sprünglich geglaubt wurde, schon, in nächster Zeit durch
eine Revolution den Anschluß an Griechenland gewaltsam
herbeiführen würden, da die Führer der Bewegung zu
verstehen beginnen, daß der Augenblick für eine solche
Erhebung nicht geeignet wäre und die reservierte Haltung
der Mächte.auch ihnen zu denken gibt. Tie ganze Frage
hat sich in ihrem gegenwärtigen Stadium eigentlich mehr
in eine innerpolitischegewandelt und von der Initiative,
die Prinz Georg nach seiner Rückkehr im Einverständnis
mit der Regierung in Athen ergreifen wird, hängt es
wohl im wesentlichen ab, wie sich die Dinge aus Kreta
gestalten werden.

Deutsches Reich.
* Lehrermangel im Osten. Der Lehrermangel nimmt

vornehmlich im Osten der Monarchie immer größeren
Umfang an. In dem Kreise Flatow ist er seit einiger
Zeit so groß, wie seit Menschenge'öen'ken nicht. Fast
sämtliche zweite Lehrerstellen harren schon seit Jahren
der Besetzung. Für di« viert« Lehrerstelle in der Ort¬
schaft Tarnowke war ein Lehrer nicht aufzutreiben , so
daß die Regierung diesen Posten mit einer Lehrerin be¬
setzen mußte. In der stark polnischen Ortschaft Zakrzcwo.
wo sich eine dreiklässige Schule befindet, ist gegenwärtig
nur ein Lehrer vorhanden . Um einigermaßen Ab hülfe
zu schaffen, muß der evangelische Lehrer aus Neu-
Zakrzewo mit seinen Schülern täglich nach Zakrzemw
wandern und daun unterrichten . So wie es im Kreis«
Flatow bestellt ist, sieht es in einem großen Teil der
Provinzen Westpreußen und Posen aus.

* Portocrmäßigungen für Soldaten . Die „Köln.
Ztg." schreibt: Einer Ausdehnung der Postporto-Ver-
gunstigung für Soldaten stehen alle Parteien ivie auch
die Regierung sehr wohlwollend gegenüber. Es ist nur
nicht zu erwarten , daß derartigen Forderungen stattge-
geben wird , bevor sich Me Finanzverhältuisse im Reiche
gebessert haben. Die Portofreiheit , die früher in sehr
ausgedehntem Maße bestanden hat, wurde durch Gesetz
von> 5. Juni 1809 erheblich eingeschränkt. Während
Sendungen an Soldaten Portoermäßigung genießen,. —
diese Pakete kosten im Reichsposigebiet statt 50 Pf . nur
20 Pf . — mutz für Sendungen der Soldaten in die Hei¬
mat das volle Porto bezahlt werden. Besonders in
Süddeutschland schicken die Soldaten vielfach ihre Wäsche
in die Heimat. Die anscheinend kleinen Portoausgaben
bedeuten für den Soldaten eine ganz erhebliche Summe.
Einem Mißbrauch könnte verhältnismäßig leicht dadurch
gesteuert werden, daß alle Sendungen , welche die Kaserne
verlassen, kontrolliert und abgestempelt werden. Die
Reichspostverwaltung berechnet den Ausfall , den sie durch
Erweiterung der Port «Vergünstigung für Soldaten haben
würde , wie die „Nat .-lib. Korr ." mitteilt , auf 2 Milk.
Vielleicht aber würde es angehen, daß der Militärfiskus,
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wenn noch ein Plus zu der Unmenge von Militärdienst-
üchen Briefen und Postsendungen jeder Art käme, welche
di« Postverwaltuug alljährlich portofrei zu befördern har.
ein nicht zu gering zu bemessendes Pauschquantum an
den Postfiskus zahlte. In Frankreich besteht die Porto¬
freiheit, abweichend von uns , nicht für Briefe an Sol¬
daten, sondern umgekehrt für Briefe von Soldaten . In
der Schweiz sind alle Briefsendungen und gewöhnlichen
Paket« bis zum Gewicht von 2 Kilogramm , wenn sie von
Militärs und Militärbeamten jeden Ranges abgesandt
werden, portofrei. In Italien bestehen nur Porto-
ermäßigungen.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden,  23 . September.

uc. Der Herbst hält heute mittag um 12 Uhr seinen
Einzug, die Sonne tritt dann in das Zeichen der Wage
und macht Tag und Nacht gleich. Die schönste Zeit des
Jahres liegt damit hinter uns , wenn auch noch schöne
Tage erscheinen; die welken Blätter fallen, die Blumen
verblühen, die langen Abende machen sich schon sehr be¬
merkbar, Nebelscheine liegen öfters schon aus Wald und
Feld und der Wind beginnt die Menschen rauher anzu¬
blasen. Die letzten Mücken spielen, das Gewürm ver¬
kriecht sich und ein Teil der munteren Bögel ist bereits
der lebenspendenden Sonne nachgezogen. Sie haben
freilich die Geschwindigkeit, dem rauhen Winter , der
bereits mißmutig im Hintergründe lagert , zu entfliehen.
Wir Mentschen sind an den Ort gebunden und müssen
Hier aushalten . Seien wir klug, und bereiten wir uns
nach besten Kräften auf die Ankunft der rauhen Tage vor.

— Kurhaus. Das letzte große B a l l f e st im alten Kur¬
hause wir» am Samstag der nächsten Woche, »en 1. Oktober,
stattfinden und voraussichtlich außerordentlich besucht werden.
— Mit der Ausstellung eines reichhaltigen Winterprogramms
für das sür den Kurbetrieb höchst komfortabel eingerichtete
Paulinenschloß ist die Kurverwaltung soeben beschäftigt.

— Ei« Gedenktag. Am heutigen Tage sind 50
Jahve verflossen, seit das Herzoglich n a s s a u i sche
Ministerium abgebrannt  ist . Als der Brand
zum Ausbruch kam, mutzten die sämtlichen Bauhanö--
wcrker, die damals an dem Neubau an der evangelischen
Hauptkirche arbeiteten, bei der Rettung und Bergung der
Akten helfen. Während die Arbeiter in den einzelnen
Zimmern beschäftigt waren , um dieAkten aus denFenstern
zu werfen, brach der Bau in sich zusammen, wobei fünf
Mann verunglückten. Vier waren gleich tot und einer
schwer verletzt, der aber später wieder geheilt wurde.
Diese vier waren : Jakob Schwalbach,  verheiratet
und Familienvater von sieben unmündigen Kindern,
Philipp Lautz , ledig; beide von Rambach. Philipp
Rcppert , verheiratet und auch Familienvater von
sieben Kindern, aus Wiesbaden , Philipp Höhn  von
Dotzheim, einige Tage erst verheiratet . Der schwer ver¬
letzt« Arbeiter Heinrich Verlach  von Wiesbaden wurde
wieder gcheilt und bekam als Begünstigung eine Auf¬
seherstelle am Kurhaus . Derselbe ist vor ungefähr drei
Jahren gestorben. Unsallvente gab es damals nicht, durch
mildtätige Gaben wurde für jede Hinterbliebene Halb¬
waise die Dumme von 99 Gulden gesammelt. Dieses
Geld wurde festgelvgt auf der Landesbank, verzinslich
zu ö Prozent , und es hatte jede Witwe den Zinsgenutz
auf Lebenszeit. Bei der Großjährigkeit der Kinder wur¬
den ihnen die 99 Gulden ausgezahlt , jedoch mutzten diese
versprechen, ihren Müttern die Zinsen weiter zu be¬
zahlen. Don dem verunglückten Schwalbach leben heute
noch vier Kin>der: Maurer Christian Schwalbach, Maurer
Wilhelm Schwalbach, Tüncher Karl Schwalbach und
Sophie Presber , Witwe, in Bievstadt, mehrere Enkel
-und Urenkel.

— Kirchenkonzert. Aus Anlatz des zurzeit Hierselbst
unter Leitung des Herrn Musikdirektor Wolsram-Dillen-
burg stattsindenden Orgelkursus zur Ausbildung von
Organisten findet am Sonntag , den 25. l . M ., nach¬
mittags 5 Uhr, in der Marktkirche dahier eine Wieder¬
holung der bei dem 19. Jahresfest in Homburg v. d. H.
vovgetragenen Massenchöre durch die Kirchengesang-
vereine von Biebrich und hier statt. Eine Wiederholung
des Programms in Biebrich ist für den 16. Oktober, nach¬
mittags 5 Uhr, in der dortigen Hauptkirche vorgesehen.

— Der Stenographenverein Gabelsbergcr hat seinen
Unterricht in der Gewerbeschule für den Winter wie folgt
eingeteilt, und richtet an alle Kunstgenossendas Ersuchen,
an den Übungen regen Anteil zu nehmen. Das nächst«
Wetkschreibcn findet wahrscheinlich am 20. November d. I.
statt. Unterrichtseinteilung : Dienstags und Freitags
von 9 bis 10 Uhr Anfängerkurfus und Diktievabend;
Freitags von 9 bis 10 Uhr schnellschristliche Übungen
<150 bis 300 Silben ); Mittwochs vcn 9 bis 10 Uhr
Systemrepetition; Samstags von 9 bis 10 Uhr Satz¬

ist eine alte Geschichte- Bor dem hiesigen
Schöffengericht  stand gestern eine kaum 23 Jahre
alte Schauspielerin aus Heilbronn unter der Anklage der
Bedrohung mit einem Verbrechen. Derjenige , den sie
mit dem Verbrechen des Mordes bedroht haben sollt-,
war ihr ehemaliger Geliebter , ein Kaufmann aus Heil-
brrnn , der, der sie denunziert hatte, war derselbe. Eine
Liebesgeschichte mit unglücklichem Ausgang , bis zum
Wahnsinn gesteigerter Leidenschaft auf seiten der Schau¬
spielerin, mehr Tändelei ans seiten des Kaufmanns ; sie
fatzte das Verhältnis offenbar von Anfang an als ein
dauerndes aus, als eines, das früher oder später mit
einer Heirat enden würde, er dagegen hatte höchst wahr¬
scheinlich von Anfang an nicht die Absicht, die Schau¬
spielerin zu heiraten . Ein Liebes-Amüsement, das um
so reizender für ihn sein mochte, je inniger das Weib
seine Roll« spielte. Drei Jahre oder noch länger dauerte
das Verhältnis , dann endigte es plötzlich. Plötzlich und
unerwartet wenigstens für das Mädchen. Der Kauf¬
mann wollte sich verheiraten und dem Moloch Konvenienz
mußte die Geliebte geopfert werden . Das soll auf wenig
humane, ja sogar auf höchst grausame Weise geschehen
sein. Ein Freund des Kaufmannes übernahm die Haupt¬
arbeit. Er teilte der Schauspielerin mit, daß ihr Ge¬
liebter sich verheiraten werde, natürlich nicht mit ihr,
sondern mit einer Bürgerstochter aus bester Familie und
einwaudssreiem Lebenswawdel. Was ste, die Schau¬

spielerin, für ihre Dirncndieuste verlange . Und noch
bösere Worte sprach der Freund zu der aus allen Him¬
meln gefallenen Schauspielerin . Sie lehnte es ab, sich
auf diese Weise abschütteln zu lassen und strengte gegen
den Freund ihres Geliebten eine Beleidigungsklage an.
So groß auch der aufgewendete Beweisapparat war , es
gelang nicht, dem Mädchen außer dem Verhältnis mit
dem Kaufmann noch irgend eine andere Liebelei nachzu¬
weisen. Gerechtfertigt ging die Schauspielerin aus dem
Prozeß hervor , aber körperlich und seelisch gebrochen.
Brief um Brief schrieb sie dem Kaufmann — Dutzende
wuröen in der gestrigen Verhandlung zur Verlesung ge¬
bracht — voll leidenschaftlicher Glut , voll tiefsten
Schmerzes, sie beschwor ihn, ihr treu zu bleiben, mir
Worten, die eigentlich einen Stein hätten erweichen sollen.
Der Kaufmann blieb fest; er verlobte sich mit der Bür-
gerstochter und rechtfertigte sich der verlassenen Geliebten
gegenüber: „Ich habe dir ja niemals die Heirat ver¬
sprochen." Das mußte sie selbst 'zugeben, mit nackten
Worten versprochen hatte er ihr die Heirat nicht, aber
sie wußte auch, daß sie sich ihm niemals an den Hals ge¬
worfen haben würde, wenn er ihr gesagt hätte: Zur Ge¬
liebten bist du mir gut genug, aber rechne nicht damit, daß
ich dich zu meiner Frau machen werde! Die Briefe der
Schauspielerin und diese selbst mögen dem Kaufmann,
der nun einmal in den Hafen der Ehe einlaufen wollte
schließlich sehr unbequem geworden sein, er wehrte sich
6' gen sie bis anfs äußerste. Aber immer leidenschaft¬
licher wurde die Verlassene. Auf offener Bühne bekam
sie Weinkrämpfe, sie wurde beurlaubt und reiste ihrem
untreu gewordenen Geliebten nach Wiesbaden nach. Sie
suchte ihn in seinem Hotel auf , bettelte kniefällig vor
seiner Zimmertür um Gewährung einer mündlichen
Auseinandersetzung. Vergebens . Dann paßte sie die
Zeit ab, wo der Kaufmann ausfuhr . Sofort nahm sie
sich eine Droschke und fuhr ihm nach, durchs Nerotat,
über den Neroberg zur Stadt zurück. Der Kaufmann
rettete sich in die Polizeidircktion , auch dorthin folgte die
Schauspielerin. Die Beamten der Polizei hatten warme
Worte für sie, der Kaufmann nicht. In ihrem Hotel an-
gckommen, schrieb sie ihm einen Brief , darin kam der
Passus vor : „Daß ich, nachdem das heute vorgekommen
ist. nicht allein in den Tod gehen werde, ist klar. HM
dich vor mir !" Diesen Brief schickte der Kaufmann mit
einem Strafantrag -der Staatsanwaltschaft , und nun
wurde gegen die Schauspielerin das Verfahren wegen
Bedrohung mit einem Verbrechen eröffnet. Das Schöffen¬
gericht sprach die Angeklagte, die von einem der besten
Münchener Rechtsanwälte verteidigt morde, frei. Ob¬
jektiv habe sie sich allerdings des 'Vergehens der Bedro¬
hung schuldig gemacht, allein es sei anzunehmen, das-
dieselbe nicht ernst gemeint sei, zumal auch der mittler¬
weile verheiratete Kaufmann selbst zugeben mußte, daß
er gar nicht daran gedacht hatte, die Angeklagte könne
ihre Drohung verwirklichen. Die Zuhörer applaudierten
lebhaft den Wahrsprnch des Gerichts.

— Postverkchr. Vom 1. Oktober ab bleiben die An¬
nahmestellen des Postamts 4, Taunusstraße 1, während
der Wintermonate an Sonn - und Feiertagen geschlossen.

— Ein Verschwundener. Am 15. September hat sich
der 17 Jahre alte Drogist Adolf Witzmüller  aus
Nürnberg von Elberfeld entfernt , in unsere Gegend be¬
geben und von Frankfurt an seine Angehörigen ein
Schreiben gerichtet, daß er sich wegen Schwermut das
Leben nehmen werde. 'Seitdem ist nichts mehr von ihm
bekannt geworden.

Vereins -??vckbvickit,« .
* Die Herbst-Veranstaltung des Stemm- nnd Ringklubs

„E i n i g ke i t", verbunden mit Rekruten-Abschiedsfcicr, findet
kommenden Sonntag , den 23. September, von 4 Uhr nachmittags
ab, in der „Männer -Turnhallc", Platterstraße 16, statt.

Kreisobstausstellung in Biebrich.
Die Vorbereitungen zur Kreisobstausstellung sind so

weit gediehen, daß man einen ungefähren Eindruck von
der Reichhaltigkeit der auszustellenden Gegenstände be¬
kommt. An Mühe nnd Arbeit ist nichts gespart worden,
lfm einen Überblick über den Obstbau im Landkreise
Wiesbaden zu geben. Nach- früheren statistischen Aus¬
stellungen steht unser Kreis nach der Zahl sein-er Oöst-
bäume noch über den besten württembergischen Gegenden.
Im wohlverstandenen Interesse der Landwirtschaft haben
die Landräte schon seit einer langen Reihe von Jahren
durch ihre Kreisobstbanlehrer eine reiche nnd erfolg¬
reiche Tätigkeit ans dein Gebiete der Obstbanmpflegc
Obstver'wertnng und öergl . ausgeüb 't. Freilich ist bei
Weizenbodeir und Weinklima ö>ie Pflege des Obstbaues
eine ungleich leichtere und lohnendere Sache als ln
weniger begünstigten Gegenden. Der Besuch der Obst¬
ausstellung wird auch ö-en anspruchsvolleren Freund des
Obstbaues befriedigen. Durch die Anordnung der Kon-
kurrenznummern ist dafür Sorge getragen, daß nicht die
Masse des vorgeführien Obstes als Selbstzweck erscheint.
Vielmehr ist die Eigenart und Verwendbarkeit der ver¬
schiedenen Obstarten und -sortcn besonders beriicksichiigi
worden. Sehr interessant werden die Gerne inde-Sa -m-
melkollektionensein. Sie können ein Bild davon geben,
wie weit in jeder einzelnen Gemeinde des Kwei'seS die
O'bstban-mpflege fortgeschritten ist; aber auch, welchen
Einfluß die Verschiedenheit des Bodens bei gleichen oder
sehr ähnlichen klimatischen Verhältnissen aus die Aus¬
bildung und Färbung der Früchte hat. Auch ans das
,;Krcissortiment " wird man sein besonderes Augenmerk
richten müssen. Es soll 12 solche Sorten vorführen , die
im Landkreise Wiesbaden gut gedeihen und regelmäßige
-Ernten liefern . Daß auch die Vorführung von zahl¬
reichen Einzelsorten in je 20 Exemplaren vorgesehen ist,
und zwar von Hochstämmen und Formobstbäumen, soll
noch besonders h-erv-vrgehoben werden. So erscheint denn
der Besuch der Ausstellung für den Kenner durchaus
lohnend. Aber auch, wer nur ein Freund des Obstes ist.
ohne von der Mannigfaltigkeit der Sorten und ihrem
Gebrauchswert etwas zu wissen, sollte die Gelegenheit
nicht versäumen, sich durch- Anschauung von beiden zu
unterrichten. Das Eintrittsgeld ist so niedrig gehalten,
daß es auch dem Minderbemittelten möglich ist, sich die
Freude des Besuches zu erlauben : an den zwei ersten
Tagen 50 Pf . für die Person , an den übrigen Tagen
30 Pf. Kinder unter 14 Jahren uwd Militärpersonen
ohne Charge zahlen die Hälfte. Es ist schade, daß für

die meisten Schulen des Kreises die Herbstserien schon
begonnen haben. So wird die Bestimmung des Pro¬
gramms nur wenig in Anwendung gebracht werden
können, daß Schulklassen unter Führung eines Lehrers
die Ausstellung zu ermäßigtem Preis oder auch bei
freiem Eintritt besuchen können. Hier wäre prächttge
Gelegenheit gegeben, den Kindern Lust, Liebe und Ver¬
ständnis für den heimischen Obstbau beizubringen. Die
Eröffnung , der sich ein Festessen ««schließt, wird am
Freitag , den 23. September , durch den König!. Landrat
v. Hertzberg vorgenommen werden.

«-
N. Biebrich, 22. September. Der Magistrat  hat in

seiner gestrigen Sitzung u. a. bas Baugesuch des Herrn Jakov
Franz , betreffend Errichtung eines Wohnhauses aus seinem
Grundstück an der Wilhelmstraße. unter besonderen Bedingungen
genehmigt. Für das Elektrizitätswerk kamen zur Vergebung:
die Schlofferarbetten, insbesondere die Anschlagarbeitenan das
Schlosseretgcschäft der Herren Gebr. Kunz und die Jnstallations-
arbeiten an den Spenglermeister Herrn Hch. Grünthalcr zu den
eingcreichten Angeboten. — Als Stabtausschuß  genehmigte
der Magistrat das Gesuch der Firma „Rossel, Schwarz «. Ko.
um Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe einer Fabrikkantine
auf ihrem Fabrikgrundstück an der Mainzer Landstraße.

— Erbenheim, 22. September. Unser Kirchweihfest,
das sich in den letzten Jahren großer Beliebtheit in der Um-
■egend zu erfreuen hatte, wird kommenden Sonntag gefeiert
werden. Hoffentlich wird dasselbe auch in diesem Jahre wieder
stark besucht werden, da ja auch nichts gescheut wird, alle Be¬
sucher in jedweder Hinsicht zufrieden zu stellen. — Das Projekt
zur Anlage einer Rennbahn  in unserer Gemarkung schreitet
immer mehr der Berwirklichung entgegen. Da bekanntlich die
Gemeinde Erbenheim einen größeren Komplex, der Parzellen»
weise an hiesige Landwirte verpachtet war, dem Wiesbadener
Rennkliib käuflich überließ, schien die Abfindung der Pächter
große Schwierigkeiten zu bereiten, da viele unerfüllbare Fordes
rungcn stellten. Dank den Bemühungen unseres Herrn Bürger¬
meisters ist auch diese Klippe glücklich umsegelt. Die Pächter er¬
halten den zweijährigen Ackerpacht als Abfinidnngstiimmcaus-
gczahlt. — Unsere Landwirte stehen augenblicklich vor der
Hcxbstaussaat.  Es sei deshalb auf einen Mißstand hiv»
gewiesen, der einer unbedingten Beseitigung bedarf, da durch
denselben der Ertrag der Winterfrucht im nächsten Jahre sehr
beeinträchtigtwird. Wir denken nämlich an die großen Scharen
Tauben,  die zurzeit der Aussaat sich tagtäglich von den aus-
qestreutcn Korn- und Weizenkörnern nähren. PolizetlicherseitÄ
wird unter Androhung von Strafe das Fliegenlaffen der Tauben
während dieser Zeit strengstens verboten. In den Dörfern wird
auch dieses Verbot aufs genaueste gehaudhabt. Macht man jedoch
einen Spaziergang in unsere Gemarkung, besonders in das
Bicbricher und Kasteler Feld, so gewahrt man dennoch eine Un-
menäe Tauben, die trotz des Verbotes frei umhcr'liegcn. Er¬
kundigt man sich nach dem Besitzer derselben, so erhält man zur
Antwort, es seien Militärvrieftauben,  die im nahe-
gelegenen Mainz gehalten würden. Ob dies letztere tatsächlich
zutrifft, bedarf wohl noch einer genaueren Untersuchung. Es
erscheint jedoch geboten, diese Tauben ebenfalls der vorgenannten
Sperre zu unterwerfen, um so unsere Landwirte vor Schaden
zu bewahren. — Der Maurermeister Karl K o n r a d i verkauft«
sein an der Wiesbadener und Bierstadter Straße belegenes -wer»
stöckiges Wohnhaus  zum Preise von 81 000 M. an Herrn
Jean R o o s. Letzterer beabsichtigt daselbst eine Metzgerei ein,
zurichten.

-r - Niedernhausen, 21. September. Die Arbeiten an dem hier
zu erbauenden neuen Bahnhofsgebäude  haben bereits
begonnen. Die Maurerarbeiten an demselben wurden dem Herrn
Bauunternehmer Tazze von Idstein und die Zimmerarbeiten
dem Herrn Bauunternehmer L. Kappus 3. von da übertragen.
— In diesen Tagen wurde am hiesigen Bahnhofe die lästige
Bahnyofsperre (nicht Perronsperrej aufgehoben. Gäste,
die in die hiesige Bahnhofswirtschafteinkehrten, ohne im Besitze
einer Fahrkarte zu sein, mußten eine Perronkarte zu 16 Pf.
lösen, was jetzt nicht mehr zu sein braucht. — Die gestern und
vorgestern hier stattgehabte K i r chw e i ü e war von Fremden
gut besucht und verlief in der schönsten Weise. — Die in Wies¬
baden liegende Artillerie  wird bei der Rückkehr aus dem
Manöver nächsten Dienstag in Nieder-  und O b e r s e e l»
b a ch ihr letztes Quartier beziehen. — Die Kartoffel¬
ernte  ist eben in der hiesigen Gegend allgemein im Gange, in
manchen Dörfern auch schon beendigt. Dieselbe liefert allgemein
nur einen geringen Ertrag . Man erntet ans der Rute mit
wenigen Ausnahmen nur 1/3 Sack voll, das ist gegen das Vorjahr
die Hälfte der damaligen Ernte . Die Kartoffeln dürften deshalb
auch in diesem Herbste teuer werden. — Die Apfel  liefern
in der hiesigen Gegend einen sehr reichen Ertrag - Verkäufe fanden
noch nicht statt, doch dürfte der Preis für Schüttcläpiel, so weit
sie zur Apfelweinbereitnng benutzt werden, nicht sehr hoch werben.
Anders ist es mit den Äpfeln, die als Tafelobst verwendet wer¬
den. — Obwohl der Wind schon recht rauh über unsere Höhen
weht, treffen immer noch Fremde  zur Kur hier ein, namentlich
aus Frankfurt , wo LieHerbstschulferien demnächst wieder beginnen
und bis zum 6. Oktober dauern. Die diesjährige Kur war für
unser Dorf eine sehr gute.

* Aus der Umgebung. Die letzte Knrliste von La „ >. » »
schwalbach  schließt mit 3281 Personen ab gegen 3318 Personen
am 17. September vorigen Jahres.

Am Montagnachmittag entstand durch die Unvorsichtigkei.
cines jungen Mannes aus E m s in dem Berge links der Arz>
bachcrstraßc ein Brand , der leicht einen größeren Umfang hatte
annehmen können. Durch das Eingreifen von Feuerwehrleute»
und Arbeitern wurde größerer Schaden verhütet.

In der Nacht von Samstag aus Sonntag wurde der Opser-
stock der katholischen Kirche in Falkenste in  setnies Inhalts
beraubt. In der folgenden Nacht drangen Diebe in die bei
S chn e i d h a i n belegene Billa Behringcr ein, wobei die
Schränke und Kommoden erbrochen wurden.

Herrn Pfarrer Allmenröder zu Oberbiel  ist aus Anlatz
seines 30jährigen Amtsjubiläums der Rote Adlerordcn 4. Klasse
mit der Zahl 30 verliehen worden. Die Herren Amtsbrüder der
Synode Braunfels widmeten dem Jubilar eine prachtvolle Bibel,

In Oetzingcn  machte sich ein lljährigcs Kind am Herde
zu schaffen. Die Kleider fingen Feuer und in kurzer Zeit
brannten sie lichterloh. Ehe Hülfe kam, erlitt das Kind so schwere
Brandwunden, daß es seinen Berletznngen erlegen ist.

In H ö ch st a. M. entstand in den Deutschen Tapeten- und
LincrustawerkenFeuer , welches rapid um sich griff. Die Feuer,
wehr war bald Herr des Brandes.

Klrrrre Chronik.
Gräßliche Folgen einer Explosion. Aus Mel rose

(Massachusetts), 22. September , wird gemeldet: Gestern
abend fiel -aus einem Waggon ein mit 50 Pfund Dynamit
gefülltes Paket. Ein mit 32 Fahrgästen besetzter Wagen
der elektrischen Straßenbahn stieß auf der Fahr , dagegen.
Infolgedessen explodierte das Dynamit , wodurch der
Straßenbahnwagen vollständig zertrümmert , neun Per-
sonen getötet und 19 Personen so verletzt wurden, daß sie
ins Krankenhaus gebracht werden mußten.

Verunglückte Arbeiter , ©tarn 20 Arbeiter waren in
den Elarenee -Eis-enwerken in Middlcsboro-u-gh mit der
Reparatur des Schutzdaches oberhalb des Hochofens b«.
schäftigt, als plötzlich ein Teil des Daches abbröckelte,
zwei Arbeiter stürzten in die glühende Eisenmasse des
Hochofens. An eine Hülfeleistung war selbstverständlich
nicht zu denken und die beiden Unglücklichen waren als¬
bald in der geschmolzenen Masse vollständig verkohlt.
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Gerichts laal.
* Svldaten-Mißhandlnnge«. 290 Fälle von Soldatcw-Mttz-

handlungen sind dem Unteroffizier Warchau  vom Fußart .-
Regiment Nr . 14 zur Last gelegt. Warchau liest, wie die . Münch.
N. Nacbr." berichten, seine Rekruten-Korporalschast den Spuck-
napf auStrinken, beschmutzte Hosen anSwaschen und von der Brühe
innunterschluckeii und ähnliche Befehle auSiühren. Die Anzeige
erfolgte durch einen Oberleutnant, der durch seinen Burschen
Kenntnis von den Vorkommnissen erhielt. Bom Kriegsgericht
Straßburg  wurde Warchau zu 18 Monaten  Gefängnis
und zur Degradation  verurteilt.

Letzte Nachrichten.
Der russisch- japanische Krieg,

wv . Tschifu, 21. September . (Reuter -Meldung .)
Me Frau eines russischen Offiziers , eine geborene Eng¬
länderin , die mit dem russischen Depeschenträger Prin¬
zen Radziwill von Port Arthur nach Tschifu reiste, be¬
richtete in einer Unterhaltung , daß die Hospitäler
in Port Arthur  Großartiges leisteten. Auf 1000
Mann kämm 30 Wärterinnen . Die Damen beschäftigten
sich mit der Anfertigung von Kleidern für die Soldaten,
während die ärmerm Frauen die Wäsche besorgtm. An¬
steckende Krankheiten herrschen nicht. Die von japani¬
schen Gewehr- und MaschinengewehrfchüssmGetroffenen
gmäsm schnell. Viele Leute stürben an dm Stichen
großer Fliegen , die das Leichengift auf die Lebenden
übertrügen . Ein Arzt, der von einer solchen Fliege ge-
stochen wurde, starb, trotzdem er sich sofort den Daumen
abschnitt. Die Altstadt von Port Arthur ist fast gänzlich
zerstört. Die Verluste an Menschenleben sind verhältnis¬
mäßig gering . Die Japaner hätten einmal 57 Granaten
gegen eine russische Batterie verschossen, ohne daß eine
einzige getroffen hätte. Die Garnison sei guten Mutes;
die Verteidiger hätten das unbeschränkteste Vertrauen , daß
sich die Festung haltm könne.

Volkswirtschaftliches.
Ernteberilbte.

oo . Vom südwestlichen Tamms , 21. September. Die Obst¬
ernte  geht allmählich ihrem Ende entgegen. Mit dem Ergeb¬
nis derselben können unsere Landwirte wohl zufrieden sein.
Zwetschen liefern einen vollen Herbst, auch meistens Apfel und
Birnen . Für Zwetschen werden pro Zentner 3 bis 4 M. gezahlt;
Mostäpfel sür „Hohenastheimer" kosten je nach Ware im Malter
(Doppelzentner) 6 bis 7 M. und Äpfel zum Einwtntern werden
je nach Sorte und Qualität zum Preise von 12 bis 10 M. und
hdher, besonders die Reinetten, pro Malter aufgekaust. Birnen
kosten entsprechend weniger: die Art ihrer Verwendung bestimmt
hier den Preis — 5 bis 12 M. nach Sorte und Qualität das
Malter . Was die im Gange befindliche Kartoffelernte
anlangt , so können unsere Landwirte immerhin auf eine Mittel¬
ernte rechnen: gutgebaute, tiefgründige Acker bringen durchweg
einen reichen Ertrag an hübschen und gesunden Knollen. — War
der Sommer auch ein heißer und durchweg trockener und gab
er zu mancherlei Befürchtungen Anlaß, so haben doch die Land¬
wirte wiederum die Wahrheit des Sprüchwortes erfahren: „Dte
Sonne hat noch keinen Bauer aus dem Lande geschienen!"

Einsendungen aus dem Leserkreise.
<Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zu geben den, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Rednknon nicht cinlasien.'
* Beim Herannahen des Winterabonnements im Königl.

Theater wäre es sehr angenehm, wenn die an der Biebricher-
stratze in Aussicht genommene Haltestelle der Elektrischen
Bahn  bald errichtet werden könnte. Bei dieser Gelegenheit
bitten die Bewohner, daselbst auch ans die oberen Billen Rücksicht
nehmen zu wollen, da die seitherigen Haltestellen Möhringstratze
wie Adolfshöhe kaum von denselben benutzt werden können.

* Die Wiesbadener Stvaßenbahnver-
w a l t u n g hat im Laufe des Sommers eine ganze Menge Leute
angestellt, von denen sehr viele Mühe und Kosten nicht scheuten,
die Lehr- und Probezeit mit dem geringen Berdienste von täglich
1 M. 25 Pf ., während ihrer Anstellung täglich2 M. 75 Pf ., durch-
znmachen, im guten Glauben, eine sichere Existenz sich zu grün¬
den. Run aber kommt der Herbst und schnell ist die Direktion mit
der Kündigung zur Hand. Würde den Leuten das bei der Ein¬
stellung gesagt, so würde mancher sich hüten vor dem Eintritt in
diesen Dienst. Wenn die Verwaltung die Einwenoung macht, sie
würde sich nur die besten Leute behalten, so erwidern wir , daß
Leute, welche ohne Ordnungsstrafe, sowie auch verheiratete von
der Kündigung betroffen wurden und iwch werben. Und wie
leicht wäre hier abzuhelscn, wenn die Direktion den Leuten, die
sehr oft während der Sommermonate l4, 16  sogar oft 19 Stunden
Dienst machen mußten, im Winter anstatt 1 vielleicht2 freie Tage
pro Monat geben würde, sowie die Werkstättenarbeiter, wie
Schlosser, Schreiner, Wagenputzerusw. in ihren Werkstätten be¬
lassen wollte und nicht so viel als Hülfsfahrer verwenden würde,
es könnten dann auch im Winter mehr Leute behalten werden,
was gewiß auch der Gesellschaft nicht viel Nachteil wäre , wenn
man bedenkt, daß bas Personal der Wiesbadener Straßenbahnen
wett hinter dem anderer Städte in ihrem Einkommen zurück»
steht. Wir müssen doch fragen: Weshalb zitiert man denn die
Leute zur Revision der Winterkleider in den Rathaussaal, wenn
man ihnen zugleich die Kündigung zum 1. Oktober in die Hand
drücken will? Mancher hat sich noch Anschaffungen und Unkosten
gemacht: dies alles wäre zu vermeiden gewesen, hätte man die
Leute nicht im dunkeln gelassen.

* In Nr . 441 Ihres geschätzten Blattes (Mittwoch, den 21.
Septembers brachte ein Herr W. F. ein Eingesandt unter
„Verhütung von Feuersbrün  st e n." Dem Herrn
Einsender möchte ich verschiedenes erividern. Gewiß hat der Herr
recht in seiner Annahme, daß in den allermeisten Fällen verächt¬
liche Sorglosigkeit die Ursache von verheerenden ausgedehnten
Bränden , von Vernichtung wertvoller Hab« ist und Verlusten
lebendig verbrannter Menschen und Tieren . Diese Sorglosigkeit
vor einer Gefahr, die jederzeit eintreten kann, besteht, und nicht
zum Geringsten gerade in feuergefährlichen Betrieben. „Ist denn
da gar kein Stern , der da leuchtet?" und „Wo bleibt die gewissen¬
hafte Fürsorge ?" fragt der Herr Einsender. „Hilf dir selbst, so
hilft dir Gott", sagt ein altes Sprichwort. Unter den vom Herrn
Einsender aufgezählten Löschmitteln ist eines, welches im Falle
der Nor dem Laien sichere, momentan wirkende Hülfe bringt.
Es ist dieses der Minimax. Der Herr Einsender klagt: „Man
liest selten, daß solche einfachen Werkzeuge, Verfahrunasweisen
usw. angewendet werden." Nun, die Minimax-Gesellschaft läßt
die sämtlichen Zeugnisse, welche ihr von mit ihrem Apparat ge¬
löschten Bränden zugehcn, monatlich drucken und diese Druck¬
sachen stehen jedem Interessenten zur Verfügung. So z. B.
wurden mit Minimax gelöscht im Monat Mai 25' Brände, im
Monat Juni 19 Brände, im Monat Juli 50 Brände (unter
diesen 50 Zeugnissen sind nicht weniger wie 8 von Feuerwchr-
ofitzierens, im Monat August 40 Brände. Es besagen diese
Zeugniffe über Brände, alle innerhalb weniger Minuten gclöschr,
daß die Apparate sich in allen Fällen glänzend bewährt haben. In
Schlösiern und Villen, Wohn- und Warenhäusern, in Lack- und
Celluloidfabriken, in Bergwerken und Eisenbahnen, bei Schorn¬
stein-, Keller- und Waldbränden haben dieselben stets zur größten
Zufriedenheit ihre Schuldigkeit getan. Der beste Beweis für
Minimax ist, baß in l1/* Jahren über 40 000 Apparate abgesetzr

wurden. Wenn diese sichere Hülfe in der Not hier in breiteren
Schichten der Bevölkerung noch nicht Eingang fand, so liegt dieses
vor altem in einem gewissen JndikferentiSmus der zunächst be¬
teiligten Kreise, aber auch am Mangel jedweder Unterstützung
von seiten der Behörden und solcher Berufspcrsonen, deren
allererste Pflicht es wäre, dafür Sorge zu tragen, die Allgemein-
heit zu der Einsicht zu bringen, mit welch geringen Opfern man
sein und der Seinen Leben und Eigentum schützen kann, Nach
jeder Richtung hin und von Hunderten von Fachleuten erprobten
Neuerungen gegenüber sollte man sich auch hier, wie anderwärts,
ctivas weniger gleichgültig oder beinahe feindselig verhalten.
ES würde mir ein Vergnügen sein, den Herrn Einsender mit
weiterem Material überzeugen zu können, daß es in dieser Be¬
ziehung wirklichen Selbstschutz gibt.

Jul . Schmitz , Schwalbacherstraße67.

Briefkasten.
N. N., Friedrichstraße. Nach § 56' der Straßenpolizeiver»

ordnnng ist Personen in unsauberer Kleidung die Benutzung der
Alleebänke verboten. Wenn eine bei einer Übertretung oder
einem Vergehen betroffene Person sich nicht genügend legitimieren
kann oder der Beamte in die Nichtigkeit der Legitimation
Zweifel setzt oder durch diese Feststellungen Aufsehen erregt wird,
so kann der Schutzmann den Betreffenden dem Revier vorführen.

E. B. Die Verhältnisse sind uns unbekannt. In Württem¬
berg und Baden wird es wie in Preußen sein, daß einzelne
höhere Stellen (Verkehrs-Inspektoren, Rechnungsdirektoren usw.)
mit besonders befähigten Beamten, auch wenn dieselben keine
akademische Bildung genossen haben, besetzt werden.

G. H. Wenn es bei dem Pfändungsantritt geblieben, also
nicht zur Pfändung gekommen ist, so beträgt die Gebüht in
Ihrem Falle — abgesehen von etwaigen Schreibgebühren— 50 Pf.

W. N. Wenn zwei Wohnungen in einem Geschoß sind und
eine davon steht leer, so hat für letztere der Vermieter das
Reinigen des Flurs und der Treppe zu übernehmen.

I . M.. Dotzheimerstraße. Kein Käufer ist verpflichtet, faule
Eier als gute zu bezahlen.

Handelsteil»
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 21. September. Während in New York  am
Schluß der vorigen Berichtszeit die Haussetendenz Oberhand
gewonnen hatte, machte sich diesmal eine merkliche Abwärts¬
bewegung auf fast allen Gebieten geltend. Am Anfang aller¬
dings gelang es den Bemühungen der Hochspekulation, eine —
teilweise sogar überstürzte — Steigerung herbeizuführen, aber
gerade dieser Umstand veranlagte die besonnenen Elemente zu
Realisationen, die zu einer Reaktion führten. Mitbestimmend
für den Umschwung war der Bankausweis, der eine Zunahme
der Darlehen erkennen ließ, sowie die kühle Witterung und die
Enttäuschung über den Bericht hinsichtlich der Maisernte, und
wenn auch ziemliche Käufe für englische Rechnung zeitweise
den Markt stützten, so vermochte dies der allgemeinen
Schwäche dauernd keinen Einhalt zu tun. Die andauernde
Geldflüssigkeit und der hieraus hervorgehende Rückgang des
Privatdiskonts haben in London  auch diesmal eine leidliche
Kauflust und damit eine feste nach oben gerichtete Haltung
hervorgerufen. Auch das Ausland, besonders Paris, blieb nicht
ohne anregenden Einfluß, wenngleich schließlich in Bezug auf
Amerikaner eine aus obigem sich erklärende, pessimistischere
Anschauung Platz griff. Konsols blieben durchgängig gut ge¬
fragt, auch die meisten fremden Anleihen haben per Saldo Auf¬
besserungen erfahren. Minen verkehrten in geteilter Haltung,
doch war die Meinung hierfür günstiger als letzthin. In Paris,
wo seit Wochen eine nicht sonderlich motivierte, zuversicht¬
liche Stimmung herrscht, hat auch diesmal die Neigung zur
Hausse angehalten und erst am Schluß infolge Gewinn¬
realisationen eine kleine Abnahme erfahren. Neben dem hier
ebenfalls leichten Geldstande trugen das Fohlen entscheidender
Vorgänge in Ostasien und ferner der glatte Verlauf der Medio¬
liquidation dazu bei, die außerordentliche Zuversichtlichkeit
zu verstärken. Französische Renten stehen unweit der Pari¬
grenze, von fremden haben vornehmlich Türken eine kräftige
Aufbesserung erfahren, und die letzthin gemeldete Vorliebe
für Industrieaktien, denen sich noch eine solche für Transport¬
werte beigesellte, beherrschte auch in der verflossenen Berichts¬
zeit den Verkehr. Wien  hat eine sehr lebhafte Woche hinter
sich. Die Fusion, die sich zwischen der Böhmischen Montan¬
gesellschaft und der Prager Eisenindustrie vollzieht, war An¬
laß, daß allen anderen Effekten dieses Feldes ausgiebige Beach¬
tung geschenkt wurde, die zeitweise sogar einen stürmischen
Charakter annahm. Auch die Werte der Kohlenindustrie bil¬
deten den Gegenstand einiger Nachfrage, und ferner waren
Banken günstig disponiert, da man von bevorstehenden neuen
Finanzoperationen zu erzählen wußte. Bei voll behaupteten
Kursen ließ das Geschäft schließlich nach. Der Vergleich der
diesmaligen Kurse bei den leitenden Effekten zu denen der
Vorwoche zeigt, daß Berlin  seinen inneren, nach oben ge¬
richteten Neigungen im allgemeinen treu geblieben ist. Be¬
einflußt auch der bevorstehende Ultimo und Quartalstermin
den Umfang des Geschäfts, so schließen doch fast sämtliche
Gebiete besser ab. Nur für die Montanindustrie  scheint
man in der Burgstraße z. Z. nicht viel übrig zu haben. Der
Abschluß der Laurahütte hat, wiewohl er ein erfreuliches Bild
der inneren Solidität der Gesellschaft gibt, die Spekulation
verstimmt, und in gleicher Weise wirkten die Berichte aus der
Eisen- und Kohlenindustrie, die, namentlich über letztere,
höchst unbefriedigend lauten. Allerhand Kombinationen, die
sich um einzelne Unternehmungen, wie z. H. Harpener, be¬
wegten, ist anscheinend vorläufig der Boden entzogen, der
Kampf um Hibernia bietet gleichfalls keine Anregung mehr,
so kommt nun zahlreiches, in Zeiten des Elans aufgenommenes
Material jetzt wieder an den Markt und drückt natürlich auf die
Notierungen. Sehr beachtet blieben hingegen Banken.  Im
Vordergründe steht augenblicklich die Darmstädter Bank, die
durch ihre Transaktion mit Warschauer u. Ko. ein Beispiel für
das Erweiterüngsbestreben unserer Finanzinstitute dokumen¬
tiert. Auch die anderen Banken gingen meist in die Höhe,
Kredit im Einklang mit der Wiener Tendenz. Auf dem
Bahnenmarkte  trat ein starkes Interesse an Lübeck-
Büchener hervor, veranlaßt durch Gerüchte über die bevor¬
stehende Verstaatlichung, was indes von der Verwaltung demen¬
tiert wurde. Amerikaner schließen noch über dem Anfangs¬
kurse, obwohl New York am Schluß ihre Notierung ungünstig
beeinflußte. Von den fast durchgängig fest liegenden fremden
Renten haben Türkenlose eine besonders starke Erhöhung er¬
fahren, die in einer in Paris neu eingeführten, die Baisse¬
spekulation in diesen Werten erschwerenden Börsenusance
ihren Ursprung hat. Heimische Anleihen vermochten sich eben¬
falls zu befestigen, wiewohl Geld wieder teurer wurde ; täg¬
liche Darlehen notieren jetzt 2' /- Proz., während Privatdiskonten
2V* Proz. bedingen.

DarmstSdter Bank —Bankhaus Roheit Warschauer. Vor¬
gestern verlautete gerüchtweise, daß das Bankhaus Robert
Warschauer sich der Darmstädter Bank angliedern werde. Bald
darauf verbreitete die Darmstädter Bank durch das „W. B.“

ein Communiquö, laut welchem in der Aufsichtsratssitzung ein
Semestralabschluß mit einem durchaus befriedigenden Resultat
vorgelegt wurde. Beschlossen wurde ferner, daß das Aktien-i
kapital von 132 auf 154 Millionen Mark erhöht würde. Von
den neuen Aktien, die vom 1. Januar n. J. ah dividendenbercch-
tigt sind, sollen 8 775 000 M. von den Teilhabern der Firma
R. Warschauer u. Ko. gezeichnet werden, und zwar zum Kur»
von 120 Proz. Der Erlös dient als Gegenwert der am 1. Jam
1905 auf die Darmstädter Bank übergehenden Geschäftsaktien
nach Abzug der Passiven der Firma Warschauer u. Ko. Di«
Beziehungen zwischen den beiden Banken bestehen schon seit
1898. Bis zum Jahre 1900 war die Beteiligung nutzbringend
für die Darmstädter Bank, von da ging sie jedoch zurück. Die
Transaktion hat an der Börse nach verschiedenen Richtungen
eine recht abfällige Kritik erfahren. Zunächst war es der neue
Kapitalbedarf, den man als Grund für die eingetretene Ver¬
stimmung anführte ; ferner wurde bemängelt, daß die Darmr
Städter Bank, nachdem sie vor wenigen Jahren anläßlich der
Kommanditierung des Hauses Robert Warschauer u. Ko. ein
Agio gezahlt hatte, jetzt bei der Rückbildung abermals ein Agio
bewilligen muß. Schließlich mischte sich in alle diese Bei¬
denken auch noch das Bedauern, daß eines der angesehensten
privaten Bankhäuser Berlins, wenn auch einstweilen nicht
völlig von der Bildfläche verschwindet, so doch sein laufendes
Geschäft der Verkehrskonzentration in den Großbanken zumi
Opfer bringt.

Hiberma-Hampf- Bankenkampf. Die Aktien der Hibernia-
Gesellschaft haben am Dienstag einen Rückgang von 6 Proz.
erfahren. Die Berliner Handelsgesellschaft nahm sie auf ; die
Dresdener Bank blieb der Feststellung der Kurse fern. Inbetreff
der Bankendifferenz wird es wohl sobald noch zu keiner
Einigung kommen. Jedenfalls werden die Banken, die der
Hibernia nahestehen, noch lange nicht nachgeben. Es heißt
auch, daß der Aufsichtsrat der Hibernia nicht geneigt sei, dem
Wunsch der Dresdener Bank, eine neue Generalversammlung
einzuberufen, stattzugeben. Einstweilen gehen die Aktien, wie
schon bemerkt, langsam aber deutlich zurück. Von ihrem
höchsten Stand seit Aufrollen der Verstaatlichungsfrage sind
sie 20 Proz. gefallen. Bei der noch herrschenden Ungewißheit
über den Ausgang der Sache erscheint es begreiflich, daß von
dem außenstehenden Material zu den jetzigen noch wesent¬
lich über der staatlichen Offerte stehenden Kursen fortgesetzt
Beträge, wenn auch nicht größeren Umfanges, an den Markt
gelangen. Beachtet wurde übrigens die Kundgebung des
Zentralverbandes deutscher Industrieller gegen jede Verstaat¬
lichung wichtiger heimischer Privatbetriebe.

Vom Kohlenmarkt. Bei der Kohlenverdingung der bel¬
gischen Staatseisenbahn waren alle Sorten eine Kleinigkeit unter
den Preisen der Mai-Submission angeboten. Englische Firmen
offerierten 49 Lose unter den belgischen Preisen.

Russische Finanzlage. Aus dem Originalbriefe eines Kauf¬
manns, der viel mit Rußland arbeitet, resp. dorthin exportiert,
entnehmen wir folgendes: Die russischen Staatsfonds behaupten
sich so, als wenn Rußland noch nicht eine einzige Schlappe
erlitten hätte. Auch sollte man meinen, es würden demnächst
nur noch 100 Rubel-Noten ausgegeben und alles kleine Papier-j
geld würde vom Staatsschatz gegen Goldrubei umgetauscht.'
Der offizielle Diskontsatz in Petersburg ist mit 7' /- Proz:
notiert. Dafür kann abH kein Kaufmann einen Wechsel beim
Bankier diskontieren, dort kostet es noch mehr, je nachdem
bis zu 8 Proz. Es ist in den deutschen Finanzhlättern immer
viel von den Hunderten von Millionen Rubeln in Gold die Rede
gewesen, die in dor Staatsbank und Staatsrentei vorhanden
sein sollen, die den Notenumlauf mehr wie deckten. Warurai
aber, wenn dies nun annähernd der Fall wäre, steht der Papier?
rubel nur auf 62 Proz. seines Nennwertes?

Norddeutscher Lloyd. Einer Liverpoler Meldung des
Reuterschen Bureaus zufolge sind die Agenten des genannten
Bureaus angewiesen worden, die Fahrpreise nach New York
von 2 auf 3 Lstrl. zu erhöhen und die Erhöhung sofort in Kraft
treten zu lassen.

Kleine Finanzchronik. Die österreichische Länderbank
will ihre Bukarester Kommandite in eine Aktiengesellschaft von
3 Millionen Frank umwandeln. Ob der Länderbank daraus
größere' Vorteile erwachsen, wird man noch abzuwarten haben:
— Der Beleuchtungsvertrag der Deutschen Kontinental-Gesell-
schaft in Dessau mit der Stadt Warschau ist auf 3bV- Jahre
verlängert worden. — Der Aachener Hüttenaktienverein Rote
Erde schlägt für 1903/04 30 Proz. Dividende wie im Vorjahr
vor. — Die Deutschen Soivaywerke in Bernburg werden dem¬
nächst mit der Ausbeutung ihrer großen Salzlager bei Büderich!
beginnen. Die Werke nehmen fortgesetzt große Landankäufe
vor. — Die Aktien-Zuckerfahrik Bennigsen schlägt für 1903/04
5 Proz. (6 Proz.) Dividende vor.

wb. London, 22. September. Die Chartered Com-
p*any beruft auf den 10. Oktober eine Generalversammlung
ein behufs Ausgabe neuer Aktien im Betrage zu 1 Million
Pfund, die Aktie zu 21 Shilling.

ingenefimss
»wirksames
Abführmittel.

Bestandteile : Sy
parat .)

Geschäftliches.
Erprobt und

bewährt.
In allen Fällen von

Verstopfung, träger
Verdauungstätigkett
und mangelndem
Appetit bewährt sich
Califig als ange¬
nehmes, vorzügliches
Miitel , weil es von
hervorragendem Ge-
schinack und milder
Wirkung ist.
In Apotheken erhältlich.

'/i Fl.M.2.50, r/-Fl.M.1.50.
Fid Californ- (Speciali Modo California Fig Syrup Co*

76j Extr . Senn, liquid. 20 Elix Caryoph comp 5.
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und

einzig echt.
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—! putzt rasch - reinlich - mühelos - sparsam - prachtvoll.
Fabrik . : Siegel & Co ., < « In . (K459) F 16

Vertreter : Adolf liiin ^ ohr Wwe ., Wiesbaden.

Die Msrgrrr-Airssali - irmfaßt 5£4 Seiten
inkl. „Ali-Nassau" Nr. 9.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur sür den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherbt;
sür die Anzeigen und Retlamen: H. Dornaus : beide in Wiesbaden.

Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdruckeret in «leg baden.
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Große
Mobiliar-Versteigerung.

Ans dem Nachlatz der Frau Oberst Cowper Ww ., geb. Stumpff,
fetten im Aufträge der Erben

heute Freitag, den 23., «. Samstag, den 24.Seht.,
jemlls Worgeus 9V̂Md UachMags3 Uhr ücainnenü,

das vorhandene Herrschafts -Mobiliar in dem Versteigerungslokale des Unterzeichneten,

7 Tchwalbacherstratze 7,
steiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden. Es kommen zum Ausgebot:

Eine eleg. mod. Speisezimmer -Einrichtung (ital. Nußb.), bestehend
aus Büffet, Credenz, Ausziehtisch und 12 Lederstühlen; eine elegante
Mahagoni -Schlafzimmcr -Einrichtung , bestehend aus Spiegelschrank
(3-theilig), Waschtoilette, Toilettentisch, Kommode, Nachttisch, Stühle und
Messingbett(alles engl. Fabrikat); eieg . Salon - pnd andere Möbel,
darunter antike , eingelegte und reichgeschnitzte Gegenstände , als:
Hochs, ant. Cabinet für Ansstellsachen , Salon-Schränke, Schreib-
Büreaus, Schreibtische und -Pulte, Salon-Zier- und Nippkische aller Art,
Salon« und andere Stühle und Sessel, Spiegel mit geschnitzten Rahmen,
Kleider-, Wäsche- und Bücherschränke, Kommoden, Consolen, 4 eompl. englische
Messtngbetten, größere Anzahl Oelgemälde nnd sonstige Bilder,
gute Kupfer - und Stahlstiche , Uhren, grotze Anzahl versilberte
Gegenstände (engl. Platö), Bestecke, feinere Porzellane (engl., deutsch,
chines., japan.), Nippsachen, Gruppen, Figuren, Teppiche, Vorlagen, Gardinen,
Portiören, Federbetten, Een , Steppdecken, Kulten, woll. und seidene Stoffe,
Gebraucheporzellan, GlaS, Krystall, Polyphon-Mustkwerk, eompl . moderne
Küchen-Einrichtung , Küchen- und Kochgeschirr, 1 Sack Maraeatbo-Kaffee,
Gesindemöbel und noch vieles Andere mehr.

Die Gegenstände sind meistens werthvoll und zum Theile erst neu
angeschafft nnd noch nicht gebraucht.

Besichtigung am Donnerstag , den SS. September er., Bormittags
von 16—1 Uhr und Nachmittags von 3 —6 Uhr.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstr . 7 .

X Kohlen. ^
Für die jetzt beginnende Heizperiode empfehle : AH «* Sorten Wna «>

kohlen , Cok « nn <l Hrtketn in 1 « tlonlitaten von nnr ersten Zechen des
Buhrgebiets; sowie Antlirnctt -Wllrfel deutscher, belgischer und englischer
Marken. 2626

August Thomae Nachf .,
Ileolaotsasse 30. Lager : Rheinbahnhof. Telephon 3313.

Bestellungen werden auch Bleiel >a«rnnae 18 bei
Wlli >. Hlmch entgegengenommen.

UI Pferde -Verkauf!
Bon unserem Pfcrdebestande stellen wir von beute an ca.

7« Arbeitspferde
leichte«, mittleren und schweren Schlage- zur beliebigen Auswahl de« Käufers auf unseren
Eiswerken in Enkheim (Kreis Station Mainkur,
von nachmittags3 Uhr an zum Verkaufe aus.

Die Pferde rönnen anch an Sonntage « während des ganzen Tages besichtigt
(Man.-No.F4768) F17werden.

Eiswerke ) . H. Günther & Go.
Frankfurt a. M., Holzgraben 18. Telephon 416 u. 418.

zu«.

icrn aiicr bl jUHfiiUiieneni

M. 60,000
(grosse Karlsruher Akademle -Xtotterf e

(iltinstigslc Kewinn -Clisncen aller 1 Uk . -Kiotterien !2007  Creld-
60 Gew. i. w.

2 Gewinneä M. 10,000 --- M. 20,000
2 Gewinne stM. 5,000 == M. 10,000

Kiehung am 15 . Oktober 9904 .

Los nnr1 M., 11 Lose 10M.; p"‘° "SLiS*”
i. Stürmer, '‘f.izv  Strassburgi.E„ """SP'“

In 'Wiesbaden: 0. Cassel, Hob. Giess, M. Grßnebaum, J . Stassen, A. Müller, Rieh. Schulz.

zur Central-heizungen
empfehle

Prima gebrochenen Rnhr-Coks
von den besten Cokereien, fast garnicht schlackend, in verschiedenen Korn¬
größen, ebenso Ruhr - Kleincoks für Irische unv Regulier - Füllöfen,

fuhren- und waggonweise , ferner alle Kohlensorten. 2532
Fernsprecher

2145. wilh . Eheisen, Luiseuftratze
3 « .

Glotzer israelitischer Festball za Norbenstabt.
Zu dem am 2. Oktober d. I . im Saalbau „Zur Krone " stattfindenden

Simchas -Thora -Ball
ladet ergebenst ein. Das Komitee.

JtölTs Xochlehrinstitut
für Spanien

in Wiesbaden , Rheinstrasse 60.
Unter dieser Firma eröffne ich Mitte Oktober den ersten drei¬

monatlichen Kursus.
Infolge meines Lehrsystems übernehme ich die Garantie einer voll¬

ständigen Ausbildung in der feinen und feinsten Küche,
Krankenkost , Conditorei etc.

Prospecte stehen zur Verfügung und sind bis zum 1. Oktober von Neu¬
wied am Rhein , Bahnhofshotel, zu beziehen.

Mein Unternehmen , welches wirklich die praktische , sparsame und ideale
Ausbildung in der Küche bezweckt , bestens empfehlend , zeichne

Hochachtungsvoll

C. KöIB,
15 Jahre Chefkoch Seiner Durchlaucht des Fürsten zu Wied,
Inhaber der König!. Rumänischen Verdienstmedaille I. Classe.

Milchm Mettmilch'sche fMnt Schloß IchmlsdirzI.W.
Kur- und Kinder-Milch,

1-Literslasche 40 Pf ., ' -.Literstasche 26 Pf.
Die Einrichtung der Stallung und Milchräume, die Fütterung und Pflege der Küche, welche

durch Tuberkulin-Impfung als tnberkulosefrei eonstarirt find, ist strenge den Vorschriften der KSnigl.
Polizeidirection von Wiesbaden entsprechend. Das Stall- und Manipulations-Personal bebt unter
Aufsicht der Med. I»r . n »>ri,ara in Geisenheim, der Stall unter der Controllc des Kgl. Kreistbier-
Arztes in Eltville. — Er ist die denkbar beste Milch, die den strengsten Anforderungen einer
Kur- und Kindermilch vollkommen entspricht.

Derkaussstelle in Wiesbaden : Heinrich uarclier , Helcnenstr. 1.
Weitere Verkaufsstellen werden angenommen.

Der fürstlich« Domäne-Jnfpeetor: H *ni »eh.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaums Waschpulver
„Eureka “ .

Dasselbe verhütet das unliebsame
Slbfürben nnd « inlaufen der Wäsche,

erhält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die weist
bitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen bäckst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Lureka"
wird von den

^bedeutendstenHanS-
Ifranen-Zeitungen rc.
'als „bestes

Waschmittel der Gegenwart"
empfohlen und sollte daher in teinem

Haushalte fehlen.
„EJureka“

kostet pro Packet 18 Pfg . nnd ist in
allen besseren Geschäften zu haben.

EngroS«Vertrieb: E . & A.  Huppert
Badhans

„Zam goldenen Ross“
Goldsnsse 7.

Thermalbäder ä 60 Pf.
1 Dtzd. Badekarten 6 Mark,

garantirt reine Therm.nl bä der ohne Süsswasser¬
kühlung.

Eigene starke Koobbrunnenquelle im Hause.

Kio wahrer Schatz
f. alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

!>r . Iletan 'a * elli »tliewnlirnng
81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 8 Mk.

Lese cs Jeder, der an den Folge»solcher
Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihre Wiedcrberstellnng. Zu
bezieh, d. d. PerlagSmaaazin in Leipzig,
Nenmarkt 2t . lowied jede Buchhandlung.

6r7I
^ 9 ■

- ^ 1*xmm
500 Gramm zu 45 Pfg. geben 000 Gramm

feinsten

Honig-Ersatz.
Rezepte gratis. E178

Zu haben in allen ^ effefLN Geschäften.
Falläpf. n. B. k 5 Pf., Pst.-0 . 10M. MarkMr. 11,2,

Tafel brr»cnlLpalierodst) in feinsten Sorten.
Verkauf von5 Pfv. au.

Dambachthal3, P., Niederwaldstr. 6, P.

WiAn-AillM. SUnöcn-fjcira,
Telefon « 606,

Walkmnhlstr . 13 , Emserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter: Körbejed .Artu.Gröste,Bürsten»
waaren , als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fußmatten,
Klopfer , Strohseile rc. rc.

Klavierstimmen.
werden schnell».billig

neu geflochten, Korbreparaturen gleich
nnd gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. F228

Nassovia-
GesnndheitsMnden
Mir » amen (Marke ges . geschützt).

Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs-

fShigkeit, sind heim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Sohutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsch«
fast unentbehrlich.

Packet A 1 ntxd.  Mit . » —,
„ s. '/, OO Pf.

Hni 'eatii -iingsgilrtel in allen
Preislagen. 2472

Clir . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Eirohgasse 6. Telephon 717.

Sehr elegantes

1- rnitt
in modernem Styl und feinster Arbeit unter Preis
zu verkaufen.

Job . Weigand «& Co . ,
_ Wellritzstraste 20._

Birne » z» verkaufen Biebricherstrane 9.

Man

Cognac
im,uv > #' UlUllltI» 1 »'

Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten.
Fl. IWk. 1.90 bis Mk.5.—.

Cognac zuckerfrei Mk . 3.—.
Vorzüglich für Genesende nnd

Zuckerkranke.
Ueberall erhältlich. £F618
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Neue

Familien-
Gesundheits -Seife.

Preis per Stück 25 Pf.
Bel Abnahme von 6 Stück 20 PI.
Trotz des fabelhaft billigen Preises

dieser Seife , ist dieselbe aus dem aller¬
besten Kernstoff angefertigt , ohne Zn-
sata von Kartoffelmehl und dem für
dla Raut so schfidliohen Wasserglas,
womit die meisten billigen Seifen ver¬
mengt sind.

Solche Seifen machen die Haut
trocken und «prüde und sind dabei
verhSttnismässig teuer , denn sie ver¬
waschen sich 8mal so schnell als ein
Stück der neuen

Farailien-Gesnndhcits-Seife.
Diese ist garantirt rein, äissserat

sparsam im Verbranch, gut schäumend
und reinigend , gross in der Form, an¬
genehm im Geruch, neutral, mild und
wohltuend für Haut und Teint.

Man mache einen Versuch mit dieser
Seife und bilde sich dann selbst ein
Urteil . 2649

Allein -Verkauf für Wiesbaden:

Parfümerie Rosener,
Kranzplatz 1 und Wilhelmstr . 42.

(jieflügolzuclit-Verein Diilenliurg.
2. Vereins- u. I. allgemeine

lg.
--  am 5., 6 . u. 7. Nov. 1904

in den Sälen des
Hotels Stadt Frankfurt in Dillenbnrg.

Programme und Anmeldebogen
sind von Herrn Bergingenieur M. Dieckmann in

Dillenbnrg zu beziehen.
Morgenfütterung mit Spratls Patent.

Hrhlu . t der Anmeldungen am
35 . Oktokor 190 * .

Chr. Meyrer,
Damenschneider.

33 , 81. üWiihlgasse 13 , 18.
Anfertigung von Costümen,

faquetts und Mänteln unter Garantie für guten
Sitz und geschmackvolle Ausführung.

Spezialität Tailler Made.
Beste Referenzen . _ Civile Preise.

Aepfel
für btu SQMnttrbtbctrf, gute haltbare Sorten. Be¬
stellungen kön. bei Frau I *i «-fenbacl «, Bleich¬
stralle 36, gemocht werden.

Schöne Nüsse da» lt 0 30 Pf., gute äßinter«
birnen. gebrochen, pro Psb. 6 Vf. Nerostraße 22.

Große
Hotel-ZmkM -KerstetzmW.

Wortsetzttng
der großen Versteigerung im Aufträge des Herrn V. Kleeblatt

wegen Verkauf des

Botel BeUetme,
36 Wilhelmstraße 36,

heute Freitag , den 23. September , und den folgenden Tag,
Morgens 6 '/» und Nachmittags 3 '/st Uhr anfangend.

Zum Ausgebot kommen:
Nußb .- u. Mahag .-Bette » mit Roßhaarmatratzen , Nußb .» und
Mah .-Spiegel -, Kleider - n. Weißzeugschränke , Waschkommoden,
Nachttische mit Marmor , Salongarnitnren , Sophas , Chaise¬
longues , runde, ovale , Viereck. Spiel », Nipp - « . Bauerntische,
Stühle aller Art , Teppiche aller Art , Portiören , Gardinen,
Kleiderständer , Handtuchhalter , Spiegel mit n. ohne Trümeaux,
Bilder , Oelgemäide , Waschgarnitnren , Ansleereimer , Bett-
Culten , Plümeanx » Kissen, Weißzeug , Kupfer , Knchenein-
richtungsgegerrstände, Glas , Porzellan , Gesindemöbel , Garten-
mvbel und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Beruh . Rosenau , 8«iSSXmW ».
Heute Freitag , den 23 . d. M . :

Fortsetzung unö endgültiger Schluß
der

ZWWMM -LecheMilW
im Aufträge der Frau Seima »Heinrich hier,

Langsam 53,
Vormittag» 10—1 U. Nachmittags 3 « Ulir, öffentlich freiwillig meistbieteub gegen Baazahlung.

Er labet höflichst ein
HH ^MlLSZMZ KrrKlGi ",

Taxator tt . beeid . Auetionaror , Gcharnborftstr . 14 . 1.

3SM
Psuud.

ßrcher Wssen-WMans.
Prima Schellfische «ach Größe 36 —36 Pf ., EghlMU,ga «^ Msche

36 —46 Pf ., Cablian im Ausschnitt 56 —66 Pf ., DstsCe-
liovjd ) 46 Pf ., Seehecht , ssanze Fische, 4 » Pf ., See¬
hecht im Ausschnitt , ohne Kopf und Gräten , 66 —76 Pf.

Meine ächte « eezungeu pro Pfd . i Mk ., ächier Steinbnti
pro Pfd . 1 Mk ., Heilbutt im Ausschnitt 36 Pf . bis
r Mk ., Schallen 170  Pf.

Rothfleischiger Salm p. Pfd . 1.86 Mk ., « achsforelleu 2 Mk ., Makrelen
86 Pf ., Rouge 76 Pf ., Zander 1 Mk ., lebcndfr . Hechte 1 Mk.

Nordernetzer AugelscheWsche KO Pf.
Feinste Matjeshäriuge 25— »6 Pf ., neue Vollhäringe pro

Stück 8 Pf ., Dutzend 66 Pf.
zum Backen pro Pfund 23 PfFrische grüne Häringe

8 Pfund 1 Mark. 2667

Petroleum -Heizöfen „ Ardent*
anerkannt bestes , bewährtestes Fabrikat , ln » Alleinverkauf.

Karantlrt rauch - und gcrnekloi . Neueste Modelle.

ipiritns -Heizöfen
von grösster Heizkraft , regulirbar und sehr sparsam brennend.

Sämmtliche Gelen anf Wunsch zur Probe. 2669

Kircbgasse 47. Jj.  W . «lung . Telephon 213.
Eirenwaaren <■. Haus - u . Milcliengeriitlic - Wagaiin.

ageu
Neue und gebrauchte Landauer » Conpö , Mylord , Vietoria , Jagdwag «« ,

Phai-Ion, American, HMbvcrdeck, Kutschierwagrn, alle Sorten Geschäft»wag«n,
einspännige Pferdegeschirre, Laterne» und alle Wageatbeile vorräthig. 2670

^Z »»LLpp « r'LrirÄ, Moritzstraße 50,
Wagenfabrik.

Frische Schellfische per Pfd. von
25 Pfg . an.

JErstes Frankfurter € onsnm -Hans 9
Xerostrasse 10 . — Oranien strasse 45.

Wiesbadener Keerdignngs -Inftilnt
Oedr . Uengelmner . Schwalvacherstraße 22.

Hchreiuerri ^«gründet 1853 . Telephon 411.

Sargmagafin.
« (l4l <i > - w - - * - -^ 5 »^Mauritiusstralj« 8. 0

Großes Lager in Holz- und Metallsiirgrn aller Art. fertig ausgestattet, zu
streitg reellen Preisen.
Lieferanten dev Urrein» für Feuerbestattungund de» Keamten-Urretns.

Transporte mit privaten Leichenwagen.
25191

^ " „Friede “ und „Pietät“
Inhaber : Adolf Limbarth,

8 Eli enbogengftsse 8 und Mauergasse 15,
gegründet 8 805 , Telefon S « 5,

empfehlen alle Arten Holz - und Uetall *« r ™-e nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung . Anrserliiing von Katafalk nebst Kandelabern
bei Leichenfeiern , sowie Decoration derselben. ITebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen . 1744.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
$8®!- Transport dnrcli eigenen lieielienwagcn.

Telegramm -Adresse : „Friede “ oder , . B” ietüt “ .

DanKfayimg.
Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme an dem mich

so schwer beiroffenenen Verluste meines so früh dahingeschiedenen,
innigstgeliebicn, unvergeßlichen Gatten, unseres guten Vaters, Bruders,
Schwagers und Onkels, des

Kaufmanns

Christian Diels,
für daS zahlreiche Geleit zu seiner letzlen Ruhestätte, sowie dem
Krieger- und Militärverein für die Stellung der Trauermnsik, für den
ergreifenden Grabgesang der Männergesangvereine„Cacilia" und
„Concordia" und für die überaus reichen, schönen Blumenspcnden sage
meinen tiefgefühltesten, aufrichtigsten Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Augusta Drels und Kinder.



Gartenfreunde
laden wir zum Besuche unserer

gerbst-Ausstellung,
welche vom1».—24. September incl. in unserer Gärtnerei, Parkstraße 45. stattfindet, ergebenst ein.

A . Weber «& € o.

r ^ ' 8-- f «Tit ng, 23. gepttmbtr>004. Wiesbadener Tanbll-N,  I M—.

Ir MZrMiltizr!
Hemde» und Unterjacken,
Unterhosen ohne Naht,
Socken und Strümpfe,
gestrickte IVlilitärwesten.

Hauptniederlage der echten Prof . Dr. 6. Jäger ’schen
Normal - 1 ’ nterxenge . 2536

Trattz Schirg,
Weberjjasse 1.

U- . 445.

2603

Telefon 216S.

mxm

Ingen i
cffccöwDc MW» für 1905

bereits cingetroffen und empfehle solche
" staunend billigen Preisen,

offeriere weit unter Preis . I

Skbnlgaffe « . Telefon 2748 . >

H. Frorath Nacht,
Kirehgasse 1 ©, Wiesbaden.

Oefen u . Herde
Tel. 241.

Unübertroffen
in Preisen und Qualität:

Hem»-Kk»»»I!e»St.5. 10,15, 20,30  Pf.
HchntrM(®inmni)Paar 20,35, 45,50  Pf.
RezeiWiM St.1.50,2.2.50, 3 M.
Dmen-Schitrzen St. 35. 50.00. 75  Pf.
MWen-SWe«St. 35.45. 00  Pf.
Mütze»für Knabe»St. 35.50. 75  Pf.
Mütze»für« che»St. 50. 75  Pf..1M.
Hänbchen für« er St. 50. 05. 80  Pf.

Simon Meyer,
empfiehlt 2629

in grösster Answahl zn den billigsten Preisen
Langgasse 14. yellmundstrahe 43.

Große Geschäftsräume zu vermiethen.
»— —szJtihkr-

SPORT- Umzüge
werde« besorgt und unter Garantie!

ansgeführt
Oramenstratze 34.

In meiner Besitzung, gegen-
Lbcr d. neuen Prrsonrnbahn«
Hof, sind große belle Lager» « .
Slrbeitsräumc mit Büreans,
ca. 2000 Flächengehalt,
vollständig fcncrfest in Eisen und
Stein erbaut, ganz oder geteilt
zu vermieten. Die Räume eignen
sich für jeden gröberen Fabrik»
ob. kaufmännischen Betrieb:
(Spedition, Lagerung rc.), Güter«
Hallen und Rusladegeleise d.
Staatrbabn in unmittelbarer Nähe,
Aufzug, Dampfbeiznng, elektrische
Belcuchtiiiig, Kar - und Waffer»
leitung vorbanden. Dampfkraft
kann mitvermietet werden. Näh.
durch

C.Kalkbrenner

Mslhemvein-VersteigeMg!
< Wegen Abbruch des alten Kurhauses und Platzmangel im Kurhausprovisorium beabsichtige

ich emen großen Posten Rhemgauer Weine und Champagner re. am 3. Oktober er.
merstbtetend zu versteigern. — Kleine Restpartien werden jetzt schon aus der Hand abgegeben.

WI_Riithe , Kurhaus-Restaurant.

Centralheizungen
liefert unter jeder Garantie die Specialfabrik von Bernhard Qelrichs , Frankfurt a . Main,
üeber oOO Anlagen von allen Systemen in Privaten und öffentlichen Gebäuden ausgeführt.

Vertreter: J . Hofolwein,
Fabrik für Koch - und Heizanlagen , Wiesbaden.

Telefon Nr. 2098 . — Helenenstrasse 23.

Friedrichstraße 12.

Cravatten,
apart « Neuheiten in Plastrons , Regals,

Echleifcn , Selbstbindern , sowie
all « Sorten Eravatten in großer r Iwahl
empfiehlt zu billige « Preise « 2528

^ielllllitt , 17 Langgasse 17,
Spezialhauö für Handschuhe u. Eravatten.

L. Ph. Dorner, Wider,
Marttstr . 14, am Schlotzplatz,

empfiehlt zur Selbstmontage
eleetr. Glocke» 1.60, 1.80, 2.00,
Elemente 1.50, 2.00 2.50,
Draht per Meter8 Pf., per Kilo 3.00,
Ersahtheile für Elemente billigst,
Haustelephone zur Einschaltung in vor¬

handene Leitungen.
Anleitung zu Anlagen gratis. 2241

TS» einer Nacht ver-chwtnden Sommer¬
sprossen, gelbe und
rote Flecken,Mitesser
beim Gebrauch von
Df . Hnlm ’s Edel» -

weiß-Eröme Mk. 1.50 «. Seife «OPs. Biel«
Slnerkennungen . Hier : « . «leker «. Droa ..

d.Ratskeller , Apoth . »
Drog ., Gr . Burgstr .,ki >r . 'r » ..ner . Droa ..
Kirchgasse«, Hygica-Drog ., Schulgasse 7.
Drogerie « antt .is , Manritiusstr . V128

Trauben,
Neroberger, IV, Morgen, zu verkaufen.
_ Weisel , Schiersteinerstraße18.

^itckrainnen» verstellbar, emprieuit
Georg '^ oliinger , Schwalbachcrstratzc25.
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Der rechte Mensch muß der Leidenschaft zugleich
fähig und mächtig sein. H. Rau.

»9WWWWfWWW99WWWWWWWWWWWWW*9WWWW9WWW99*
(29. Fortsetzung.)

3wischen den Schären.
Seeroman von Hans Parlow.

Ihr Auge traf Las Flaggenspind. Aha! Dort , unter
dem fadenscheinigendunklen Überzug blitzte und funkelte
eS. Und ganz anders und viel stärker, als die übrigen
Metallverzierun -gm. War es vielleicht wirklich Gold,
hatte Gavding dort einen Schatz verwahrt?

Sie lächelte über sich selber. Trotzdem machte sie einen
Schritt zu dem Flaggenspind.

Dann noch einen. Sie stand dicht davor.
«-

.Erzähler , Sie weiter. Garding , erzählen Sie ", sagte
der Konsul in der Kajüte. „Sehen Sie . wie eifrig meine
Frau zuhört . Lovisa. soll ich eifersüchtig werden?"

Garding war eben -mit der Schilderung eines Reise-
erlÄmisses zu Ende gekommen. Seit der letzten Stunde
war er lebhaft und gesprächig geworden.

Frau Lovisa hatte, solange er sprach, mit der Lorg-
nette vor dem Auge zu ihm herübergesehen. Jetzt ließ sie
fr« fallen und legte sich langsam und behaglich in die
Sofaecke zurück.

„Ich wiederhole, was ich heute schon einmal gesagt
habe : ein schönes Schiff und der Kapitän ein feiner Mann.
Das lob' ich mir . Mit den deutschen Kapitänen , die uns
Ounnar manchmal in -das Haus bringt , ist sonst nicht viel
Staat zu machen; man bekommt nicht -viel aus ihnen
heraus .. Wie kommt das , lieber Herr Garding ?"

„Leider kann ich Ihre Frage nicht beantworten . Unter
den deutschen Schiffskapitänen besaßen eigentlich früher
nur -die Bremer den Ruf . gute UMgcmgsfovinen zu haben,
arrch gab es darunter viele gescheite und sogar gelehrte
Leute, mit denen man sich über alles und jedes unterhalten
konnte. Und doch machen wir Hamburger genau so weite
Rerfen . . . ."

„Verzeihen Sie , Herr Garding , daß ich Sie unter»
breche", sagte Frau Koronen unruhig . „Ich sorge mich
nm unsere Mädchen. Man hört gar nichts mehr von
ihnen, es ist auf einmal alles still geworden. Herr Gar-
dmg. Lida hatte sich vorgenommen. Ihrem Steward zu
maen,  wie schwedische Gerichte zubevsitet werden. Wenn
dabei nur kern Unglück geschieht."

„Ta ist nichts Zu besorgen", beruhigte Frau Lovisa;
».Aino und Edla sind ja auch dabei. Merkwürdig still ist
es freilich geworden, aber wir können ja zum Überfluß
einmal rufen . Aino . . . Edla , wo seid ihr ? Hört

„Hier bin ich. Mama ", antwortete Edla leise von der
Kajütmtüre her.

Sie hatte nicht erregter gesprochen als sonst. Trotz»
dem hörte es sich an, als wenn die Worte mit einem
letzten schwachen Rest von sterbender Kraft gesprochen war»
den wärm , und als wenn ihr der Atem ausgchm -wollte
und gerade noch für diese Antwort ausreichte. Das
letzte Wort war kaum hörbar gewesen.

Aber noch mehr als dieser Gegensatz zu den eigenen
lauten Stimmm wirkte aus die Anwesenden das l̂lner»
wartete der Antwort aus der Nähe und von einer Stelle,
wo alle bisher niemand vermutet hattm . Auch Lindfors
und Gavding waren et-was zusammengeschreckt.

Sie stand im Rah mm der Kajütentüre.
„Du bist hier ?" fragte Frau Kokkonm. „Wo hast du

Lida und Aino gelassen?"
Edla machte keine Anstalten, einzutreten . Sie be¬

wegte sich nicht; sie antwortete auch nicht und schim die
Frage zu überhören. •

Nun wurden die übrigen noch aufmerksamer. Fron
Lovisa erhob sich plötzlich und beugte sich über -den Tisch
nach vorn.

„Edla , Kind, was ist dir ?" fragte sie hastig. „Ist
dir nicht wo-h-l ?"

Edla war geisterbleich. Aber auch jetzt gab sie keine
Antwort.

„Hörst du nicht, Edla ? Bist du krank geworden?"
fragte Frau Lovisa ängstlich.

Edla schüttelte langsam dm Kopf.
„Darf ich Sie nach obm führen, Fräulein ?" fragte

Garding schnell.
Sie schüttelte abermals dm Kopf und trat einen

kleinen Schritt zurück.
„Ich bin nicht krank", flüsterte sie. Sie schim wie im

Traum zu sprechen.
„Wenn du nicht krank bist, was hast du -dmn ?" fragte

der Konsul, der allein sitzen geblieben war . „Und dabei
sieht sie immerfort dm Kapitän an. Der kann doch nichts
dafür , wenn dir schlecht wird."

Allerdings schauten ihre Augm zu Gar ding hinüber,
aber sie sahen ins Leere. Bor ihnm in der Dust schim
sich etwas zusammmzuztehen, wie ein großes und furcht»
bares Ereignis ; etwas, -dessm Entstehen sie nicht ver¬
hindern konnte; etwas, an das sie nicht glauben wollte
und an das sie -doch glaubm mußte.

Als Garding mit einem mit Kognak gefülltm Likör»
glas aus sie zutrat und sie sich von ihm abzukehren schien,
hingen aller Blicke fragmd an ihrem bleichen Gesichte.

Edla schim die Blicke zu suhlen. Ihre Hände saßtm
krampfhaft dm Türrahmen . Garding stutzte und blieb
von Edla entfernt stehen.

„Wollen Sie versuchen, Fräulein Ed-la ?"
Ohne ihm zu antworten oder auch nur das Gesicht

zuzuwenden, hob sie abwehrend die rechte Hand mrt einer
kurzen und verständlichen Bewegung.

Gavding erbleichte. Er verneigte sich schweigend und
stellte das Glas auf -den Tisch.

Der Konsul legte seine Hand ebmsalls aus dm Tisch,
aber in einer Weise, daß dm Kognak aus dem Glase
sprang. Er stan-tz aus.

„Wahrhaftig , nimm dich etwas zusammm. Edla !"
sagte er heftig. „Wenn du nicht annchmen willst, so hat
der Kapitän wenigstens einm schönm Dank von dir
verdient !"

Edla stieß sich mit Anstrmgung von der Türemsassung
ab, trat in die Kasüte und ging mit übertrieb-m sicheren
Schritten aus einen Samm -etsessel in einer Ecke zu Dann
aber schim es mit ihrer Kraft zu Ende zu fern Sie
ließ sich in dm Sessel sallm , legte die Arme matt auf
die Seitenlehnen und schaute, dm Ko-Ps hintmüber aus

die Rückmlehne gelegt, mit weitgeöffnetm Augen zur
Decke empor.

Garding ließ die Augen düster und fragmd zu ihr
hinüberschweifm. War sie wirklich krank oder war in
ihrer Stimmung ein so starker Wechsel eingetreten, daß
sie sich nickst beherrschen konnte? War er selber die Ur¬
sache dieses Wechsels? Warum?

Das Peinliche des Austritts wurde durch sein
Schweigen noch vermehrt.

„Warte, du armes Kind, ich werde zu dir kommen",
sagte Frau Lovisa.

Edla hob sckmell den Kopf. „Bleib ' sitzm, Mwna;
mir ist besser. Bitte, bitte, bleib' sitzen. Mama !" .

Es lag in chrem schönm Gesicht so viele Hülflosigkeit
und Fassungslosigkeit, auch sprach sie mit so flehmdm
Tönen, daß es zu ihrer einfachen Bitte nicht recht im Ver¬
hältnis zu stehen schim.

„Es kostet doch nicht das Leben, wmn deine Mutter
dir zu Hülfe komemn will", sagte der Konsul milder.
„Kapitän Garding , haben Sie ein Glas Wasser zur
Hand ? . . . Du willst nicht? Bemühen Sie sich nicht,
Garding ; ihr ist besser, sie will nicht. Sie bekommt ja
akich schon wieder Farbe ."

Frau Lovisa warf einm prüfenden Blick ans das Ge»
sicht ihrer Pflegetochter. Dann setzte sie sich langsam
nieder und faßte die Frmndin am Arm und nötigte sie,
das Gleiche zu tun.

Das Gespräch wurde wieder ausgenommen.
„Ich habe Sie noch um Entschuldigung zu bitten , daß

ich Sie vorhin unterbrach", nahm Frau Kokkonm. sich zu
Garding wendend, das Wort. „Sie sprachen von der
Bildung durch weite Reism, Herr Gardiug ?"

„Nun, der Aufenthalt in abgelegenm überseeischen
Häfen oder auf Inseln verlangt , daß der Kapitän auf
eigmen Füßen steht und sich selber zu helfen weiß. Das
aber setzt voraus , daß er an sich gearbeitet hat . daß er sich
schon früher , wenn auch aus der Entfernung , mit Land
und Lmtm beschäftigt hat . daß er Bücher gelesen oder
sich aus eine andere Weise Wissenschaft darüber erworben
hat ; femer , daß ihm etwas daran liegen muß, sich im
Umgang mit allm Klassm der Bevölkerung Gewandtheit
zu verschaffen; kurz, daß er nicht nur Seemann , sondern
auch Geschäftsmann und Weltmann werdm muß !"

„Sie haben natürlich ebmsalls weite Reisen nach ab¬
gelegenen P-lätzm gemacht, Herr Garding ?"

Edla hatte gefragt.
Ihre Stimme bebte leicht, und da es seit dem

Zwischenfall das erstemal war , daß sie sich an dem Ge¬
spräch beteiligte, so kehrten sich die anderen nach ihr um.
Ihr Gesicht hatte einm starrm Ausdruck. Ihre Au-gm
warm auf das Reis der Trauerweide üb-er dem Sofa ge»
richtet. Sie beachtete es nicht, -daß die übrigen sich nach
ihr umwandten.

Diese hätten jetzt das Recht gehabt, sich über Edlas
schlechtes Gedächtnis zu wundern und sahen auch erstaunt
aus.

„Die allerweitesten", antwortete der Kapitän kurz.
„Sind Sie oft ums Kap der guten Hoffnung ge¬

kommen?" Ihre Stimme war fester geworden. „Da Hr
Schiss „Kaptaube" beißt, könnte ich mir die Frage aller»
dinas schenken; denn es führt seinen Ramm natürlich des¬
halb, weil es bestimmt ist, viel um das Kap zu segeln,
nicht wahr ?" (Fortsetzung folgt.)

Sßidsn-HäusW. l?IsSI»a»lBSB0a<l l'e.d~,'boas* Echarpes. KroWus'Lm.-zM°I>,WA-
1V.B .© .vVMtäia.M T . LLiEiL Sclllirzeil . Plaids . 2464 neu, 17 Bde., unter Werte zu verkaufen. Gefall'-- - --— - Offerten sub S. StS an den Tagbl.-Berlag.

Große Preisermäßigung
auf alle noch vorhandenenSommer*

Schuhwaren.
Mein ganzer Reftlager in:

farbigen u. schwarzen Herren-,
Damen- n. « inder-Tchnhwaren

wird bis zu

25°/0 unter|Ireis
abgegeben.

Mainzer
Schuh - Bazar

Philipp Sciiünl 'eld , (
Markt straffe 11, im Haufe der
Schwcinemetzaerei Hartb, neben dem

Kgl. Schloß.

NB. Bitte die Preise in meinem Schaufenster zu beachten.
M«

Lnftkurhans ^ ni § i § ana i/F.
(direct an Station Auringen-Medenbach), mit der Hess. Ludw.- Bahn >/- Stunde von "Wiesbaden,

AUSflUgSOrt . Schöner Herbst- und "Winteraufcnthalt. R6St <lUFänt.

Da unser Lokal wegen Abbruch des Hauses bis zum 1. Oktober
geräumt sein muss, verkaufen wir bis dahin

Sämtliche holländische«Waren
zu äusserst billigen Preisen,

vau Tyeti &  C ©., Langgasse 58.

2473

Hochschule Hheinstrasse 88, 2.
Vierteljährliche und 6-Wochen-Kurse.

Vollständige Ausbildung ln der bürgerlichen , sowie feinen Küche.
Beginn der neuen Kurse 1. Oktober.

Em  Pappelbaum , Vorsteherin.
Mit Sohölorinuen-Arbeiten prämiirt auf den Koohkunstausstellungen Bamberg 1899, Mainz 1902

durch silberne Medaille und Ehrenpreis.

Zur bevorstehenden Saison empfehle ich mein reich assortirtes Lager in

Dauerbrandofen
amerikanischen und irischen Systems — bewährtester Construction,

Regulär - Fiillofen,
Kochherden.

Neueste Modelle. Eleganteste Ausführung. Billigste Preise.

Kirchgasse 47. flj * II . S HStg . Telephon 213.
Eisenwaaren und Haus- und Küchengeräthe-Magazin. 2668
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Mitteilung.
Wir bringen hiermit zur gefl . Kenntnisnahme , dass wir unsere Vertretung für Wiesbaden und Umgegend

Kenn Heinrich J)itt, hier,
übertragen haben. Hochachtungsvoll

Jletien-Sranerei Jura fiövoenbräu“ in Wnehen. 2671

SttÄBfiL Jüfumt Mdhm"
mit htf eraehl'Ne Wiftheilltrin Snfe trf>mit hart» *Meiner verehrllchen Nachbarschaftu. Gönnern

hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem
heutigen Tage da«

Colonialwaaren-
Geschiifl

der Frau «lli,e HV» ,. , II „ «.. . Moritz"
strotze 21, übernommen habe.

Strenge reelle Bedienung und billige Preise
tzuftchcrnd, halte ich mich besten« enipfohlen.

Wiesbaden , den 18. September 1904.
Friedrich Moritz.

Hotel Kürstcnhof , Sonnenbergerstraße 12a.
KWesMteMW. 60  Pf.
Delikate Zrühbirnen,

V'  Etr . Mk. 2.—, üu  verkaufen Kapellenftratzc 70,
Kochbirne » p. Pfd. 5 Pf . Tambachthal8, P.

Kloster Clarenthal.
Tägliclf frischen felbstgekelterten

empfiehlt
Apfelmost
Joh . Ostermayer.

Wign» bonum-fartofeln,
prima Winterkartoffeln , lade die Woche mehrere
Waggons au« und empfehle dieselben-um Einkcllern
für den jetzigen billige» Prei«, da voraursichtlich
in den nächsten Wochen die Kartoffeln bedeutend
im Preise steigen. Ganze Waggonladungen
n . größere Quantitäten billigst. Die Lieferung
erfolgt frei Hau«. Bestellungen erbittet

Otto l 'ukRlbach , Kartoffelhandlung.
Schwalbacherstr. 71. Telefon 2784.

Ebenso alle anderen Sorten für der»
Winterbedarf vorrätyig.

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

zu haben im

Tagblatt-Verlag
Langgasse 27.

Anzimdeholz
pro Centner Mk. 2.2V,

Brennholz
pro Centner Mk . 1.30,
in Sticken frei HanS.

Dampfhobelwerk, Fensterfabrik,
SchiachthauSstraste 12,

Telephon 2219.

mit fämmtlichem Zubehör
tz stl-tzii V zu verkaufen, auch auf

ITbeilmbluna. El -onorenstrastc5. Part.

piauino zu verkaufe«
j wegen Todesfall und Auflösung de« HauSbalte»

ein noch gut erhaltene« Pianino für den billigen
festen Preis von 280 Mk. Mühlgaff « 17,

| Tapifferie Specht.
1 Niani >o, 1 Pkefservuynl. b. ldrankenstr. S.lg l

Gebrüilchles UG.-PiM, ,f!5t aut
billig nt  verkaufen BiSmarckrina4, Pt.

erhalten.

Die grohe Verbreitung
der Wiesbadener Tagblatts

Umstande,in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem
daß es die älteste, reichhaltigste und ökstigste nastauifche Zeitung ist

. „ ? asv "Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei KusgaSen — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lag«, feine Leser schnellstens von allen

lviesbaden
Fremden
wählen

ZT
r .7 7 , , ll'*i vu*v 1,111 vcni tLü^Diatt . io Data fiw ans
diesen« reisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert

Für L« F»fg. monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Lanoqaffe 27 jederzeit erhältlich. . ... . . . "„ - - , — „ - - ,. wird Zustellung gewünf
— „ -.las für die Zweig . Expedition (Ausgabestelle), die ,
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kostens 'pfq

Neben einem üöeraus reichhaltigen redactioncstcn Thc'il« bietet das

t , so tritt ein kleiner
räger oder die Post,

„Wiesbadener Tagblatt " einen AnzeigentKeil von größter Ausdehnung da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Knlcrtionsorgan der Wiesbadener Geschäfts-
welt ist, aber auch zu den Familien-Nachrichten(Geburts-, verlobungs-, Seirathr-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Jett von

mehr als 29600 Abonnenten
gehalten, wird von kSniglichen, kommunalständischen, städtisch
Staat »- und LtvilbehSrden, insbesondere den Gerichten, zu publika
Die Isremdenlist «, die st«rha«s -^kr»gramme, di — ~ " ‘
Aamtkiew-Nachrlchte« , die Bekanntmachungen
Andere, über da» der Fremd« und Einh ' "
(Jiremdeaführer , Lage». Veranstaltungen,
Verkehrr-Nachrichten) findet sich iw „wie »!
d«, „Wiesbadener Tagblatt " find: „Unterhaltende Blätter" alle

.und anderen
, ^ Publikationenbenutzt. —

ä>e Theater -Zettel, die auswärtigen
aus dem vrreinsleben und aller

. -e unterrichtet zu sein wünscht
. Verein». Nachrichten, Wetterbericht«,

»»daden. r Tagblatt ". — Krati - Üetl», ««

. Gepstückte Aepfel und Birne « zu verk
Taunusstr . 44. 1, von 10- 1 Uhr. Unter 26 Pfd

[ werden nicht abgegeben. _'

ZWetschen ItS1""4m
| Wtetttn #»»«« », Telefon 8606, Idsteinerstraß» 7,

, Mvetschen
110 PfiNld 46 Pf. Tchwalbacherstrast« 71.

,ur v »reinfachung de» geschäftlichen
>Verkehr» bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Piono (kreuzf.), i, o, erb., z. v. Morchstr . 4. 8.
^lONillN fitbr., zu verkaufen Schwal-

bacherstraste IO. 1.
. Muffkinstr . (Aristonf mit 12 Notenblättern
billig zu verk. Westendstraße 20, 2 l._

rsegMWer aÄsrrs:
diogenr Mobiliar einer Nierzimmerwob « .
t« el. Teppiche» , Portieren , Gardinen , Ga »>
lüstern , Glas , Porzellan r«. « edft Küche» ,
«inrichtnng freihändig verkauft werde« .
Händl . dnrchau« verv . N . Bt «m..Ring 1, ».

Zu verkaufen eine Nntzd . . Schlafzimmer.
Mnrichtung , eine Eichenholz *Eßzimmer.
Einrichtung wegzugebalber Dambawtbal 1Ü, P.

Seltener Gelenenheitskauf.
Eine nußb.»pol.. sehr schöne Schlafzimmer»

Einrichtung , conkpl., ist Umstünde halber sof. s. b.
zu verk. Auzus. Wellritzstr. 47, Schreinerwerkstatt.
♦♦ « ♦❖♦♦♦♦♦♦ « <>♦♦ * ♦♦♦❖♦♦ <>♦♦ <8-♦♦

Reelles Angebot . ♦

ToWlMohmUr -LiiirtlhlMM

„Taschenfahrplän«'4, der „Tagblatt -Kalende
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener TagSlatts " ,' enthaltend Bekanntmachungen
hiest̂ er und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien

des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
und ^ed

ans die Rubrik „ Schach" , Drgan — „
welche das größte Intereff « der Anhänger des Swacpipleis flnoet und jeden
Svnntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zugezogenen seit seinem mehr als «o -jährigen
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
VoALHümlichkeit!

i . . Ein gangbares Spezerei -Geschäft ist krank-
soettörbalb-' r -u verkaufen GneisenauttrabeIO.
\ V »*iobr. glatth. Pinscher , reine Rasse, billig
j t)erfiinfen Dotzbeimerstraste 85, 4.

teil! Hohn (Rasse, 1-jähr ), 1 Hubn, 1 Bier-
^bumve ;u verk. Ichwalbacherstraße 12, 1._

Diverfe gut erhaltene Damengarderode,
Mäntel , Winterjacket re., sowie tadell. Hcrren-
iachen (mittl. Figur), Hüte. Stiefel rc., billig zu
ve>k. Händler verbeten. Bisniarckring1, 3 l.

teil! erhaltener Damen -Paletot und Jacket
billig zu verkaufen Schwalbacherstr. 30a, Part.

Schöne« Cape, schwarze Bengalinc, Skunk«,
kragen, Fehrückenfuttcr. z. billige» feste» Preis von

>SO Mk. zu verk. Adresse im Tagbl.-Perlag, Uv
i f. schwarzer Herrn -Anzug , f. neu. für
I mitti. Figur f. b. zu verk. Näb. Fraukenstr. 8, 2

Anzüge, Ueberzieberz. v. Dosbeimerstr. 44, 1.
^ Os -ütt . L -iissrwautsl m,  Kragen , «in guter

Vinter -Ucber *ieher , sohw. Winter -Jaoket -Aniu (r,
f. »chw . Oehrook etc . billig zu verkaufen.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag, _Hk

I c Juugenkleider (16.jät>r.f, Mantel u. s. w., !ui
Auftr. zu verk. Fraukenstr. 5, Pdh. Maus., Nchm.
. Wenig getragene Kleider, Jaquett , Wintercape«
billig z„ verkaufen Dotzbeimerstr. 89, Seitenbau.

i " Falt neue Koch-Jacken (IO Stück) billig zu
^verkaufen Keverstraste6, Part.

Audgek. Haar zu ve k. Koethestr. 17, Hth. P.
, Altindische Decke, Handarb ., mit wunder«
>vollen Palmeras ^ Größe^ 87x191 , hat ab,WK,

sowie ciii| tlne

Möbel
ir
♦
♦

I♦
♦
-0
♦
♦
♦

von einfachster bi« feinster Ausführung liefert
frei ins Haus an Private u. Beamte große
süddeutsche

Möbelfabrik
auch gegen monatliche oder vierteljährliche
Zahlungen ohne Erhöhung der denkbar
billigsten Fabrikpreise. Polle Garantie für
gediegene solide Ausführung. Off. werden
auf Wunsch durch Vorlage von Mustern
erledigt und unter Cbiffre HI. SI « 8 an
den Tagbl.-Verlag erbeten. F 73

♦♦ * ♦♦♦ « ♦ « ♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦ # ♦♦♦♦♦♦

billig . Möbel , Betten . Bmig.
Um damit zu räumen, gebe sehr L.^.g ab:

Dienstbotendett 18, gewöhul. Holzbett 38, lack.
Mulchelbettcn 65, pol. Muschelbett 96, pol. engl.
Bett 115, gut gearb. Taschensopha 76. gr. Trümeaur-
Ipicgelm. Stufe 46, pol. Verticow m. Spiegel 66,
pol. Kommode 20, pol. Gopbat. 82, pol. Waschkom.
m. Marm. 45 dto. m. weiß. Marm. u. Toilette Sv,
ff. Goldsptegel 46, Sovbaspiegel 8,10 , 16, zweith.
Kleidcrschr. 35, eintb. 18. ff. Herreuschreibbür. 116,
gute Kücheueinrichtuiig 125. ff. Robrstühlem. hoher
Lehne 6—6, aewöhnl. Stühle 3, Matr . 10, Stroh-
sacke6 Mk.. sowie aauze Ausstattung billigst.

Je * n  Tkttrinif , Tapczirer, Marktstr. 28.8iager im Hinterh., geg. d. Einhorn.
era *. Große 18<x1ö1 , hat abzug,

_ e Mainz , Rheinallee 40» 3.
, Grünwoll. Uebergardinen mit Lambrequin«
\ zu verkaufen Franz-Abtstraße 12, 2._

3 neue Pserdedeck. bill zu v. Fraukenstr. 8. P.
, „ _ Ei» Soxhlet -Apparat billig zu verk.
I Liiremburgstraße 11, P . r._

Photogr. Apparat.
Ein fast neuer Cartridge -Kodak No . 4

mit prima Objectiv ist preiswerth zu verkaufen d.
< 'Tauber , Kirchgaffe 14.

i Prachtvolle Oelgemalde prei«wertd u. 1 Canape
>billig zu verk. Näb. Frankenstroße9. 1 St . link«.

Elegantes Billard
von Ile -rfeltler , Mainz,

l billig zu verkaufe« Moritzsrraße1. JErfc.

Ilnfer Eiobellager
bietet die beste Gelegenheit zum Einkauf wirklich
guter Möbel u. Betten zu billigsten Preisen. Wir
offeriren als besonder« preiswerth: Berten eigener
Anfertigung von 40—150 Mk.. pol. Kleider-,
Spiegel- und Bücherschränke 48—100 Mk.. pol.
Verticow« 48—80 Mk.. Divan«, Ottomanen 28 dis
90 Mk., Küchenschränke von 26—45 Mk., lack
Kleiderschräukc 18—48 Mk., Waschschränke und
Kommoden 18- 30 Mk., 3 elegante Schreibbüreaur
100—130 Mk., 3 engl. Schlafzimmer mit Rahmen
und Matratzen von 860—560 Mk., hochelegante
Trümeauxipiegelvon 38 Mk. au. Alle Arte» Tische
und Stühle und sonstige Möbel zu allerbilligftrn
Preisen. Beste Gelegenheit für Brautleute.

«ebr . König , Hellmundstr . 2 «.
1. crh. Plüschf. b. Schicrsteiucrttr.̂ S, H.



M». 445 *
Möbel , tn. Hanbarbett , w.

»rsparrrtst ö. hoh. Ladenmieth « sehr bill . zu
L»»t. rvoll». Bette,, 40- ibOMk. Bellst.12—BO'JJif.,
rodbtrfdit ., (m. Aufsatz) 81—70 Mk„ Sptegelschr.
BO— 90 WL  Verticow» (pol.) 84—70 Mk., Kom.
08—«4 Mk.. Kückerschränke28- 88 Mk.. Sprung,
rahmen 20- 24 Mk.. Matratzen in Seegras, Wolle.
Kapok, Afrikv. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bi*2°SS**»Sopha», Divans und Ottomanen 26 bi»
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- und
«uszugtische 15—25 Mk.. Küchen, u. Zimmertische
8—10 Mk., Stühle 3—8Mk,, Sopda» und Pfeiler»
spiegel4—40 Mk. >,. s. w. Grosse Lagerräume.
Mgene Werkstätten. Frankenstratze 18. AusWunsch c' u'—.

M «nkge»-A«» gave , » . Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Frrttag , 28 . Sepiembev 1804. Kette lh

Zadlnnqserlcicbteruna.

EWgfte imifoelepficil.
Wegen Umzug verkaufe ich « o» kurze

Aeit aste Arten Möbel , Betten , Spiegel,
Polsterwaare « zu ganz bedeutend herad»
gesetzten Preisen , als: verschied. Schlafzimmer.
Einrichtungen. früher 600 Mk., jetzt 470 Mk., Nutzb.»
Betten, früher 125, jetzt 98 Mk.. eine hocheleaante
Küchcneinrichtung, früber 225, jetzt 175 Mk., Büffet,
früher 190, jetzt 145 Mk.. Schreibtisch, früher 120,
>cht 92 Mk.. Spiegels« !., früher 120, jetzt 92 Mk..
Waschkommoden, Nachttische, Kleider», Bücher» und
Küchenschränkc, Tische. Stühle, Spiegel, Bilder rc.

PK Baikal Bleichstratze « .
i II . OulUol , Ecke Hellmundstratze»

älteste« Möbelgeschäft de» Westeod«.
«U» besonder « » «legenheil bab« eine eleg.

moderne Küchencinrichtung Mk. 195,1 eleg. Schlaf¬
zimmer. bell Nutzb., 2 Belten, 1 Spiegelschr.. eine
Waschtoilette, 2 Nachtschr., 2 Stühle. 2 Handtuch»
»«stelle, zus. Mk. 400, 1 Büffet 140 Mk., 6 Divan»
Mk. 62, nntzb.»po>. Berticow 45 Mk., hochelegant,
mit 6«iäul. Aufsatz 58 Mk. rc. _

Möbel -Ausverkauf.
Wegen Umbau n. Aufgabe meine» Möbelgesch.

derk. von jetzt bi« 1. Ost. sämmtl. auf Lager habende
Möbel zu u. ' unt. Einkauisprei»: 1 Plüfchgcunitur
m. 2 Sessel, 1 Kameltaschen-Sopha, 1 Garnitur m.
0 Scflel in Rspkprokatbczng, 3 Büffel», 3 Auszieh¬
tische. Speisestüdle, 3 große Pfeilerspiegel, Betten,
8 2-thür. Nußb.-Klciderschränke, 1 Bücherschr., ein
Damenschreibiisch. 1 Vorplatztoiielte, 2 Verticow»,
Sophatische, Spiegel, Etagöre, Bauerntische, eiuz.
Matratzen. Nipptische. Säule », Klavierstükle, ein
Schreibsessel, Küchenbrelter, Wasserbänke, Federn,
1 Rotzhaarzupfmaschiue, sowie 1 fast neue Feder»
rolle, ganz Valent, z. Fahren u. Ziehen eingerichtet,
80 Ctr . Tragkraft, 1 2-rädriger Federkarrenu. s. w.

Möbel -AnSstattungsgeschäst
25 Kelenenstratze 25 . s»i«. Neader.

Drei Bellen sehr billig »u ver¬
kaufen Sedanplatz 8, Part.  _

Zwei vollständige Belten, wie neu, ä 50 4>(f.,
Herbst- n. Winterüberziehcr für kl. Herrn». neuer
Cylinder No. 54 billig zu verkaufen Porkftr. 2, P.

Ein polirte» Bett mit Muichelamsatz, dreith.
Roßhaarmatratze, ganz vollständig, billig adzugebcu
Kl. Schwalbacherstras.e 14, V., bei Jung. _

Einfache» Sschläfigeö Belt m. Sprunarahm.
und Keil zu derkaufeu Franz-Abtstratze 12, 2.

Zu verkaufen: 1 eis. K>nderbcit mit Matr .,
1 grauer Siore » für 1 Balkon, 1 Zimmcr-Clofet,
1 Kaniuchenbaii». Näh. Ncudaucrstrafic4, 1.

Eine Bettst. m. Strobsack, 1 Koffer, 1 Spiegel
mit Trümeau, 1 Fnhueuschild und 1 eleg. ©tiê el*
zieh er bin, ru verkaufen Norkstrahe 18, 1 St . r.

Dreitzig Kinderbettst. , p. u.
lack. , » 4 u. 5 M . zu verk.

1» Hochftätte IN.

MWldk vorrätdig Bi»marckring 33.
Äegen RaunimangO eine Salon»

varnitur und einige andere Möbel »u ver¬
kaufen, außerdem ein gute» Pianino . Näheres
Adelheidstraüe 81, Part.

Moderne Plüschgarnitur,
neu » Sopha und 4 Sessel, rür 185 Mk. zu
derkanfe» Oranieirstratze 1V, 2 St. _

Schönes Kameltaschen«Sopha mit >wcl
Se sseln, neu, b. zu verkaufen Oranieustraße 1V, 2.

N. Daicheniopda preitw. zu P. Jahnstr . 10,1.
Zwe>Tai -reiis, »» v. Achierükiuerstr. 24, P . I.
Neuer Tasche: -Divan für 52. Ottomane, neu,

für 20 Mk, zu vk, Rauentbalerstr. 6, P . r.,n . d. R.
Schöner Divan (neu) billig zu verkaufen

Hellmnndstratze 49 bei Hot !,._
(Sin schönes Kamcltaschen -Divan sehr billig

zu verkauscn. Näh. Jahnstraße 3, H. Part , r.
Ein werthnoller antiker Schrank an» dem

Nachlasse El, Polke» ist zu verk. Gaethestr. 5, P,
noch einige sehr

_ _ schöne Schränke,
Staffelei n . Sonstiges unter der Hand zu
verkaufet» Oranienstratze 58,  3.

Wegen Forttng
»ffelei n . Sonstiges un

Gcldschrank
Einth . Kleiderschränke
stet» zu verkaufen Jahnstraße 6

Zweitkür. und cinthür, Kleiderschränke
Sopha u. Sessel, einzelne Sopha», Betten, Tische,
Schreibtisch. Teppiche Bilder, Lüster u. A. mehr
zu verkaufen im BcrsteigerungslokalEleonoren«
stratze 3.

Umzugrh. gedr. Model: Küchenichr., Küchcnbr.,
Sofagcst., elf, Bettst, nfw, b. zu v. Drndenstr.7,2r.

Schöner Küchenichrank, Kanape,
DAUM Waichconfolchen, Nachtfchränkch.,

polirte Tiiche, sowie .Küchentisch, Pollständ. Betten,
einzelne Sprungrahmen , Matratzen, Betlstcllen,
Deckbetten und Kissen, Gallcrieu billig zu Perkausm
19 Hoäistätte 19

Fast neuer Küchenichrank, sowie Kuchenbrett
billig zu verk. Näb. Uorkstraße 83, 3, Mstte.

Küchenschrank u. 1 Ith. lack. Kle verschränk
sehr billig zu verk. Wellritzstr. 47, Schrcinerweikst

Gr. schwere Kommodef. 25 Mk. z» veikausen
Scharnhorststr. 12, 4. Et . Aiizuseh, Vorm. 8—12.

Eine feine Waschtoilette mit Marmor und
Spiegel billig zu verk. Metzgergasie 13, im Laden

Ov. Tiich, Wasserbank, Real, pass, für Bügi.,
verkaufen ffrankenstrahe1, 2 t,

Wascht., Nachttisch, grob. Ofenschirm, polirt.
Tisch billig verk. Westendstratze 20, 2 l.

Waschkommoden, pol. ». lack., m. u. ohne Marm..
Kleiberschränke, 1» u. 2»thür., Küchenschränkc, An¬
richten. Tiiche n. Stühle , alle Sorten , Divan» i>.
Canapes, Näh- n. Serviertische, Spiegel, Deckbetten
>,. Kissen, Real Nachttische, Teppiche Läufer,
2 Stück 3-theil. Rohhaarmatratzen, Bettstellen.
Waschtisch, Bett. Schränkchen rc. billig zu verk.
Schwalbacherstr. 80, Gartenseite linkes Hinterhau».

Herrn- u. D.-Schreidt. v. 82, Kl.» u. Kchschr.
v. 11 an. Secretär 50, Büffet 120, Waschk. v. 11,
Svieaelichr., Betten, Verticowb. Hermannstr. 12. 1.

Rheinstratze 55
iu verk. noch gut erhaltener Ausziehtisch, 3 Ein»
lagen, bequemer Polstersessel. 2 Zierpflanzen, vier

latt Portiörcn (Granit) , 2 Salonseffel (über-
polstert), 1 Abichluhtbür und ein Oberlicht eine»
LauSlhor» in buntem Glas.

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Eichen - « usztrhttfch
16 Personen  Biebricherstraße 15.

für

Billig zu verkaufen
2 Klavierstühle , 1 Triumphstuhl und ein
Liegesopha Luisenplatz 7,  1 St . link».

Gut erh. Nähmaschine , sowie fast neuer ll.
Ose« zu verk. Näh. Kaiser.Friedrichrino 33. 3.

Neue Ladeil-Eiilrichtlmgi
1 Ladeuthek«,
1 « isschrank,
1 Gestell für Fleischwaaren,
1 4»thür . Gtasschrank,
2 « aslamprn,
2 Tafelwaagen

_ Langgasse 80.
PV * E. vollständige Laden «Einrichtung

für Colonialw .-Handlung zu verk. Eltvillcr-
strahe 14. M. 1 St . r. _

Zwei Ladenschr., 1 Erkerverschluh und Flügel
weg. Räum, bill, avz. KI. Schwaldacherstr. 14, P . I.

Wegen Umzng billigst zu verk. 1 Ladcn-
schrank, 2 Lampen , 1 Lüster, 1 Marquise,
2 pol . Schauf .-Gestelle u . 1 Theke.

v» «, Tyen & C.'o . , Lanagasse 53.
Schöner schwarzer GlaSschrank, Theke,

Fahnenschild , Glaskasten , 2 Erkerstores,
Handarbeit , billigst zu verkaufen
_ Tapisserie » neflit . Mühlgaffe 17.

Ein fast neuer 2-sp. Fnhrwagen m. Kohlen-
aufiatz, 1 Häckselmaschine (wenig gedr.), 1 cif.
Krippe mir Raus « und Platt « preiSwerth zu
verkaufen. Anziiiehen von
Viebriche' straüe 38.

12—2 Uhr Mittag»

Schöner Kinberwagen Pill'g zu verkauscn
Seerobenstraße29 Std , 1 r._

Q'bt. it nofim. mli. zu o. Hell» u>dstr. 56,S,8.
Gut erd. Sport - u. Kinderwagen billig

zu veikanscil Hellmundstraße 53, P . r,

Wanderer-Motorrad, L.«--
gehend , wegen Wagcnanschaffnna sehr preisw. zu
verkaufen Scdwalbacherstrahe 30. Söul ._

Fahrräder!
Wegen vorgerückter Saison verkaufe alle auf

Lager habende erstklassige Räder 25 bi» 40"/»unter
Cainlogprei». „Morrow " »Freilanf mit Rück-
trittbremie Mk . 20 .— mit 1 Jahr Garantie.
Aeetrilenlaternen von 3.50 Mk. an . Lauf¬
decken von 4,50 Mk. u. Luitschläuchev. 3.75 Mk.
an mit Garantie , sowie sämiutlichc Fahrrad-
theile billiast laut Specialliste.
FrHz Sclimid «. Fahrradhandl ., Wörthstr . 16.

Eigene Revaratnr -Werkstätte.
Gut erd. Fahrrad billig zu verk. Schiosser-

werkstäite Iadnstrahe 8.
Gutes Fahrrad bill. zu verk.

Tuchladcn Koldgasse 5.
im

Äut erhallcncs Damenrad (Victoria) billig
z» verkanfen Kellerstraste 6.

Alvrectststr. 4, 2, ein gute» Damenrad zu vk,
Faorrnv , aut rd. fiir 85 Nkk. Llelchnr. 80,1.

Zu verkaufeu:
Sehr gut erhaltene» Fahrrad für 60 Mark,
Triumphstuhl für 6 Mark, Balkon »Schntz«
wand für 5 Mark Bülotw'rahe 12, 3 link».

Herrenrad mit >r>' , 40 M. St -n fl. 13, H. 1Tr.

Hhiillnilislhe Mprejje
von Heim in Offen dach, Prekstäche 82-<100, aut
erbalten, verkauft die I,.
Blorinsrlidrur !. erei . Wiesbaden. *

Em Restauralionsherb » 1,64m x 74 cm,
durchgeh. Knpferschiff zu verkaufen. Näd.

Restauration Kaiserbrücke, Hockstälte.
RestauratiouSherb , gr. vorz., sofort

bill, zu verkaufen Gcisbergstrape14._
Gedr. Herd (95 : 6 ) zu verk. Nbeinstr. 60. H.
Ein gut erhaltener Herd (Restaurationsbeid)

zu verkaufen. Näd. Waldiiiaize 46, Jagerstrabc I.
Ein neuer GaSherd uns zwei Firmen«

fchilder billig zu verk. Giieifenanftr. 19. Lad.
Ein vorz. brennend. 2-fl. Gaskockcr, 1 neue

schwarz pol. Staffele! f. gr. Bild, einige Pariser
Goblin». 2 gr. gute Oeldruckbildcr billig abzugcbe»
Schcnkciidorfstraße2, Part.

Ein groß. Amerikaner Füllofen , ganz aut
im Stande , billig zu verkaufen Kleine Frankfurter
stratze2. Anznseben Mittag» 2—4 Uhr.

Re ul:r - FüUrfen bill. zu verk. Nicolarstr. 16.
Ein Gasofen neuester Konstruttion

billig zu verkaufen Albrechlstratze 37, 2 St.

Wege« Umzng
verkaufe, um zu räumen,

Kronleuchter,
Zuglampen, Ampeln rc. rc. , nur erste Fabrikate,

zu erstaunlich bill. Preiien.
K . Brandstätte !*,

Marktstr . 23 , \,  vi »-A-vu Hotel Einhorn.
Ab 1. Ott . Bärenstr . 7, 1, Ecke Langgasse.

Grotze Flurampel (Auerdrenner) u. Aus
ztehtisch vill. zu verk. Langgaffe 56, Part.

Gr. Hängelampe. 4-ff. Gasherd mit Bräter
billig zu verkaufen Herderstratze 22 1 l.

Grosse Machfarth-Kelter (Mühle), Lager«
fässer in allen Krätzen zu verk. Moritzstr. 9.

Zu verk. : grotz. Glasabschlutz-Tdüren, «tue
Trepve (Eichen), 10 Trilte , Karlstratze 86,1.

IHM Eine große Partbic gut erhallcucr
Borsenster , für Gärtner aut passend, billig
zu verkaufen Solei Nounenhof.

Drei sehr ich.
bill. zu verkaufen.

Zimmeraquarien » bepflanzt.
Näh. Moritzstr. 66, H. P.

Weinfässer , 3 ovale V, Stück, sowie '/, >,.
Stück und kleinere Gebinden billig abzugeben

Kaii er-Friedrich-Ring 42, P,_
Frlschgc'kcrte Weinfässer versch. Grütze, ebenso

Einmnchfässer zu hob, Frankenstrahe 16 bei Dorn.
Einige Hekio- u. kl. Fässer billig zu verkausen

Walramstratzc9, 1 bei 8,4 »» » »«._ _
Ein ovales Doppelstückfatz (fast neu ),

2 ovale Stückfässcr» 2 runde Stücksäffer,
verschiedene kleinere Fässer sehr preiSwerth
zu verkaufen . Näheres

Fr . Oranienstratze 6.
Ein gut crdaltmc» Stückfatz billig zu verk.

Anzus. Freitag Nachm, . Kaisersaal"', Dotzheimerstr.
Röniecherg 14, 2, gr, « auertrautständer zu v.

IHM- Leere Glaskistcn VS
sind in jedem Quantum abzugeben.

Dampf -Hobelwerk Wiesbaden,
_ SÄach »hau»strahe 12._
Backkift-n za verk. Schudwaa' N» . Kir-Hgafle 9.
Gute Packlisten adzug. Fricdrichstr. 46, Lab.

>r Vereinfachung de»
Verkehr» biti

«schäftlichen
en wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener IkagdlaN».

jfiD Capitalist z. Ansbeut. p. Erfind, gef.
(deutsche Patente), vorerst kleineres, bei steigendem
Gewinn grötz, Capita>ei»I, nöthig. Off. nur von
Selbstrefl. unter C . 81 « an den Tagbl -Verlag.

ZT HI——II-
i

„Einfach“, bahnbrechend
ca . 30 °/o Reingewinn.
Für eine neue Erfindung, D. R. P.,

Herstellung v. fugenlosen, feuersicheren
Wänden, Deoken, FussbBden an Ort u.
Stelle, ohne jede Yerschalung —fertiger
MBrtel urird geliefert — werden an allen
grösseren Plätzen Lizenznehmer gesucht.
Dieses Patent schlägt an Einfachheit,
Billigkeit u. Güte alle anderen Systeme.
Gefl.Angebote nur von solventenFirmen,
die grösseren Umsatz garantieren
können, erbeten unter A. 888 « an
Haasenstein & Vogler A. - G., Köln.
Eignet sich auch für junge Kaufleute
mit Kapital aus der Baubranche, die
sich selbständig machen möchten. 175

0

:ii — m

General -Bertretirrrg.
Ein routinirter Kaufmann mit aurgedednter

Kundschaft sucht per 1. Januar 1805 die
Vertretung einer CHnnipagiier-Firma. Caution
kann in jeder Höhe aestellt werden. Pr . Referenzen
stehen zur Seite. Offerten unter M. 8t8 an
den Taabl.-Verlag.

Gute Existenz
Imrdi Kcbernnfme eines

bejs.GesüiMesh.Ceüensmittelbrandje.
Rentabilität wirb » achgewiesen.

Offerten unter t ' . 3t1  an den Tagdl.-Verlag.

Flll» ider friiiUein
mit einigen Tausend Mark bietet sich Ge-
legenh>t, günstig fiotlgehmde Eolottial-
Waaren -Ftliale zu erwerben. Offert, sub
8 . 318 an den Tagdl.-Verlag.

T "1c~% O vs auch auswärts,
UdllXCll , finden ständige

]Vebeiibeschäftij (ung:
durch Arbeiten für mein Geschäft.

Jnstus Waldthansen , München,
Sc )iill <rstrasse 38 . F135

Das Beste , was wir seit dem
SOjäliri ^ en Bestellen unserer Firma

geboten haben.

Grosser Verdienst!
Neue Existenz od . Nebenerwerb durch
höchst einfache und interessante Fabrikation eines
neuen , leicht verkäuaicheu Hassen-
Artikels , welcher sich , wie bereits erwiesen , in
jeder Haushaltung dauernd eingetührt. IComplete
Einrichtungen inkl. Verfahren schon von
60 Mk . an . Besondere Räume nicht erfordert
Grossart. Erfolge nachweisbar. Illustr. Katalog
gratis durch Kallniolit *« Laboratorium,
Eidelstedt 59 bei Hamburg . (Geschäfts-
gi'findnng 1882)._ (Ha. 1650g) v 130

Sofort Verdienst
finden Herren durch Vertretung von Fl58

„Küche und Keller" in Hamburg.

Fräulein mit guter Handschrift wünscht Reden«
beschäftigilng in leichten schriftlichen Arbeiten. Off.
unter lP. 31A an den Tagdl.-Verlag,_

Für Jedermann
(auch Frauen). Wer seinen Beruf ändern will,
sichere Existenz oder hohen Nebenverdienst zu
Hause sucht, schreibe vertrauensvoll an den

Neuen ErwerbSntarkt , Breslau 18.
Hervorragend lüchliger

Direetor
einer Act .-Gesellsch.

sucht für kuriere Zeit ein Darlehen von
Mark 1««»

gegen höbe Zinsen. DiSciction verlangt. Gefl.
Offerten „. M. 3 »» an den Tagdl.-Verlag.

Künstlerin
sucht kunstliebende Persönlichkeit, welche gegen gute
Sicherheit z. Vollendung ein. erstkl Nummer Geld
vorstreckt. Off, unter , .« lilck 4 " houptpastlag

Welcher Herr od.Dame
wäre ol» Sclbstdarleiber geneigt, einem jüngeren
Brschäftsmanne, welcher unperfchuldet in augenblick¬
liche Berlegenbeitgeratben ist, ein Darlehen bis
zu 4008 Mk. gegen Verpfändung einer Lebens«
Verfichernngs-Police über 10—15,808 Mk» zu
gewähren? Gest. Antwort unter „Vertrauenswürdig
unter 3L ? an den Tagdl.-Verlag erbeten.

Welche
vorurthcilsfrcie Dame

gewährt äußerst solidem, auhergewöhnlich tüchtigem

Diml>>rMkrAct.-GkskW.,
40 Jahre alt , evang., mißglückt verheiratet, zur
Lösung dieser Verbindung rin Nicht bedeutendes
Darlehen » da» zurückbezahlt wird. — Spätere
Heirat nicht ausgeschlossen . Volle DtScretion
verlanat. Anonymes zwecklos. Gefl. Offerten u.
M. 3L? an den Tagbl.-Berlaa.

Wer leiht j. Mann 200 Biark zw. Besuch einer
Kunstgewcrbeschult? Rückzahlungn. Vereinbarung.
Offerten unter s . 3IA an den Tagdl.-Verlag.

800 Mk . »eg. Sicherh. u. g. Zinsen gcmchl
Offerten unter B . 318 an den Taabl^ Verlag.

Zwei Achtel 1. Rang. Seitenloge. Boeder»
Ad. A, abzug. Off. M. B». » 1 Postlag,“7" . . L. 1/.. tthMmPlätze,

abzugePen l/« Adonn.,
Serie 0, 1. Parqnet,

4. Reihe Mitte. Theodorenstraße3.
König!.Tijknter
Ein Viertel AhonnementB. 2. Parqnet . achte

Reihe Mitte, abzngebcn Lanzstraße 9._
Ein Viertel AbonnementB, 2. Rang, 1. Reih«,

No. 28, abzugeben Arndtstratze3, 9 recht».
Kgl . Theater , tetn Mittelplatz. 2. Parquett,

Serie B, C oder D, abzugeben. Näheres Friedrich«
stratze 31, 3, geradeaus. Vm. 11—1. Nm. 4—6.

Theater -Abonnement A,
»wei Plätze, 1. Sperrsitz, für die ersten zehn Vor«
stellungen abzngebcn. Näh. im Tagdl.-Verl. Hd

Theater . Zweites Parqnet«
Avonnement A, ei« Achtel

abzugeben Frledrichssratze 40 » 8 l.

König!. Theater.
Billct» im AbonnementB, 1. Reihe, find abzugeben
Nähere« Bierstadterstraße2._ _

Tlicater-Abonnement.
Zwei Vorderplätze, 1. Rang, Mittel-Loge,

Abonnement B., abzugeben. Anfragen unter
R . 314 an de» Tagbl.-V-rlag.

Theater -Slbonnement s», 1. Parket link»,
2. Reibe, No. 16, 0, ab-uaeben Bierstadierstr, 10,

.königliches Theater.
Krankheit wegen abzngebcn ein Viertel2. Rana-
gallerie, 1. Reibe, Abonnement B.  Kirchg affe4, 2.

_ Ein Viertel Theater .Abonnement
(2. Pargneti zu haben Emilienftraße 8.

Königl . Theater.
,ls Plätze, 1. o. 2. Varq., bis Neujahr zu kaufen

geiucht. Off, n. 31 « an den Taabl .-Verlag.

DrWllikiialler 2lrt liefert raich
und billigst Druckerei
Miineh,A >brechtstr,28.

^ Lagerplätze am neuen Güterbahnhof
beabsichtige anzulegen. Reflektanten bitte gewünschte
Größen anzugcben. Morbacherstraße 5.

Architekt wünscht in seiner fr.
_ , Zelt Ncbeabesch. zu übern, für

künstl. u. techn. Arbeilen, auch Kleinarch. Offerten
unter F . 308 an den Taabl .-Verlaa,

Tücht.
Für Ktavierbegleitung (zu Gesang

oder Jnstrum .), Zusammenspiel (vierhändig u.
Kamnierm) u. dcrgl. empfiehlt sich Musikiehrer
■Dwald Pe utsch . Bahndofstr. 6, Hinterd. 3.

II . . » Art  übernimmt btt billiger
WlWäUyC Berechnung

_ C . Stiefvater . Hochstraße 6.
Umzüge werden prompt besorgt in Stadt u.

über Land. M -chel , Adlerstraße 29.
' werden gut und unterttMgjttgk Garantie besorgt.Nähere»
Adolf Nein ■■icii , ß)o,(stratze5, P.  I.

Umzüge ""
HViin . Atrilter , Riehlstr. 9. M. 1 r.

Umzüge W "" m
_ Werd , ttnapp . Bcrtramstraße 20.

ftlclne AiiszUeS m“* 61u,a
W . Klein , Sedanstratze 5.

II. faBfdjutt
Lanzstraße 18 oder Vertrautst!. 22, 3 r.

Aullö-
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Drei grohe
Gelegenheits -Posten

*um 5?n8l'fe'1 obfr  Schnüren, seit Eröffnung de« Geschäfte»
^ »ß, »»« fA » A | H glanzend im Tragen bewährt, au» flattern Rotzleder

Größen 25 u. 26 . da» Paar 2. 50
Gräben 27 dir 30 . per Paar 3 . 00 u. 3 . 25
Größen 81 bi» 35 . per Paar 3. 50 u. 3. 75

Boxkalb-SLiefel, t& S ä̂JSt SÖ0Jtinb'nur forodt SBorrflt *'
Größen 27 bi« 80 . für 4. 50
Größen 81 bi» 85. für 5. 50

in der neuesten elegantesten Leistenform.

Echte Chevreaux-Stiefel 'LL 'SL 'NL
nur soweit Vorrath , ohne Garantie, zur Wahl jede» Paar 5 . 00

Erster Zranksurter Zchuhbazar,
neben

Hotel Nonnenhof. 37 Kirchgasse 37. gegenüber der
Faulbrunncustraße.

Aclt . Man » fS 'Ä
-erwolterstelle. Näh, im Tagbl.-Verlag. Hl

Parquetböde« r..„'L i!
Fr.  l .Udm , Frotteur , Birmarckring 86, H.

Sri . Damenschneidcri « , vers. mit Pariser
ournalen. empi. sich zum Ans. von Costümen,
nousen, Mänteln und .Kinderkleidern außer dem

Hau>e. Raiienlvalerstr. 6, Frontip ., an d. Ringk
Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden in

tl. anper dem Hauic. Aiesiendstraß-- 6. 1 I.
<Schiitibnin!. n. Kund. Hellmundstr. 5^. H
Tücht . Schneiderin sucht noch Kunden im

Hauie. Näv. Hermannstraße20, 8 recht«.
Tüchtige Schneiderin enivffevlt sich in und

außer dem Hause. Schnlverg 19. Part.
Tücht. Nadm., w. s. geschickt Wäsche nl Kleider

ausbess,, s. Besch, a d. H. N. Weltritzstr.  87 . 2 l.

©tidercinrkitcn” güf-Ä
angefcrtigt Saalgasse 3,

Weißst, cmvf. st» f. Mar. ;c. Albrechtstr. 6, 1.
_ liehrstraße 2 Wettfedernreinigun g durchDampf, Froj, I .. r.

Znm Umzuge
empfehle ich mich in Gardinen -Wascherei und
»Spannerei unter billigster Berechnung.
Vi -isüvrtttk , « ee, Gchwalbacherstr. 17. Pdb . 2.

GatdincnsdlimicrcjLL̂LL
. , 1-Gmvi. meine Wäsch, u. Gard.-Spann . d. Fstr.
80 Pf . Bors. Beb. Schwalb-cknrstr. 35, H. Basting.

Vo' bänae werd. s» ön geh. Bieia str 3-, H. P.
Büglerin sucht noch einige Privat -Kunde».

Offerten II. H . 806 an den Tagbl.-Berlaa
Büglerin sucht Kunden in und außer dem

Hanse. Heleneristraße 11, P. _
~ Ttürkwäsche z. W. u. Bllg' In w. stet» ang.
Frau irinoni, «>m « r , Sedanstr. 6, Vdh. 3 r.

Wäsche, . Büg. w. ana. Blücherstr. 14, H. 2~r!
Bügelwäsche wird anaen, Norkstraüe5, P . l.

1 A Friedrichstraße 14. Empfehle meine
llC Wäscherei und Feinbüglerei. Fremden¬

wäsche in 12 Stunden.
Ucbcrnebme noch etwa« Herrenwäsche znm

Was» , u. Büg. Schwalbacherstr. 35. H. Basting.
ö»m Waschen. Bügeln besorgt

WM fliJL prompt «ab b'llig
Pfflffer , Klostermühle bei Wiesbaden.

Frau

Wäsche zum Waschen und Bügeln wird ange¬
nommen Feldstr. 21. Vdbs. Dach bei « et . ..

von etntm feinen, flott«
-CJU | U| l gehenden Hotel oder

Pension wird zu übernehmen gestickt und gut und
pünktlich besorgt. Adresse im Tagbl.-Verlag. Hx

Wäsche znm Waschen und Bügeln wird an-
nenommen Abl-rstraße 47, 3 St.

J. Stopxlrr,
Massage_ 60 , 2 recht«.

Suche für zwei junge Damen
znm tägl. Frisiren eine geübte

Friseuse. Nur Solche, welche in Herrschaft«.
Häusern lkäiig fiitb, wollen sich melden unter Chiffre
v . 815 an den Tanbl.-Verlaa.

Durchaus perfekte Friseuse , welche sich
nach hier verbeirathete. sucht'.bbonnentiunen. Off.
unter V. Sie an den Tagbl.-Berlag,

RA VSjJft Dem . der einem älteren zu-
wtl * verlässigen Manne zu einer

Stelle als Kassirer od. s. Posten verh. Cantion«-
fähia. Off, unter H . 315 an de» Tagbl.-Berlag.

Wochenpfieoerin frei / PKilmpsbergstr t3.

Wclislh. §anöformen[eljrc
(Chiromantie) wird gründlich crtheilt und gedeutet
.ermannstraße 17, 1 l.
V

Phrenologin Lauggaffe5, 1 r„
im Vorderbau».

jeder Art, Hülfe
sofort discret d.

gewisjenbaste Frau , auf Wunsch Ausnahme. Off.
unter I». lern a„ den Tagbl.-Berlag.

Frauenleiden!
issenbatte Frau , auf Wunsch 211

erhalten
dircrclen_ _ Damen m-

Hülfe in allen Frauenleiden. Offerten unter
K.  188 an den Tagbl.-Verlag.

. _ Damen f. frbl. diskrete Aufnahme bei
Fr . Wety.pl , Hebamme, Karlstraße 44,

Kind wird in gute gewissenhafte Pflege ge-
nommeu. Näh, im Tagbl.-Verlag._ Hn

Junge » 3/. Jahr alt, besserer Herkunft,
wird gegen Vergütung auch al« Eigen abgeg ben.
Offerten inner 14. 315 an de» Tagbl.-Verlag.

Kind besserer Herkunft erhält gute Pflege auf
gleich oder spater. Näh. Heleneilstraß' 16, 2.

Dame sucht geb. Dame d. bess.
Stände zug'meiuschastl. Spazier-

gängen. Näb. im Ta bl.-Verlag._ Hm

Hübsche, hochgebildete
Dame,

vornehme Erschein., 22 Jahre alt, mit 600.000 M
Vermögen, wünscht sich mit feinem eleganten Herrn
zu vertieiraten . Vermögen Nebensache. Tiscretion
selbstverständlich. Anonym zwecklos. Offerten mit
Photographie unter >». 315 an den Taobl.-Berl.

Heirat.
Ein Wittwer mit 4 Kindern, 40 Jahre alt,

Schneidermeister, mit einem Baarvermögen von
3000 Mk., möchte sich wieder mit einem nicht zu
jungen Fräulein od. Wittwe mit einem Kinde ver¬
heiraten. Offerten mit Bild U"d näheren Verhält-
niffen wolle man gefälligst unterA.. 3I S n. d.Tagbl.-
V-rlaa einsende,,. Anonymes nuberücksichtigt.

Anständiger alleinst . Mann»
32 Jahre alt. mit Geschäft, wünscht baldigst Heirat
mit schönem Mädchen, wenn möglich vom Lande.
Auf Vermögen wird nickt aeseben. Offerten unter
A. 818 an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Junggeselle, 60 Jahre , ev., 5000 Mk. baar,

solid. Charakter, wünscht baldigst Heirat mit
älterer Dame mit gutem Charakter, nicht unter
40 Jahren , mit ungefähr demselben Vermögen und
muß dieselbe perfecte Köchin sei». Offerten unter
1 » 18 an den Taabl.-Berlag._

Donnerstag . W.
(„Die bösen. Men Zu .gen . . .*)
Ich weint' zu jeder Frist,
Weil mir die Liebe heilig
Und Dir unheilig ist.
Ich trug drum viele Schmerzen;
Daß Du'» nicht ahnst, schien Pflicht.
Ach, Du hast doch erraten.
Da« Leid, das Bahn sich bricht!

Herbst.
Herbst im Gemüt. — Herbst im Herzen,
Tiefer und tiefer dringen die Schmerzen—
Kälte wird schrecken, — war Licht nur gekannt.

Sirene.

PV Tüchtiger Geschäftsmann sucht eine
gut möblirte Billa oder kleineres Hotel in
guter Lage per sofort zu pachten. Offenen unter
T . » K  an den Tagbl.-Verlag.

Lagerplatz,
80—100 Rutden, am neuen Güterbabnbof, zu
pachten gesucht. Offerten mit Preis unter V. 313
an den Tagbl.-Verlag.

MMNchtlMgW

einen
Wir haben am Bahnhof Dotzheim

Lagerplatz
mit Bahnanstt tust von ca. d0t)gm Fläche,
ferner mebrerc sehr große Lagerplätze ohne
Bahnanschlußzu verpachten.

Maschinenfabrik Wiesbaden.
Ges. m. b. H.

hier©offlüter(800,228,70 Morg.)
vHUJv sehr günstg 511 verpachten.

A. Ii . Kinli . Adolfstraße 10.

Grundstück,
187 Ruthen, an gutem Weae, hinter dem Vcr-
iorannashan». Schicrsteinerstiaße, al« Acker oder
Lagerplatz zu verpachten. N. Humboldtstraße18.

Arbrilsmnrlrl
tgtne Sonder-Auszabe de« „Ardeüsmarkl de» Wiesbadener
Tagbtatt" ertcheinl amDtrabend eine« jeden itnsaabeiao» im
«erlag, Lang,-ge S7, i ' enttÄIt jedesmal alle Ltenftgesm-e
und Dieiistangebote, lv!. in der nälbsterichetnenden stummer
de» ^Wiesbadener laabiarl" zur Anjelge gelangen. BonbUbran Bertauf. da» Stückb Big, v°n i Uhr ab außerdem
unentaeltttche«tnstchtnahme. - «ei 'ffttrlftlidjrn Offenen
emdgehu es st», nicht Original-geugiilste. sondern deren vb-
tchritten betgulügeu: für Wiedererlangung etwa beigelegterOrtgtnal-ffcugniste oder lonstiger Urkunden übernehmenbeigelegter

ehmen wir
letnerlet«ewahr—Offerten, welche innerhalb4 Woche» nicht

abgeholt worben st»d. werden uuerSstnel vernichtet.)

Lehrmädät . für Dameulch. ges. Hellmundstr. 8,1
Mädchen können das Kleiderm. u. Zuschn. gründl

e>-l rnen  Kirchgasse 47, 2, bei Frau Schaad.
BesseieS Lehrmädchen» Taillen-
arbeiteri». sowie ^uarbriterin ge¬

sucht B . Schumann , Rbeiiistraße 3i , 1.
Weißzeugnäb. f. H. u. M. ges. Wellritzstr. 43. 3 l.
Etn Lehrmädchen für Weißzeug sofort ge»

sucht Häfnergaste 5, 1.
Modes.

Lehrmädchen für Putz gesucht.
Elise Heinze , Schwalbacherstr. io , b.
Lehrmädchen

oder angebcule 2. Arb. für Putz sucht
Frau H. Nstnger , Babnbofstraße16.

? Ein junge« Mädchen zum Einpacken an
der Ca sie ge'ucht.

S . Blnmenthal & Co . , Kirchgasse 46.

Arlicitci innen

Z Vereinfachung der geschastli-tren
erkehrr bitten wir unsere geehrten

nr
Verkehrs
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener llagblatt«.

Weibliche Uersonen , die Steii « « g
finde « .

Rach Amerika.
Perfecte Kanimerjungfer , mit prima Zeug¬

nissen, möglichst englisch sprechend, bei gutem
Gehalt gesucht. Vorznstelle» zwischen9—10
und 2—3 Uhr. Zimmer 217.

Nassauer Hos.

r }m\  Hotte Verkäuferintten.brancheknndig, für sofort gesucht.
Ang . Kortftcuer, Delicalessen,

Nerostraße 26.

Eine in der Llixuswaaren- Branche
bewanderte tüchtige

Verkäuferin,
sowie eine anaebende Verkänfcrin zum 1. Oktober
gesucht bei Ben Soliman , Wilbelmstraße 28.

^Mgere Bcrknufcriu
für Spitzen- und Besatzlager gesucht. Solche,
die schon in Modew.-Gesch. thätig waren,
wollen sich melden.

I « Bacharach, Webergaffe 4.

Zn pachte» gesucht ein größere«, bessere«

Per-oö.Peiureftaurnnt
von tücht. Wirtbsleuten. Off. unter « . F.  » 8 A
an Haasenstein & Vogler . Lauggaffe 26.

Eine tüchtige branchekund ge

Berkänferia
für ein größeres Molkereivrodukten-Geschäft ver
1. Oktober gesncht. Berücksichtigt werden nur
Reflektantenmit Ia Zeugnissen und Referenzen.
Offerren  unter V. » I « an den Tagbl.-Berlag.
- ^ Zwei tüchtige Ladnerinnen per

^ fofort ge licht für
Seioengetchä't Emil Süß , Langgaffe 31.

Für erstes Damen -Consectionsgekchäft in
Frankfurt a M . (Man.-No. F.5010) F17

Verkäuferin
von guter großer Figur gesucht. Eng¬
lische Sprachtenntnissc . erforderlich. Off.
u . V . I». A3 » an Daube & Co. m. b. H. ,
Frankfurt a/M . erbeten.

Lehrmädchen oder Lanfmädchen , welche« auch
den Verlauf lernen kann, gegen so' ortiqe Ver¬
gütung ges. SchuhwaarcnhciusO. Spielbera,
Marktstraße 23.

0uter  Fani ' lic. evangel.,
x llfl IllüUUlUi für ein kl. feine« MetaU-

waarengeschäfl gesucht. An,ritt kann cv. sofort
erfolgen. Monatl. Vergütung Mk. 10.—. Off.
unter C . 3 «» an den Tagbl.-Verlag.

Tai »cn- und Nockarbeiterinnen lucht
Dörr , Damenschneider, Webergasic 29.

13$- Tüchtige Taillen - u . Rockarbeitcrin
sofort aesuchl Härnergasse 13, 1.Tücht. Taillcnorbeiteriu

sofort geiucht. A . Birnbaum , Karistr. 8. 1.
Aabttlüdchen so'ort gesucht Hellmundstr. 53, 2 I.
PW ~ Brav. Mädch. fni n d. Schneid, gründl. er!

2» . Zuschueide -Schule , Bahnhosstr. 6, H. 2.

für feine Damenwäsche
gesucht.

Geschwister Strauß , Weberaaffe 1.
Je mand z. AiiSbrssern d. Wäsche gei. Gol>gasse IS.

Ein tüchtiaes Mädchen,
welches serviren kan«

und mit Weihzcua umzugehen
versteht , bei cinträalicher Stell«
gesucht Pariser Hof . Spie ;,el-
qn fsc S.

Suche per 1. Oktober ein zuverlässige»
beffere» Mädchen für Weißzeug.

Hotel Pfälzer Hof»
Mainz.

Zur Vertretuno der Hausfrau, die etwa« leidend^
eine zuverläffige perfecte

Haushälterin
gesucht in feine« Han«. Mögl. ausführl. Offerten
U' ter 3 «4 an den Taabl.-Verlaä.

Besseres üödjen
gesetzten Alters als Stütze für kl.
Haushalt ges. SelbigeS soll kinder¬
lieb » im Nähen und allen Arbeiten
e»neS besteren Haushalts gründlich
erfahren sein . Guter Lohn. Ein,
tritt womöglich sogleich. Köchin vor-
handen . Nnr Solche , welche schon
derartige Stellung brkleidet u. brima
Referenzen ausweiscn können, werden
berücksichtigt. Näheres im Tagbl ..
Verlag . Ho

Stellennachweis,
Wektendstr . 20 , 1 l. ,

beun Sedanplatz,
sucht sofort und später sein- u. gntbürgerliche
Köchinnen, große Anzahl Allein-, Haus» u. ein-
fari'e Landmädchen, P . Geißer , Siellenverm.

M Heil»,

Sucheeine groß « Anzahl von
Köchinnen für Hotel, Restaur.»
Pensionen n,.Herrschafl«häuser
(hohes Gehalt ), Zimmer-

hanshälterinneii, Wöswebeichließerinnen,Hotelhaus»
bälterinnen, Kaffee- und Beiköchinnen, Kochlehrfrl.,
Engländerinnen, Französinnen, Kinderfrl., Kinder¬
pflegerinnen, Kindwmädchen, zehn bsirre Stuben¬
mädchen, angch. Jungfern , über 26 Alleinmadchen,
Zimnierniädchen, Hausmädchen. Büffet- u. Servier¬
fräulein, Küchemnädchen für Her-schaftshäuier und
Hotel« und verschiedenes Herrfchaftsperfonas
ins Ausland.

Jnternlltionates
Ccntifll-JUndninss-ßärcau
Maknftcin,

_ Telefon 2555,
24,1 , ^

vis -ä-vis dem Tagbl.-Berlag,
Wes Mreollm Plötze

für sämmtliches Hotel - und Herrschafts»
Personal aller Branchen,

Frau Lina Wallrabeustcin,
Siellenverm ittlerin.

'-Mi M

Köchin, die gut bürgerlich kocht und
. . . etwa« Hausarbeit verrichtet, bei
hohem Lohn per 1. Okt. gesucht. K. erf.
Me id, von II - 1 u . 5—7 Billa Lessingüraße9.

Suche 5 Köch-'niien, 10 Haus-, Küchen-,
Alleinmädchen und Kinderfräulein.

Marie Harz , Stelienv., Langgaffe 13.
Eine Köchin,

die Hausarbeit Übernimnit, znm 1. Oktober gesucht
Kalscr-Fricdrich-Ring 32, 2.

Köchin gesucht
Restauration Adolfstraße 3.

S(eBcanöi5niei§„Siciicnf!or6“
Kirchgasse 37, 1, Annie Carne , Stellenverm.,

Köchinnent. bürgcrl. und
Herrschaitsküche, Zimmer-^ Allcin-

und Hausmädchen für hier und auswärts.
Hin bürgerl. Köchinnen. Stützen.

WUMWH  Atlcinmädchen, Hausmädchen u.
Küchenmädchen für gleich und später gegen hoben
Lohn. Nnr Solche mit guten Dienstbuchs-
Zeugnissen werden berücksichtigt.

Fra» Elisc Müller,
Stellcnvcrmittlerin, Ellenbogcngasse8, 1. Stock.

Vom 1. Oktober ab Grabenslraße 30, 1. St.
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Suche bürgerl . Köchinnen, Hausmädchen , w. eiwa«
n/ben u serviere» k.. Alleinmädchen, w. kochen
können, Hour - und Küchenmädchen.

F rau mit  Gertch , Stellenv ., Schülgnffe 2.
^7 , . et » Mädchen , bn« kochen kann.

Äbelbrtbftra &e 43. 2.
br ?.üf*. tüchtiges Dienstmädchen gesucht

Rbeinstroße 4L. 1 r.
Ein junge» Mädchen vom Lande in kleinen

Hau »balt sofort aeincht. Näh . Bleichstr. 11. B.
«rave » tüchtige» Mädchen bei gntem Lob » gleich

ob  1 . Okt. gei. Labnstr . 22. Znm TaunuS.
WW~  Ein brave» fleißiger Mädchen für Küchen

und Hausarbeit gesucht. Restaurant Kronen
b« r« , Tonnenbergeriir. bg.

SanbercS tüchtige» Mädchen gesucht. 20- 25 Mk.
Lodn. Rah . Albrechiftraße 27, 2.

Tüchtige « Atteinmädchem in kleinen Hau«
d.' lt gebucht Weftenbitrade 10. Parterre.

Mädchen für Hausarbeit
aei. Luiienplatz 7, 1 St . L

Mädchen , da« gut bürgerlich lockt und Hau »-
ardelt verftebt , gegen guten Lobn geiuckt. Zu
eriraaen Nackmittags Seerabenftraße 80. 8.

tnverläisige « Mädchen
? *■" " ** Grabenstraße 8.

Mädchen mit giiten Zeugn.
! • Oktober gesucht Frtedrickstraße 19. Port.

E >« ""'ä dchen gesucht Vranienstr . 81,
Tücht . propre » HauSmädchen

& ***&  auf sofort gesucht. Näh.
Pension Seinem , Ta»n»,str . 1. 1. Et. link».

E 'niache« Mädchen oes. Hellmundstraße 12, P . I.
Genickt ein ordentliche« Mädchen, welche« kochen

kann, Walramftraße 21, P.
Fleißige «, in Hau «» und Küchenarbeit
erfahrene « Mädchen zum 1. Oktober

gesucht. Näb . im Taadl .-Berlag . » d
relnllche » Mädchen gesucht

II II V V Oranienstraße 83, 8.

&JF“
SP Mädchen

Alleinmädchen , welche« gut bürg,
kochen kann, znm 1. Oktober in ruh.

Haushalt (2  Personen ) ges. Oranienstr . 50, 1
Itt « » effere«

Atteinmädchen,
da« selbstuändio kacken kann, aus sogleich oder zum
^ ^ ^ ktaber gesucht Goetbest' aße 6, 1.

Ein brave « ehrliche » Mädchen im
Alter von 16—17 Jahren gesucht

Por kst-aße 11 im Laden.
Mädchen aeiuckt Adelbeidstraße 87, Part,

Einzelne Dame
Zengniüen . Näb. Adelbeidstraße 66, 2. 9 bi,
10 vorm , un « 2—4 Nachm.

k ' cht. Dienstmädchen ge'nckt Moritzstr. 4, 3.
ßLD" Tüchtige « Alleinmädchen für kleinen

Ha »«bai > Sofort gesucht Wallulerst aße 8, 8.
Ein laubere » Mädchen für kleinen Hausb . tao»i

über ae'nckt. Näb . Ranentbalerür . 7. Mlb . 2 r.
Hau » Mädchen mit guten Zeugnissen per 1. Okt.

gesiich» Mrabenstraße 1. 1.
Akleinmädchen gesucht von einzeln. Dame

Atelbeidiira ^e 41, 2 r.
Ein tüchtia», Mädchen für Küche n. Hausarbeit

»nb ein Handmädche « , das gut zu bügeln
vergebt , werd -n geiuckt Bachwab -rdrake 12.

Wi°°l.«»r«rr Tagblatt. S3. 19 „4.

I Junge « Mädchen , am liebsten vom
Laude , w. L ebc zu Kiuderu hat , sofort ges.
Nähere « im Tagbl .-Perlag . Sb I

Für Privaibotel jg. kr. Mädchen ges.
14 Gcirbergstraße 14.

Zum 1. Oktober f. ölt . Dame ein zuverlässtge»

Allciliuiiidchcn,
7—8 Ubr . Näh . im Tagbl .-Perlag . So

Für kleinen Haushalt zuverlässiges
Alleinmadchen für 1. Oktober gesucht

. _ BiSmarckriua 19, P . l.
Tüchttge» ältere » Alleinmädchen, das gut kochen

kann, gebucht. Rumbler , Wilbelmstraßc 14.
Gesucht ei» orbcntlichc« Mädchen, welche» kochen

kann, für kleineren Hanrbalt auf 1. Okt. Näb.
Aarstra »e 22 », 1. Etage links.

Ordentliche » junge« Mädchen für Küche it. Haus¬
arbeit zum 1. Oktober ges. Rbcinstr . 30, 2.

Gesucht zu einem älteren Ebepaar ei»

W1W reinltitjEH cW. pidicn,
welche« gut bürgerlich kochen kann und auch die
Hausarbeit mit übernimmt . Gute Behandlung
und guter Lobn zugesichert. Nur Solche mit
langjährigen Zeugn. wollen sich brieflich melden
unter I*. Sil in dem Tagbl .-Perlag.

Ein solides Mädchen
von auswärts , welches Kucke und Hausarbeit ver¬

siebt, wird znm 1. Oktober c. für eine kleinere
Familie (drei Personen ) gestickt Adolisallee 28. 2.

Ein Hausmädth «»» und ein Kindermädchen
gestickt Dambacktbal 1. P.

ScssmsWcrl.MerMA»1j.x»
^ ^ iuckt auf 1. Oktober Bictoriastraße 8, 1.
WT “ Ein einfaches zuverlässige» Mädchen

(katb.) iür alle HauSarb . zum I . Oktober gesucht
Friedrichstrabe 8g, P.

Durchaus zuverlässiges braves Alleinmädchen
mit nur guten Zeugnissen für seinen Haushalt
gesockt. Zu melden Vormittags Rtieinstr . 72,1.

/ihrfte * «* welches gut bürgerl . locken
kann ti. die HauSarb . grdl.

veritebt , geg. guten Lohn ges. Moritzitr . 16, 2 l.

Als besseres Hausmädchen
auf 1. Oktober nack Frciburg i . Baden wird

ruh . williges reinl . Mädchen, Alter 22—26 Jabre.
in gute « Herrschaftsbaus gesucht. Reiicvcrgüt.
Näheres Elisobetbknstraße 8. Parterre.

Clarentbalerftr . 6, Hb. l.. ein fleiß. reinl . Allein¬
mädchen auf 1. Oktober gesucht.

Mädchen,
da« gut bürgerlich kocht und Hausarbeit versteht,

bei gutem Lobn per 1. Oktober geiuckt. Gute
Zeugnisse erforderlich . Zu melden von 9—11
und 1—4 Uhr . Victoriastraße 8. l.

Tücht . Küchenmädchen
geiiickl für Pension Franksurlcrstratze 6.

Gesucht wird ein gewandte« saubere« Zimmer¬
mädchen für Pension Leberderg 7.

«es« ein?crf. >z. Jimrattmiibflitn,I
bfl« auch gut zu serviren verftebt. Solche m

Sette 1 » .

da« auch gut zu serviren verftebt. Solche
welche gut « Zeugnisse haben, können sich Kaiser^
^ '°büch-Ning 31, 1. Kt., Morgen « von 9—12
oder Abend« nach 7 Uhr melden.

^ ' v. -illeinm. ges. Rheinstr . 97. 8.
MNdl 'll ^ N wvl-de« mit allen häuslichen

ki ' ivll'  Arbeiten gut vertrant ist.
wird bei bobem Lobn verlangt . Jeden dritten
Sonntag ganz frei.

Gebr . Dittrich , Fricdrichstr . 18, 1.
einfache«, nickt so junge« Mädchen auf

»n ^ ^ ^ °ber gegen hohen Lohn gesucht
Bleichstraße 16. Part.

E >n tüchtige« HauSmädchen auf gleich gesucht.
„ .Nabels Nerostraße 11». Quellenhof . 8
Ein Mädchen sucht

. , Becker , Große Burgstraße 8. 2.
Ein einfache« Mädchen zu einer einz. Dame

gesucht Röderftraße 10.
Alleinstehende ältere Dame iuckt zum 1. Oktober,

altere « tücktioe« Alleinmädchen , selbstst. im
Kochen und allen Arbeiten einer berrich. Hausb.
Vorzust . v. 8- 4 Ubr Kais-r-Fr .-Rina 48. 2. Et.

Gesucht znm 1. Oktober für besseren HauS-
Pvrsone « ) bei gutem Loh » eintüchtiges

Atteinmädchen,
da » kochen kan « . Kaiser -Fr . -Rtna 1« , 8.

Ein sauberes tüchtiges HauSmädchen

» 8 ™”

Alleinmädchen,
zuverlässig und tüchtig, zum 1. oder 16. Oktober

iür f . Hai 'Sbalt aesuckt Milbelniinenftrofe 10,2
i! I I! Tücht . Alleinmädche«

in kl. Hau «b. g. g. Lohn
zum 1. Okt. gesucht Neubniersiraße 6. I

Ein sauvere« Dienstmädchen , da« selbstst. koch,
kann, geiuckt Nerosiraße 26, Laden.

Atteinmädchen,
welche« kochen kann u. Hausarbeit verftebt , gute

Zeugn . besitzt, in kl. Han «b. per 1. Okt. gesucht.
Kaiser-Fr .-Rina 26, 1. Bor -nst. 11—1 u . 4—7.

Suche:
Büffetkräulein,Sun mermädche«.estcknrationSköchinne « ,
Kasteeköchinnen,
HeruschastSköchinnen,
HauSmädchen,
Alleinmädche « ,
Kinder, : Sdchen,
Küchenmädchen (freie Permittlung),
Köchin nach Belgien , Herrschaft hier.

frnuW. Frantzen,
BÄreanMonopl

Erstes Wiesbadener St . -Bttreau
für Hotel- und Herrschafts - Angestellte.

Bekannt als solides Büreau.

4 Langgaffe 4,
Karl Frantzen , St .-Perinitiier.

ü

oooooooooooooa
Einfach, will . Mädchen gesucht Adelheidstr. 66, 3.

Reiferes AileiMiiiiliiell,
im Kochen, sowie in aller Hausarb . erfahren , für
dauernde Stelle zu einzelner Danie gesucht.
Hoher Lohn . Nur Solche mit giiten Zeugnissen
ans bcrrichaftl . Hanse wollen sich melden. Por-
znstellen Vormittags 11 —1, Nachmittags 3 bis
5 Uhr . Wo ? sagt der Taabl .-Verlag . HgReell.

Suche dreißig Küchenmädchen , 20—36 Mk-
Lobn . für hier. Mainz und Frankfurt , mehrere
Hau »- und Alleinmädchcn für kleine Fa -nilicii.

Frau Karl , Schulgasic 7, Telephon 2035.
Bernhard Karl , Stellcuveiinitilcr.

8̂ - Ein br. Mädch., das g. b. koch, kann, per
1- Okt.  ges . Näh . zu erfr . Römciberg 8, H. 1.

Nettes Mädchen zu zwei Perioncii
«äÜr gefuckk. 22—25 Mk. Lohn. Ansgcz.
Stelle . Fra » Müller , Siellciivermitteluiig,
Walliiferstroße 9, Laden.

Tücht . sauv . Mädchen gei. (Kochen nicht
e' iorderlich.) Pension Siiftstraße 28. 1.

Ein Mädckcn , welches gut b. koch, k., wird
für sof. oder 1. Okt. gesuchr Roseristeaße 8, P.

Eins . brav . Mädchen zum 1. Okt. bei gut. Lodn
u. Behandl . ges. Näb . Röderstraße 9, 1 St . r.

Tüchtiges Dienstmädchen per sofort gesucht Uork-
straßc 38. im Eckladen.

Ein ordentliches Mädcken im Alter von 15 bis
16 Jabren gesucht Westendstraße 7, 1. Etage.

Ei n M ' dchen auf gl. ges. Bismarckriiig 12, P . l.
Tüchtiges Atteinmädchen für kl.
besseren Haushall gesucht Kaiscr-

Friedrich -Ring 42 , 3«
Ein junges Mädchen für Hausarbeit gesucht

Rieblstraßc 19, P . l.
Zum 1. Oktober tüchtiges Mädchen gegen guten

Lobn gesucht Röderstraße 30, im Laden.
Zuverlässige ? reinlich, gewandtes Dienstmädchen

gesucht. Näbcrcs Friedrichstraße 4l , Part , links.
W— Ein Mädchen , welches kochen kann, nach
auswärts gesucht Herderstraßc25, 2 St.

Ein n. z. j. Mädchen w. in kl. Hausb . von z. Pers.
gesucht zum 1. Okt. Kochen eri. Pr . Zeugn.
erforderl . Z . n>. Poikstraßc 13, 2 I.

Tüchtiges Akleinmädchen , das die bürgerliche
Küche und alle Hausarbeit gründlich verftebt'
auf 1. o. 15. Oktober gesackt Adelheidstr. 80, 1.

Tüchtiges Mädchen
ür so' oit gesuckl Herderstraßc 8, P.

Küchenmädchen für 1. Okt. ges. Lohn 25 Mk.
Hotel Neichspost , NicolaSstr . 16.

Atteinmädchen

Atteinmädchen 1. Oktober für kleinen
HanSbalt gesucht. Rur Solche mit guten Zeugn.
m. sich melden Nicolasstraße 26. g.

Brave « Mädchen gesucht Sckwalbacherstr 55 Pt
Gewandtes Hausmädchen znm 1. Oktober für

Pension gesucht Elifnbetbenstraße 11
Braves Mädcken i» kleine Familie per 1, Oktober

gesucht ffaiilbriiniicnstraße 12, Laden.
Eins . Mädcken 1. Okt. ges. Herrmannstr . 26, P.

f. berrschaftlichen
Hausbalt von

zwei Perkonen gesucht. Gute Zeugnisse ersord.
Franz -Abtstraßc 12. 2.

Junge » Fräulein von auswärts , das sich unter
Leitung her Hausfrau , Mädchen vorb ., willig
jeder Hausarbeit »nterziebt , nähen k. u. kinderl.
ist, ohne gegenseitige Vergütung bei Familieu-
anschlim znm Anfang Oktober gesucht. Offerte»
unter C. H . w . 85 bauvtpostla . Wiesbaden.

©In kwAMiiliilM, r» S
aleick oder später gesucht Adelbeidstraße 41,1 r.

Gin braves Mädchen , welche« gut bürgerlich
kochen kann, per 1, Oktober g-suckt.

Stoehr , Müllerstraße 2, 2.
Für ' sofort oder zum 1. Oktober tüchtiges HauS¬

mädchen aeincht Rbeinstraße 28.
Eins , zunerläksiae? Dienstmädchen per 1. Oktober

von kleiner Familie gesucht Scharnborststr . 19, 1.
Tüchtiges Mädchen , im Koche « erfahren, da«

Hausarbeit übernimmt , wird zum 1. Ok' ober
geiuckt. Zn meld. Biebrich , ScköneAuSstchtl,
^or m. 11—1 u. Rackm. 8—6 Ubr.

ESST* Dienstmädchen gesucht, Lobn 26 Mk.
"s -brich a. Rhein . WieSbadenerstr . 17. ,

Suche für ioisrt oder 1. Oktober saubere»
Alleinmädchen , das aut kockt, für kleinen
Hanrbalt . Fra « Hanptmann Philipp «,
Mainz , Tannii ' straße 87, 2.

Eine tücktiae Büalerin iok. gei. Nerosir . 28. H. 1.
T BsiabAn d. gef. W -' f10 h Gaßmann.

Tüchtige Büglerimelt
bet Hecker Bezahlung kür dauernd gekuckt bei

A . Binder , Damvkwaschonstalt, Mainz.
Mdck. k. b. Bügeln arüubl . erlern . Rerostr . 28, b . 1.
Tücktsge erfahrene Wakchfran . welche fckon kn einer

Wäscherei war , fof. gei Näb . Nerostr . 28, H. 1.
Junge tüchisae Watch . und Putzfrau sof. ges.

Herrnaarteiistrane 2, 1 r.
Ei »' ansiändiae Perton znm Waschen n. Putzen

iok0"t gesucht Ne-athal 7.
Sanb . Frau z. Waschen aeinckt Feldstraste l , Part.
Waschfrau für daue ' ud aeiuckt Stesna ^sie 26 P.
Vntzsra « aesuckt Moritzstraße 89, Mtb. 1 l
Aeltere aeknnde alleinstehende Frau „im R ' iniae,,

der Geichäktsräume geaen freie Wohnung gesucht
^ekenenstraße 26, Part.

aesncht Kokser-
Fr . -Ring 43 , 2.

MonatSmädchen tnasnber zum 1. Oktober
aeincht Sckü ^ nhokstraße 16, 8.

Ein MonatSMädchcn sofort gesucht Dahheimer-
stratze 106. Part . r.

sind' t
„ lohnende
Beschakttgnna Bülhelmstraße 12, 1.

Reinl . Monatrmädcken oder s. Frau gesucht 8 St.
(18 Mk.) Seerobeustraße 20. 1 I.

Ordentl . Monatsfran aeincht Rerostraße 16, 2. Et.
Saubere Monatsfra » Porm . iof. gei. Kellerstr. 9, 2.
Ordentliches Monatsmädchei , taasübcr zu kinderl.

Ebepaar gesucht Körnerstraßc 8. 3 r.
Moua tSirau Morg . '/8 —9 gef. Weberg. 34 . Hiitl.
AN Gesucht wird nnabbängkoe MonatStr . od.

mrttdckk,, pan 8—11 Hbr Albrechtstr. 36, 2 r.
Unabhängige , fleißige und saubere
MonatSsrau o«er ältere ? Mädcken

für täglich 3 Stunden . Morgens von 8—10 llbr
" " d Nachm, l St . in b -ff. ruh . Hausb . gesucht.
Mckdeu uor 10 Ubr Mora . Lnrcmburavl . 1. 1 l.

Monatsmädchen , eiui .. w. orü dl. bausarb . v-rst.,
-. 1. Okt. gef. g. gute Bcz. u. K. Goetbeftr . 16,2.

kür 1. Okt. gesucht
«Vl tzllllTlV Nettelbeckstraße 11, Hochp. r.
Tüchtige MonatSsrau sak. ges. Lebrstraße 16. 2 l.
Saub . Monatsmädchen ges. Stiftstraße 28, 1.
Sanb . Stun 'ocnmädchen v. 7—10 u. 2—4 'geh

Näb . Rbeinstraße 88. 1 r. Von 11—1.
Zuverlässiaes Sanfmädäben ans guter Familie

aesuckt Hntgcschäft Wellritzstraße 8.
Ein kräftiaes williaes Lanfmädchcn sofort

gesucht̂ bäfne^gaffe 18. 1.
aeaen hoben Lohn
sofort gesucht.

Emil Süß . Langgasse 31.
Saubere « williges Mädchen für Geschäfts,

ausgänge und leichte Hausarbeit aesuckt. Lohn
25 Mk. Monat . Friedrschstr . 37, Feinbäckerei.

Sauberes Mädchen taasiiber z„ 1-säbrigem
Kfud- aefucht. Räberes Neuaaffe 18 '20, 1 St.

Mädchen tagsüber zu einem Kinde
gesucht Moritzstr . 15, P.

Getucht zu Kindern ein sauberes braves
Mädchen für einige Stunden am Tage
Nwolasktraße 12, 1.

Reinl . Mädchen tagsüber ges. v. 7 Morg . bis 7 Ab.
Zu erfragen Nackm>ttagS Sedanp ' atz 3.

Ein junges Mädchen tagsüber gesucht. Näh.
Schwalbackerstratze 45 », Frii .-Kesch.

Ei » snnges Mauchen tagsüber gesucht. Näheres
Lan ggasse 20 '22 . Frv ! tip . r.

ß!M - Ein Mädchen für leichte Arbeit gesucht
Moritzstraße 54.

Slrbciter -nnen gesucht.
Bettsedeinfabrik Dotzheimerstr . 111.

zum Flaschenspülen gesucht
Scdanstraße 8.

Monatsfrarr

Mm  räubere Monntsfran

Ein Lausrnädchen

Mädchen
Merkliche Versone « , die Sieü « « g

suchen.
d. kam., ckipl., mnsio ., o»td .,

»npröa jeunes enfants . Pr . d’adr . offres sous
ii . ti . r . asei » (Ko.pt 37.89) Ein

Slu doi r Mnsse , Polognc s /Kn.
Perfecie Kannnerjungfer
l' iicht Stellung . Offerte » unt.
V. 31 *5 an den Tagbl.-Verl.

Geb . Frl . lucht für Okt. oder später Engagement
als stütze oder zur Pflege und Gesellschaft der
Dame in feinem Hans . Gute ’ief„ sowie aebtj.
Zeugniß zu Diensten. Näh . Nicolasstr . 28, Pr.

Eine Jnngser , welche frisiren , nähen u. serviren
kann, suaft pass. Stell . Näh . Flieürichstratze 28.

Bess. Mädchen «es. Alt ., mit gut.
seither Jiinofer , in Hau «- ». Hailb

arb .. sowie Schneid , erfahr ., sucht Stellung zum
1. Okt. zu ält . Dame oder 1—2 größ . Kindern.
Off-rt . unt . K . Si « an den Taghl .-Vcrl . erb.

Empfehle Jungfer , sprachkund., Kindergärtnerin,
K'ndcrftäulein , pcrk. Köchinnen, bessere» Ha»S-
mädchkii, Stütze. Slnnie Carne , Stellenverm.
„Bienenkorb " , Kiichgaffc 37.

Ged. Fräiil ., erfahren i. Hai,sh ., f. Küche, perfekt
i»> Schneidern , f. St . als Hausd . o. Reisebegl.
Offerten unter V.  Sir an den Tagbl .-Perlag.

Gebildetes Fräulein sucht Engagem. al» Hau»d.
od. Reikcbcgl. zu vorn . Herrn . Offerten unter
X.  Sir an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dome , viel gerc st, wünscht als Reike«
begleiterin Stellung . Offerten unter » . « S
Hauptpostamt.

Gcbild . Dame s. Stellung als Gesellschafterin o.
z. Leitung d. Haushalt «, Erziehung v. Kindern.
Offerten ». B». iiS hgnptvastlagernd.

Gebildetes Fräulein , in allen Zwrigen der
Haushaltung erfahren , sucht Stelle zur Stütze
der Hausfrau für sofort . Z » ersrogen

Marienheim , Friedrichstr. 29.
Verkäuferin , in Luxurw., sowi,

-L. »Illijtl » jn Haus - u. Kücheogerätb. durchaus
bewand., sucht unter bescheid. Gehalt »ansprüchcn z.
1. oder 15. Oktober Stellung . Offerten unter
IV. Sie » an den Tagbl .-Verlag.

Angeh . Berkänferrn
sucht Stelle . Näh . im Tagbl . -Verlag . Kr
Mädchen, da« disher ged., sucht Stelle in Geschäft

als anq, Verkäuferin . Näh . Ncubauerstr . 10, 2,
Mädchen, Mitte der Zwanzig , wünscht

WElE sich in Damen -Näberei , sowie in»
Zuschneidcn noch mehr ausznbilden . Zu
erfragen Uhiandstraße 11.

Rähmädche « sucht Beschäftigung in und außer
dem Hause. Moritzsiraßc 21, 4 r.

Eins . Frl ., welches gut nähen und stopfen kamt,
juckt dauernde Stelle al«

Wäschebeschliesrerm
in f. Hotel b « 1. oder 16. Oktober . Offerte»
unter X.  315 an den Tagbl .»Verlag.

Hausdame»
e ältere Dame , die viele

Köchin

Alleinstehendeältere Dame, die viele Jahre einen
kl. HauSli. selbst, geleitet, worüber beste» Zengn^
s. z. 1. Okt. od. spät, ähul- WirbingSkr., a. b. ält.
Herrn. Off. u. « !. «t . postl. Ilmenau (Tbür .).

BeffereS Fräulein , welche» mehrere Jahre im
Auslande war sehr gute Zeugn. besitzt, wünstht
Stellung als Haushälterin zu befl. Herrn oder
Dame. Off. unter B . » 1 » an den Tagbl^V.

Eins . Fräulein mit langjährigen Zeug « . ,
tücht. in Haushalt und Küche, sucht Stelle al«
Haiisbälterin zu einzelnem Herrn oder Ehepaar.
Gefl. Offerten u. 11 . Sl » an den Taqbft-Berl,

Perf . Köchin sucht Stellung in Pension oder
aroß.  HauSh ., auch auswärt ». Friedrichstr . 28.

Empfehle Hotel- und Reitauratious-
Köchiimeii, Zimmermädchen f. Hotel

und Pension , 17-jähr . Hausmädchen , welche!
serviren kann. Frau Elise Gerich , Stellen»
vermittcliiiig , Schulgaffe 2, 1.

mit guten Zeugnisien sucht Stell«
in besserem Hanse. Offerten erb.

unter 14 . 318 an den Taglil .-Verlag.
Pers . Herr !d)aft «köchm i. St . Nengaff? 4, Hth . 2.

Mue perfeete SSlfS
Stelle in Pension ober Herrschaftsb . bi« 1. Okt,
Offerten unter ä». 310 ait den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Köchin, die etwas Huusarbeit Übernimmt,
s. St . z. 1. Oktober . Schulgasse 6, 3 St.

P . Köchin s. Nusdülfsst . MiciielSberg 4, 2 St.
Tüchtiges Mädchen , welch 8 da? Kochen schon

erlernt bat , wünscht Stelle als Beiköchin neben
Cbef oder Herrschaitsköckin per 1. Okt. Offerten
erbeten unter I¥ . 318 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein aus guter Familie , evang. Conf ., mit
gntrn Emvfebiuiiaen . erfahren i» jeder Hanrard .,
Nähen und Haudarb ., sucht Stellung zur Stütze
der Hausfrau . Dasselbe ist sehr kinderlieb und
erfahre » in Kinderpflege. Näheres Clarenthaler»
straße 11, Part , reäits.

Fräulein » in der Kinderpflege eriabren , das auch
nähen kan» und im Haushalt Bescheid weiß,
dadei durchaus zuverlässig und gewissenhaft ist,
sucht Stellung zum I . Okt . Off . unter A . SIS
an den Tagbl .-Verlag.

Ein ordentl . Mädchen ni. o. Zeugnissen s. Stell»
znm 1. Oktober in kl. ruhigem HauSh . Näheret
Victoriastraße 15, 1.

Starkes Mädchen vom Lande sucht
_ Stelle als Allcinmädchen in bessciem

Bürge rhaus , Karlftratze 35. 2.
Perfeetcs Zimmermädchen sucht
Stelle bis 1. Oktober, in 1. Hotel

bevorzugt. Näh . Schariihoistüraße 12, Part.
Aust, willige» Mädchen au » Sachsen sucht Stellung

in besserem Hause. N. Nerostr . 14, Herrmann«
Ein ordentl . Mädchen sucht Stellung in kl.

Haushalt . Herrn ilühlgassc 9, 2 St.

Stiibcitniädchcu,
Mädchen , jung ., ». Hausmädchen cmpf. z. 3. Okt.
Frau Eh . Brand , Gotha , Jüdenstr . 4. F195

Für ein jg . Mädchen vom Lande bis 1. oder
15. Oktober Stell , gesucht, wo Kochen mitcrlernt
werden kann. Näheres Stiftstraße 12, Hth . 1 l.,
vo» 7—8 Udr Abends.

Aelt . sol . Mädchen , welches bürgerl . kochen u.
jeder Hausarb . vorstehen kann, sucht Stelle zum
1. Oktober in ruhigem katb. HauSh . Gute Be-
bandliing Bedingung . Näb . Ringkirche 4, 3.

Jung . Nlädchen, w. gur nähen k.. snckt Stell , a. b<
Hausmädch . Off. u. W . loo postiag.

Ein vraves fteißrges Mädchen sucht Stelle zum
1. Oktober. Faulbrnnnenstrane 12, 2 St . recht«.

Ein tüchtiges Mädchen sucht Stelle per
1. O 'tober. Tauniisstraße 47, 1 St.

Ei » Mädchen , welches gut bügeln
kann, s. Stelle als bess. Hausmädchen

zum 1. Okt. Zu erst . Moritzstr . 25, Hth . 2 r.
Ei » Mädchen , welches gut bürgerlich kochen k.

n. Hansardeit übernimmt , s. Stelle . Näb . bet
Frau Kögter , Stellenv ., Luisenstr . 5. Gth . 2.

Ei » Vraves tüchtiges Mädchen , welches perfekt
lochen kann, sucht Stelle . Offert , unt . «4 . 318
an den Tagbl .-Verlag.

Bess. Mädchen, w. einem bürgerl . Haushalt vorst.
k., s. St . bei ält . Evep. N. Stcingasse .25, 1 r.

Ein bess. Mädchen , welche? gut kochen kann, sticht
Stelle in bess. Hanse. Faiilbrunnenstr . 12, 1 l.

I . Mädchen, w. perfect schneidern u. frisiren kann,
wünscht Sl . ins Ausland . Sedanplatz 6, G . P.
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Solid . Memmädcheu , LN °-U
kann. in allen Hansarbeiten bewanden ist n»d
»Ute Zeugnisse besitz:, sucht in ki. Haushalt per
I. Okt. pasi. î tetle. 9Mf). Herderstr. 28, 2.

IM - Braven fleißiges Mädchen au« guter
Familie, welches nähe», bügeln und gründlich
die Hausarbeit versiebt, sucht Stelle bei einer
seinen Herrschaft bei sofort. Eintritt. Nähere«
Schen kendorfstraßc2, 1. Etg.

Best. anst. Mädchen, 24 I ., das
iebr gut koche» kann und jede Haus¬

arbeit versteht, sucht Stelle zum 1. Okt. in kl.
ruhigem Hause. Näh. bei Helene Zogbaum,
«chlohvippachi. Th.

Fräulein mit prima Zeugnissen sucht Stellung in
feinem Herrschastsh. z. Serv. u. Bedienung einer
Dan ie. Off. ». A. 31 » an b. Tagbl.-Berlag.

Ein Alleinmädchen sucht gute Stellung in
einem besseren Haushalt. Nähere« zu erfragen
Wellritzstraße 18, Hinlerd. 3. Stock bei <Serott.

Einfaches Fräulein sucht Stelle
zur Pflege und Stütze einer älteren

Dame, übernimmt auch Hausarbeit. Offerten
unter L,. Taunusstraße 16.

Eine Dame,
welche mehrere JabreSchwester war, sucht Stellung

in gutem Hanse al« Pflegerinu. Gesellschafterin.
Dieselbe würde cv. auch größere Kinder beauf¬
sichtigen, oder die Pflege eine» kl. Kinde« übern,
«efl. Off. bcf. unt. A. *18 der Tagbl.-Verlag.

Büglerin sucht Besch. Schachtstr. 5,
unabhängige Frau sucht Wasch« u. Putzbeschäftig.

in bester. Hausern. Näb. Rbeinstr. 87, 8 r.
Fr. s. W.- n. Putzbesch. Eltvillerstr. 12. M. P . r.
Frau  s. W.- u. Putz-Besch. Museumstraße4, 4.

Jung » Frau sucht Laden oder Büreau zu
reinigen. Römerberg 1b, 2 St.

I . saubere Frau sucht für Abends einen Laden
od. Bür. zu putzen. Näh. Westendstr. 22, H. P.

Olfttfr - % « « <> s.Vormittags Sninden-
IJlllll arbeit in best. Hause.

Gefl. Offerten unt. I». 3»« a. d. Tagbl.-Verl.
I . rl. Frau s. Monatsstelle. Adlerstr. 3ö, Hth.
Mäd. s. Mitt. o. tagSüb. Besch. Göbenstr. 11. H-3-

empf.. sucht Stellung
fjrl &llllSKlIl , für Nachmittags zu groß.

Kindern oder zu einer Dame. Offerten unter
31S an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Uerfsnen , die Stellnng
finde « .

ßpeöietit Milch!
von hiesiger großer Fabrik per sofort auf
dauernd« Stellung. Nur tüchtig«, erfahren«
.Herren wollen sich melden unter Angabe von
Ansprüchen, Alter rc. snb R . 3L8 an den
Tagbl.-Verlag.

Schreiber,
Zinigei, Schriftsetzer ÄÄ*

welcher auch in der Steindrnckerei behilflich sein
muß. sucht Maschinenfabrik.

Schloffergehülfe, nur älterer selbstständiger
Arbeiter, für Constrnciionen sofort gesucht.

Wittig , Schlachthausstraße 12.
Tücht. selbstst.Schloffcrgeh. ges. Dotzheimerstr. 84.
Tüchtigen Sprnglergehülfen sucht

Carl Koch, Luisenstraße 1b.
Tüchtiger Schreiner gesucht Nerostraße 29.
Tüchtiger Bauschreiner» Bankarbeitcr, gesucht

Dotzheimerstraße 82.

Marmor-Schleifer.
Tüchtige Polisenre sofort gesucht.

Marnrorwerk Wiesbaden,
Luiscnstraße 23.

Tüchtiger Tapeziergehütfe gesucht.
K. Feh, Hellmundstraße bl.

Tapezierergehülf« sofort gesucht Feldstraßc 16.
Erstklassiger

Zuschneider
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Gebröder Prtier,
4 Mauritiusstraße 4.

Tüchtige
Rockarbeiter

sucht
H. Haas,

13  Tannnsstraße 13.
Tüchtige Rockschneider ans Werkstatt und

außer den, Hanse gesttcht.
81. Bothe, Frtedrichstratze 36, 1.

Tücht. Schneider auf Kleinstück ges. Kirchgasse 6.
Ein Wochcnschneider gesucht Stiftstr. 22, H. P.
Tüchtigen Nockarbeiter auf Werkstattf. dauernd

sucht Cbr. Zitz, Friedrichstrabe 46.
Wochenschneider gesucht Neugassc 15, 3.
E. Wochenschneider für dauernd ges. Oranienstr. 25.
Schneidergehülfc gesucht Fricdrichstraße 47, 2.
Schneider für Reparaturen auß. d. H. sucht

I . Schmitt , Webcrgasse 15.
Wochenschneidcr, Jahresstelle, ges. Mühlgasse5, 1.
Schubm.-Geb. sof. ges. Crbenyeim, Taunusstr. 5.

/v für meine Banmaierialien-
Handlung gesucht. . Gründ¬

liche Ausbildung garantirt. Schrift!. Offerten
au Ludwig Usinger Nchs.

Ein mcht. solider Slrbeitcr für Holzhackmaschine
u. s. w. sofort aui dauernd ges.

Gebr. Neugebauer, Danipfichreinerei.
Ein zuverlässiger vcrheiratheler Arbeiter , der

auch fahren kann, sofort gesucht.
F . Wirth » Taunusstr. 9.

Gesucht auf gleich ein Diener, der perfect
servieren kann und gute Zeugnisse vcsitzt.

Pension Winter.
Jünger HanSbnrsche gesucht Hirschgrabeu 14.

Suche gcivandtcn Diener. Annie Carue,
Ste llcnvermittl. „Bienenkorb" , Kirchgasse 87.

Junger kräftiger HanSbnrsche gesucht
Luisenstraße 87.

Sofort ein kräftiger junger HanSbnrsche gesucht.
___ __ F . C. Hench, Goldgasse 6.

Hausbursche gesucht Saalgasse 38.
H77V Au «. Köhler.
Tücht. HanSbnrsche gesucht Rheinstraße 51.
Himsliurschc

Gebr. Dittrich, Friedrichstr. 18, 1.
Ein junger fürb-

I . Stamm » Gr. Burgstraße 7.
Tücht. HanSbnrsche per soforr ges.

Frankfurter Consections-HanS, Neugaffe 4.
HanSbnrsche für sofort gesucht mit guten Zeug¬

nissen Neroslraßc 26.
Ein Junge von 13 bis 14 Jahren für Nach-

mitlaas zum AuSlraaen gesucht.
Moritz und Münzet, Willielmstr. 52.

Schuljun ge gesucht. Wcgner, Wilhelnistr. 44.
Tüchtiger Bursch« für Colonial«

MWM waarcngeschäfi ges. Stiftstraße 18.
Ein junger starker Burlcke gesucht Ornnicnstr. 34.Herrschaftskutscher,
verheiratet, für nach außerhalb gesucht, junge selbst¬

ständige Köche. Aide, junge Hausdiener, Silber-
Putzer. Kupferputzcr für 1. Hau» sucht

Dürrn« Wallraben Kein.
Langgaste 24, 1.

Erstes Büreau am Platze.
Frau Lina Wallravcnstei«, Stellcnverm.

^el 1»Stztztztze»l »»tz»k«tscher sofort gesuchtL -Uxumeier Scharnborststraße14.
Ein Droschken-Kutscher gesucht GeiSbergstr. 9.
Zuverlässiger lediger Kutscher wird gesucht.

Näheres Kur», Bahnvofstraßc 6.
Tüchtiger ortskundiger Fahrbnrfche für

Einspänner-Rollsuhrwerk gesucht. Nur Solche
mit guten Zeugnissen wollen sieb melde».

G. Schöner, Dotzheimerstraße 25.
Tuchtiger Fuhrknecht gesucht Feldstraße 5.
Tüchtiger Pferdeknecht sofort gesucht

Hosgut AdamSthal.
pW"" Ein zuverlässiger Fuhr- u. Ackcrknecht sucht

Jakov Hahn , Sonneiiberg, Wiesbadenerstr. 3.

Männliche Verfonr « , die Stellung
suche« .

Bantechuiker»
» . 3 Ich gn den Tagbl.-Verlag.

Bantechniker, mililärfrci, in Büreanarbeit und
Baustelle routinirt(einschl. Abrechnung2c.), sucht
Ste llung. Off. u. « . 3,8 Tagbl.-Verl. erbeten.

Auszug-Monteur, selbstst., s. St ., 0. al»
Maschinist in großem Hotel oder Waarenhau«.
Offert, unt. V. 318 an den Tagbl.-Verl. erb.

Junger Mann, der zwei Jahre Conditor erlernt,
wünscht die Brod- u. Feiiibäckerci zu erlernen u.
sucht zum1. Oktober

Lehrlingstelle.
Gefl. Off. unter III. 31 1 a . b. Tagbl.-Verlag.

Als Herrschafts- oder Pensions -Diener sucht
em anständ., gut empfahl, jg. Mann von großer
Statur Stell. Näb. d. d. Rhein. Stellcn-Bür.
v. Carl Krünberg. Stellend., Goldg. 17. Tel. 434.

fällt ^ rnrrr 26  Jahre , mit langjährigen'SHIl prima Zeugnissen, sucht
Stellung ans 1. November. Offerten unter
<-t. 8144 an den Tagbl.-Verlag.

Suchep. s. Posten al» Hausdiener oders. welchen.
Offerten unter I". 313 an den Tagbl.-Verlag.

erfahr. Diener und Pfleger
UJCHlv sucht Stellung. Offerten

unter II. 313 an den Tagbl.-Verlag.
MG- Junger Mann , ledig, mit gmcn Zeugnissen,

im Fahren und Reiten bewandert, sucht Stellung
als Kutlchcr. Näheres Gntenbergplatz1. Sout.

Ein ordcntl. HanSbnrschemit guten Empfrhl. s.
Stelle, sttän. WeNrikstres-e 37 2 <Pt. I.

Limes llcraurtitltimacu
KockSrunne«. 7 Uhr: Morgenmnsik,
Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
Königliche Lchauspttle. Abends 7 Uhr: Die

weige Dame.
Nestdenz-Hheater. Abend» 7 Ubr: Arthur

Schnitzler-Abend. Lebendige Stunden. Die
lebten Marken. Literatur.

Walhalla-Theater. Abend« 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (»Icstanrant), Abends8 Ubr: Concert.
Meichshallen-DIiealer. Abds.8 Ubr: Vorstellung.
Keitsari,„ . Abds. R'i Ubr : Oestenll. Venamml.

^ UttchrWen
Auguste-Hirctoria-Stift . Handarbeitskränzchen

im Casö-Restauraiit Ritter, Unter den Eichen.
AnfangS'h Uhr.

Turn-Kesestschaft. 6—7'/« Ubr: Turnen der
Damcn-Abtbeilung. 8 -19 Uhr: Turnen der
Männer-Abtbeilnng.

Akänner-Turnverein. AbdrL'^Uhr: Kürturnen.
Neäiter-Pereinigung Wlesbaden. 8—19 Uhr:

Fechten. Oberrealschnle Oranienstraße 7.
Wiesbadener Iiechtckub. 8—19 Uhr: Fechtabend.
Turn-Verein. Abends8—19 Uhr: Riegentnrnen.
Gesangverein Wiesbadener Männer - Klub.

Abends8«/, Uhr: Probe.
Evangelischer Arbeiter-Perei». Abends8'lt  Uhr:

Gesangprode.
Stemm- n.Aing-Lknb Atbletia.8'/rUbr:Ucbnna.
Wiesbadener Atkleten-Lkuv. 8'/- Uhr: Hebung.
Stemm- und Wingcluv Einigkeit. Abends

8'/, Uhr: Uebuna.
SchuSerl-Mnnd. Abendsg Uhr: Probe.
SängerchorWiesbavcn. Abe»ds9Uhr: Gesaiig-
" probe. Vercinslokal Thüringer Hof.
AtKleten-ßluv Deutsche Kiche. 9 Ubr: Uebung.
Kneipp-Perein. Abends9 Ubr: Versammlung.
Scharr' scher Männer-Ehar. Abd?.9Uhr: Probe.
Eyristltcher Verein junger Männer. Abends9 ITbr: Turnen.
Männergela«g-V«rein Eoneordia. 9Uhr:Probe.
Gesangverein Wen«Eoncordia. 9 Ubr: Probe.
SlenotachygrarGen- Verein „ Kng- Schnell" ,

Wresbadev. Bon9—19 Ubr: IlebungSabend.
Ander>§lnir Wiesbaden. Abend»: Uebung.

ü m ernngen
Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigerung«-

lokal Schwalbacherstraße7, Vormittags9'/, Uhr.
<S. Tagbl. 446, S . 6.)

Verfteigeruiig von Mobilien rc. im Hotel Bellevue,
Willielmstraße 26, Vormittag« 9'/» Uhr. (S.
Tagbl. 445 S . 7.)

Versteigerung von China- und Japanwaaren im
Laden Langaassc 53, Vormittag» 19 Uhr. (S.
Tagbl. 445, S . 7.)

Verpachtung der Feld- und Waldjagd in der Ge-
niarknng Langenicifen, im Gemeideümmer daselbst,
Nachni. 1 Uhr. S. Tagbl. 439S . 26.)

Meteor - logische Seobachtnngen
der Station Wiesbaden.

21. September. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Slbdr. Mittel.

Barometer*) . . . 755.6 753.1 752.9 768.9
ThermometerC. . . 8.1 14.3 11.2 11.2
Duunspann. (nun) . 4.7 6.4 6.1 5.7
Rel. Feuchtigkeit<"/«) 58 54 61 57.7
Windrirbtung. . . NO. 3NO. 8 NO. 4 -,
NiederswlagSh.(mm) ,- , - — —
Höchste Temperatur 14.9. Niedr. Temver. 6.7.

Metter -Sericht
de » ..Wiesbadener Tagblatt " .

Mitgetheitt auf Grund der Berichte der drntfchen
Teewarte in Hamburg.

sNachdrukl vervoten.)
24. September: Fortdauer, heiter bei Wolkenzug,warm.
Auf- und Untergang für Kanne (©) «n»

Mond (c ).
kDurchgana btt Sonne durch Süden nach« UUIeurapüilcher Ielt .)

Slufa. >Unter«.
UdrMinZNn Mi».

g>
Sept. im Süd.! Aufg. jUnterg.

llllbK Mni .stlbr Mi» !» hr Mu>
24. ||12 19 | 6 17 | 6 21 i;6 26N.|5 44 V*
*) Hier gebtc »Untergang dem Aufgang voraus.

Ferner tritt rin für den Wand:
am 24. Sept., 6 Ubr 59 Min. Abends Vollmond

Kirchliche Anrcigen
IarartMfch« Kultnagemeinde.

Synagoge: Mtcheisberg.
Samrtaa, den 24., Sonntag, .den 25. Sept.:

Laubhültenfest Vorabend6 Uhr, Lanbhüttenfest
morqen»8.89 Uhr, Laubhüttenfest Predigt9.15 Uhr,
Laubhüttenfest nachmittag« 8 Uhr, Laubhüttenfest
abends7 Uhr. l

Festwoche morgen» 7 Uhr, Festwoche nach
mittags5 Uhr.

Att-I «raelitisä,e Kuttnsgemriude.
Synagoge: Friedrichstraße 25.

Freitag abends 6 Uhr, Succos morgens
Vu  Uhr . Succos nachmittags3'/, Uhr, Succos
abend» 7 Ubr. Chol Haniöed morgen»6' i, Uhr,
Cbol Hamöed abendsß1'« Ubr, Hafchonob rabbch
morgens6'/«Uhr.

Kerlreljr5 Kachrichteil
Theatev -Gintrittspreisr.

Residrnz-Thearer.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einsrche
Prüfe

Erhöht:
Preise

Ji Jl. M.
Fremdenloge. . . . 2 50 5 7 60
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 60
Sperrsitz1.—10.Reihe 1 50 3 _ 5 —

Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 — 2 — 3 —
Nummerirter Balkon. — 50 1 — 1 76

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 28. September.

211. Vorstellung.
Die weiße Dame.

Komische Oper in 3Akten von Friedrike Elmenrerch.
Musik von Boicldien.

(Wiesbadener Ncueinrichtnngl.
Musikalische Leiiung: Herr Professor Mannstaedl.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Gaveston, Verwalter bcs ehe¬
maligen Grafen von Avenel HerrOberstoetter

Anna, seine Riundel . . . . Frl . Müller.
Georg Brown,Unlerlculnant im

1. Garde-Regiment , . . . Herr Sommer.
Dickion, reicher Pächter aus den

Gütern des Grasen von Avenel Herr Henke.
Jenny, seine Frau . . . . . Frl. Han».
Margarethe, eine alte Dienerin

de« ehemaligen Grafen von
Avenel . Frl. Schwach.

Gabriel, Knecht in Dickson'r
Diensten . Herr Andriano.

Mac-Jrlon , der Friedensrichter Herr Adani.
Pächter mit ihren Frauen. Bauern und Bäuerinnen.Hochländer.
Tie Handlung ist in Schottland im Jahre 1742.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinipector Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Kgl. Kostümier Nitzschc.

Die Tinircn bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. 'Akte finden Pausen von je
12 Minuten statt.

Erböhte Preise.
Anfang7 Uhr. — Ende nach9' /o Uhr.

Samstag, den 24. Sept. 212. Vorstellung. Zum
ersten Male: Der Revisor,

Restdens-ThraieL.
Dircction: Dr. phil. H. Rauch.

Freitag, den 28. Sept. 22. Abonnem.-Vorstellu--
ArchlsUL Schnitzler-Abenb.

Regie: Georg Rücker.
Lebendige Sinuden.

Schauspiel in 1 Aufzug.
Personen:

Anton Hausdorfer, penstonirter
Beamter. Otto Kicnschcrf

Heinrich. Heinz Hetebrüg
Borromäus, Gärtner . . . . Theo Ohrt.

Die letzten Masken.
Schauspiel in 1 Aufzug.

Personen:
Karl Rademacher, Journalist . Georg Rücker.
Florian Jackwatd. Schauspiele- Gustav Schultze.
Alexander Weihgast. . . . . Otto Kicnscherf.
vr . Halmschlägerl^ anjm^ llo Arthur Robert».

Juliane Paschanda, Wärterin . Wally Wagener.
Literatur.

Lustspiel in 1 Akt.
Personen:

Margarethe . Margarethe Frey
Clemen» . Heinz Hetebrügge
Gilbert . Georg Rücker.

Rach jedem Stücke findet eine Pause statt.
Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Samstag, den 24. Sept. 23. Abonnementr-Borstell.
Sein Prinzeßchen.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Freitag , den 23. September.

Morgens7 Uhr:
Konzert tles Kur-Orchester»

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. Cboral : „Lobe den Herrn“.
2. Ouvertüre zu „Czaar und

Zimmermann“ . Lortzing.
3. Finale aus „Gutenberg“ . . Fuchs.
4. Sirenen-Walzer . . . . .. . Joh . Strauss.
6. Türkische Schaarwache . . . Michaelis.
6. „Paragraph olf“, Potpourri . Schreiner.
7. Pester-BJut, Marsch . . . . Fahrbach.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner
Naohinittag« 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu„Joseph und seine
Brüder“ . M4hul

2. Romanze aus „Die Hochzeit
des Figaro“ . Mozart.

3. Rondo capriccioso, op. 14 . . Mendelssohn.
4. Chor der Friedensboten aus

„Rienzi“ . Wagner.
5. Marionetten-Trauermarsoh . Gounod.
6. „Kennst du mich“, Walzer aus

„Blindekuh“ , . üoh. Straus
7. Selektion aus „Die Geisha“ . S. Jonas.
8. Fackeltanz in C-dur . . . . Meyerbeer

Abends 8 Uhr:
Solisten -Abend.

1. Ouvertüre zu . KönigManfred“ Reinecke.
2. Introdnction und Variationen

für Clarinette über ein Thema
von Frz. Schubert . . . . Ferd . David.

3. Andante cantabile aus dem
Streichquartett , op. 11 . . . Tschaikowsk)

4. Erster Satz aus dem Konzert
für Violoncell . Jtolique.

Herr Hertel.
5. Preghiera , Konzertstück für

Harfe allein . Parish-Altar«.
Herr Hahn.

6. XII. ungarische Rhapsodie . Liszt.__

W al halla - Tlieater.
Vornehmstes und grösstes Specialitären-Theatsr

Wiesbadens.
!!. Sensationelles Herbst-Programm!

Jede lnminsr ein Schinder!
Spielplan vom 16. bis 30. September.

Wearry -Hulntett.
Gesangs- und Tanz -Transformations-Ensemble.■tii -lmrd Hnnser.

der hier so beliebte sächsische Humorist.
The Erike,

equilibristischer Original-Akt 1. Ranges, Neuheit
auf dem Gebiete der Gymnastik.

Leg Blonvell «. Musical- Akt 1. Ranges.
Sieter » entler,

amerikanische Excentrics u. Spitzentänzerinnen.
Victor Ritter , Humorist.

Ketty JanowiUy - Trio,
Acrobatio-Gentlemen-Act.

14ntlii und (wretl Ulett,
Original-Tyrolicnne, bestes Duo in diesem Genrelluncan und Wat «ou,

Original-Negro-Exoentrics.
Preise wie vewHlinlicli.

Vorzuqskarten an Woche ntagen gültig,
«ralhal Ia -Haii | itrestauraiit.

Ta gl. Abends 8 Uhr:
I*liillinrmoni «clif * oncerte des Wiener

Salon-Orchesters „ Hartwig I' alil “ .
Hochfeine künstlerische Mus'“

Täglich wechselndes Programm. — Entree frei.

Molhollo -Ttzeoter , Mauritiusstraffe 1a.
Speciaiitäien-Borstelluna. Anfang Abend« ^ Nh,.
RerchsKaUen -Ttzeatee , Stiftstrabe 16.
Specinliläten-Vorstellung. Anfang8 Uhr Abends.

Kaisee -Nanorama , Rheinstraßc 37.
Diese Woche: Serie 1: Petersburg. Serie II;

Ober-Bayern.
Answnrtige Theoter.

Mainzer Ktadtttieatrp . Freitag: Gasparone.—
snmstag: Kater Lampe.

Frirnkfupter Ktadttheatrr. — Opernhaus.
Freitag: Fatimtza. — Samstag: Joses und seine
Bruder. — Schauspielhaus. Freitag: Die
berühmte Frau,. — Samstag: Romeo und Julia.
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Morgen -Ansgade.
». Statt.

ieMener Tmblck. Freitag.
23 . September 1904.

S» . Jahrgang.

Wohnungs-Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit 1852 das

Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Allgemein benutzt von den Vrrmiethern.insbesondereden Wiesbadener Hausbesitzern , wegen
der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Urbersichtlich geordnet nach Art « nd Größe des
?u vermiethenden Raumes.

Mlet - VrrtrSge Tsgblatt-Verlsg.

Jeder Miether
verlange die IVoknungslisten des

Haus - u. Grundbesitzer -Vereins
E . V.

GeschRftsstelle : Belaspeestrasse 1.
Telephon 439. F444

^SsS#1 \
«BKfr»

Königlicher Hofspediteur

cttcnmaycp
= Wiesbaden =

Abtheilung für Möbel-Transporte.
V Erstes Blaus Hin Platze . “Ä

Stad t - Um * ii ge.
CSrOsste Wagen . yZgg

( ■beschultes Personal.

U ebersiedel linken
von und nach auswärts.

Anfbewalirnn ^ en
für kurze u . längere Zeit

¥erj ) adt ! iiigen,
Spedition von Hinter lasse n»
»okalten , Aussteuern etc . etc.

L .RETTENMAYER
Königl. Hofspeditcur •:&*&.

Büreau s 31 Hlieinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Rio . 13 u . Ho . 2316.

Das

PotragsMdjütis-Dm«

tfon k die.,
Friedrichstr. lt — Telephon 'JOS,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen - und Etagenwohnnngen
Gcschäftslokalen — mövtirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

UiUrn . Hauser rtr.
Billa Biebrickerftr . 47,

herrliche Aussichl auf den Rhein und die Pfalz,
zu verm . oder zu verkansen Helenenstraße 23.

Die Villa .Heinrichsberg 4 , seither Institut
Woier , mit 14 Zimmern , mit allem Comfort
der Neuzeit , CentralKcizung re. eingerichtet , ist
auf gleich oder später zu vermielbeii oder zu
verkaufen . Näb . Elisadetbenstraße 27 . B . 2661
je Villa zum AUeinbewobneu Mainzerstr . 82,
Ecke Lessingstraße , vor einigen Jahren erbaut
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , ist , per
sofort oder später zu vermiethen . Näh . daselbst
oder Rheinstraße 63 . im Laden 2659

Billa Lanzftr . 12 -L « !
10 Zimmer , Sveisesaal , Wintergarten , reicht.
Ncbenräunie , schöne ruhige staubfreie Lage , nahe
Wald und Straßenbahn , schöner Garten , sehr
preisw . zu vcrmiethen , auch zu verk . 2670

Billa Möhringstratze S ganz oder getheilt auf
gleich od . später zu Perm . od . auch z» verk . 2658

Kleine Billa
Weinbergstratze14,NL

f

6 Zimmer , Bad , reichliches Zubehör , elektrisches
Licht , Karten , zu Perm . Näh . Stiststraffe 24 . 1.

Schöne Villa m. Garten, 11 Zim. ^
. . . Liebt , 4T

Friedrichstr. 50 Eckladen mit 4 Schaufenstern
und Zubehör per 1 . Oktober z» vernnethen.
Nähere « nur 1. Stock recht ? u . Lnisenstraße 20
ReditSanwalts - Büreau . 2671

Gneisenanstr . 0, Ecke Uorkstr., sch. Automobil-,
Lager - » . Kellerr . zu vm . Näh . Seerobensir . 80.

Gneisenaustraffe 2J 2- 8 Räume, sehr geeignet
für Bureau oder Werkstättc , aus sos. oder spater
zu verm . Näh . daselbst von 4 —7 Uhr . 2596

Göbenstraffe 5 groß. Werkstatt oder Lagerraum,
event . mit Wohn ., zu vermiethen . 2152

Göbenstraste lil,
Ecke Wcrderstraße , großer Eckladcn u . Ladcnkeller

ganz oder getheilt mit oder Wohnung
)der

€
und reichliches Zubehör , elekir.
Zentralheizung , ebene feine Lage, für /f
Mt . 4600 zu vermiethen.

O . Engel , Adolfstrabe 3 . AT

10 f* ßnCrÖ'Det  ® 0Utenainä

!Btlla Bornehm ^ tr Safle ' nfU  ^ e-r0cirichtet , 13 Zimmer , herrliche Aus¬
sicht, prächtiger Garten , elektrisches Lickt , Ga «,
sowie aller Comfort , ganz oder getheilt z»
vermiethen . Offerten unter B . 39 ® an den
Tagbl .-Berlag.

Kleim mnSTiues ioimans
mit ca . 10 , Morgen großem , schön angelegtem
Gartengrundstück mit zahlreichen Obstbäumen,
ferner ein Stallgebäude , Brunnen Ultd Ein¬
friedigung (nahe einer Haltestelle der elektrischen
Bahn ) zu vermiethen . Das Grundstück eignet
sich für Gärtnerei oder frilbrwccksbetrieb . Näh.
sub » . 30 ® an den Tagbl .-Berlag.

Raum zu vermiethen.
Göbenstraffe geräumige Souterrain- und Lager¬

räume , hell und trocken , billig zu verm . Nab.
im Bau und Baubüreau Nheinstraße 42.
ravenstr . »0 kl. Werkstättc oder Lagerraum
und kl. Wohnung zu verm.

Helenenstr . 8 große Helle Werkstätte, paffend für
'jedes Geschäft , mit 2 -Zimmer -Wobnung auf

1. Oktober zu vermiethen . Näheres Wirlhsckaft.
Hellmnndstr . 4» Werkstättep. 1. Okt. z» verm.
Hellmnndstr . 56 Werkst, zu vm. Näh. das. 2 r.
^erderstr . 21 schöner Laden mit Ladenzimmer

p . 1. Oktober zu vm . Näh . Mainzerstr . 14.

Geschaftslokale etc.
Ädelheidstr . 6 Lagerraum , für jed. Geschäft

vastend , zu vermiethen . Näh . Büreau.
Adolsstraße 8 , Mitleid. Part., 2 große Zimmer

als Büreau oder Wohnung sofort zu vermiethen.
Näh . Kapellenstraßc 40 , 2.

( Schöner LadenBärenstraffe 2 zu vermiethen . Näheres
bei Hier gor . 3235

Bertramstraffe tl , P ., e. Werkstätte, ca. 43 qm
groß , e. Flaschenbier - od . Lagerkellcr . 36 qm groß,
Gas » . Waffer eingef ., a . 1. Okt . od. fp. zu vm.

Bertramstraffc 21 gr. belle Werkstätte(Atelier)
mit ar . Vorraum , Hof (Gas , Wasser ), auf
1. Oktober zu vermiethen.

Bismarckring 2 ist der Ladenm. Installations-
Geschäft « nebst 2 Ladenziinmern per 1 . Oktober
oder später zu vm . N . bei Georg M . Steiger.

BiSmarckring 2 sind ausgedehnte Lägerräumlickk.,
geeignet f. Werkst ., sowie Kellereien f. Weinhandl.
geeig ., p . 1. Okt . o. sp. zu v. N . G . M . Steiger.

Bismarckring 4_ qm gr . Büreau
raum , sowie ca . 100 qm Lager - od . dergl . Räume
per 15 . Okt . . zus . od . gctr ., zu verm . Näb . das.

Bleichstraffe 2 "LfS.S
großer Laden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterhaus große Werkstätten mit elektr.
Licht ü . Kraftbetrieb eingerichtet , großer Hofranm,
per 1 . April 1905 zu vermiethen , eventl . da«
Han « zu verkaufen . Näb . daselbst 1 St . 2785

Bleichstraffe 24 Werkstätte, a. als Lagerr., z» v
LHAleichstraffe 20 schöner Laden, zu jedem

Geschäft geeignet , mit 2 Zimmern und Küche
sofort zu vermiethen.

Blücherplatz 2 drei Räume, ebener Erde, m.
Wasser , als Werkst , od . Lagerräume , ganz od.
getheilt s. zu verm . Näb . Ädelheidstr . 10 , H . P.

Bülowstraffe 7 Werkstatt od. Lager zu verm
Q/hSt *««« Gr . Burgstraffcst mit2 Zimmern
aattVktt per Oktober zu vermietben . 2655

M-Neubau Gr. Mrgflr. 10
sind per Juli oder Oktober 1905 grosse
Laden-Lokalitäten zu vermiethen. Näh.
bei Barl Schramm . Kaiser -Friedrich-
91 in S1 11 , 2. 3220

Dotzheimerstraffe 62 , Tiefp., Büreau-, Arbeitr¬
od . Lagerraum für rub . Geschäft zu vermiethen

Dotzheimerstraffe 64 , Souterrain, sehr hell, mit
Closet ii . Keller , als Büreau oder znm Möbcl-
einstellen sof . zu vm . Br . 300 Mk . Näh . P . l.

Dotzhcimerstr. 66 (20 qm)?v-L"
Lagerr ., m . o. olme 3- Z .-W . biß . Näh . 1 links.

Neubau Doffheimerstr . 74» Ecke Eltvillerstr..
ist e. Souterrain !, m . od . o. Wohnung a . I . Okt.
od . sp. zuvm . Näb . Dotzhcimerstr . 6 ! , 1 . 3812

Dotzheimerstraffe 84 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer , eventl . Keller , aus 1. Oktober
zu vermiethen . 3260

Laden mit großen Räumlichkeiten , in welch,
bis jetzt Bäckerei betrieben wurde , iür alle
Zwecke verwendbar , ist anderweit per Oktober
zu verm . Dotzheimerstraße 106 . 2916

Eltvillerstr . 17 Laden mit Zubehör zu verm.
Näheres daselbst.

Eltvillerstr . 17 Werkstätte für ruhigen Betrieb
zu vermiethen . Näheres daselbst.

1 . Oktober oder auch früher z» verm . 2651

Kaiser -Friedrich -Ring 47
3 Büreau - Näuiue und ein feuerfester Raum von

ca . 40 lH -Mtr .» am für Möbel unterzustellcn rc..
zu vermiethen . Näb . Part , rechts.

Kellerstraffe 17 Werkstatt, für jeden Betrieb
geeign . , auf 1 . Oktober zu vermiethen.

LLiedrichcrstraffs 8 , Neubau, Laden und
«»4 Werkstatt , für Metzgerei eingerichtet , für

gleidi oder ,1. ,Oktobcr zu vermiethen . Näheres
daselbst oder Bleickistraße 8 bei Be »«* .

Kirchgaste 27
groffer Laden mit Sousol zu vermiethen. Näh.

Kirckaaffe 27 , 1.ranranssm
Großer Eckladen

mit Entresol Kirckgaffe 44 , Ecke Mauriiins-
straße , ver 1 . Avril 1905 zu verm . Nähere«
Pli . Hel ». Ularx , Ledcrbandl . 2648

Laden Langgaste 31 mit oder ohne Geschäfts¬
räume ver 1. Okt , zu verm . Näh . 1 St . 2544

Langgaste.
Groffer Lade» mit großen Schan-

fenstern , Comptoir n . großen Lagerräumen
mit oder ohne Wohnung zu vermietben.
Näh . Langgaffe 19 . 2919

Mauergastc 8 ein gr. Laden mit Labenz., an¬
stoßenden Büreau - , Werkstatt oder Lagerräumen
(auch getrennt ) auf 1. Oktober oder später zu
vermietben . Näheres Mnuergasse 11 . 2243

Neubau Luisenstr . 25
ab 1 . Oktober zu vermietben:

Großer Laden , S®ä£
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
anch für Büreauzlvecke geeignet . Eentral-
heizuna , elektr. Licht, Leucht- und
.OeizgaS. Nähere? im Büreau ßebr.
Wacemann , Lnisenstraße 25. 2647

Metzgergaffc 18 Laden zu v. 9!. 1. St . 3217
Michclsbcrg 28 e. Werkstätte od. Magazin,

mit oder ohne Woftnnng , sowie eine
Lagerhalle per 1. Januar z» vermiethen.

Moritzstraffe 43 Werkst, o. Lager zu vm. Näh.
Seerobenstraße 5. Slaencken.

Müblgaste 17, EckeHäfnerg .,
ca . 30 □ =2)7. , n . Ladenz . mit o. o.

W . v. 1. Okt . o. sv. zu v . N . b. I . Hanb . 3053
Nerostraffc 34 geräumige Werkstätte zu verm.
Nettelbeckstraffe7, Ecke Yorkstraffe, Eckladen

mit 2 Nebeiiräiniien und kl. Laden mit Sinter¬
zimmer . a » ch als Büreau geeignet , per gleidi od.
später zu vermiethen . Näh . daselbst Baubüreaun . fitein. 3259

[ Neugaffe4Laden mit oder ohnegroßem Magazin auf gleich od . später zu vm.
N . d. Hol ! . Weygandt , daselbst . 2645

Niederwaldstr . 7, B., geräumige große Lager¬
räume , ev. f . rub . Geich , als Weikstätte geeign.
Daselbst groß - belle Kellerräume sof . zu verm.

Niederwaldstraffe 7, nächst Kaiser-Friedrn
Ring , geräumiger Laden mit 2- Zim .-Wohnmig,
evenl . m . groß . Lag .-Ränmen , für jedes Gcjchäfl
paffend , sof . preisw . zu verm . Näb . P . 3311

rtttteitf +r OOLaden mit2 -Zimmerwohn .,
SJUÜÜtU | ll . tintitnb für Kurzwaaren,

Friseur . Schuhgeschäft , per 1. Oktober zu verm.
Preis 800 Mk . Näheres bei Best . 3214

Ranenthalerstraffe 7 (Neubau ) Laden mit Zn'
behör sofort od . später zu vm . Näh . das . 2644

Nheinganerstraffe 3 Laden mit Nebenraumei,,
event . m . Wohn ., für Drogerie sehr geeignet , zu
verm . Näh . daselbst Baubüreau . 3551

Slllerfftritte für ruhigen Betrieb zu verm.WklI |IllHk Rheiiigauerstraße3. Baubureau.
Riehlstr . 4 schöne belle Werkstätte zu vermietben.
RüdeSheimerstr . 1» Heller Souterratnraum mit

Nebenraum als Laden oder Büreau auf sofort
oder später zu verm . Näh . das . B . 264-

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer , geräum . Keller , event . schöner

4- Zimmer - Wohnung , für bess. Colonial - und
Delikatessen - oder Drogengeschäft , Ecke der
RüdeSheimcr « « nd Ranenthalerstraffe per
gleich oder später zu verm . Näh . das . P . . 2669

Scharnhorststraffe 16 Lagerraum zu vermiethen.
Schierstetnerstraffe 16 Werkstätte zu vermiethen.
Laden mit Einrichtung und Ladenzimmer per

sofort zu verm . Schiersteinerstraße 17 . 2642
Schwalbacherstr . 17 ist der Laden , worin seit

Jahren Schncllsohlerei betr . wird , a . 1 . 3flJJ . 05
anderw . zu v. N . Dotzheimerstr . 21 , 8 . 3333

Schwalbachcrstraffe 30 , Gartenhaus , ist der
2 . tzlock ( ca. 140 ff> M . groß ), als Lager oder
für ConsectionSgeschäst geeignet , zu verm . Aach
eine Werkstätte das . zu verm . Näh . das , r 488

Schwalbacherstratze30 groß. Raum,
2 , Etage . Gartenbaus , als Lager oder für
Coniectiou geeignet , zu vermiethen . Näheres
im Haus . § 438

Gcwerbehalle , Kl . Sdiwalbackerstr . 10 , großer
Laden mit Wohnung , 1 Saal ( 135 ßH-Mtr . gr .) u.
1 do . 60 m - Mtr . gr .) . große Werkstätte u . Lager¬
räume im Ganzen oder getheilt zu vermiethen.
Nähere « Kaiser -^ riedrichring 31 , 3 St . 3208

Neubau Noll . Ecke Sceraben - und Roonstratze,
sind Läden für Bäcker , Metzger und Consum-
geschäft (sehr gute Lage ) per 1. Oktober zu ver-
mietben . Näb . daselbst » . BiSmarckring 9 . 2413

Seerovenstr . 0 belle Svut .-Werkst . ,ca . 40 Q .-Mtr .,
z. 1. Okt , od , sv. zu verm . N . Steing . 12 . 1 r.

Walramstratze L » bei Link , beizb . gr . Raum mit
Hoseiiigang als Lager , Werkstätte 2c. zu verm.

Walra, « straffe 27 Laden mit Ladciizimmer per
sofort oder sväter zu verniietben . . 3 - 00

Webcrgaste 50 schöne Werkstättc zu vermietben.
Wcttritzstr . 37 Laden m . ri. ohne Wob » , v . gleich

od . svätcr zu verm , Näb . svrankenstr . 19 , P.
Wcllritzstraffc Werkst , ans 1. Oktobcr zu verm.

Räb . Frankcnstraße 19 , P.
Neubau Eck- Wellritz- und Helenenstratze,

Laden in der Helcnenstraffe , cv. mit Wohnung,
per 1. Oktober z» vermiethen . Näh . BiSmarck¬
ring 34 . 1 Treppe link «. 3284

«rLcstendstraffe 10 große helle Räume, zu
Werkstätten od. Lagerräume » geeignet,

sowie ein gr . Lagerkeller zu vermiethen . Nah.
daselbst Vorderhaus Part , >

Wörthstr. 1a , Ecke Dotzheimerstr.. schöner Laden,
für jedes Geschäft p . , zu verm . N . Eckl . 1963

Wörthstraffe 17 schöner Laden oder Frisenrsal.
m . Wohn , zu vermiethen . Näheres das . 2 St . r ,̂
und Kreidclstrnße 5 . 201o

Zietenring 2 belle Sout .-Räume zu verm.
Groffer Laden mit Lagerräumen und Magazin^

cv. mit od . ohne Wohnung , für Engros -Gcschäft
sehr geeignet , per 1 . Juli zu vermiethen . Nah.
bei May , Blücherplatz 3 , 2 . Et . recht « . 2640

Kleiner Laden mit Wohnung per 1 . Oktober
zu verm . Näb . verläng . Blücherstr . 17 . Neubau,
oder Blückerplatz 3 , 2 r ., bei May . 2246

Werkstatt mit 2- ev . 8-Z .-Wobmi »g au ) 1 . Okt.
zu vm . Nähere « Neubau verläng . Blücherstr . 17
od . Blücherplatz 3, 2 r . , bei May . 2245

Große belle Werkstättc , event . mit Wohnung , per
1. Oktober zu verm . Näh . Blücherplatz 3 , 2 r.

Gloinoc Tnbon mit Wohnung , p . 1. Oktober
Almm Mvkll zu vermietben . Näheres ver¬

längerte Blücherstr . 17 od . Biücherplatz 8 , 2 r.
Werkst , mit 2 -, evtl . 3-Zim .-Wohn . a . 1 . Okt . zu

v. N . verl . Blücherstr . 17 od . Blücherpl . 9 . 2 r.
Werkstätte , auch als Lagerraum , mit Lagerplatz

zu verm . Näb . Dotzheimerstr . 101s , bei Jung.
in welchem lange Jahre ein gut

V C llf gehender Colonialmaaren -Geschäft
betr . wurde , istchnderweitia bis 1. Jan . z. vermp
Näb . b. Fr . Pet » r UeiNel , Wwe ., Feldstr . 19.

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und K-ellcr mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näh . Friedrichstr . 8 bei Hrn . Tap . Brenner
od. beim Besitzer Wilbelmstr , 10a , 3 . 2638

v̂ r Laden für1.Oktober zu vermiethen. Näh.
Kirchgasse 38 , Condiiorei.

Helle trockne Werkstätte oder Lsgattanm
zu vermiethen Herderstraße 9.

SÄösrer Laden
mit Wobmiiig . i-ith . als Colonialivaareng . betr ., per

1. Okt . zu verm . Näh . Herderstr . 12,1 . 2637

dtrdett ^ ^^ ' " ^ oder Lagerräume zu ver-micihen Jahnstraßc 6,1 St.



K-ite 18. Freitag , 28 . September 1904.
foeben neu einaebrodben, nach derI

iVUWIO Albrechtstraße. Ecke Luxemburg
strahe, sofort ober später zu vermiethen. Näh
Karlstraße 44, P. b. l» ,,x « i«.. 2805!

Ladeno. Büreauräume, auchf. Friseur- n. Barb.«
Cesch. sehr geeign.. ca. 80 qm gr.. in sehr gut ael.
Eckh.a. gl. o. sp. z. v. N. Köruerstr. 8. P. l. 3411

Laden per 1. Ott. 1904
z« vermiethen. K.ä

Park-Hotel.

Laden,
125 0 'Mtr ., zwei große
Schaufenster und Schau¬
kasten, Elektr . und Sias,
Centralheizung , p. 1. Okt.
Näh . BüreauRheinstr . 35.

^ _ 23251

Wiesbadener Tagdlatt. Morgen Ausgabe , 3. Klatt. Mo. 448.
Hildastr. 8, in nächster Näbe des Kurparks, stoche

berrschaftl. Wohnung, Hochparterreu. Sout.,
enthaltend 10 Zimmeru. Zubehör, auf sofort
oder spater vermiethen. Näh. «
Maurermeister, Bertramstr. 7. 2884
Kaiscr-stricdlich-Niiig 22,

Ecke Adelheidstraße, schönste Lage des Ring«, ist
die1. Etage, bestehend an« S, bezw. 10 Zimmern,
auch geth. zu 4 und 5 Zimmer, mit reichlichem
Zubehör auf 1. Oktober preiswerth zu verm.
Auskunft in der Wob». _ 2685

Katfer-Friedrich-Ring 3», Eckhau»,
5,eI«(Stnfle und 2. Etage, bochh. 9-Zimmer»
Wohnung, dar. gr. Speisesaal. Küche mit
Anrichterauiu. Speisek., Bad. Frembenzini.,
4 Erker, 4 Balk. und reicht. Zub., preis¬
werth zu verm. Ceniralbeizung, Personen-
aiiizng, 2 Stiegeuh., Gas, elektr. Licht, Herd
für Kohlen- u. Garseuer, w. Wasser, sowie
compl. Badezimmer vorh. Näh. daselbst u.
Kaiser-Friedrich-Niug 52, Part . l. 2686

Philippsvergstraße 17/19» 1. Et., 8 Zimmer,
Bad, Garten:e. zum1. Oktober zu vermietheu.

, - . Näh. 2. Etaae rechts. 2692

Schoner gcmumigcr Ladc«. Sicilbliu Zalser-Medllch-Wiig 47
Näh Raû ntbastrst̂astê Nürenn̂ ^^ flec te berrschaftliche Wobuuug von 9 Zimmer», iucl.^an. maueutbalerstrave8. Bureau. 263b| Saal von 46 0 -Mtr.. mit altem Comfort der

Neuzeit ausgestattet, zu vermiethen. Automobil-
Nemisf'n v57?n. WäbtrrQ*Hnrtrrvf rrrbt*. 2687

Zer Laden
von Herrn Müller,

Webergasse 3,
neben Nassauer Hof. ist per 1. Oktober zu
vermiethen. Nähere« 2600
N . Stein , Webergasse 3.

Photographisches Atelier
Mit Wohnung auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres  Bureau Wilhelmstraße54. 2633

Neubau Luiseustratze 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:

Dritte Etage,
bestehend aus 8 Herrschafts¬
zimmern. Badeeabinet, Küche,
Speisekammer, 2 ClosctS, sowie
3 Kammer« ii» Dachstock: versehe»
mit allem Comfort der Neureit,
Centralheiznng» elektr. Licht,
Leucht-, Koch- u. SeizaaS u. s.w.
Separate DlenerschaftStreppe.
Zu erfragen im Biirean *«el >r.
Wasemann , Luisenstr. 26. 2690

Gr . Burgstrasre 9
Wob nung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder späierz» verniietheii. 2701
Dotzheimerstraße 38, 1. Etage, 7 Zimmer und

Zubehör zum1. Oktober zu bermietheu. Mieth»
vreis 1200 Mk. Nähere» daselbst bei Herr»
lSnaer . 2. ©toef. 2241

Dotzheimerstraße 36 , 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere»Parterre. 2702

Friedrichftraße 3
3. Etage . LÄÄ

behör auf sofort ob. 1. Oktoberz» verm.
Näh. dos. Gartenhaus Part, links. 2703

Friedrichstraste 8, Ecke DelaSpeestr., 2. Etage,
schöne Wohnung von 7 gr. Zinimern, Bade¬
zimmer ii. r. Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näb. b. ß . Volte . DelaSpeestr. 1. Lad. 3219

Friedrichstratze 5,
nächst der Wilbelnistr., Eckhaus, 1. Etaae,
7 belle große Zimmer, Badez.. 2 voripr.
Erker, 1 Balkon, Lanftrevpe, 2 Ckoiets niib
reicbk. Znbebör, auf 1. Okt. zu verm. Nab.
b. €3. Yoltz , DelaSpeestr. 1, Laden. 3218

Friedrichstrasze 19,
neben dem neuen Polizeigeb., 1. Etage.

7 Zimmer, evcut. 9, und Zubehör, mit
allen Slnsord. der Neuzeit eomsortabel
eingcr., per 1. Oktober, event. früher, zu
vermiethen. Näh. Part. 2705

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolfsalleeu. elektr. Bahnbaltestelle,
sind bochherrschaftl. 7-Zjminer-Wobnliiigen
mit prachtvoller Aussicht re. zu vermietben.
Nähere« Parterre. J . Biriiltl . 2708

Der seither von der Firma
D. Stein innegehabte großeLaden
mit mehr. groß, anstoßenden
Räumen ist per 1. April 1905
zu vermiethen . Näh . 2599

0. Stein, Webergasse 3.
hebst allem Zubehör und 3-Zj»imer-

Llohnung in guter coneurenzfreterLage an
lUEtikien Metzger zu vermiethen. Zu erfr. im
Tagbl.-Verlag._ 2546 Tq

, Gr. Ladenlokal
mit Souiol in bester Lage der Wellritzstraße
Sn* h  9? tobtr 'S " vermiethen. Etwaige
Wunsche können, weil Neubau, noch berück¬
sichtigt werden. 2634

Fritz Bernstein, Wellritz-Drogerie.

Kaiser-Friedrich-Ring 67 ist die2. u. 3.Etage,
bestehend an« je acht Zimmern, großen Ballons,
Erker und reichlichem Zubehör per fof. zu verm.
Näh. bei dem Eigenthümer daselbstl . Et. 2688

Kirchgasse 43,
Ecke Schnlgasse. Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und aeschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Näh. Biireau Adelheidstr. 2, P. 26̂ 9

Niederwälder« 7 (nächst Kais.-Fricdr.-R.) hoch-
berrschaftl.9-Z.-Wohn., nenzeitl..hocheleg.Jnuen-
decorat. ii. Einricht., Parkettu.Lmol.-Bel., Bad,
electr. Licht, sehr ael. für böh. Osfiz. (ev. Stallg.
n. Burschenivohii.) zu civ. Pr . s. z.v. N. B. 3293

Billa Fritz Reuterstraße 6r 8 Zim., Central-
beiziiiig. elektr. Licht, M. 3200,

BiNa Fritz Reuterstr. 16 : 8 Zim., Central-
heiz., elektr. Lickt. M. 8600(m. Stall M. 40001

z» vermiethen. Näherer Lessingstraße 10. 3253

Humboldtstraste 11
herrschafiliche Hochparterre-Süodnuug, best. a»8

7 Z. und reicklickeiii Zubehör, Gär und elektr.
Lickt, ist auf 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
bei dem Eigenth. das. Apotheker ir «t >,^ . 2709

Kaiser-Friedrich-Ring 84 sind scköue7-Zim.»
Wobnungeu zu sebr billigem Preis zu vermietben.
Näheres daselbst Parterre oder1. Stock. 2710

Kaiser-Friedrich-Ring 41, Neubau, l. und
2. Stock, herrschaftliche7-Zimmer-Woh»n„g
zu vermietben. 2373

Kaiser-Friedrichring 48 ist diePart.-Wohnuna,
7 Ziiiimer»ub Zubehör, zu vermiethen. Näb.
nebenan No. 50. Part . 2711
Kaiser-Arievr .-Ring 95

sind bochherrschaftlicheWohnungen, 7 Zimmer und
1 Kardeiobezimmer, Centralheizungu. reich¬
liches Znbebör, sofort od. später zu verinietbcn.
Näb. daselbstn.Kaiser-Friebr.-Nina74,3. 2712

Rheinftrane 32
ist die erste Etage, 8 Zimmer, Bad,
gr. Berauda u. reich!. Zubehör auf
Oktober zu vermiethen. Näheres
2. Etage. 2693

Kaiser-Friedrich-Ring 71, 3. Et..
Wobnung, bochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmeril. Bad, Erker und Balkons,
per 1. April 1905 oder früher zu vermietben.
Näb. in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür. Schwan » . 3354

Walkmühlftr.16 « L
7-Zimnlerwobii.. B «l-Et ., reich!. Zubehör, mit
parkartigem Garten, sehr preiswerth zu berm.
Näh. daselbst Nachm. 4- 7 Uhr. 2721

»ilWstratze 15,
Bel -Eta ge, Atleeseite .herr-
schaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichem Zu¬
behör per 1. Oktober zu verm.
Näh. Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 3280

Erste Etage. 7 große Zimmer, gute Lage, für
1550 Mark per 1. April zu vermiethen. Offert,
unter V. » IS a» de» Tagbl.-Verlag. 8360

Wohnungen von 6 Zimmern.
Adelheidstratze 48

ist die erste Etage, bestehend au« 6 Zimmern
(aroße Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf 1. Oktober zu vermietben. Näb.
daselbst bei nirk , Hausverwalter. 2729

Adelheidstraße 76, 8. Et.. 6-Zimmerwoh»»na
i». reich!. Ziibeb. tof. zu verm. Näb. Part . 3862

Wegen plöizlicher Versitzung wird die Wohnung
Adelheidstr. 80, 3. Etage, 6 Zimmer, zum
1. Oktober frei. Näb. Parterre. 3296

OCdelheidstraße 83 6-Zimmerwobnungper
4t fof. ob. später zu vermiethen. Näh. daselbst

oder Orauienstrnße 54, P. 2730
AdolfSallee 47 ist die Bel-Etage zu vermietben.

6 Z .. 1 Bader., 2 gr. Maus. rc.. Milben, de,
Waichk., b. Bleickpl. n. Trockensp. 2732

O/dolfSallee 89 schöne Hochpart.-Wobn. von
6 Zimmer , großer Balkon, Borg, auf gleich,

event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Bürean
daselbst, Sout. 2733

Ecke Adolföalle« und Albrechtstr. 17 ist die
Parterre-Wobnung. bestebeub au« 6 Zimmern
u. Zubehör, auf gleich oder später zu vermietben.
Anznsehe» Nachmittags zwischen2 und 3 Uhr.
Näheres Parterre rechts. 3316

Alexandrastr . 15, Ecke,
und MoSbacherstraße8 und Herrschaft!.
Wohnungen von 6n .5 Zim. (Fremdenzim.) m.
reickl. Zubehör sos. zu verm. Näb. das. 2784

Alwinenstraße 1/8, Bel-Etage, 6 Zimmer mit
Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung de»
Gartens, ans 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
bei dun und Lehrstraße 15, 1. 3239

Bierstadterstraße9, vordere Villa, Wobnuna v.
6 Ziilimerii für Oktober zu vermiethen. Anzuseh.
von 10—2 und ’/S—7 Uhr. 2172

BiSmarckring6. Neubau Hememer , Woh¬
nungen von6 Zimmeril mit reichlichem Zubehör,
der Neuzeit entsprechend ousgestattet, per sofort
od. später zu vm. Näb. daselbst Hochpart. 2786

BiSmarckring 18 herrsch. 6-Z.°Wobnungei, mit
reichl. Zub., Garten. Electr. Balin-Haltest.2737

In der Billa Birrgert-
Ci-oAf ) rt •> sind 2 Wohnuuqeii von je
firilfyV “■ 6 Zimmern mit Zubehör,
der2. Stock sofort, da« Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermietben. 2785

Cill gutgehender Metzgerladen
,nJ ’°r$ 5l!,|er Lage der Stadt zu vermiethen.

Schrrstlcche Amragen richte manu. « . so«
den Tagbl.-Verlag.

Weäslltitn!m.Sflcjerrnnmen
i>>3 Etagen, ganz od.getheilt, für jede» Betrieb
geeignet(GaSeliifuhrung>, in äußerst bequemer
-.erbindnng zu einander, per sofort oder
Är *" ö̂ nnetben. Näheres im Bau oderBaubüreau Nheiustraße 42. 2631

Langiähr. gutgeh. Bäckerei in Mainz sos.
zu vermiethen. Näh. Sonnenberg bei
Wiesbaden, Wiesbadenerstraße 38.

Wohnungen von 8 »mb mehr
Ziminer».

^ 8 9r. Zimmer
m[t « r- Balkon und reichl. Zub.

per 1. Oktober zu vermiethen. Garten vor und
h '° 2.uie; Näh. Langgasse 19. 2683

Bierstadterstraße6 berrschaftl. Etageiiwohnuiig
v°n 8 Zimmern mit Zubehör(Centralheiz.), evt.
"'- Stall für 3 Vierde, alsbald zu verm. Näh.
daselbst im Bnuburean. 2593

Elarenthalerstr. 2, b. d. Ringkirche. Nähe der
elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.t. sind
berrschaftl. Wohn., 1.. 2. u. 3. Et., best, aus
11 gr. Räumen, 2 Bädern. 2 Erkern, 4 Balk. u.
sonstigem reichl. Zub., z. Pr. v. 2300—2700 Mk
«I. oder sp. zu verm. Näb. das. 8250

Eltvillerstr. 17 elegante Wohnungen,
» Zimmer "UB*
1800, 1900 irai) 2000« .
J» bermielheu. Nähere« daselbst oder
Seerobenstraße 32,1. Lendle.

Schtersteincrstraße 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entspreckend, zu verm. 2694

Die von Herrn Rechtsanwalt Frey bewobnte,
an der AdolfSallee beleaene Parterre-
Wohnung , bestehend aus 8 Zimnlern imb
Zubehör, ist sofort ober ver 1. Januar 1905 zu
vermietben. Näheres daselbst.- 3255

Wohnungen von 7 Zimmer». |
Adelheidstr. 46 herrsch. Wohnung, 1. n. 2. Et.,

von 7 Zim., Bad, Balkon, 2 Trev., 2 Closeis,
billigz» vermiethen. 1. Et. iederzcit einzusehen.
2. Et. v. 3—6  Uhr. Näh. bei Kr . Leicher.
Hiiiterd. d. Thor. 8206

SldolfSaNee9 ist der zweite Stock, bestehend
au» 7 Zimmern, Badeeabinet, Speisekammer,
Balkon, Lauftreppe und reichlichem Znbebör, ans
gleich oder später zu verm. Anznsehen werk¬
täglich zwischen 11  und 1 Uhr und 3 nndöUbr.
Näh. daselbst im 1. St . 2697

Adolfsastee 22,
hochherrschaftlichc Bel-Etage (Sonnenseite),

von 7 Zimmern, aroßen Balkon, Kucke, Speise¬
kammer, Bad, Kohlenaufziig, 4 Mansarden, ist
sofort oder später an ruhiae Miether zu ver-
miethen. Auskunft erteilt Franz-Abtstraße 2,
Part^ NerotbalX̂ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 2S98

Adolfstraße 1«,
2. 3.  Et .. KLSKF
2 Mansarden niib Babezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. §241

Kaiser-Friedrich-Ring 76 ist die herrickaftlicke
Bel-Etage, bestehend au? 7 Zimmern mit reictil
Zubehör Verletzung halber zu vermiethen. 2714

Ä KapellM . 49
I»
der
Herrschaft!. Etage von7, event. 9 Zimiuern
mit reichl. Zudebör, Loggia. Bad. Gas.
elektr. Lickt, per 1. Oktober ober gleick zu
vermiethen. Näh. daselbst. 2772

Rtttban Emserftr. »l . Süoseire, Haltest, d. el.
Bahn, 1. u. 2. Et. v. 8 bezw. 7 HerrschaitSzim.
m. Erker, mehr. Balkonen.Bab. Küche, Speiseschr.,
2 Closets, versehenm. all. Comf. d. Neuzeit,
Centralhciz., electr. Licht, Leucht-, Koch- u.
Heizgas, Gartenbeuutz. ii. reichl. Zub. z. 1. Jan.
zu verm. Slüh. Marktstr. 9, 1. 3364>

Erbacherstraße2. Ecke Walluferstraße, 1. E:.,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör aleich oder später billig zu vermiethen.
Nah. daselbst. 2684

Adolfstr . 4» 2. Etage, 7 Zim., Küchen. Zubeh.
auf flle cb zu vm. Näh. Rkeiustr. 32. 2. 2699

An der Ringkirche7 herrschaftliche
Wohn. v. 7 Zim. mit reichl. Zub. p. sofort
o. 1. Okt. z» vm. Näh. Wohn.-Nachweisb.
hiun & Cie ., Friedrichstraße 11. 2889

Balmhofstratze3, 2. Stock, ist die Wohnung,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche nebst Zubehör,
aui 1. Oktoberb. Js . zu vrrmieihen. Täglich
anzusehen in der Zeit v. 11—1 Uhr u. Näheres
zu erfraaen(außer Sonntags) auf dem Bür<au
Bahuhofstraße2, Part., von Vormittags8—1
und 2'/»—7 Uhr Nachmittags. 3282

Luisenstr. 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacob! iuuegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. Avriln. J.
zu verni. Näh. im Tavetenlaben daselbst. 8258

i Sochparterre.sieben
'lYl Zimmer„.Zubehör
zu vermietheu. Näh. daielbst1. Etage. 2716
Nicorasstratze 19, 2,

7 Zimmer, gr. Balkon. Bob, Speisek., 2 Mansarden.
3 Keller, Lanfireppe, Bleichplatz znm1. Oktober
zu bermietheu. 2717

Riederwaldstr«6 (nahe amK.-Fr.-Ng.) prachtv.
7-Zimuierwodn. zu verm. Näh. daselbst Part . r.

Oranirnstraße 42, 3. Ei.. 7 Zim., Balk. und
Znbebör gleich oder später preiswerth zu ver-
iiiiei»e:i. Näh. daselbst Parterre. 2620

Rtzcinstraße 70, Allecieile, 3. Etage, neu her-
gerichlete7-Zi»lmerwobnu,ig mit reichl. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näb. Part . 3363

Rtzeinstraße 88 Wohn, im2. Stock. 7 Zimmer.
Küche, Bad Zubehör, ans 1. Okt. sehr bili. zu
verm. Anzui. von 12- 1 und 4—6 Udr. 2719

Rheinstraßc 97 Parterre-Wohuung, 7 Zimmer,
Küche, Bad »nd Zubehör, zû vermiethkii. Näli.
Rdeiustraße 95, P. 333z

TnunnSstraße1, Berliner Hof, 3. Etage links,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche, Speisekammer.
Bade-Eiurichtung. üblichem Zubehör, per 1. Okt.
zu permietheu. Zu besichliaeu 11—12. 3—6 Uhr.
Näh. dortselbst od. bei Herrn Curl Phiiini
Dombacktbal 12, 1.

LundlianS 4Uctrnnfti 'rtf;e 47
elegante setir geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheiznng und
elektrischem Lickt zu vermiethen. Anzuseheu von
11—12 Uhr. Näh. Lessingstraße 10. 3281

Elarenthalerstr . 1,
Eck!,and an  der Ringkirche, ohne
Hinterhaus, 6-, 5» und 4-Zimmer»
Wal»«., conisortabel eingerichtet, auf
gl. od. sp. billig zu verm. 2665

Emserstraße37Landhaus, lierrichastl.6-Zim.-
Wohiinngeii mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller, Kohleuaufzug, per1. Oktober
zu Perm. Näh. daselbst. 3279

zmOcichslc.38,
nahe der Kirchgasse.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in der
ökllkn mit allem Comfort
der Neuzeit ausgestattet, bestehend aus 6 inein-
andergehenden, mit Schiebethüren versehenen
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer,1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s. w.,
sowie einer sehr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bei 2739
Moritz Herz Ar Co .,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraste 38.

Friedrichstratze 48, 1,
schöne Wohnung» 6 Z ., Erker, 3 Balkons,
Badeeinricktg. u. all. Zubehör, sofort od. später
zu verm. Besonders für Slerzte geeignet.
Einziis. tägl. zwiscken 10 n. 4 Udr. 2740

Geisbergstrasse 46,
in sehr schöner Lage, ist eine herrschaft¬
liche Wohnung von 6 schönen Zimmern
mit grossem Balkon, Küche und Neben¬
räumen zu rermiethen . Gartenbenutzung.
Näheres bei Joh . Uirchboltra,
Webergasse 2. 2566

Goethestraße 3, 3. Eiagc, 6 herrschaftliche
Zimmer, Bad. 2 Balkons, reichliches Zubehör,
per sof. o. I. Okt. zu verm. Näh. Wilbelmineu-
straße6, Part ., von 9—4 Uhr. Jacobi. 2521
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«oethestr. 4 herrsch, eieg. Hochpart., 6 Zimmer,
Bad. 2Balk., Garten. gr. Kücken. r. Zub. 8299

Goethestr. 5, P., eine gr. Herrschaft^ 6-Zimnier-
Wohn. in. allem Zubeb. ist p. 1. Okt. o. sp. z. v.

Goetftestr. 6, Parterre, ist eine Wobnung vo»
6 Zimmern mit Vorder- u. Hinterbalkon. Bad.
Gaiteiibciilitzlinx und sonstigem Zubehör zu»,
1. Oktober zu vermiethcn. Näheres im Hau c.2. Stock. 2742

HerrngarLenstratze 15,
2. Etage. Wohnung von 6 Zimmern. Balkoi

",
- - . . .. Zimmern. Balkon

nebst reich!. Zubehör auf 1. Oktober zu verm.Nah. Parterre. 2/43
Herrngartenstr. 17,1 . Et.. 6 Z. u. reich!.Zubeb.

a. Okt. zu vm. Näh.BiSm.-R. 9, b. Noll. 8330
HumboLdtftratze 11

Herrschaft!. 2. Etage, bestehend an? 6 A. u. reich¬
lichem Zubehör, Ga« und clektr, Licht, ist auf
1. Oktober zu vermietben. Näheres bei dem
Eigentbünier dai. Apotheker Ootl «e . 8348

Kaiser Friedrich-Ring 15 Wohnung im2. St.,
mit 6 Zimmern und reich!. Zubeh., zu verm.
Nähere« im 3. Stock. 8223

Kaiser-Friedrich-Ning 18, 2. grobe6-Zinimer-
Wohnung mit rcichl. Zubehör per 1. Oktober
zu oermiethe». 2207.

I Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part. u.
3. St ., herrschaftliche Wohnung, je 6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad,
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 2744

Kaiser-Friedrich-Ning 39, Eckhaus. Hochpart
6 Zim., Küche, Speisek., compl. einger. Bad,
1 Erker, 2 Balk., rcichl. Znb., preiSwerth zu
verm. Centralh., Personenaufzug, Gas, eleklr.
Licht, 2 Stiegenh. vorb. Näh. daselbstu»b
Kaiser-Friedrich-Ning 52, Part. l. 2745

Kaiser-Friedrich-Ning 53
herrschaftliche Wohnung, 8 Zimmer , drei
Mansarden, Lauftrcppe, Personcnaufzng und
Zubehör, sofort zu uermiethcn. 9256

Kaiser-Friedrich-Ring 64, Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör per sofort zu ver-
miethen. Näheres daselbst2. Etage. 2746

Kaiser - Friedrich -Ring W
Part , oder2. Etage, Wohnung von6 Zimmern,
elegant aiiSqcstattct, per bald oder später zu
billigem Preis zu verm. Näb. 1. Etage. 2747
Kaiser-Friedrich-Ring 72,

Bel-Etage, 6-Zimmer-Wohnung nebst Bad und
reichlichem Znbcbör zu vermiethen. Nähere» bei
ArchitektI . I . Weder. Erbacherstr. 5. 2335

Kaiser-Friedrich-Ning 88, 4, 6 Zimmer, Bad
und Zubehör zu vermiethen. 3278

K.-Fr .-Rg. 90, zw. Moritzstr. u. Adolsrall. gel.,
1. Et., 6 Zim., B. ». Znb., per1. Okt. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. dai. Part . 3349

KMr-FrMjch-Mng 92aaV-  5boI&
Bel-Et., best, au« 6 Zim. und reich!. Zubeh.. der
Ncnzeii entipr., zu vermiethen. Näh. das. Part,
oder Scheu endorfstraße1, 3 St . 2748

Kirchgasse 10, 8. St ., 6-Ziiumer-Woh»uug mit
Zubehör per Oktober zu vermiethen. Nähere«
im Laden. 2887

Kirchgasse 27, 3. St., 6 Zimmer, Küche, Speisek.,
Bab, Balk., Erker, Maus. u. Keller per 1. Okt.
Näh. 1. Stock. 2749

In eleganter Billa , Lanzstr. 39, unweit Nero¬
thal, unmittclb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geräuni. Verandau. Garten, zu venu. 2752

Lanzstratze 89, unweit Nerothal, unmittelbar am
Wald, in berrschafilicher Villa Wohnung mit
Karten. 6 Zimmer, zu vermietben. 2625

Lesfingstratze 12 (Zwei-Etagcn-BiNa) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Garteubenutznng, per 1. Oktober er. zu verm.
Näheres daselbst beim Hausmeister. 3338

Hochherrsch, billige Wohnung
Lnxembnrgplatz3 mit allem Comfort der
Neuzeit, 6 iileinandergeheiide große Zimmer,
großes Bade-Zinimer, 3 Wansard-Zimmer,
3 Balkons, Schiebelhüren, Parquet rc. Naderer
im Hanse2. Stock. 2914

KGAoritzstratze 89, 2. Etage, 6 Zimmer mit•w'* reichlichem Zubehör zu vermiethen. 2753
Müllerstratze1, Bel- Etage, 6 Zimmer mit

Balkon und reichlichem Zubehör1. Oktober zu
vermiethen. Näh. 2. Et. 2754

sUtzendorferstratze4 zwei schöne Logis.
6 große Zimmer mit allem Zubehör, ans

gleich ob. sväter zu verm. Gesunde Lage. 2755

Ncngiiffc 24,JiKÄ
1. Okt. zu Dm. Näh. das. bei Grether. 2756

Rieolasstr . 28 hcrrschaftl. 1. Etage, vollst. neu
hergerichtet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad u. reicht.
Zubehör, sofort oder später zu verm. 2757

Ricolasstratze 29, 2. Et.. 6 Zimmer, Bad, zweiBalkons und Nebenr., Kohlenaufzug rc., auf
1. Oktober zu vermiethen. 2758

Ryeinstx. 66 ist eine Wohn.. 2 St . hoch, 6 Zim.
mit Znb., ans Okt. z. v. N. Rheinstr.71,P. 2760

Rüdesheimerstratze 14, Ecke der
Raueuthalerstraßc, sind noch2 hochherrsch.
ausqestattete Wohnungenä 6 Zimmer mit
reich!, der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
3. Et., mit elektr. Personellauszug. per gleich
od. später zu verm. Näh. das. Part. 2761

Schlichterftr. 7,
Balkon, Bad und reichlichem Zubehör ans gleich
»der später zu verm. Näheres dafclbst. 2763

RcüdeShennerstraße 21 ist dieHoch-
! part.-Wodiiung. bestehend aus

6 Zimmern2C„ mit allein Comfort der Neu¬
zeit versehen, per sofort oder später zu ver-
micthen. Alleinige Gartenbenntzung. Näh.
Wohnmigsnachweis-Bürea»Lion A Ci «*.,
Friedrichstraßc 11, od. Dotzbeimerstr. 41, 2.

Rheinftr . 92 SS "“Ä
6 große Zimmeru. Zubehör, zu verm. 2339

Schlichterstratze 16 ist die Bel-Etage, bestehend
an« 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf 1. Okt. d. I . »u v. Näh. Part . das. 2613

Schlichterstraßc 18, 3, schöne6-Ziin.-Wokn»lig
mit allem Zubehör auf gleich oder später z»
vermiethen. Näheres Part . 3043

TaunuSstr. 53 ist eine Herrschnftliche6-Zi,umcr-
Wodnnng (3. Stock) mit Lift, Kohlenaiifzug.
2 Balkons, Bad, Elektrisch und Gas. auf gleich
oder späterz» vermietben. Näb. Part . 2764

Im vorderen Nerothal, Wilhelminenstr. 8,
ist die1. Etage von 6 Zimmern nebst Zubebör
sofort zu vermiethen. 2918

MtooIIeß-Zimiiier-WiihMlig
Um stände halber sofort zu vermietbenn. z» be¬
ziehen unter Preis NieolaSstr. 83, 2. Näh.
bei Henrich . Goethcstraße 1.

Wohmrngeu von 5 Zimmern.
Adtlheidstratzr 10, 1. Et., berrschaftl.5-Zimmer-

Wohnung. Balkon, Bad, 2 Mansarden, elektr.
Licht, Gas, per 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
daselbst Hiiiterb. 1 St . 2778

Adelheidftr. 15, Süds
vis-ä-vis Adolfsallee, ist die2. Etage, 5 Zimmer
und reichlicher Zubehör, au ruhige Familie ans
1. Okiober zu vermiethen. Näb. 1. Et. 3051

Adelheidftr. 37, 2 Tr., 5 Zimmer nebst Zubebör
per 1. Oktober zu verm. Näb. Part. 2781

Adelhcidstraße 65 Parterre-Wohnung von fünf
Zimmern und Zubebör zu verm. Nnzusehen
von 10—12 und 4- 6 Ubr. Näb. 2 St . 2783

Adelheidftr. 76, 3. Et., 6-Zimmerwobiiung m.
reich!. Zubeh. iof. zu verm. Näh. Part . 3361

Adelheidstratze 77 ist die Varterre-Wohunng
»nd 3. Etage von je 5 großen Zimmern»nd
reichlichem Zubebör ans gleich oder später zu
verm. Näb. Ndelheidstraße 79, 1 St . 2784

AdolfSafte« 6,1 . Stock, 5 Zimmer, mit aroßem
geschloffenem Balkon, Kücheu. reich!. Zubeh. ans
1. Oktober zu vermietben. Besichtigung von
11'/- dir 1 Ubr. Näbcre« beim Eigenthiimer
Endwitr H «<«, Webergosse 18. 2786

Arndtstr. 1 eieg. 5-Zimmerwobn. mit3 Balkons.
Bod niid Zubehör zu vermietben. 8044

Arndtstr. 2, 3. Et., schöne6-Zim.-Wodu., Bad,
2 Balkons, zu verm. Näb. das. 3. Et. I. 2787

Arndtstratze8 berrschaftl. 5-Zimmer-Wobnung,
1. n. 3. Etage, per gleicho.sväter zu vermietben.
Näberes daselbst2. Stock recht«. 2788

Bismarökring 1, Ecke Dobbeimerstraße, schöne
5-Zimmer-Wobnnng, 2 Balkons, Erker rc., per
1. Oktober zu verm. Näb. 1. Etager. 2789

Bismarck-Ring 9 ist die von Herrn Hanptmann
Herwigr innegebabte5-Z.-W. versetzuugshalber
p. 1. Okt. zu v. N. 1 St . b. W . Woll . 3238

BiSmarckring 20, Haltestelle der Elektrischen
Babn, 1. u. 3. Etaae. 5 gr. Zimmer, 3 Balkon«,
gr. Küche, sowie reichliche« Zubeb., sof. od. später
billig zu vermictlien. Nähere« Part .rechtS. 2791

BiöinarckringLI, I.od. 8.Et., lehr geräuni. 5-Z.-
Wohu. mit allem Znb., der Neuzeit entsprechend
einger., Bad, 2 Balkons, Koblenaulziig, Kalt-
u. Warmwafferleitiiiig rc. auf 1. Oltober preisw.
zu verm. Freie Loge, kein Hinterhaus, Halte¬
stelled. Straßenbahn. Näh. 1 r. 2792

Biömarökrinq 25, 1Tr., 5Zimmer, Küche, Bad,
Mansarde, Keller per Oktober zu vermietben.
Näheres im Ecklodeu. 2550

Clarenthalerstr«2» b. d. Ringkirche, nabe Halte¬
stelled. elektr. Bahn (kein Ladenu. k. Hinterh.),
sind Herrschaft!. Wobn., Part., 1., 2. u. 3. Et.,
best, aus je 5 acr. Zim., Bad, Erkr., Baikone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angebr., Sp isek..
Koblenauf-., elektr. Licht, Leucht- u. Kochaa«.
2 Manl.. 2 Keller, z. Preisev. 1100- 1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 3249

Ncuba« Clarenthalerstraße5 sind zwei herr¬
schaftliche5-Zimmerwohnniigen preiSwerth ans
gleich oder später zu vermiethen. 2794

Dambachthal8 fünf Zimmer, Küche, Speise¬
kammer und Zubehör wegzugShalber auf l .Okt.
zu vermietben. Besichtigung täglich 10—12 und
3- 5 Uhr. Näb. Part . Preis 1080 Mk. 2795

Dotzheimerstratze 10 5-Ziiuiner-Wohmiilg. auch
als Bürean und Wobnung, zu vermietben.
Aftermietbe gestattet. Näb. 2 St . 2796

Dstzheimerftr. 17
t eine schöne5-Zimiiierwohuuugmit reich¬ist eine schöne5-Zimiiierwohuuug

lichem Zubehör billig zu vermiethen.
Dotzheimerstraße 19.

Nab.
3251

Dotzheimerstratze 29, Ncnbg», 5 Zimmer und
Zubehör zu verm. Näh. Koethestraße1. 2610

Dotzheimerstratze60, 3. Etaae. 5 große Zimmer,
der Neuzeit entsprechend, p. Oktober zu vermietb.
Nähere« Parterre. 2798

Dotzheimerstratze64,3 , schöne lustige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Auf-
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermieten, event. mit Mictnachlaß. Näheres
Auwaltsbürcau Adelheidstrabe 23, Part . 2799

In meinem Ncubaii Dotzheimerstratze 84,
Porderh., schöne5-Ziminerwöhnnngmit Balkon
und reichst Zubehör sehr preiSwerth per sofort
oder später zu vermietben. , 2800

1*1». Sci !wei ««Kutii , Nüdesbeimcrstr. 14.
Neubau Dotzheimerstr . 166,

V. Ring 5 Minuten » große5-Ziinmcr-Wohu.,
ges. freie Lage, mit allem Comfort, sof. od. sv.
preiSwerth zu vm. Näh. 1. St . Becker. 2801

Drndenstratz« 5, Vdh. P.. 5 Zim., wovon1 Z.
ev. für Bureau geeignet, für 750 Mk.. auf Okt.
zu vm. Näh. Dreiweidenstraße8, P. l. 2802

Emserstraße 32, 2, elegante Wohnung, 5 Zim.,
Preis 1500 Mk.. zu vermiethen.

Emserstratze 37, 1 St., 5—6 Zinimer, drei
Balkon«, Garten, reichliche«Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. Part , links. 2804

Emserstr! 49, 1 herrliche freie Lag«, Haltest.
der elektr. Bahn, Bel-Etage , je fünf Zimmer.
1 verschl. Balkon, Küche, Keller, Maus., ev. mit
Gartenantheil, wegzugshalber aus 1. Okt. d. I.
an ruliige Miether zu vermiethen. Näheres
durch Verwalter Kengrebauer jn Nr. 47.
Einsichtnahme an Wochentagen 10—12 Vm.,
2—5 Uhr Nachm. 2806

Emserstratze 42, 1, 5 Zim. >,. Zubehör, Badcz.
Ga«, elektr. Lickt, per sofort oder später zu ver¬
mietben. Näb. Part . 2805

Erbacherstr. 2, Eck- WaNiifcrstr.,
eine Herrschaft!. 5-Zim.°Wohnung(2.Etage).
.. .. 4- „ ., (1. Etagei,

conffortabel, billigst zu vermiethen. Naberes
daselbst Part . 3275

Erdacherstratze3 ist die berrschaftl. Wohn., fünf
Zimmer, der Neuz. entivr.. sehr billiaa. 1. Okt.
oder früher zu verm. Kein Hinth. N. P. 2807

Erbacherstr. 6, Neubau. Wohiimigen von5 Z.
u. ollem Zubehör, Herrschaft!.auSgestattet, sofort
zu vermiethen. Näh. P . r. 2808

Nerothal.
Bist« Franz-Abtstratze 2 bochelegantc Bel-

Etage von5 gr. Zimmern,2Balkons,Badczim.,
Küche, Speisek., Koblenausziig, clektr. Licht, Gas,
Gartenlaubeu. allem Zubehör per sof. o. sväter
an ruhige Miether zu verm. Näh. Part . 2809

Gerichtsstr. 5, 8. r. luft. 5-Z.-W., Süds.. Balkon.
2 Mons., a. Zub., k. Htb.. z. 1. Okt. zu v. 3063

Gneisenaustr. 9, Ecke Dorkstr., moderne Füuf-
Zimmerwohiiiiiigeii zu verm. 2811

Göbenstraße4, 1. Etage, 5-Zlmmer-Wohmi»g.
3 Balkons, Erker, Kalt- u. Warmwafferleitung.
per 1. Oktober oder früher zu vermiethen. Näb.
Parterre links. 2337

Göbenstratze6 schöne5-Zimmer-Wohuuiig zu
vermiethen. Näb. 1 St . I. 2812

Goethestr. 4 herrsch, cleg. 3. Et.. 5Zimmer, Bad.
2 Balkons, Garte», Kohlenaufz. n. r. Zub. 3298

Goethestr. 11, Part., zunächst der Ädolfrallee
und Haltestelle der elektrischen Bahn, 5 Zimmer
vom I. Oktober an zu vermictlien. 1785

Goethestratze 16,1. Etage, berrschaftl. 5-Zimmer-
Wobniiiia per 1. Oktober zu vermietben. Näb.
daselbst Parterre oder Backmayerstr. 7. 2813

Goethestratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 6 Zimmer und a. Lubehör, auf
gleich oder später zu verm. Näb. Part . 2815
Gnstav-Adolsftr. 9

eine schöne Wohnung, 5 Zimmer mit Balkon,
Mansarde. 2 Keller, auf 1. Oktober an ruhige
Leute zu vermiethen. Preis 750 Mk. Nähere«
im Laden. 2817

I Herderstratze28, 3. Et., beauem ein¬
gerichtete Wobiiima von5 Zimmern. Bad rc.
zu vcrni. Näh. Schiersteinerstr. 10, P. 2820I

Herderstr. 31 5- oder4-Zinimer-Wohiiiing, der
Neuzeit entsvr., zu verm. Näh. Part r. 3334

9 <| sckiöne6-Zim.-Woh».
niit Zubêi. (750 Mk.)

auf 1. Okt., ev. auch früh., zu v. Näb. P. 2821
Jahnstr. 30 fünf Ziminer, Balkon und Zubehör

auf sofort oder späterz» verm. N. Pt 2823
LK̂ tiTdot - Friedr.-Ring 14, 2. 5 Zimmer.
Arurfer - Balkon». doppeltesZubehör a,

sofort oder später zu vermietben.
^ «1eiLe»V- F''ieVri<l,-Ring 23
tllWlHi ' 5 Z. II. Zub. sofort zu v. 2327

2825
Bel-Etage.

Kaiser-Fr .-Ni«g 30,2 , 5 Zim.-Wohn. m. reich!.
Zubeh., per sof. od. sväter. Näh. P. links. 2828

Kaiser-Friedrich-Ring 83, 1. Etage,
5 Zimmer, 8 Balkons, Schrankzim., Bad,
Wormwasserleitung, der Neuzeit entspr., per
1. Oktober zu vermietben. Näb. Wallufer¬
straße3. Part , und Bismarckring 82. 1.immer . 2829

Kaiser-Friedrich-Ning 36, P., schöne5-Ziui.-
Wobiiiliig sofort preiSwerth zu verm.

Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1. Etage, 5 schöne
Zinimer(Balkon). Küche, reichliche« Zubehör per
1. Okt. zu vm. Näh. Part . SSrarMo«-. 2830

Kaiser-Friedrich-Ring 89, Eckhaus, 3. Etage,
bochh. 5-Zi»i.-Wobuu»g mit Küche, Speisek..
compl. einger. Bad, 2 Erker. 2 Balk., reichst
Znb., Preiswerth zu verm. Ccutralheiz., Pers.-
Aufz., Gas. elcctr. Lichr, 2 Stiegenh. vorb.
N. das. u. Kaiser-Friedrich-Ning 52. P. st 2831
Kaiser-Friedrich-Ning 45

Herrschaft!. 5- Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsvr. eingerichtet, nebst reickl. Zubeb., clektr.
Licht, Gas- u. Gasbadeofen, Kohlenaufzug, zwei
Balkons, auch ein Laaerranm auf sofort oder
später zu vermiethen. Näb. P. I. 2832

Kaiser-Friedrich-Ning 47 , Bel-Etage, 2. und
3. St ., herrschaftliche Wohiiuuq von5 Zimmern,
mit allem Comfort anSgest. N. Part . r. 2833

Kaiser-Friedrich-Ring 49 Wobiiungen, 5 Zim.
und Küche, der Neuzeit cntsvrecheud, billig zu
vermiethen. Näh. daieibst IStiege. 2663

Kaiser-Fr.-Ring 60 sind im1., 2. u.3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder sväter zu verm. Näb. 1 r. 2834

Karlstratze 41, Ecke Luxemburgstr., 5-Zimmer-
wohiiiiua. der Neuzeit entspr., iin 2. Stock, billig
zu vermietben. Näh. Part , recht«. 2835

L< »»«^§Lgasse 11 5 Zimmer, Bad und reichst
Zubehör zu v. N. b. Biscboff. 2836

Lehrstraste5, 2. au der Bcrgkirche, 5 Zimmer
mit Zubehör ver 1. Okiober. Eiiizusehen 10—I,
Preis 600 Mk. Näberes1 l. 2672

Luremburgstraßc 1 5-Ziinmer-Wohuuiig mit
säiniiitlichem Zubehör zu vermiethcu.

Luxemdnrgstraste9 ist tu der3. Etage eine
herrschaftliche Wobuung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestaltet, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Part , recht« bei 2837

Martin I.cinp.
Luxernburgstraste11 ist im Hochparterreod. in

der3. Etage elegante5-Zimmer-Wohiiu»g mit
rcichl. Zubehör zu verm. Näh. 1. Et. st 2838

Mainzerstr. 66, 1. Et.. 5 ev. 6 Z.. Balk., Bad
u. Zubeb. lol. o. sp. Bel. jederz. N. P . 2678

Moritzstr. 45, nabe am Ring, schöne5-Zimmer-
Wohuung mit Balkon, Bad, Warmwasser- Ein-
richtuna. Kohlcnauszug und reichlichem Zubebör
ausl . Okt. zu verui. Näb. das. im Laden. 2840

Moritzstraste 47, nabe am Ring, Haltestelle der
clektr. Bahn, 1. Stock, 5 Zimmer, Küche mit
Speisest, Kohlenausziig, Bad, Balkon, 3 Maus.,
2 Keller per 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
Mittelb. P. I. von 9—11'/- V.. 2- 4 N. 2841

Moritzstr. 48, 1. Et., schöne5-Zinimer-Wobn.,
Ballon u. Zubeh., p. 1. Okt. Näh. das. 2679

Küche mit
2842Moritzstr. 62. 2. 5 Z., «r. Balkon,

Speisest. Bad vor Okt. zu verm.
Moritzstratze 76,

dicht am Riiig73. Stock, elea. 5-Zimmer-Wohnung,
Balkon, Bad rc., auf 1. Okt. 2603

Rengaffe 1, 2.Etagd, 5 Zimmer, Küche und Zu-
bebör per1. Oktober zu vermiethen, auch für ge»
schäftl. Zwecke. Näheres„ebenau vei*'> ledr.
Marburg , Wci»Handlung. „848

Niederwaldstrotze5 schöne herrschaltl.Wohn. v.
5 Zinimein mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näh. daselbst Hocbv. 290/

NieolaSstr. 28 berrschaftl. Hochparterre, 5 Zim.,
gr. Balkan, Bad ». rcichl. Zubehör, aus gleich,
event. später, zu vermiethen. 2845

Rikolasstraüe 31 o
ist die 1. und 3. Etage vo» 5 Zimmern nebst

Zubehör auf gleich zu vermiethen. 2846
Oronienstratze 24, 3. Et., 5-Zii»m-r-Wobnung

niit Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen
Näh. Goldgasse3, 3263

OraWnstraße 38 °^ "Maus.,
2 Keller. 9!äh. Htb. Bart, daselbst. 2363

Oranienstratze 48 ist diel. od. 3. Etage. 5 grolle
Z. m. Balk., sof. od. sp. zu vm. N. 1St . 3201

Oranienstratze 58
5-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör, der

Neuzeit entsprecheiid, aus 1. Oktober zu verm.
Näberes daselbst Parterre. 2851

Philippsbergstrasze 9,
2. Stock, 5 Zinimer mit Zubehör lind Balkon
auf 1. Oktober zu vm. Näh. im Laden. 2853

Nanenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche. sind hochelegante
Wohunngeii von5 Zimmern, Schrank- »nd
Badezimmer, elcctr. Licht, Leucht- ». Koch¬
aas z» vermiethcn. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre. 2854

ttLauenttzalerstraste 11 Wohnungen, 5 Zim.
(elektr.Lichtst sof. ob. sp. billig zu vm. 2855

Rauenthalerstraße 18 hocheleganteö-Zimmer-
Wohnung mit Gar, elektrischem Licht und allem
Comfort zu verm. N. daselbst Part . 2856

Rauenthalerstraße 26, Neubau, elegante5- u.
4- Zimmer- Wohnungen mit großem Balkon.
Ceutralbeizung und allem Zubehör auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser-Friedrich-Ning 36, P . 3857

Rheinbaynstraße 3 ist die Bel-Etage od. Hoch-
vart., 5 gr. Zim. m. gr. Balk., Küche, Speisest.
3 M. u. Z., a. 1. Okt. zu v. N. Hochp. 2868

DheiUMW. 8RLkLNL?»'!
allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend, sofort
oder später preiswürdig zu vermiethen.

Ryeinstratze 18, Erdgeschoß, 5 Zimmer, Küche
und Zubehör, für Arzt oder Bürea » passend.
Ver1. Oktober zu verm. 2859

RI,einstratze 48, Eck- Oranieustraße, ist die
1. Etage, 5 Zimmer , Küche, nebst Zubehör,
auf sofort oder später zu vm. Näh. Baubürcau
Kaiser-Friedrich-Rina 78, Sonst 3307

Rhcitlstratze 52, 1 St ., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör ans 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
Seitenbau Parterre. 2900

Rhcinstratze 82, Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬
bebör auf 1. Oktober zu vermietben. 2723

Rl,einstratze 94 die2. Etage. 5 Zimmer, Kucke,
Bad, Balkon. Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermietbe». 2860

Rheinstratze 101, erste Etage, 5 große Zimmer
verm. Preiszuund Zubehör

1300 Mk. Näh.' Parterre. 2861
Rheinstratze 195,

5 Zinimer mit Erker und Balkon, Bad, Giebel¬
zimmeru. Zubehör, auf 1. Okt. zu vm. 2862

Rheinftr. 111,1 , «ÄJ «:
5 große Zimmer mit 2 Erkernu. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubebör, sofort oder spater zu ver¬
mietben. Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr. 2863

RndeKkreimerstraße 10, Bel-Etageu. 2. Stock,
je5 Zimmer, Bad, Balkon und sonst. Zubehör
sof. zu vm. Näh. Walluferstr. 7, Hochp. 2864

Rüdesheiwerstratze 11
ist die Beletage, cleg. Wohnungv. 5—6 Zim.,
gr. Balk., elektr. Licht, Bad, Ccutralheiz. «. all.
Znb. wegziiarhalber per 1. April 1905 zu verm.

RühesheLmerftratze 16
5 Zimmer mit Küche, Speisekammer, Bad,
Kohlenaufzug, elektrisches Licht, Koch-, Leucht-
und Heizgas, Centralheizungu. s. w. zu ver¬
miethcu. Näh. daselbst oder Moritzstr. 41. 2762

Scheffclftratze 2,
Kaiser- Friedrich- Ring. 5 Zimmer nebitam

Zubehör, der Neuzeit entsprechend, sofort oder1. Oktober>zu vm. Näh. Dieustags». Freitags
im Hause, sonst Blücherstraße 10, Part . 2867

Scheftelftratze5. A.LL
herrsch. 5-Zimm.-Wohmmg,
1. u. 2. Etage, zu vermiethen. Näb.Part , rechts
oder Kaiser-Friedrich-Ring 23, 1 Tr . 2868

Schiersteinerstratze 16 Wohimug, 5 Zimmer u.
Zubehör, mit Centralhciziiiig, zu verm. 2316

Dchiersteincrstratze17 5-Zimmerwohn., 1. und
2. Stock, sofort zu verm. 3305

Schlichterstratze12, 3,schöue5-Zimmerwohuu!ig,
billig zu veriiiietheu per 1. Oktober. Näh. bei
Weder , Erbacherstraße5. 3054

Schlichterstr. 20, Vel-Et.. grotzeö-Zintmer-
Wohnnng mit Bad , Kohlen-rittfzng und
sonst. Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näb. Parst 2872

Schntzcnhvsstraße 12,14u. 16
.Höchpart.- u. 8 Bel-Etnge-Wohnnngen,
best, au« je 5 Zimmern, Bad, Cabinet, Balkons
it«b Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 u. 1 u.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützeiihofstr. 15 oder 13,
Baubllreau. 2873

Seerovenstratze 2 ist die3. Etage, bestehend aus
5 großen Zimmern. Küche, Bad, Mansarde und
2 Kellern, auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
dasclvst1. Etage, 3063
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EAdŝ dacherstr. 25, Bel-Et., neu hergerichtete

Wohn., 5 Zim. u. Zubeh.. fof. ob. 1. Okt. 2660
Seerobenstraße 32, Eck- Zieten-Ring.prachtvolle

5-Zimmer- Wohnung mit reichlichem Zubehör.
2 Erker, 2 Balkon«, Parkett- und Linoleum-
Znunier. clcclr. Beleuchtuua. wundervolle freie
Lage, wcgzngsbalbcr zum 1. Oktober zu verm.
Nähere« l.endle , 1. Etage. 2875
Tammsstratze 57, 1,

herrschaftliche Wobnuug. 5 Zimmer. Küche, Sveisek..
Bad und Zubehör, zu verm. Personciiauszug.
Nähere« Oramen-SIpotheke. 9061

Victoriastrake 14, Part., 5 Zimmer, Balkon,
Badezimmer zu verm. Nah. daselbst. 8041

B etoriastraße 29 (Etagen-Bitta) ist die erste
(«tage mit5—6 Zimmern, Bcrauda, reichlichem
Zubehör, zu vcrmiethen. Näh. daselbstu beim
vauSmeister Lessinastraße 12. 2536

Walliiserstr. 2, a®
per1. Okt. Näh. Part. r. 2607

Walluferstratie 5, Sonnenseite, große gesunde
S-Zini.-Wobn.. 3 Balk.. Bad. Bleichpl. rc.. per
1. Ort. b. zu verm. M. !.em , Part . 2898

Wielairdstratze1
w .e itikletage, herrschaftliche6-Zimmer-Wohnuna

mit reichlichem Zubehör, Alle« der Neuzeit
entsprechend(fein Hinterbaus), per 1. Oktober
1" vermietheu. Nähere« Parterre . 2877

Wichel irrl neu ftr.1,®Ä“
(Neubau, ruhige angenehme Lage), herrschaftl.,
der Neuzeit entspr. 5- 6-Zim..Wohnuugen mit
reichl. Zubehör auf 1. Oktober oder früher
^ .^ rmiethen. Näh. im Bau oder Baubürea»

. " er " Dotzheimerstrahe 41. 2878
2BiI9flniinen«r. 14, Eingang de« Nerothal«

(Etagen-Villa), finb herrschaftliche Wohnungen
von5 Zimmern, Küche, Bad. elcktr. Licht vv
Per Jul , oder später zu verm. Näh. das. 287?

Billahint . Wilhelminen»
ltraße37 , Nähe deSWnlde«.

an den Anlagen, ist die 2. Etage, 5 Zimnier
f. .w per l. Oktober 1904 oder früher zu

vcruilethcn. Näb. 1. Etage. 2880
Wörthstratze 4,

direct au der Rhciustraße, Parterre-Wohniiug von
o Zimmern und reichl. Zubehör zu verm. 2881

Zleteu-Riug 2 gg*
Wohnung zu vermietben. 2566

Zietcnring herrschaftliche5-Zimmer.Wohnnug,
nut allem Comfort der Neuzeit ausgestatiet. per
^. Oktober zu vermietheu Näh. daselbst oder

„ Gneiseuaustraße 25, 1 l . 3274
Jit d. Cm seist rage5 Zimmeru. Küche preiSwerth

an ruhige Familie zu verm. Gr. Garten beim
tzaus. Ost. u. w . ßfis vostl. Birmarckring.

. . .. ^ Wegzugshalber- Mt
schone Part.-Wohnung,K.-Friedr.-Ring, 5 Zimnier

’• JJolfon, Schrankzini. u. Bad, 2 Mansarden,
®fl?' *" dem ermäßigten Preise

von Mk. 1000.—per sofortz» vermietben. Näh.
^ "'>» -Fnedrich-Ri»g 33 oder bei Müller,Walluferstraße3. Part.

»—7 Z,m . mit reich!. Zubehör in Villa im Nero
tbal z. 1. Okt. z. vn,. Nah. Kl. Wilhelmstr. 7.

Blücherstraße4, nur Vorderst., ist die1. Etage.
4 Z. »..Zubeh., v. I.Okt. ,. v. N. 3. Et. 29<9

Blücherstr. 17, Neubau, sind Wobn. von je vier
Zimmern iiebft reichl. Zubehör per 1. Oktober
i»> vermietben. Näh. dortselbst oder Blücher.
Platz3.2. Etager. 2908

Blücherstraße, Ecke Scharnborststraße, schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wahnuiigen in
modernster Ausstattung per 1. Okt. zu verm.
Nah. int Hause selbsto. Blucherplatz3. 1. 2940

_ _ Architectf . Oormami.
bülowstr . 3, 1. u.3. St.. 4.Z.-Woh». z. v. 2941
^llolvstr . 8, 3, schöne4-Zim,-Wobn. mit freier

Aussicht, der Neuzeit entspr. eingerichtet, zu vm.
Bülowstr. 11 schöne4-Zim.'Wobn., der Neuzeit

entspr., billig auf gleich oder später zu v. 3308
Nenban Elarenlhalerstr. 8 sind herrschaftliche

4-Zimmerwohuungeu preiSwerth auf gleich oder
später zu vermietben. 2943

Dambachthal 17 Hochparterre, 4—5 Zimmer,
Balkonu. Zubehör, per 1. Oktober zu vm. 2944

Dotzheimerstr. 5 4—5-Zimmer-Wohn. it Vor¬
garten zu verm. Näb. 1. Etage.

Dotzheimerstr. 82, Part., schöne4-Zimmerw.mit
großer Verandaz» verm. Näh. Eckst 2A45

Dotzheimerstrgße 81, Part. I., in nächster Näbe
bf« Nina«, schone4-Zlmmerwohnung(1. Etage)
preiswertst zu vermiethcn. 2946

Dotzlteimerstr. 62 Part., 2. od. 3. St .. 4-Ziw.-
Wohn. m. Zubeh.. a»f 1. Okt. Ä. Part . l. 2947

Dreiweidcnftr. 4, äs
Lage, sind mehrere4-Zimmerwobng. mit Erker,
Balkon, Badez.. Kohlenauszug, elektr. Licht,Alle«
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu verm.
Nab. das. u. Moritzstr. 16 beiJ . 3314

®^ *t,e **>eiif<fnfie 5 sind sehr schöne4-Zimmer-
Wobnungen mit Erker, 2 Balkon», Bad und
sonstigem reichl. Zubeh. sof. od. später zu verm.
Nab. daselbst oder Oranienstraße 58, Part ., und
Birmarckring6. 2950

Dreiweidenstr. 8, Part. l.. 4 Zim. und Zubeh.
zum1. Oktober zu verm. Näb. daselbst. 2539

Drudenftr. 1, Bel-Etage, 4 Zimnier, Balkon,
Badezimmer, sowie sämmtl. Zubehör auf 1. Okt
zu vermietben. Nähere« Bäckerei. 2952

Ellvillcrstraßc 17 L ..« L'
elegante4- Ziiumerwohnungen mit reichlichem
Zubehör billig zu vermietheu. Nähere«daselbst
oder Seerobeustraße 32, 1. Len die.

Cltvillerstr. 18,
rlfftr. Licht, Gas, per sofort oder später pr.
zu vermletbkn. 2953

Billa Kapellenstr. 2«,
Bel»Etage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. eiliger. Badez., Ga« und elektr. Licht,
nicbiere Balkons, Kartenbenutzung per
1. April zu verm. Näb. Hochpart. 8357

Karlstruße 4 Woiwung, * Zim,ner. 2. Etage,
1. Oktober zu vermietheu. Nähere« im Hause,
1. Et., Vormittag«. 2980

« «« ftr. 20, 2, Wohnung von4Zimmern, Küche,
2 Kellernn. Mansarde aus1. Oktober zu verm.
Nähere« Parterre, im Lade». Anzusehen von
9—1 Ilbr Vorm. 3337

Karlstraße 39, 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober „1  vermietheii. Anzusehen Vor-
mittag« von 9—12. Näh. Part . I. 3851

Karlstraße 44, Ecke Albrecht» n. Luxembiirgstr.,
1. Et., 4- oder5-Zlmmer-Wohnung mit Zubeh.
per 1. Okt., evmt. früher zu vermietheu. Näb.
Parterre bei Wiieele . 2567

« ^lkrstr. 11 schöne Wohnung von 4 Zimmern,
Küche, Erker und Zubehör per sofort oder per
1. Oktober zu vermietheu. Näh. daselbst bei
Ad . Scliltrer . 3271

Kellerstraße 13, 2, schöne4.Zin,.-Woh„. mit
! 2 Balk.. Ga« u. Bad sofort zu vermietben.
Kellerstr. 15, 2 Tr., ist eine schöne Wohnung

von4 Zimmern, Küche, Bad re. per 1. Oktober
zu verm. Näh. Wilbelminenstr. 14, Part. 2981

Kicdricherstr. 1, Part., vcrsetzuugshalber eine
geräumige Vierzimiuerwobniingmit Bad und
reichlichem Zubehör, event. mit Mietbsnachlaß,
sofort od. später zu verm. Näh. 2. Et. F 349

Kiedricherstraße7 eine4-Zimmerwohiiung mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
vom1. Okt. ab zu verm. Näb. dorts P. IT 349

«irdtflrtfte 44, Manritinsstraße 1, 2. Et..
Wobnung. 4 große Zimmer und Zubehör, ver
1. Oktober ,11 vermietben. Näb. daselbst. 2915

Cf 9 Bel-Etage, 4—5 Zim.
mit Balk. u. Zubehör

«iE Okt. zu verm. Näb. 1. Etage, 2572

I Scharnhorststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni . 3011
Scharnhorststr. 19, Ecke Bülowstr., 2. Et.,

schöne4-Z.'Eckwal,der Neuzeit entspr. eiliger.,
> per sofort0. 1. Okt. pr. ,11 v. N. P. I. 3012
Schiersteinerstraße1 4-Zimmerwohming, 1 St.

b. recht«, auf gleich oder später zu vermietheu.
Näbere« 3 St . hoch links. 3015

| Schiersteinerstraße 12 sind schöne4-Zimmer>
Wohuuiigeii, mit allem Comfort der Neuzeit
ausgestattet. auf gleich od. später zu vermietben.

1 Nähere « daselbst. 3016
Schiersteinerstr. IN, Neubau, 4- u. 5-Z!mmcr-

Wohnungeu mit Zubehör, der Neuzeit ent-
. sprecheud. zu vermietheu. 2920
Schöne Aussicht 21 4-Zimmerwobnung, Hoch¬

parterre. in gnt gelegener ruhiger Villa,
mit reichlichem Zubehör. Gartenautheil, Bleich-
platz, zum 1. Oktober 1904. Preis 950 Mk.
A. v. 4—6 U. N. N. Schöne Aussicht 21. 2361

s Schwalbacherstr. 30 schöne4-Zim.»
Wohniingcn, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Nähere« im Hause. F488 I

LLörnerstraße2 eiue.4-Ziiumcr-Wohuu»a mit
w» reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend.

Emserstr. 50, Part. II. 2. Etage link«,
K 4 Zimmer nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermietben. Nähere« im Hause im Erd¬
geschoß und AdolsSallee 25, 1. 2954

1
Erbacherstr. 8 4»Z.»Wohn«, der Neuz. entspr.,

sof. zu vm.  Näb . daselbst1 St . Friedrich. 2953

I Erbacherstr. 8, 3. Et., 4-Zim.-Wohii.
mit reichl. Zubeh. wegzugsh. äuß. günstig
zu vermietheu. 8272

Wohtmrrgr» van 4 Zimmer».
01, Parterre, eine Wohnung,

»̂ - 'end aus 4 Zinimern, 2 Keller», 1 Maus.,
fchöneni Balkon u. eb. Gartenbenutznng,

« Oktober zu verm. Näb. daselbst. 2922
per 1. Okt. 4 Zim. und

m,t  Zubehör zu verm. 2897
Adolfsallee 25, 3. Et., 4 Zimmer und Zubehör

auf 1 Oktober zu v-rmictl>c„. Näh. daselbst im
cJi ®| .ll, ber  Ndolfvraße 14, Weint,andl. 2923Adolfstmße5, „̂7"̂ 4-«r-

i

u . •■ . Zimmer mit reichl. Z„b.
„ p" isw. zu verm. Näh. lliachiu. 4—7 Uhr. 2925
Albiechtstr. 44 hübswe4-Zinl»ikr-Wobuuna mit

Zub-borpikisw. per 1. Okt. zu v. N. 2 I. 2926
Alvrechtstraße 38 schöne geräumiae4-Zimmer-

Arubtstraße3
herrschaftliche4-Z,inmer-Wohuuug im 2. Stock

b̂ uuethcw Reichl. Zubehör, wie Balkon,
mund Bad. vorhanden. Näb.

daselbst Part. link«. 2929
Slrndtstraße 8 Vier-Zimmcrwohu. m. Bad. Küche

u. reichlichem Zubehör fof. od. später. Näh. bei
lf,»n«Ŝ raill»er,1 1. Etage. 2930

Bertramstr. 3,1,
i Ä ûukrwohiiung mir reichl. Zubehör auf
1. Oktober oder früher zu verw. Näh. Baubüreau

Dotzheimcrstr. 41, Sout. 2931
Bismarckring 1, Ecke Dotzheimerstr., schöne

4-Zimmcrwohiiuug, 2 Balkons re., per 1. Okt.
zu verimelheii. Näheres1. Et. rechts. 2932

Bismarckring4, 3.St .,
'U. noch eine herrschaftliche4-Ziaim-r-Wohnung.
mit allem Comfort der Neuzeit ausacstattet. sofort

- oder spoter zu verm. Näh. daselbst. 2933
Wohnung, 4 Zimnier mit

i tl o,,^ UbE,or' ber  Neuzeit entsprccheud. aus1. Oktober zu vermietheu. 2628
ri!* eine grobe Vier-Zimmer-

Wohuuug im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P. 2034

^ Bismarckring 19,
-/««e links, gr. herrsch. 4-Z»niiiei-Wohuuna

mit 2 Balk., Bad, Kohlciiaufziig. elektr. Licht.
^ ĝzitgshalber zum 1. Avril,

vreisw. zu vermietheu. Näh.
daselbst oder Part, links. 3368

21,1 . o. 3. Et., sehr ger. 4-Zim.-
Wohnuug mik allemZ»b., der Neuzeit cntsprech.
eiliger., Bad, 2 Balkons, Kalk- n. Warmmasscr-
leitmiß2c„ sofort oder später vreiswcrt zu ver»,
Sfr» ^ 9-, kein Hintcrh., Haltest, d. Straßenb.rliahere»1 Tr . r. 2935

Dismarck-Riiig 29, im Hause der BiSniarck-
Avotbcke, nt zum1. Oktober im 1. Stock eine
4«3 *5™3l)i!iiii(i mit Küche2c. zu verm. 2726

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubehör auf sofort oder später
zu vermietheu. Näheres2. Etager. 2987

Blücherplatz 5 4-Zimmer.Wohn„iig und Küche
nebst Zubehör per 1. Okt., eveutl. später zu ver-
»licthen. N. Baubüreau Blücherplatz4. 3342

Gi,eiscmn«Ä'/»S ^?̂ VL
svrechend, auf gleich oder später zu verm. 2774

Gneisenaustr. 7 schöne4-Zinu»er- 'tzodnuugen
»ilt allem Comfortd. Neuzeit entsprech. auSaest..
a. 1. Okt. zu v. N. Dotzheimerstr. 20. P. 2959

Gneisenanstr. 9, Ecke Aorkstr.. moderne Bier-
Zimmerwokuuugeii zu vermietben. 2960

Gneiseuaustraße 21 4-Zimnlerwohuiing, ganze
Etaae, elegantu. sehr geräumia. mit Bad, zwei
Balkons ii. Erker, sofort od. später zu vcrmietb.
Nah. Part , oder Frontipitze daselbst. 2961

Gneiseuaustraße 27,
Ecke Bülowstr., herrschaftlich- 4-Zsmnicr-Wobn

mit reichl. Zubehör auf gleich oder später zu
vermietheu. Gas und elektr. Licht vorgefebeu.
Näh. dort', o. Röder,'tr. 33 bei litflir . 2962

Gövenstraße9 schöne4-Zimmer-Wohlii»,gen, der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht. Kadlenaufziig
und allem Zubehör auf gleich zu vermietheu.Nah. daselbst. 2964

valbeS Jahr z Möbel ein
Luxemburgs

»nt Zubehör per 1. Okti

4-Kimmer-Wshuuug
Gübeiistraße 10, Eckhaus, hcrischaftlich aus-

gestatiet, zu vermietheu. 2540
Gövenstraße 18 Wohniinge» von 4 Zimmern,

Küche„nd reichlichem Zubehör, der Neuzeit eut-
svrechend, ans 1. Oktober 1904 zu vermietben.
Nah. daselbstu. Göbenstraße8, Part . r. 2965

Gövenstraße 17 gcräunilge Vierziiiimerwobn.,
der Neuzeit entspreche,id eingerichtet, aus 1. Oki.
zu vermietben. Näh. Part. r. 8803

Hettmnndstraße 83. 1 r .. 4 Zimmer, Küche,
Balkon und Zubehör(675 Mk.) auf 1. Oktober
an rubiae Leute zu vermietheu. 2968

^ »erderstraße 3, Bel-Et., 4 Zimmer, Küche,
Bad. Erker und Balkon sofort zu v. 2969

Herderstraße 12, Ecke Luxenibura-
platz, 3. Etage, 4-Zim.-Wohnung. Balk.,
Bad, reich!. Zubehör, umständehalber mit
Mk. 120 Mieibvergüt. ver 1. Okt. zu

— Vermietben. Näheres daselbst. 2848 _
Herverstraße 15 Wohnung von4 Zimmern mit

Balkon. Bad und sonst. Zubehör sof. oder Okt.
zu verm. Näh. Hcrderstr, 15. im Laden. 2970

Herderstr. 19, am Luremburgvl., 2. Et.. 4 Zim
u. Zub. sof. od, sp. 725 Mk. Näb. Laden. 2971

Herrngartenstraße 13 frennbl. Wohnuna von
4 Zim. u. Zubeh.. 3. Ob-rgesch.. zu v, Anzus.
moro. v. 11—1. nachm. 5- 7 Udr. N. P. 3340

^ahnstr. 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu verniiktheii. Näb. 2 St . l. 3205

Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2. Etage, 4 Zimmer.
Balkon, Konleiiaiiszugu. Zubehör auf 1. Okt
zu vermietheu. Näh. Port. l. vg4g

Kaiser-Friedrich-Ning 32, Hochp,. 4Z,. ev.' mit
Aulomobilr., p. 1. Okt. zu v. N. das. P. I. 2976

Kaiser-Friedrich-Ning 41, Neubau, Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche4-Zimnicr-Wohuuug
zu vermietben. 2372

Kaiser-Friedr.-R. 43 Wohn. v. 4 Z. zu v. 2478

Kaiser-zriedcich-llW il,  Uieubau,
Bier-Zimmer-Wohnungen,

herrschafllich ansgestattcl. zu vermietheu. Näh.
Parterre rechts. Daselbst sind drei Büreau-
Raume zn vermietheu. 2979

vermietheu. Näheres Part. 3270
« »rnerstraße4. Part.. Wohnuna von 4 Zim.,

700 Mk„ ebendaselbst Wohin,na. 1. Stock, von
4 Zimniern, 900 Mk.. sow. 1 Werkstatt 400 Mk..sofort zu vermietheu. I»e !er F'rielil.
Schreinermcister, Hth. 2. 2982

Küriierstr. 5, 2. El , 4-Zim.-W. mit reichl. Zub..
der Neuzeit entspr., per sofort. Näh. Pt . l. 2983

«ärnerstraße« vier Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober zu verm. Näh. bei « »rl «. 2984

Kreidelstr«5 in m. Villa schöne Part.-Wohuung,
4.ar Zimmer, Küche, Garteuz., Bad. 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller rc., sofort oder
spater zu vermietheu. 2985

Reuban LalinstraßeL sind4-,Z!mmerwohuungen
mit reichlichem Zubehör, der Neuzeit entsprechend
ausgcitattet, sowie eine3-Zimmerwobnung und
' 'ne 2-Zimmerwohi!„ng nebst Laden re. auf
O Oktober preiswertst zu vermietheu. Näheres
Baubureair Zieteuring2. 3058

Luisenplatz1a, 2. Etaae, 4 Zimmeru. Zubeh.
aus 1. Okt. zu verm. Näb. Kirckaasse5. 2986

Lnrembnrgplatz4 , 2. Et., 4-Zj.nmer-Wobn.
mit reichst Zubehör zu verm. Näb. P. st 2989

Luxembiirgstr. 1, P„ sind4 Zimmer nebst Bade¬
zimmer, 2 Manst, Keller auf gleich od. sväter zu
vermietheu. Auch kann die Wohunug auf ein
halbes Jahrz Möbel eiustelleu abgegeben werden.

cktraße5, 3. Etg., schöne
große4-Zini.-Wohiiung

n, - -- Oktobera. c. zu vermietlieii.
Anzusehen täglich von 10  bis 12  u. 3 bis 5 Uhr.
Nah. daielbst2. Elg. links. 2990

Luxemburgstr . 7, Hochp. l. 1.  Et., el. herrschst
4-Z.-W. m.a. Z. d. Neuz. sof. z»v. N. das. 2991

Liixembnrgstr. 11, 2. St., ist schöne moderne
4-Zimmcr-Wohii»ug auf Okt. zu verm. 2992

Moritzstr. 60, 1. Etage, Wohn,, 4 Ziuimer mit
reich,. Zub. per 1. Okt. zu v. N. 3. Et. 2995

Mor.tzstroße 64, 1. Etage, 4 Zimmer. Küche.
2 Keller, 2 Mansarden1. Oktober zu vm. 2996

K a St ., abgeschl. Wobn.yiUVtljUl o , von 4 Räumen, Küche
und Zubeh. auf Oktober zu vermietheu. 2997

Niederwaldstr . 6 (nabe amK.-Fr..-Ng.) prachtv.
4-Z.-Wol,ni,ugen zu verm. Näb. das. P . recht«

Nieverwaldstr. 7 (nächst Kaiser-Fricdr.-R.) boch-
berrschastst4- 3-Z -Wolm., Parkett u. Liuost-
Bel., spec.Svciiez. m.Lincriistasackel. Badu. electr
Licht, neuzeitl. eingcr., preisw. sof. St. P 3W2

Niederwaldstroße8 herrsch. Wobnung. 4 und
3 Zimmer, zu vermietheu. Näh. P. link«.

RieolaSstr. 27, 1. u. 2. Etage, schöne4-Ztmmer-
wohiiuiig, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od. später zu vermietheu. Alles Nähere
3. Etaae link«. 2994

^dranicnstr . 54 schöne4-Zimmerwohniinazuvermietben. Nah. P. I. 3001
Pltilippsbergstr . 1719,1 . Et.. Wohnung, vier

Kucke, 2 Mansarden2c., Preis
800 Mk„ z. 1. Okt. z. vm. Näh. 2. Et. r. 8002

Pktilippsvergstr . 36 (Neubau) 4-Zi,u.-Woh„ z.
1. Okt z. v. Näh. Helene,istr. 4, 1. St . r. 3008

Platterstraße 66 und 68, Part, und 1. St
s- 4 Zimmer mit Zubehör, evtl, zusammen, mit
Garten, kl. Nebeubau«, W-rkstakt oder Stall „1
vermietheii. Näh. Plaiterstraße 186. 3247

® fcbönc flcräumiflc4-Zimmer-
Wohnung mit Bad. Koch-, Leucht- „nd Heizgas
elektr. Licht, reichl. Zubehör, auf sofort od. spät
zu vermietheu. Näh. daselbst. 8004

Rauentvalerstraße 15, P.. schöne4-Zimmer-
Wohnuug, Bad, Ceiitralbeizuiia, zu verm. 2407

Neubau Naueuthalerstraße 17
l herrsch. 4-Z,mm-r-Wohnung?>i mit Bad. aroßcr

B-raiida, Ga« „. elektr. Licht, Herd in. Kohlen-
u Gasf.. Clo,et hat Waschtoilette, auf Veranda
ist Ga« ii. elcktr. Licht, »er 1. Juli oder später
bittig zu vermietheu. Vor- u. Hiuterg. vorb.
Kein Hth. Nah. das. Part. r. 8230

Rtzeingauerstraße3 u. 5 (bei der Riugkirctie)
geräumige4-Z„ni!,er-Wohi„ii,geii niit reichlichem
Zubeb.. Bad. Erker. 2 Balk. ?c., herrsch, eiiiaer
a. 1. Okt., ev. früher. Näb. No. 3. Baub. 3006

§») tteiiigaiierstraße4, hinter der Ringkirche
effS, 4-Zinimer-Wohiiiiiigen mit reichl. Zubehör

'pot' r zu verm. Näb. daselbst. 3007
Rieftlstr. 18. nabe am Ring, schöneg.4.Z,mmer

Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preirw. ans
gleich oder spater zu verm. Näh. Part, l 3009

Ecke der Röder« und Nerostraße 46, 2. Et.

Sedauplatz7 Ä .TÄ
mit Balkon, GaS, kalt. « . warm. Master,
Badezimmer, auf sofort zu vermietben.
Näb. das. Part , rechts. 3020

Sedanplatz sehr schöne, a»t aiiSaest. 4-Zimmer-
Wobiiling per Oktober zu v. Uorkstr. 2. 1, 8021

Sedanstratze1 schöne4-Zimmer-Wohming (Eck¬
wohnung mit Balkon) bis 1. Oktober zu ver-
miethen. Näb. Part . 2590

Seerobenstr. 27 sind nachstehende Wohnungen
im Vorderhaus zu verm.:

1. Wobn. (Hochp. r.) von4 Zimmern. Küche,
2 Maus. ii. reichst Zubeh. aus 1. Okt.;

2. Wohn. (1. Obergesch. l.) v. 3 Zim., Küche,
2 Mans. per sofort oder1. Okt.;

3. Wobn. (2. Oberaesch. l.) o. 3 Zim., Küche,
2 Maus, auf 1. Oktober. 3391

Nähere« daselbst Gartenh. 1 bei8plt - ,
Seerobenstr. 28 4-Zjm..Wohn. mit Bad, Balkon

und Zubehör zu verm. Näh. 3. St . l. 3022
Stiftstraße 13, 1, schöne Wobn., 4 Zim., Küche,

Balkon, Bad mit Zubehör ans 1. Okt. zu verm.Näb. Gartenb. 1. 3023
Taunusstr. 23 schöne4 Zimmern. Zub. auf

1. Oktober zu verm. Näh. i. Laden. 3203
Walkmühlstr. IS f

Zimmern, Kücheu. allem Zubehör per 1. Okt.
zu vcrmiethen. 3246

Walkmüblstraße 20 schöne4-Zim.-Wobn. zu
verm. Näh. Walramstraßc8, Lade». 3050

Walkmiihlstratze 21, Billa,
4—5 Zimmer, 2Moni., Badest. (Hochpart.) zum
1. Okt. zu verm. Besicht. 11—1 Uhr. 2584

«Walkmüblstraße 23, „Villa Rbeingold".Hochpart.-Wohilung von 4 ger. Zimmer»,
Badezininier». Zubeb. ver 1. Oktober 1904 zu
vermietben. Nähere« daselbst1. Stock. 2311

Wall«ferftr. 2,
Per 1. Okt. od. sofort. Näh. Part r. 2603

Wallufcrstraße0, nahe Kaifer-Friedr.-Rg., sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 it. 5 Zimmern
preiSwerth zu vermietben. Näheres das.Parterre
links oder beim Eigenthümer.Adam Krär.
Bachmaperstraße7. 3336

Walluferstr. 7, Mtlb. Part., 4-Zimmerwohniing
zu verni. Skäh. Varderd. Hochpart. 3026

Walramftraße 10 schöne sehr billige4-Zimmer»
Wohnnug. Zu ersr. Langaasse 18, 2.

Wielandstr. 4, SSÄ
comf. 4-.Zini.-Wodn. zu verm. Näh. Port. 3030

Wrlhelminenstr. 3,^ -«-
vorilebmc Lage, schöne Aussicht auf den Wald,
herrschaftl., der Neuzeit entspr. 4—5-Zimmcr-
Wohniiiig mit reichl. Zubebör auf 1. Okt. oder
früher zu vermietben. Näheres nebenan bei
XCngdmnnn , Gärtnerei. 3031

WUHelmstraße6, Gartenhaus,
1. Etage, sehr für Aerzte geeignet,
stnd per sofort vier Zimmer, event.
seckiS Zim. . Badezimmer re. , mit be¬
sonderem Glasabsch!., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole. 3309

Wörtbstraße 11, 1, 4 Zimmer, Balkon unv
reichliches Zubehör bis1. Oktober zu vermietheu.
Näheres Parterre. 3032

Uorkstraße3 schöne moderne4-Zimmer-Wodu.
auf Oktober zu verm. Näh. 1 St . r. 3083

Porkstr. S, L.. 2x4-Z.-W., d. Neuz. eutivr. 3248
Uorkstraße 27, 3. Et., 4 Z.. Bad. 2 Balk. und

Zubehör sofort od. später. Näb. 1. Et. l. 3035
Zietenring 8 4-Z.-Wohn.. Herr!. Aussicht, der

Neuzeit entfvr.. ver fof. o. fp. zu verm. 3036
Zietenring herrschaftliche4-Zim.-Wohnuug, mit

allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
1. Oktober oder früher zu vermiethcn. Näheres
daselbst oder bei Mühlstein * Gneisenau-
straße 25,1 I. 3268

rtww<timfirnfte4 schöne geraum.
4—6-Zi,iimer°Wohn. m. groß.

Balkon, Vorgarten, besonderem Baderaum, Küche
mit Speisekammer, sowie reichst Zubehör, großem
Hmtergarteii(kein Hinterhaus) zum 1. Oktober,
event. früher, zu vermietheu. Einzuseben von
10—12 und 3—6 Uhr. 2882

Schöne geräumige 4.Zimmer«Wobnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
fof. od. ip. zu verm. Näh. Dorkstr. 2. 1. 3038

kr Bis Januar 1905 umsonst !!
Elegante4-Zimmer-Wohnung zu vermietheu. Zu

erfraaei, im Tagbl.-Verlng. tch
ßfaflllh OSlMT wünscht3—4 Z.. 1.Etage,
vylylUi . 'Vtlt mit all. Zubkhörunistände-

halber au ruhige Familie od. Dame zu verm.
Osi. »Itter8. » »8 an den Tagbl.-Verlag.

Einige schöne4 -Zimmer . Wohnungen an
der Neuzeit entspr., für 750

biS 9s<>Mk. zu v. Näh. Tagbst-Verl. 30892»

4 Zimmer mit Balkonu. Zub., neu hergerichtet'
ist sofort zu v, Nah. im Laden daselbst. 334«

von 3 Zimmer».
Slarftraße 15 tLaiidbaus-Ncubau) 2 Wohnungen

von3 Zim. mit « ad u. Balkon zu verm. Näh.
_ baielbstu. Rudeshcimerstr. 1l, Baubüreau. 3262
AVelhcrdstraße 34, 1. Et.. 3 Zim., K., Zub. a.

«L ° * X äril,Ä rt5en- Anzusehen daselbst.Nah. Goethestraße 18,1. tzygg
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Adelheidftr . 4«

UUU imi.
Arndtftratze5

skbr elegante kl.
. . . „ . - Beletage, ruh.
herrsch. Han», ohne Hinterbau, dicht dabei
Haltest, der elektr. B .. 3 gr. Vorder,im.
svreif. hol,, sehr gr. Salon mit Erker und
2 a»'. hohe zweif. I . ,, 2 gr. Balkon«, im
Klarabschl., nach hinten nur : Küche. Entree.
Closet. 2 Maus.. 2 Keller, Oktober billig für
LC» Mk. zn verm. Näh. l Tr. (Sonnt,
nicht) nur Werktag« u. nur 12—4 einzus.

»ckdelheidstratze5, (Süds) fein. Nart.-Wohn.,
ZZ  i .Simmer je., zn verinielhen. Näheres 1.
Adlerstr., Nahe der Hcidenmauer, sch. A-Zim.»W.

zu verm. Näh. Walramstr. 12. Vdh. 1 r . 8202
«lbrechtstratze 38 sch. 8-Zim.-W. p. I. Olt., zu

vermiethen. Preis 500 Mk. 2895
ist die Parterre.

- Wohnung, 3Zim..
Küche. Balkan. Bad und reichliches Zubehör,
versetzung- halber sofort zu vermiethen. Näh.1. Et. links. 3070

«ertramstratze 18 schöne3-Zimmer.Wobiiung
im I. Stock ans 1. Okt. zu verm. N. Pt . 9072

Bismarckring 24, Hochparterre. 3 Zimmer mit
vollst. Zubch. per 1. Okr. zu vm. 91. 1 I. 3073

Bi «mar<kring 37, 2. Et., sch. 3-Zimm.-Wodn.
per I. Okt. oder1. Ja », z. v. Näh. P . 3289

Bleichstr. 27, 2 St., schöne3-Zimmerwohnung
(mit Closet im Abschluß) ans 1. Oktober zu
vermiethen. Näb. im Laden bei Seel . 8301

Blücherplatz4 8-Zini»ier-Wobniing mit Zubch.
per 1. Oktober zu verm. Näh. im Bür. 3074

Mtlb.. sind SSohmv.
\t 3 Z. nebst Zub. per1. Okt.

zu vermiethen. Näh. das. oder Blücherpl. 3,2 r.
Blücherstratze» Ecke Scharnhorstratze, schöne

3-Zinimer-Wohnung aus I. Okt. zu vermiethen.
Näh. daselbst oder Blücherplan3. 1. 3075•»orniann.

Bülowstr., Ecke Zietenr., sch. 29., 3 u. 4 Z., a.
soforto. sp. N. das. n. BiSmarckr.9,1 l. 9078

Elarenthalerstratze8, B. l.. 3-Zimmer-Wobn,
1. Eloge, der Neuzeit enlspr., zu verm. 2677

Elarenthalerstratze8 schöne3-Zimmtr-Wobn.
auf gleich oder später zu vermiethen. 3080

Dambachthal 30 Fronlsp.-Wobnnng. 8 kleine
Ziminer, Küche. Keller, auf gleich oder später.
Zu ertragen Parterre. 3081

Delaspeestratze1, 3. Stock, 8 Zimmer, Badez.,
Küche, gr. Mansarde:c., ans gleich oder später
zu verm. Näh. beiG. VoKz , Laden. 8082

Dotzheimerstratze 46, 1, 1 Wohnung, 3 schöne
Zimmer, Balkon, zwei Mansarden»nd sonstiges
Zubehör, zum1. Oktober zu vm. 9!. P. 3267

Dotzheimerstr. 62, P., ist zn erfrag. 3-Zim.-W.
in e. Mtb., 1 St ., m. Balk. (460 Mk.) 1. Okt. 2668

Dotzheimerstratze 66 (nahe am Ring) geräum.
nenzeiil. ansgest.3-Zimmer-Wohiinng mit herrl.
Fernsicht preisw. für1. Okt. Näh. 1 l. 2913

Dotzheimcrstrafie 71, Part., 3- und4-Zimmer-
Wohnnng. der Neuzeit entsprechend, mit 2 Balk.
und sonst reich!. Zubehör, sofort oder später zn
vermiethen. 3083

Neubau Dotzheimerstr. 74, Ecke Eltvillerstr«,
sind3-Zimnierwahniingen ans 1. Oktober oder
später zn vm. Näh. Dotzheimerstr. bl. 1. 3313

Dotzheimerstr. 82, Neubau, schöne8-Zimnicr-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend, auf
sofort oder später zn verm. Näh. daselbst. 3084

Dotzheimerstratze 83, Nenban, Südseite, schöne
3-Zimmerwohnungen mit Bad, der Nenz. entspr.,
gleicho. später sehr preirwertd.Näh. das. P. 3085

Dotzheimerstratze 84, Mittelbau Part., schöne
3-Zimmer-Wohnung auf gleich oder 1. Oktober
zu vermiethen. 3261

Dotzheimerstratze 88, Bdh., schöne geriinm.
3-Zimmer-Wohnungen mit Zubel». z. v.
Rah. das. o. Rüvesheimcrstr. 21» 1. 3087

Dotzheimerstr. 105, Bel-Et., gr. herrsch. 8-Z.-
Wohn. m. Bad, 2 Balk., Erker, Speisck. u. reich!.
Zub. m. bcril. Aussichta. gl. od. sp. bill. z. v.

Dotzheimerstratze 106, Neubau, arok-e 3-Z.-
Wobnnug(Hochparterre) per Okt. zu vm. 3088

Dreiweidcnstr. 7 aeränmige3-Zim.-Wohnungcn
zn vermiethen. Näb. 1 St . links. 8089

Drudenstratze5, Part., 3 Zimmern. Zubehör
z. 1. Okt. Näb. Dreiweidenstr. 6. Mnth. 2538

Drudenstratze9, 3. Stock, 3 Zimmer, Küche,
Mans., 2 Keller auf Oktober zu verm. 3090

Eleonore,»stratze4 3-Zini.-Wobn., Part., ans
1. Oktober zu vm. Näh. Langgasse 31, 1. 8091

Ellenbogengaffe9 Mansardw., 3 Zim., 1Küche.
für 380 Mk. auf 1. Oktober zu verm. 2917

Ellenbogen«. 15 Dachwohnung» 1 gr. Zim.,
2 Kammernu. Küche, im Glarabschl., an ruh.
Leute billig abzng. Näheres im2. Stock r.

Eltvillerstr. 14, Nenba». mehrere3-Zimmer-
Wobniingen zn vermiethen. Näheres Mittelftau
Parterre oder bei Wilhelm
Bismarckring25. 3093

föfthiffrrffr 17 prachtvolle3-Zimmer-VLUUimijll . II wohnnng,Hochparterre,
mit reichlichem Zubehör billig zu vermiethen.
Näb. das, oder Seerobenstr. 32, 1. lendir.

Emserstratze 75, Bel-Etage, 3—4 Zimmer mit
Balkon anf gleich od. später zu verni. 3095

ckjLrbachcrftr. 5 schöne3-Zimmcrwohnung billig
zu vermiethen. 2353

Friedrichstr. 14, Hth„3 Z„K„ i. A. 1. Okt. 3266
Friedrichstratze 19

eine Wohnung von 3 gr. Zimmern und Zubehör,
Gas, ei. Licht, Kohlenanfziig an ruh. Leute per
1. Oktober zn verm. Näh. beiB. Baer. 3098

Friedrichstr. 45 3-Zimmcrwobn. im rechten Slb.
auf 1. Oktober zu verm. Näh. Bäckerei. 8210

Friedrichstratze 80, 1 St. r., 3-Zi>nmer-Wohn.
zu vermiethen. 3310

Gneisenaustr. S
d. Neuzeit entsvr., auf gl. od. später zn v. 2773

Gneisenaustratze9, Ecke Aorkstr, schöne Drei-
Zimmcr-Wohiiung zn vernnetben. 3231

Gneisenaustratze11, Bel-Etage, 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näb. im Laden. 3102

Gneisenaustratze12 gr. 3-Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör der Neuzeit per sofort oder
1. Oktober zn vermiethen. 3103

Gneisenaustr. 13, Part. od. 3 St.. 3 Z.. 1 K.
u. B, 1 M., 2 K., v. 1. Okt. o. sp. Näh. Part.

Gneisenaustratze 18 eine Wohnungv. 3 Zim.,
Küche, 2 K. a. gl. od. 1. Oktoberz. v. 3356

Gneisenaustr. 25 schöne große 3-Zimincr-
Wobnung, freie Lage, kein vlg-L-via, zu ver-
mictben. Näheres2 I. Schiinermark.

Göbcnstratze7, Bel.-Et., sch. 3-Zim.-WaNnung
mit B. u. Erk., nebst reich!. Zubehöra. 1. Okt.
zu vermictbeu. Reh. SS. Scheid . 3107

Göbenstratze 10 schöne geräumigeö-Zimmer-
Wohnung zu vermiethen. Näh. das. 3341

Göbenstr. 4. 1. Et.,
3-Zimmer-Wohnung mit allem Comfort.
Näh. Parterre. 8106

Göbenstr. >4 geraum. 3-Zim.-Wobii»»gen mit
allem Comfort, Erkeru. 2 Balk. preisw. zu vm.
Näb. im Bau ». Baubürcau Rheinsir.42. 3358

Gövenstratze 15, Seitenbau und Mittelbau,
Wohnungen von 3. 2. 1 Zimmer, Küche und
Zubehör anf 1. Oktober 1904 zu verm. Näh.
daselbst und Göbenstraße3, Part . r. 8108

Göbenstratze 17 geräumige Dreizimmer-Woh».
(Hochpart.), der Neuzeit entspr. einger., sofort z.
verm. Näh. Parterre r. 3302

Göbenstratze 19, Neubau Vorderhaus, schöne
3 Zimmer mit Bad und Zubehör, daselbst im
Mittelbau 3 Zimmer mit Zubehör(Gas) per
1. Oktober zn vermiethen. 3109

ßlnptflfftr 1 & Pt ., 8Zimmer. Küche,l.WUUlJl |U . IO , Zubehör zn verm. 2552
Hartingstratze7 schöne3-Zimmer-Wohnung ans

Oktober zn verm. Näh. daselbst Frontsp. 3110
Helenenstratze 15, Hinterh. 1 St.. 3 Zimmer>,.

Küchev. 1. Oktober zu vermiethen. N. Bdh. 1.
HeNmnndstratze5 schöne3-Zimmer-Wohnimg

mit Zubehör sofort oder später billigst zu verm.
Nähere? daselbst1. Stock. 3365

Herderstratze9 schön gelegene Etagen-Wohnung.
3 Ziminer und Küche, sofort zn vermiethen.

Herderstr. 27, Ecke Riehlsiraße. sind3- und
4-Zimmerwobnlingcn, sowie Souterrain als
Büreau- n. Lagerräume od. Werkstätte zn Perm,

herderstratze 33»Vorderh., schöne Drci-Z.-W.
«V per Oktober zn vermietben. N. Part. 2894
Jabnstr. 3 schöne Parterrewobnnng, 3 Zimmer,

Küchen. s. w., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. daselbst. 3345

Kaiser-Friedrich-Ring 89 hochelegante Drei-
Zimmer-Wohnung, mit allem Com?, der Neuzeit
ansgest.. preisw. zu vermiethen. Nähere»Kailer-
Friedrich-Ring 52. Part . 3113

Kaiser-Friedrich-Ring 41, Neubau, Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche3-Zimmcr-Wohnung
zu vermietben. 3114

Kaiser-Friedrich-Ring 45 schöne3-Zimmer-
Wohiiiingn. Küche, Keller, im Abschl. (1. St.
im Seitenbau) sofort zu vermiethen. Nähere«
Vorderhaus Part. l. 3115

Karlstratze 28 schöne Mansard-Wobining, drei
Zimmer, z» vermiethen. Näb. Vdb. Part . 3359

Kiedricherstratze1 eine große Drei-Zimmer-
Wohniing mit Bad (Gasbadeofen) und re-chl.
Zubehör sofort oder später zu vermiethen. Näb.dartielbst1. St . l. F 349

Kiedricherstratze 10 , Nenban niemer,
schöne Wohnungenv. 3 Zimmern , Küche.
Bad und Maus, nebst sonst. Zubehör per
1. Oktober, event. früher. Näh. daselbst od.
Dotzheimerstraße 96. 1. 2569

liirrltpasse 4liS« 3 St., nchüine 3-Zimmer-
"Wohnung mit Zubehör auf 1. Okt . a. v. 3118

Kirchgafle 56 drei Zimmer und Küche, auch als
Lagerraum, anf 1. Okt. zu vermiethen.

Kirchgaffe 62, 1. 3 Zim., Küche nebst Zubehör
»er 1. Oktober zu vermiethen.Lnisenftratze2 SSft
4 Wohnrmimen und Zubehör (Preis 400 Mk.),
zu vermiethen. Bescheid daselbst2 Tr. r.

Lnxemburgplatz1 mod. ger. 3-Zim.-Wohnung
mit reich!. Zubeh. zn vm. Näh. 2. Et. l. 9655

Luxembnrgstr. 3,
1. Etage, schöne herrschaftliche8-Ziminerwobnung

mit allein Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per gleich oder später zu vermiethen. Nähere«
daselbst bei Pnnthel . 2. Et. links. 3119

Michelsberg8 frenndl. Wohnung, 1St. Seitenb.,
3 Zimmer, Küche, Kellern. gr. Mansarde, per
1. Oktober zu vernnetben. 3120

MichelSberg 18, 1. St., 3-Zimmer-Wohnniig
aus 1. Oktober zu vermieiben. Näb. Pt . 3121

Moritzstratze 11, 1, 3-Zimnier-Wohnung nebst
Znbebör ab 1. Oktober zu vermiethen. Für
Büreau sehr geeignet. 3253

Moritzstratze 15, Seitenb. 1. Stock, 3 Ziminer.
Küche, Keller1. Okt. Näb. Vorderh. 1 I. 3122

Moritzstr. 23, S.. sch. Mans.-W., 3 Z., K. n.K. Näh. V. 3 St . 3123
43, M. P.. schöne billige

wlVl »G 8-Zimmerw. per 1. Okt. zu verm.
Näh. im Bntterloden.

Rettelbcckstratze7. Ecke Aorkstratze, schöne
3-Zimnierwohnnngmit Zubehör per gleich oder
später zn vermiethen. Näh. daselbst Baubürenn.

IS . Stein . 3257
Niederwaldstr. 6 (nahe amK-Fr.-R.), prachtv.

3-Z.-Wobni,ngen zn verni. Näb. das. P. rechts.
Niederwaldstr. 11 sind schöne3- u. 4-Zinnncr-

Wohnungen, mit all. Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Näb. das. 3042

Oranienstr. 35, 1. große3-Zim.-Wohnnng mit
Zubehör auf 1. Oktober zn verm. 2675

Oramenstratze 59
sehr schöne3-Zimmer-Wohnung liebst Zubehör in

feinem ruhigem Hause per 1. Oktober zu verm.
Näheres Laden. 3126

Oranienstratze 52, 2, 3 oder4 Zimmer mit
allem Zub. sofort zn v. Näh. Part, rechts. 3000

Oranienstr. 60, H. 2St., 3Z. undK. auf gleich
od. 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. 3. St . 3127

Philippsvergstr. 2 3 Z. n. Z. anr. L.znv. 3355
Philippsvergstratze 21, 1, 3-Zimmcrwohniiiig

mit Balkon und allem Zubehör auf 1. Oktober
zn vermietben. Näb. Part . 3130

Philippsvergstr. 36 lNcuvau) 3-Zim.-Wohn. z.
1. Okt. zn verm. Näh. Helenenstr. 4,1 r. 3131

Piatterstratze 21 » 3 Zimmern. Küche zu vcr-
niictben, freie gesunde Lage am Wald. 3060

Platterstratze 112 sch. 3-Ziinmer-Wohnung mit
Maus. ii. Zub. (Bel-GtO, nahe am Walde, Verb,
d. elektr. Bahn nach2 Seiten, mit gr. Borg. sof.
o. sv. zu v. N. b. Eigenth. Römerberg 15, Lad.

Rauentbalerstratze4 nur noch eine3-Zimmec-
Wohnnng mit Badcinricktung per 1. Oktober
oder später zu verm. Nähere? daselbst.

Ranenthal rftr. 7, Neubau, sind schöne3-Ziin.-
Wobnungen, der Neuzeit enlsvrechend.eingerichtet,
•'dort ob. lväter zu verm. Näh. daselbst. 3132

Ranenthalerstratze8 3-Z>nimei-Wohnungeii im
Krrtenhanr, mitGas, Bad u. Speisck., anf sof.
o. sp. zu Perm. Näb. das. P . 3133

Ranenthal rrstr. 9, Mittelb. Dach links, 3-Zim.-
Wohniing zu vernnetben. 380 Mk. 8052

shLauentyalerstratze 12 3-Ziinmer-Wohnunaen
w » mit allem Zubehör per sofort oder später

zu vermiethen. Näh. im Laden. 3136

Miiiii  RMlithMIr. 10
Freitag, 23. September 1804. Sette <81*

Drei-Zimmer-Wohnulig mit Werkstatt zu vermirth.
erfahre» Blücherplatz3, 1. 6192

elegante3-Zimmerwohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit aurgestattet, Kohlenaufzüge. Müll¬
abfang, Bad nebst Zubebör, sofort od. später zu
vermiethen. Näh. daselbst im Laden oder bei
Jto,er n »u , Sedanstraße7, 1. Stck. 3184

Rauenthalerstr. 22, Vorder!,., schöne3-Zim.>
Wohnungen, der Neuzeit entsprich., >̂us 1. Okt.
zu vermietben. Näb. Totzheiiiierstraße20. 3137

Nheingauerstratze3 t». 5 (bei der Ringkirche)
geräumige3-Zim.-Wobn. mit reicht. Zub., Bad,
Erker, 2 Balkon» re., herrsch, eiliger., auf 1. Okt.,
ev. früh., zuv. Näh. No. 9 im Banbür. 3138

Rtzeingauerstr. 5 (bint. d. Ringk.) schöne3-Z.-
Wohn. im Hinterhaus zu vm. Näh. das. 3139

Nieftlstratze4 schöne Dreizim.-Wobn. z. v. 3290

Riehlstratze6, 2. u. 3. St.. Vorderh.,
Alles Nkli hergerichtet, 3 Zim., 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- n. Kachgas. p. 1. Okt.
zu vermiethen. Vrcir 520 und 550 Mk.
Näh. Niehlstraße3. » . Sti -»« . 3226

Niehlstr. 8 Drei-Ziinnier-Wohnung II. »judehör
anf 1. Oktoberz» vermietben. Näh. Part.

Riehlstratze 23 ist der3. Stock, 3 Zinimer, zwei
Mansarden, 2 Keller, Bad, auf 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. 1 St . rechts. 3142

Riehlstratze 25 schöne3- u. 2-Zimm.-Wohn. auf
1. Okt. zu verm. Näb. 3 rechts. 3143

Rbmerberg 34, Htb., 3 Zim., Küche und Keller
auf den1. Oktober zu vermietben. Pr . 880 Mk.

Roonstratze 20 3 Zimmer, Küchen. Mansarde
an rnbige Leute zn vm. Näh. 1. St . l. 3144

Taalgaffe 4/6 3 Zimmer und Küche anf1. Olt.
zu vennietbeu. Näheres Vdh. 2.

Schachtstratze7 drei Zimmer und Küche zuvermietben. Näb. 1. Stock. 3145
Scharnhorststr. 14, Vdb., e. Wohn. v. 3 Z. ».

Kücheo. 1. Jan . zu v. N. Hellmundstr. 31,1 r.
Scharnhorststratze 15, 1. Etage. 3-Zimmer-

Wohiiung zn verm. Nähere» 3 I. 3146
Schar,»horststratze 19, 3. Etage, schöne3-Zim.-

Wobn., der Neuzeit entspr., per 1. Okt. preir-
wertb zu vermietben. 3147

S cheffclstratze2, am Kaiscr-Friedrich-Ning,3 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, sofort oder1. Oktober zn vermiethen.
Näheres Dienstagsn. Freitags im Haufe, sonst
Bliicherstraßc 10, Part . 3149

Schicrstcincrstr. 5 ist im 3.Stock eine der Neu¬
zeit entsprechende3-Zimmer-Wobn. auf 1. Okt.
zu vermiethen. 'Näb. Parterre link«. 3150

Schiersteincrstr» 19 3-Zim.-Wohn. m. gr. Gart.
Schiersteinerstr. 24 2 sch.3-Z.-Wohn. ». 1 4-L.«

Wobn. m. a. Zubeh. sof. o. sp. Näh. P. 3212
Gchulgaste7 Frontspivwohii., 3 Z., K., 2 K.,

per 1. Okt. zu verm. Näh. 2 St . r. 3300
Schwalbacherstr. 35, Gth.. ist eine Wohnung,

best, aus 3 Zimmernn. Zub., a. gleicho. später
z» verm. Näh. Schwalbacherstr. 35, Vdb. 3232

Scdanstratze 14, 3links, schöneZ-Zim.-Wohnung
mit Zubehör zn vermietben. 420 Mk.

Seerobenstratze 20 schöne3-Zim.-Wohnnngen,
Parterren. Gartenh., anf 1. Oktoberz. v. 2212

Seerobenstr. 25»2. St .. 3 Zimnier mit Zubeh.
zu verm. Näh. MichelSberg 30. Bäckerl. 3156
Seerobenstratze 32

Wohnung von 3 Zimmern, Küche, Bad, Balkon
und Zubehör anf 1. Oktober zn vermiethen,
event. auch früher. Näb. Parterre. 3157

Sliststratze3, Part., schöne3-Zimmer-Wohnung
(3. Stock) veränderungsh. p. I .Okt. zn v.^3233

Tannusstr. 2 Frontsbitz-Wohn. (3 Zimmer
Kücheu. Zubebör) sofort od. sväter an rnbige
Familie zu vermiethen. Näheres Wilhelm-
straße 54, Büreau. . 3160

Walkmühlstratze20 schöne3—4 - Zimmer-
Wohnung mit Gartenbenntzung auf gleich oder
später zu vermiethen. 8343

Wettritzstratze 25, Nenban, 3 Zimmer, Küche
und Keller zu vermiethen.

Lverderstratze3. nächst der Göbenstraße, Neubau
US«««, schone3-Zimmer-Wohiiungrn, der Neu-
z-it entivrechend. zn verm. Näb. daselbst. 3167
ISP- Nenba», « p. Hoog , Lverderstratze 5,
3-Ziinmer-Wohnungen mit reichst Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkon, Erker pp. m vm. 3168

Weste,»dftratze 10. Mittelb., gr. Wobn. von drei
I . u. K. an ruhige Leute per 1. Okt. zu verm.
Näb. Vdh. Part . 3169

Wilhelminenstratze1, Part., 3 Zim., Küche n.
Zubeh. a. 1. Okt. a. ruh. Miether zn vm. Näh.
da!, o. Banbür. .Hildner, Dotzheimerstr.41. 3252

Wilbelmincnstratze (Eckhaus), ani Eingana des
Neroihal?, ist eine schöne Wohnung von3 Zim.,
Küche, elektr. Licht, per sofort od. später zu vm.
N. Wilhelmincnstr. 14. dir . Jtlaurer . 3198

Wörthftratze 2,
3 Zimmer, Küche nebst Zubeh., ans 1. Okt. an
rub. Leute zn verm. N. bei Ehr. Höppli. 3173

Wörthstr. 17, 1. St., schöne Wohnung, 3 Zim.
mit reickl. Zubehör, zn vermiethen. Näh. das.
2. Stockr. und Kreidelstraße5. 3211

Norkstratze 18 eine schöne3-Zimmer-Wohnnng
im 2. Siock auf Oktober billig zu verm. 3339

1. Et., 8-Zinr-Wohn.,
jfjrvllfll .* rntüf  der Neuzeit entsvr.,zu

verni. Anzusehcn von 9—10 Vormitlags und
3—5 Nachmittags. 2535

Aorkstratze 21 schöne3-Zimmer-Wohnungen mit
Zub. gl. u. per 1. Okt. zu v. N. 1 St l. 3176

Fl 1. Etage, prachtvolle»DF, 3-Zinimer-Wohnling
mit Balkon und reicht. Zubeh. zn 600 Mk. zu
vermietben. Näh. Laden. 3177

Yorkstratze 33 sch. Dreizimmerwohnung, billigst
zu verm. Näh. 1. St . beiR. Schmidt« 3295

Zietcnring 6, Hochpart., sowie3. Stock, schöne
3-Zi»imer-Wohnung mit Balkon und reichlichem
Zubehör zn verm. Näh. daselbst1. St . l. 3179

Zietenring 8, 3 St .. 3 Zimmer, Küche, Zubel...
herrl. AuSs., ans gleich od. späterz» vm. 3190

Zictenring 10 schöne3-Ziininer-Wohniing. der
Neuzeit entsprechend, aus gleich oder später billig
zu vermiethen. Näh. daselbst Part.

Ziele»,ri,lg , Neubau Gth.. schöne Drei-Zimmcr-
Wohnnng per 1. Oktober oder früher zu
vermiethen. Näb. daselbsto. bei l« lri>>ate »a,
Gnciscnaustraße 25. 3265

Ein- 3-Zimiuer-Wobnung. Slb. 3 St ., iimstände-
halbcr pio 1. Oktober zu vermietben. Nähere«
Metzaer He, «her . Babiihofstraße 22. 3306

Für 450 Mk. schöne3-Zim.-Woh»il>»tng m.
Mans.-Zim. a. gleich od. später an kleine
Fämitte z. vm» Rät), u Tagvl .-Bcrl« Ga

€ Eine schöne3-Zimmer-Wohnung mit großer
eranda, direkt am Walde, Endstation der

elektrischen Bahn, zu vermiethen.
Writ « Jung , Platterstraße 104. j

Mohrttittgen von » Zimmern.
Aarstr . 14 frdl. Mans.-Wohn., 2 Z., K. u. Z.,

an rnbige Leutea. 1. Okt. zu verm. Näh. Hth.
Adlerstr. 9 Mansardw.. 2 Z.. K., ,n vermietben.
Sldlerstr. 10 Mans.-W., 2 Zim., K., anf 1. Okt.
Adolfstr. 5 L̂ ?S -'.Ä,L

Leute ans los. zu verm. Näh. Nm. v.4—6 Uhr.
£ Stb. Part . u. 1 St .,
»l , schöne abgeschl. Zwei-

Zinimer-Wobn. zu vm. N. Nm. 4—6 Uhr das.
Albrechtstr. 6, Hth., 1 Dachw.. 2 Zim̂. Küche

u. Zubeh., auf 1. Okt. zn vermiethen. N. Nart.
Sllvrcchtstr. 39, Fip., 2 sch. Z., K. u. K. N. 1.

lbrechtstratze 44, 2. 2 Zimmer, event. mit
Benutzung der Küche, an allst. Dame sofort

zu vermiethen. Näh. Hinterh., Büreau.
Alvrcchtstratze 44, Stb. P.. 2 Zimmeru. Küche

(auch für Büreau passend) per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Hinterh.. Büreau.

Bertramstr. II , P., eine schöne2-Zimmerwohn,
(Hlnterhaur) auf 1. Oktober zu vermietben.

Bleichstratze4, H. 2. schöneh. Wohn. 2 Zim,
Küche, Keller. Näh. Uhrenladen.

Blücherstr. 16 zwei Zim., K. aus1. Nov. zu v.
Blücherstr. 1? sind Wohn. v. je 2 Zim. u. Zub.

p. 1. Okt. zu v. Näh. das. od. Blücherpl. 3,2 r.
Bülowstr. 7, Seitenb.. schöne2-Zim.-Wohnung

zum1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh. I r.
Dotzheimerstr. 15 2 Z. u. K. auf 1. Okt. z. v.
Dotzheimerstratze 46, Part., ist eine Wohnung.

2 große Zimnier. große Küche und Garte», zu
vermiethen. Nähere« daselbst.

Neubau Dotzheimerstr. 74» Ecke Eltvillerstr.,
sind 2-Zinimerwohnu»geii auf 1. Oktober oder
später zu verm. Näh. Dotzheimerstraße 51,1.

Dotzheimerstr. 88, Dttlb.. 3 Wobn., 2 gr. Zim.,
Küche,Keller, Part , p. 1. Okt., 2 gr. Zim.. 1Cab.,
Küche, Keller, 2 St .. 1. Okt., 1 ZiM., 1 Cab..
Küche:c., 2 St ., sogleich. Näh. Vorderb. 1. St.

Dotzheimerstr. 98 1 D . 2 Zim. zu v. N. B. 3.
Neubau Dreiweidenstr . 4

ist per1. Oktober2-Zimmer-Wohnnng zu verm.
Näb. das. oder Moritzstr. 16. Jfacoh Spit «.

/Llisabethenstratze8, Dachst.,2 Zimmer. Küche
sA an ruh. kinderlose Leute zu vermiethen.
ENenbogengaffe 13 zwei Mansarden». Küche

an ruhige Lenic sofort od. später zu vermiethen.
Emserstr. 75 2 Z. u. Küchea. gl. od. sp. zu v.
Faittbrunncnstr. 9, Vdh. 2, schöne Wohnung,

2 Zim., z. 1. Okt. ; Hinterh. sch. Mans.-Wohn..
2 Zim.. Küche. 1. Okt. zu vm. Näh. Vdh. N. l.

Frankenstr. 23, Hth., 2 Zimmer, Küche1. Okt.
Friedrichstratze10 ein Dachl, mit 2 Zimmern,

Kücheu. Zubeb. ans 1. Okt. z» vermietben.
Gneisenaustratze5 schöne Frontspitz-Wohnung,

2 Zimmeru. Küche, sofort oder sväter.
Gneisenaustr. 10 1 Dachstockw., 2 Z., Küche u.

Keller, p. 1. Okt. zu verm. Näb. Vdh. Part. r.
Gocthestr. 15, Htb., 2 Zimmer, Kucke anf gleich

an kindcrl. Leute zu verm. Näb. Vdh. P.
Helenenstr. 15, Hinterh. Dach, 2 Zim., Küche,

Keller ans 1. Okt. zn verm. Näh. Vdh. 1̂. St.
Helenenstratze 18 eine kl. Dachw., im Htb. r..

2 Z.. K. ii. K.. anf 15. Oktober zn vermiethen
Helenenstr. 22 Mans.-Wohn.. 2 Z. u. K.. zu v.
Hellmundstr. 16, Hth., Mans.-Wohn., 2 Z und

K., an ruh. L. ans 1. Okt. zn vm. Nab. Bdh. 1.
Hellmundstr. 40, I I., 2-Z.-Wohn. n.Zub. zu v.
Hellmundstr. 42 2 Z.. K. u. K. zu vm. N. 2.
Hellmundstr. 44 ist eine Mans.-Wohn., 2 Zim.,

1 Keller, anf 1. Oktober zn vermieiben.
Hellmundstr. 44 ist eine Mons.-Wohn., 2 Zim.,
"1 Küche, 1 Keller re., ans 1. Oklobcr zu verm

H-rdcrstr. 21, Stb . 3, 2 Zim . » . Küch. (820)
p. 1. Okt. z>: verm. Näh. Seitenb. 1 Tr.

Herrngartenstr . 11 schöne2-Zimmer-Wohnu»g
nn kindcrl. Familie ans 1. Okt. zn v. N. Part.

Herrngartenstr . 12 Wohnnna.2 Ziminer, Küche,
"per 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.
L^ ^ >1. stätte 14 zwei Zimmer und Küche mit
«VvllJ Zubehör zu vermiethen.
Jahnstratze 29 2 Zimmer. Küche und Keller an

kleine Familie aus 1. Okt. zu verm. Näb. Part.
Karlstr . 40 Frtsv.-Wohn.. 2 Z. u. K. Näh. 1 r.
Neubau Kiedrick,erstratze8 sind 2- und 3»

Ziinmerwohniingcn mit Gasherd und Bade-
cinrichtniig anf 1. Okt. z» verm. Näh. daselbst
oder Herderstr. 23, P.. beiB»a >-a»ac !>.

Kirck,gaffe 62, 1. Wohnung, 2 Zim. und Küche
nebst Zubehör, per 1. Oktober zu vermiethen.

Kirckigaff« 56 zwei Zinn». K. n. 1. Okt. zu vm.
uiscnstratze 24 . 1. Gartenh., 2 Zimnier und

Küche, nur an ruhige stille Miether ohne
Kinder, per 1. Okt. zu verm. N. das. Gth. 1.

Ludwigstr. 8 zwei Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermietben. Nähere« daselbst.

Mauergaffe 11, Laden, 2-Zimmer-Wobnnng mit
Keller und allein Zubehör zu vermietben.

Manritiusblatz 3 zweiZ.,K.p.sof. Näb.VhS.,2.
«tzFetzaergaffe 18 2- 3 Ziminer, Küche' undwt Keller zn vermiethen.
Nerostratze 3. 1, Frontsp.-Wohnung, 2 Zimmer,

Küche und Keller, zn verni.
Ncrostr. 29, Stb., Mans.-W., 2 Z. ». K., zu v.
Nerostr. 34 Mansardw., 2 Zim. u. Küche, z. vm.
Nerostr. 42 zwei Zim. ». Küche zu vermiethen.
Niederwaldstr. 11 ist eine sch. Frontspitzwohn.»

2 Zimmern. Küche, zu verm. Näd. daselbst.
Oranienstratze 6, Stb., 2 Zim., Kücheu. Keller

ans Oktober zn vermlethen. Näh. Part.
Oranienstr. 16, 1. Et., 2 Zimmer nebst Keller

an Herrn oder Dame auf 1. Okt. zn vermiethen.
Oranienstr. 47 2 Z. ». K.. H., I. Okt. N. V.P.
Oranienstr. 47, H.. 2 Z. n. K. z. 1. Okt. N. V. P.
Platterstratze 48 2-Zimmer-Wohnnng zu verm.
^Fg »isa »ssthalerstr . 7, Mtb., 2 Zimmer u.»DHslösvo ! Küche zum1. Okt. zn verm.
Rauenthalerstratze 11 zwei Wohnungen von je

2 Zimniern und Küche gleich oder Oktober zu v.
Ranentbalerstr. 11 2-Zim.-Wohn. im Hinterh.

mit Flaschenbierkeller ver Oktoberz» vermiethen.
Riehlstratze4, Stb., 2 Zimmer und Küche zu

vermiethen. Näb. im Laden.
Riehlstratze 13, 2 r., 2-Zimmerwohn. wegzugr-

balbcr sofort billig zu verinielhen.
Riehlstr. 15 schöne2-Zimmcrwohnnngauf gleich

oder später»u vermiethen. Näh. Vdb. Part.
Riehlstratze 19» Vorderb., Wohnung, 2 Zimmer,

Küche, Mansarde, ans 1. Okt. zu vm. Näh. P . l.
Röderallee 18, P., schöne gesunde Gartenwohn,

2 Z, K. u. K, per 1. Okt. Näh. A'hielv.

L
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Römerberg 1 M.-W., 2 Z. ». K.. z. v. 15 Mk.
«aalgafle 1« kl. Wohn.. 2Z. u. Küche, p. I. Okt.
Schiersteinerstr. 16, H.. 2 Zimmer, Küche zu v.
«l . Schwalb.-Str. » 2 Z.. K. u. K. N. Dachl.
Sedanplatz6, Htb. 1 l., zwei schöne Zimmer

und Küche auf 1. Oktober zn verm.
Seerobenstraße 24, Hlnterb. Dach, 2-Zimnier-

wohnuiig zu verm. Näheres Vdh. 1 l.
Steingaffe 17 zwei Zimmer, Küche, Abschl.,

Dachüock, ans 1. Oktober zu vermietben.
Steingaff« 29, Hth. Dachst., 2 Zimmeru. Küche

auf 1. Oktober zu verm.
Webergaffe 48 schöne Mansardwohn., 2 Zimmer

u. Küche, an kinderl. Leute. Näh. Eiaarreugeich,
»l . Webergaffe 112 Z.. Kücheu. Kell.. Dachw.
Wellritzstr.»Vdh. Dach, 2 Zim., Kücheu. K. auf

1. Oktober zu verm. Näh. Frankenstr. 19. Part.
Wilhelmineristr. 14 ist eine schöne Frontspitz-

Woh». von2.Zim. u. Küche zu vm. Näh. das.
Uorkstr. 5 2 Zimm. nebst Küche im Hiuterb. per

1. Okt. an ruh. Leirtcz. v. Näh. Bordb. 1. Et.
Uorkstr. 7 2-Z.-W., i. Hth.. auf1. Okt. zu verm.
Uorkstr. 8 zwei Zimmer und Küche au ruhige

Leute zu vermietben. Nähere« Parterre.
Zietenring, Neubau, GthS., 2-Zim.-Wobn.

per1. Oktober zu vermietben. Näh. daselbst od.
bei Gnciskna iistraße 25.

.Im Cenrrum der Stadt sind per1. Okt.
2 Zimmer. Küche, Keller au ruhige Leute
zu v. N. Bärenstr. 4 beiW . Sulzbarii.
Bülowstr. 9, Hochvart. rechts, 3 Zimmer
nebst Zubehör bill. zu verm. Näh. daselbst.

Wohnung, 2 Zimmer und Küche, im Hasengarten
zu verm. Näh. Faulbrunnenstrabe7, 3.

2-Zimmer-Wohnung mit Kücheu. Keller per
ton mit Nachlaß bis 1. Jan . wegzugshalber zu
verm. Zu erfragen Feldstraße1, 1.

Freundl. 2-Zimn,er-Wobnungp. 1. Okt. zu verm.
Näh. Fraukenstraße 16, Part . od. 1 St . r.

Wohnung von2 großen Zimmern, Küche, Keller,
eigener Abschluß, für 1. Oktober zu vermiethcn.
Nah. Kaiser-Friedrich-Ning 70, Part.

Zwei-Zimmer-Wobnuug mit Küche, Seitenbau, zu
verm. Näh. Karlstraße 86, 1.

Zwei Zimmer und Küche per1. Oktober oder
spater zu verm. Zu erfr. Karlstraße 39, Pari.

Schone2-Zim.-Wobn. an ruh. Leutep. 1. Oktober
zu vermietben. Näb. Oranienstraße 34.

Zwe»Zimmer, Kücheu. Zubehör auf Oktober
zu vermietben. Näh. Walramstr. 6. Part.

Schone 2-Zimmcr., cv. 3-Zim.-Wohnung
mit Balkon und sonst. Zubehör iit einer kleinen,
iiniBeit de? Waldes gelegenen Villa sofort oder
spater an ruhige Leute zu mäßigem Preise zu
vermietben. Gartenbemitzung. Angebote unter
**• 315 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungen von 1 Zimrnev.
Aarstraße 15 (Neubaut1 Zimmer und Küche,

zksontspitze, zu vermietben. Näh. daselbst oder
.„ ^ "besheimerslraßc 11(Baubüreau).
Adelherdstr. 6, Hth.»Zimmer u. Küche an

ruhig« ««ute zu verm. Näh. Büreau.
W l̂erstraße 48 ein Zimmer und .Kückie niit

Keller an ruhige Leute auf 1. Oktober zu
„.^^ miethen. Näb. bei Frau Hoin «» .
Adlerstr. 51 1 Z. K. auf gl. o. sp. zi, verm.
Adlerstr. 55 Dw., 1 Z. ». K.. zu vm. N. H. 1.
Adlerstr. 57 Dachz. n. Küchez. 1. Okt.
Adlerstr. 60, Seirenb., ein Zimmer. Küche, Keller

zu verm. Räh. bei» . Vorderb.
Adlerstr. «11 Z. «. Küchez. 1. Okt. N. Part.
Alvrechtstraße 31, Part., Froutspitz-Wohnuna,

1 Zimmer. Küche und Keller, auf 1. Okt. zu v.
Bertramstr . 29 ein Zimmer, Küche an ruhige

Leute ohne Kinderp. k.Oktober zu vm. N. 1 l.
Bleichstr. 11. Stb., Msdz. u. K. p. 1. Okt. z. o.
^vistellstraße 10, Scitenb., 1 Zimnier, 1 Küche,

Keller per1. Oktober zu verm. Näh. daselbst.
Dotzheimerstr. 37, 1, ein Frontspitzz. u. Cabiuel

a. eiuz. Pers. abzug. Einzus. bis 11 Uhr Vorm.
Dotzhermerstr. «2, Vdh. Dach. 1 Zim. u. Küche,

Keller an kinderl. Leute zu vermieldeii.
Dotzheimerstr. 82 Zimmeru. Küche zu verm.
Dotzheimerstr. 83, M., 1 Z.. K. i. Abschl. 1. Okt.
Dotzhetmerstraße 105, Hth., schone Mans.-Wohn.,

1 u-K., auf gleich oder später zu verm.
Feldstr. 26 sch. Dachz.. Küche, Kell. 1. Okt. zu v.
Gelsbergstr. 16 eincM.-Wobiiiiiig,1Z. u.Küche,

an kinderl. Leute auf gleich od. später zu verm.
Göbenstr. 7, Mtb., 1 ZinimerI!. Küche III. Zub.

sofort zu verm. Näh. «l. Vdb.
Hartingstr. 7 Ein-Zimiiikr-Wohiiuiig auf Okt.

an kl. Familie zu vm. Näb. das. Fröntsp.
Hartmgstr. 9 1 Zim. u. Küche auf 1. Okt. z. v.
Helcnenstr. 4, V.. I Zim. u. Küche1. Okt. z. v.
Hellmundstr. 13 Mausardw., 1 Z. u. Küche, au

eine einzelne Person zu verm. Näh. Htb«. 1.
Kellmnndstr. 42 Z., K. u. K. zu v. N. 2 St.
Hermannstrafft 18 1 Zimmer und Küche zu v.
Hochstätts 14
Kellerstraffe1 Mansarde»nd Küche zu verm.
Kcllerstr. 17 eiu Zim. u. Küche aus gl. zu verm.
Kirchgaffe 11 Frontsp.-Zimmeru. Küche zi, vm.
Kirchgaffe 19 Mansardwobuung, ein und zwei

Zimmer und Kucke, zu vermietben.
Kirchgaffe 19, Hintcrh., ein schönesZ. „. Küche.

2. St., 1. Okt. zu verm. Näb. Striez , Laden.
Langgaffe5 Zimmer und Küche zu vermteihen.
Marktstratze 12 1 Zimmer und Küche sofort od.

1. Oktober zu vermietben . C . Mo fl mann.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe, 3 . Dlatt. Mo. 445.
Römerv. 19 1 Z. u. K.. I. St ., zu vm. N. i. L.
Römerberg 84, Htb., 1 Zim. u. Küchez» verm.
Taalgaffe 32 Mansardw., 1 Z., 1 K.. zu verm.
Echachtstr. 21 ein Zimmer, Kücheu. Keller auf

1. Oktober zu verm., nur 1 bi» 2 Personen.
Scharnhorststraße 14 ist ein Z. u. Küche sofort

zi, verm Näb. Hellmundstraße 31, 1 rechts.
Schiersteinerstr. 9, Mtlb., Zimnier und Küche.
.̂ separat, an rnbige Leute zu verm.

Schiersteinerstr. 18, Mtlb., I-Zim.-Woh". z. v.
Schiersteinerstr. 19 ein Zimmer, Kucken. Keller,

ach erstraffe 47 schöne Manfarde»-
Wobiiung, 1 Z. K„  ai, eine bi« zwei Personen
auf gleich oder1.Oktober zu verm. Näh. 1 St.

Schwalbacherstr. 59 schöne Wohnung. 1 Zim.
u. Kucke im Abschluß, z. 1. Okt. od. sp. zu »nt

^ ^ - lbacherstraße 79 für Mk. 200 per Jahr
ft&one Maiisardwobuiing. 1 Z. u. K. im Abschl

Personen auf gleich oder später zu v.
Kl. Schwalbacherstr. 8 1 Z. n. K. N. Dachl.
Stet, »gaffe 6 eiu Zimmer und Küche zu verm.
Steingaffc 16 ein Zim. u. Küche zu vermietben.
Steftstr . 4 freimdl. Maus-.Wobu.. 1 Z. u. Küche,

soforto. 1. Okt. au stille kinderl. Mietherz» v
zu vermietben. Näheres im Laden.

Webergaffe 43 ein gr. Zim., Kücheu. Keller,
in, Seikciib., v. 1. Okt. z. v. Näh. Vdh». P.

Webergaffe 46 1 Zimmeru. Küche zu vermietben
M »̂ 1»ls««»l «gaffc 49 zwei Mal ein Zimmer u.
•VvvWlPt Küche zu vermietben; ebensoWerk-

stätte. Zu erfr. Vdh. 1 St . links.
25 1 Zimmer. Küche und

Keller zu vermietben.
Wellritzstr. 25. Htb., 1 Zimmer. Küche. Keller

per l . Oktober zu vermietben.
Wellritzstr. 28, 1. Mans.-W., 1 Z.. K. ». K.. z. v.
Wellritzstr. 30 Mans.-W., 1 Z. u. Küche, u. ein

Part.-Zimmer per 1. Oktober zu vermiethcn.
Wellritzstr. , V. D.. gr. Z.. Küche». K. ans

1. Okt. zu verm. Näh. Fraukenstraße 19, P.
Westcndstr. 11, P. r., Zimnieru. Küche zu vm.
Westettdstr. 18 1 Zimmer und Küche zu verm.
Westendstr» 19 1 Mansarde mit Küche zu verm.
Wörthstr . 20, Vdh.. 1 sch. Mansardw., 1 Zim.

u. Küche(od. auch2 Zim. u. Küche) auf 1. Okt.
an kinderlose Leute zu verm. Näh. 2 St.

Uorkstr. 5 Dachwohnungv. 1 Zimniern. Küche
an ruhige Leute per 1. Okt. zu vermietheu.

Uorkstr. 8 einZ. u. Küche zu v. Näh. Vdh. P.
Zietenring iNeubau), Gib.. 1 Zinimeru. Küche,

Closet im Abschluß, per 1. Okt. od. früh, zu v.
Näh. das. oder bei Mühlstein, Gneisenaustr. 25.

Eine Wohnung, 1 Zimmer iiud Küche, zu verm.
Nab. Bertramstraffe 9,1 r.

Zim. u. Küchev. I.Okt. zu v. N. Feldstr. 19,V.l.
Ein Froutipitzzim. m. Küche und Keller sof. oder

auf 1. Okt. z. verm. Näb. Grabenstraffe 24.
Schöne Mansardwohnung , 1 großes Zimmer

und Küche, der I. Oktober oder später zu der»
mictbeu. Näh. bei AI«xi, Michelsberg 9,1,

Nicolasstraffc 18 ist die Hochpart.-Wohnung
(gut möblirt), 4 Zimmer mit vollständig ein¬
gerichteter Kelche, Badezim., großem Balkon
iiud Zubehör, für den Winter an ruhige Miether
preiswertb zu vcrni. Näh. Nicolasstraße 18.

Rheinstr . 31, Sounenß, 2. Et., f. niöbl., 5—6 Z.,
Küche, Bad u. r. Zubeb. s. preirw. f. d. W. z. v.

Möblirte Wohiii»i>i,
Speisekammer, Bad, wegen Erkrankung billig zu
vermietben Taumisstraßc 22. 1.

Möblirte Zimmer und möblirte
Mansarde«. Schlafstelle» etr.

Moritzstratze 31 schönes Frontspitz¬
zimmeru. Küche an einzelne Person oder
kinderloses Ehepaar zu verm. Monatlich
20 Mk. Näh. im Comptoir im Hof.

Niederwaldstr. 7, nächst Kaiser Friedrich-Ring,
gr. Frontspitzz. m. Küche in hochhcrrsch. Haus
an eing. Dame sof. prcisw. zu vm. Näh. Part.

Rmiciithalerstr. 6 Ä 'Ä
1. Okt. zu verm. Näh. das. 3 rechts.

straffe 73 Zimmer und Küche an
ruhige Lculc. Näh. ini Laden.

Riehlstrabe 5, H.. Zimmer und Küche zu verm.
Rielilstr. 5, H. D., ein Zinimeru. Küche zu vm.
Riehlstr. 9 I-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. 1 St.
Riehlstr. 15a, Nenb., H., sch. 1- ». 2-Z.-W. m.

Abschl. a. I. Okt. N. Baust, o. Römerb. 12. 1.
Römerderg 15 kl. Wohn., Zimmern. Küche mit

Zub., auf 1. Oktober zu verm. Näh. daselbst.
ZJLömerberg 17 ein Zimmer und Küche auf
vw 1.  Oktober zu vermiethcn.

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Albrechtstr. 34 sch. Mans.-W. 1. Okt. z. v. N.21
Hirschgrabe» 7 kl. Dachmohn. auf1. Okt. zu v.
Lndwigstr. 14,1. M.-W. zuv. N. Feldstr. 12,1 r.
Röderallee 16 kl. Wohnung zu vermietben.
Schachtftraffc3 Dachwohnung zu vermiethe».
Schachtstr. 6 srdl. kleine Wohn, zu vm., 1. Okt.
Schwalbacherstr. 41, H., Frontspitzw. au ruhige

Mietberp. 1. Nov. zu v. Zu erfr. Vdb. 1.
Schwalbacherstr. 63 kl. Dachw. sof. o. sp. zu v.
Walramstr. 5 ist ein schöne« Dachlogi« auf gleich

oder1. Oktober zu vermietben.
Walramstr. 24 e. Mansardw. a. 1. Okt. z. vm.
Weilst,. 13 kl. srenndl. Frontspitzwohil. zu verm
Wellritzstr. 33 scböne Dachwohnung an anst.

ruhige Leute auf 1. Oktober zu vermietben.
Kleine Mansardwohnung an rnbige Leute zu

vermiethen. Näherer Hellmundstraße 1.

Attsmiivts gelegene Mohmmgrn.
RhcinbliSstratze 7 Villa von 6 Zimm., Küche

und Zubehör für 1600 Mk. zn verm. Näheres
Wilbelnistraße9, Banfgeschüft. 3304

mwih  äfsaiü 11'
Z«r Nachkur!

Auf einem Gute in nächster Nähe-von Mainz,
direct am Rhein gelegen, ist ein Zimmer für
2 Persoiieu zu vermietben. Alle Milchprodnctc,
alle Sorten des feinsten Obstes, auch Traube»
im Hause zu babeu. Die Wobnung liegt in Mitte
eines parkartig angelegten Gartens und würde
sich auch zum Aufeuthalt für Kinder eigne», da
a», Zimmer anstoßend eine 40 Meier lanae
Terrasse de» schönsten Tiiiiimelplatz bietet. Off.
unter Chiffre«». «17 au den Tagbl.-Verl.

Möblirte Wohnungen.
h möblirte Wohnungen, inU nächster Nähed. Klirkaus-

Provisoriums. Parterre und 1. Etage, von 4
resp. 3 Zimmern, mit complet eingerichteter
Kücheu. s. w., für die Wintermonate preiswertb
zu verniiktheu.

Adolssattec eleg. möblirte Etage, Hochparterre,
5—7 Zimmer und Badezimmer, aus gleich oder
später zu vermietheu. Näh. Tagbl.-Verlag. Eh

Nahe Wilhelmstr. ii. Bahnhöfe
drei ineinandergehendecvcntl. vier gut
möblirte Zimmer für den Winter preis-
werth zu vermiet!,e». Auf Lvunsch sc„r
gute Pension zu mäßige,n Preis.
Balmhofftr. 2, 1. Et., Ecked. Rheinstr.

Frankfurterstr. 16, Villa Bvistol, eine fei»
möblirte Wohnung von3—5 oder 10 Zimmern
zu vermietheu.

Gcfsbergstr. 5 r5® a
mehr, mit Küche zu vermietheu.

Goethestratze 1,1 . St., möbl. Wobnung, 100 M.
monatl., zu vermietben.

§KHaiuzerstratze 14, 2, gut möbl. Zimmer
w #- u . Küche (separat) f. 80 Mk. mll. zu vm.

>Mauergaffe 3 5 möbl. Wohnung, 2 Zimmer u.
Küche(monatl. 36 Mk.), zu verm.

«U ^oritzstraffe 35, 2, ein großer Salon, vier
Zimnier it. Mansarde, mit Mitbenutzungder Zimnier

Kücke. eleg. eingericht., preirwerth zu verm.

Villa Veaulieu,
Ncrothal 16, schönste Lage Wiesbadens,

eleg. möbl. 4- u. 5-Zim.-Wohii. für den Winter
zu vermietheu. Event, mit Küche.

Adelheidstr. 39, 1, 2 schön möbl. Zimmer per
!°>ort zu vermietheu. Näh. Part.

Sldelherdstr, 50, 1. gut möbl. g. Zimmer an
. . besseren Herrn oder Damez. v. (1—2 Pers.)
Adlerstraße 21 möbl. Zimmer zu verniietbcn.
Adlerstr. 28, 2 r.. erhält anst. Arbeiter Schläfst.
Adlerstr. 52, P. r., erb. rl. Arb. srdl. Schläfst.
Adlerstr. 65, 2, erhält ein reinl. Arb. Schläfst.
Adolföallee Wohn- und Schlafzimmer, elegant

mobl., zu v„i. Näh. im Tagbl.-Verlag. Hg
Afdolsstraffe 6, 1. Etage, gut möbl. Zimmer
£w  per 1. Oktober zu vermietheu.
Adolfstr. 12, 1, m. heizb. Maus. a. Dam. zu v.
Albrechtstr. 4, 2, gut möbl. Schlafzimmer zuv
Albrechtstr. 21, 2» möbl. Zim. (sep. Eing.) z. v.
Albrechtstr. 30. P., schön möbl. Z.. sep. Eing.
Albrechtstr. 31, P., m. Z. m. P. 60 Mk. zu v.
Albrechtstr. 31, P.. -rh. jg. Mann Kostu. Log.
Albrechtstr. 84, P.. sch. g. ni. Z. m. P. b. 1. Okt.
Albrechtstr. 37, V. 1. crh. 2 j. LeuteK. u. Lg.
Bahuhosstr. 6, Hth. 1 r., sebr gr., schön möbl.

Zimmer mit 2 Betten mit und ohne Pension.
Bertramstr. 4, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr. 6, 2 r., möbl. Zim. m. Pens. v
Bertramstr. 10, P. r.. Schlafz. m. Sa,, sof. b.
Dertramstr. 12, 1 l., schöne Zimmer mit1 und

2 Betten und guter Pension zu vermiethen.
Bertramstraffe 18, P.. sch. möbl. Zim. zu vm.
BlSmarckring 11, 2 St., möbl. Maus, zu verm.
BiSmarckring 25, 3 l„ 1 srdl. ni. Z. m. K. 20.
BiSmarck.Ring 32, 1. b. Müller, gut möbl.

Zimmer, sep. Eing., an bess. Hrn. p. 1. Okt. z. v.
BismarSring 32, 3 r. sch. m. Z. m. K. Dtk. 23.
Bleichstr. 8, 2, möbl. Zim. m. u. o. Pens. z. v.
Bleichstr. 9 sch. Mans. in. 2 gut. Bettenz. vm.

J*' Hlb. P. I., gut möbl.Zim. zu vm.
Bleichstr. 14, 2 St. l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraff« 14, Gartenh. Part, rechts, möbllrtes

Zimmer zu vermiethcn.
o. m. Z. m. Pens, zu v.

Bleichstraße 37, 2 r., möbl. Zim. bill. zu verm.
Blucherplatz3, 2 l., h. mbl. Z.. fr. Au»s.. s. E.
Blücherstr. 8, M. 1 r.. erb. rl. Arb. sof. Log.
Blucherstr. 11, 3 r., möblirte» Zimmer zu verm.
Blücherstraffe 12, M. 1 r.. sch. m. Z. s. zu vm.
Blumenstr. 7, 1. Et., gr. schön möbl. Zimmer

zu vermietheu auf Dauer. Anzusehen 11- 3Uhr.
Anlowstr. 4, 1 l., gut möbl. Zimmer zu verm
Gr. Burgstr. 8, 8. sch. möbl. Z. sof. bill. z. vm.
Dotzheimerstr. 5, 1. Et., möbl. Z. mito. o. P.
Dotzheimerstr. 10, 2. gut möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr. 21 zwei elegant möbl. Zim. zu v.
Dotzhermerstr. 24 sch. in. Z. m. 1- 2 Bett. bill.
Dotzheimerstratze 29, 1 St., schön möbl. Zim..

mit guier Pension zu vermietben.

Kür Einjährige.
Dotzheimerstr. 69, 8 r., nächstd. neuen Kaserne,

«ut möbl. Zimmer zu vermietheu.
Dotzheimerstr. 71, Hth. 1 r., anst. Schlosst, zu v.
Elisabetftenstr. 19, Tiesp., eins. m. Z. b. z. vm.

rankenstr. 7, Vdb. 1, möbl. Zim. bill. z. vm.
rankenstr. 13, H. 1 in. Z. an an».Arb. zu v.
rankenstr. 14, 2. srdl. mbl. 2-fst. Zim. zu vm.
rankenstr. 18, 2 >., mbl. Z. an v. Hr». zu v.
rankenstr. 21, Hth. 1. bess. Schlafstelle zu v.
rankenstr. 24, 1 r.. erhältj. Mann Ko»».Logis,
riedrichftr. 21, 1. Et.» möbl. Zimmerz. vm.
ricdrichstr. 38, 2 I., schön möbl. Zim. zu vm.
rredrichstratzt 47, 3 link», erhalten zwei
GeichästSiräuIein billige Pension,
riedrichstr. 50, 2 r.. g. mbl. Z. m. od. o. Pen>.
bere Geisbergstr. 26 sch. gel. W.- u. Schlasz.
f. dauernd. 2. Eing. Dambachthal zw. 9 ». 11

Gneisenaustr. 10, H. P., möbl. Zim. zu verm.
Göbenstr. 5, M. 1 l.. erb. ein r. Arb. sch. Log.
Goethestr. 1 möbl. Mansarde. Näh. 1. St.
Goethestr. 5 eleg. Salon II. Schlafzimmer auf

gleich oder1. Oktober gu vermietheu.
Grabenstraffe 24, 3, möbl. Zimmer zu verm.
Häfnergaffe5, 1. 1 schön möbl. Zimmer

sof. oder znm 1. Oktober zu vermiethen.
elenenstr. 10, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
rlenenstr. 14, P.. sch. niöbl. Zim. m. 2 Belten
u. Pension au zwei GeschäflSfri. od.Herrenz. v.

Helcnenstraffe 22, Htb. 2. 1 gr. heizb. möblirt.
Zin>ni er z. l. Okt. zu verm. 16 Mk. mou atlich.
ellmundstr. 8, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
cllmundstraffe8»Pt., g. möbl. Zimmer(sep.
Eing.) an solide» Herrn ans 1. Okt. zu verm.

Hellmundstr. 16, H. i !., srdl. m. Z. pr. 1. Okt.
Hellmundstr. 27»2, schön möbl. Zim. zu verm.
.Hellmundstr. 34. 1, 2 sch. möbl. Z. IN. sep. E.
Hellmundstr. 36, 3 St., erh. 2 reinl. Arb. Log.
Hellmundstraße 44, 2, möbl. Zimmer für

dauernd an an». Herrn zu vermietben.
Hellmundstr. 52, V. 1, m. Z. m. V. f. H. o. D.
Hellmundstr. 52, V. 1. erh. 2 r. Arb. K. u. L.
' ellmundstr. 53, Pt. r., möbl. Zimmer zu vm.
>ellmundftr. 54, 1, zwei möbl. Zim. mit1, auch

__,2 Beit, zu verm. mit odero. Ko». Zu erfr. P.
Hellmundstr. 56, V. 1 l.. A. sch. L. a. 1. Okt.
Hellmundstr. 58, 2 r., g. m. Zim. m. od. o. P.
Herderstr. 1» 1, möbl. Mans. zu vermiethen.
Herderfir. 4, Part, r., 1 evenil. 2 gut möbl.

Zimmer sofort preiswertb zu vermiethen.
Herderstr. 5, Pt., eleg. möbl. Zimnierz. 1. Okt.
^erderstr. 12» Hpt. I., g. in. Zimmer prcisw.z. v.

erderstr. 16, P. I., W.- u. S «laiz. z. 1. 0 . z. v.
erserstr. 16, P. l., m. Z. p. sofort zu verm.
erderstr. schön möbl. Zimmer zu vermietben.
Mb. zu erfragen Moritzstraße8. Htb. Part. I.

Hcrmannstr. 6 kön. an». Arb. Ko» u. Log. erh.
~ermannstr . 18, 1 St ., möbl. Zimmer zu verm.
, ermannstr. 21, 1 r.. gut möbl. Manß zu vm.

Hirschgrabe» 5. 1 r., schön niöbl. Zimmer zu v.
Hirschgrabe,, 14, 1. sch. mbl. Zim. (sep. Eing.).
Hochstätte2, Vdh. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr«1, 3, mbl. Zim., 5 Mk. p. Woche, zu v.
Jahnstratze 11, 3 St., ein schön möbl. Zimmer,

ev. zwei nebeneinander, an Herrnz» vermiethcn.
Jahnstr. 14, 1. Et., gr. gutm. Z. a. Hru. z. v.
Jahnstraße 16, 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Jahnstr. 19, Stb. 1, erh. 1 Arb. schönes Logis.
Jahnstr. 86, P. (freie Lage), gr. sch. m. Z. z. v.

Jahnstraffe 44, Htb. 8 r„ möbl. Zinimer zu vm)
Kaprllenstratze 6 mbl. schönes Fronlspitzzimmer

zu verm. Nähere« Parterre.
Kaprllenstr. 40,1 , gut möbl. Zimmer(separat)

dauernd abzuaeben. Näb. 2. Etage.
Kaiser-Friedrich-Ning 22, P.. gut möbl. Ziuv

au bess. Herr» auf gleich zu vermiethen.
Karlstr. 6, P., eiu gut inödl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 20»1, gr. eleg. möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 26, 1, 1 oder2 schön möbl. Zimmer mit

oder obve Peiisinii zu vermiethcn.
Karlstraffe 37, 2 l.. Wohn- u Schlafzimmer mit

sep. Eing., auch gethcilt, zu verniielhev.
Karlstr. 41, 1 r.. «. möbl. Zim. mit Pens, zn v.
Kellerstr. 6 g. mbl. Z. m. sep. Eing. pr. zn vm.
Kirchgaffe 7, Vdb. 1 St., für Einjährige

schön niöbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 11, 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe II , Vdb. Frouiip., sch. m. Z., s. E.
Kirchgaffe 19» 1, zwei bis drei elegante möblirte

Ziinmer zu vermielhcn. Näh. b. l4rl «-£- Lad.
Kirchgaffe 29, Fronisp., schönes gr. Z. mit zwei

Bett, an 2 jiiiige Lenke in. Pension zu verm.
Kirchgaffe 37»2 St ., schön möbl. Zim. zn verm.
Lehrstraffe 23, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Lehrstraffe 33 ein möbl. P.-Zim. (sep.) zu verm.
Luiscnstr. 5, Vdh. 1. möbl. Manjard- zn verm.
Luisenstr. 6, 2, eleg. möbl. Wobn- ». Schlafz.
Luisenstr. 14, Hth 1 r„ schön möbl. Z. zu vm.
Luxcnibnrgstr. 4, P.. 1 a. 2 sch. m. Zim. z. o.
Mainzerstr. 34 mbl. Z. m. od. ohne Pens, zu v.
Marktstraffe 12, 2 r., möbl. Zimmer mit 1 bis

2 Betten 20 Mk. p. M. sof. od. 1. Okt. zu vm.
StsUK̂ «̂L4stratze 12, 2 r., möblirte Mansarde•tVSWJi' &S- sofort oder1. Oktober zu verm.
Mauergaffe 10, niöbl. Z. m. od. o. Ko» zu v.
Mauergaffe 12, 2 r., g. m. gr. Z. m. 2 Bettm

für 2 an». Fräul. oder Herren iof. billigz. v.
MichclSbcrg1, 2, schön möbl. Zim. zu verm.

J . 2’ ein «"t möblirte»* Zimmer zu verm.
Moritzstr. 4, 3, zwei fein möbl. Zininicr zu vm.
Moritzstr. 1«.

Zim. mit seo. Eing. für 25 Mk. monatl. zu vm.
Moritzstr. 16, Ecke Adelheidstr., 2 St. r., 1 schön

möbl. Z. p. 1. Okt. z. vm., s. gecign. f. Einjähr.
Moritzstr. 21, 1 links,

Herrschaft!, möblirte Zimmer frei. Dascibst auch
möbl. Wobn- >,. Schlafz. mtl. 35 Mk. incl. Früh».

Moritzstr. 24, 2. zwei möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 30 schön möbl. Parterrezim. z» verm.
(»HMoritzstratze 35, 2, eleg. möbl. Zimmer
^6 billig zu vermiethen.
Moritzstr. 38, l , möbl. Zim. mit». ohne Pens.

iWHjftl' HÜ 2. bllbsch möbl. Wohn- und
vtlizsii.. eio , Schlafz., auch einzeln, zu vm.

Moritzstratze 41, 2, möbl. 2-fensteriges schönes
Balkonzimmer preiswertb zum 1. Oktober zu v.

Moritzstr. 47, Mib. 2 l., erb. jung. M. K. u. L.
Moritzstr. 50, Stb. 2, in. Zim. m. 2 Bett. z. v.
Moritzstr. 54»I.Et., schön möbl. Zim. zu verm.
Müllerstratzc4, Part., gut möbl. Wohn- und

Schlafziimiier, Parterre, zu vermietben.
Rerostr. 3, 2, erb. braver Arbeiter Kostu. Log.
Nerostr. 18, 1, ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
Rerostr. 33»2 I., schön möbl. Zimmer zu verm.
Nicolasstraffe 17, Htb. 1, srdl. möbl. Zimmer

au au». Fräul. auf gleich oder1. Okt. zu verm.
Nicolasstraffe18, P., möbl. Zimmer zu vervi.
Oranienstr. 2, P., erb. r. Arb. Ko» und Logi«.
Oranicnstr. 4, Part., schönes gr., möbl. Zimmer

(event. mit Telepbonbenutzung) zu vermietheu.
Oranienstr. 21, 2. schön möbl. Zimnier zu vm.
Oranicnstr« 27, 2 möbl. Zinimer zu verm.
Oranienstr. 36, 2. eleg. möbl. Zim. sof. zu vm.
Oranienstr. 37, Gth., Weimer, ein freundlich

möbl. Zim. m. sehr guter Ko» sofort zu verm.
Oranienstr. 50, 3 r./sch. möbl. Balkonzim. z. v.
Oranienstraße 58, 2 r., möbl. Zimmer zn vm.
Oranienstr. 60, Vdb. Pt., möbl. Zim. sof. z. v.
Philippsbergstraffc 13 ein schön möbl. Zimmer

mit sep. Eingang sofort zu verm.
PHilippsvcrgstraffe14» 2 l., schon möblirtes

Wobn- »nd Schlafzimnicr zu vermiethen.
PhilippSbergstr. 17/19, 3 r„ sch. mbl. Z. z. v.
Philippsbergstr. 19, P.. Z. in. g. Pens. 4b Mk.
Rancnthalcrfir. 4, 4 l., schön mbl. Mans. frei.
RanciUliiilcrstr. 5

separat. Eingang, an einzelnen Herrn zu verm.
Rheinstraffe 51 2 schön möbl. Zimmer zu verm.
Rhcinstraffe 109»Part., 2 schöne Zimmer, möbl.

oder uninöbl., au einen besseren Herr» zu verm.
Riehlstr. 6, Gib. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Riehlstr. 11, 3 l., fein möbl. Z. für 18 Mk. z. v.
Röderallee 16, 1 l., frentibl. möbl. Zimmer frei.
Röder straffe 19, 2 l., möbl. Mansarde zu verm.
Röderstr. 21, 1 St. r., fr. möbl. Zim. zu verm.
Röderstraße 39, 2 rechts, nabe Taunukstraßc,

schön möbl. Zimmer monatlich 20 Mk.
Römcrberg7»2 r., 1 srdl. m. Zm. a. Okt. z. v.
Römerthor 3 möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 1 möbl. Mans. z. vm. Näh. 1 St. r.
Saalg . 38, 2 r.. sof. m. Z. m. 1 o. 2 Bett. z. v.
Schachtstr. 20, 1 !., möbl. Zim. sofort zu verm.
Scharnhorststraffe2, 2. ElageI., zwei möbl.

Zimm. mit sep. Eingang zn vermietheu.
Scharnhorststr. 4, Hochpart, r., gut möbl.Z., ein

vder zwei Betten, zu vermietben.
Scharnhorststr. 16, 2 r., eleg. möbl. Z. prcisw.
Scharnhorststr. 16, 2 I., s. eleg. oder eiiifaches

gemüibl. niöbl. Z., auch beide zusammen, prcisw.
Schiersteinerstr. 9, H. 11., möbl. Zim. z. verm.
Schiersteinerstr. 16, Miticlb. 2 St. I.. -in auch

zwei anständige Leute erhalten sauberes Logis.
Schiersteinerstr. 24, P. !., m. Z. a. 1 Hrn. z. v.
Schillcrplatz2, Stb. 2 r., gutm. Z. b. zu vm.
Schulbcrg 11, 1 I., frdl. m. Z. f. 12 Mk. zu v.
Schwalbacherstr. 6 (gegenüber Artillerickasernc),

2. Etage, 1 freundl . »nöbl. Zimmer mit1 oder2 Betten sofort zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 7, 2 r.. gegenüber der Jnf.»

Kascrnc, hübsch möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr. 17 ein sch. möbl. Zim. zu vm.
Schwalbacherstr. 27, 1 r.. möbl. Mans. (2Betr.)

mit Kost au 2 Leute(ver Wochea 11 Mk.) zu v.
Schwalbacherflraffe 28, bei ,̂ raund. möblirte

Mansarde au solidenj. Herrnz» verm.
Sedanstr. 1, 2 St. I.. möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr. 13, Mtlb. 2 I.. m. Z. m. K. b. zu v.
Sedanstr. 14, 3 r., sehr srdl. möbl. Zinimer an

besseren Herrn zu vermiethen.
Sedanstraße 15, 2 rechts, schön möbl. Zimmer

sofort, ev. 1. Oktober, zu verm.
Secrobenstr. 7, 3 St. r., erb. r. Leute sch. Logis
Scerobenstr. 7, Hth. 3 I., eins. mbl. Zim. zu v.
Secrobenstr. 16, 2 r.. möblirte« Zim. zu verm
Scerobenstr. 28, Hth. 1 r.. eins. möbl. Z. z. a.
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©J»«*ael (U»ffe 1, 3 t ., gut möbl. Zimmer zu vm
« !?«!!? ' 8 ® 1, k >ut möbl. Zim. m vm.
Stiftstratze 2, 1 grobe, Wohn. u. Schlafzim.,

'Nkmandergch.. 2 Bette», sch. möbl.. gute Pens.,
vL?5J für den Winter zn vermiethe».

S|3art- möbI- 3 immer bft
WU | l |UU ^ l 0 , sofort zn vermiethe».
raunuöstr . 23 . 3 St . l.. möbl.Zim. per I . Okt.
Walramstr . 21 , 3, erb. ein rein!. Arb. sch. Log

... Webergassc 37. 1.
schöne- großes möbl. Zimmer mit 1 oder 2 Betten,

oder ohne Pension, zu vermiethen.
WeUstr .' be 8, Part ., sch. möbl. Zimmer zu vm
Weilftraße 18 Mansarde mit Bett zu verm.
aLreitzenburgstraße 4, 2 rechts , ein schon
JTT, L >mmer billig zu vermiethen.
Wellritzstr » 8. 1, möbl. Zim. per sofort z. verm..

26 , 2 St ., m. Zim. m. 2 Bette» z. v
Wellritzstr . 81, 2. m. Z. an anst. Arb. zu verm
Wellritzstr . 89» 1, sch. möbl. Z. billig soi. zu vm
Wellritzstr . 44 , Bdb. 2.  Et. r? schön möbl. Zim

mit Pension an anständiges Fräulein zu verm.
Wellritzstr . 44 , Hth. 8 St .. Schläfst. z„ oerin.
WE ' tjstr . 45 , 3 r., k. j. M. Kost n. Log. erh.
WMritzstr . 81 . 2. niöbl. Zimmer zu vermiethe».

Weftendstr. 1. S"
Westendstraße 6, 2 l.. frenndl. möbl. Zimmer

und schon möbl. Mansarde zn verm.
Weftendstr . 8 , 1 l., möbl. Zim. zu vermiethen.
Westendftr . 18, Sb. 2 r.. m. Z. pr 1. Okt. zu v.
Weftendstr . 19, P ., gut möbl. Zinimer zn verm
Wortchftr . 1, 2 r ., gut möbl. Zimmer zu verm.
Wortttftrahe 7, 2 St ., a» der Rhciiistr., möbl.

Zinimer mit 2 Bette», mit ob. ohne Pens., z» v.
Wörthstr . 18. 2, ein gut möbl. Zimmer z. vm.
Aorkstr . 14, 2 St . r.. Kostu. Log. 10 Mk. p. W.
Norkstr . 23 , 3 l., freund!, möbl. Mansarde z. v.
« " v 'tratze 33 möblirtrs Zimmer zu vermiethen.

Nah. zu erfragen im Ecklndeu.
Uorkstraße 33 , 3 St . r., besserer Arbeiter erhält

schone Schlafstelle. pro Woche 3,50 Mk. m. Kaffee.
Ztetenrrng 8 , Hth. 2 r., ein einfach möblirtcs

Zinimer sofort zu vermiethen.
Zimmermannstr . 9, 2. möbl. Zimmer, Penffon.
Zirnmerniannstr . 9, 3 r., mbl. Zimmer zu vm.
Schon moblirleö Zimmer in der Nicolgsstraßcz>i

verm. Näb. Große Burgstr. 10, Blumenladen.
Mansarde, event. mit Pension, iit

beff. Hause an anst. KeschästSsräulein prciswerth
zu verm. Näh. Korlstraße 37. 1 rechiS.

Vf"!* freundlich möbl. Mansarde sofort zu verm.
Nah. W . Bartii , Neugasse 17.

Für Einjährige.
fnatit  der beiden Kasernen sind noch3 möbl. Zim.

abzug N.Schwalbacherstr,11.Militäreffekteugesch.
Zwei schon niöbl . Zimmer mit Pension zu

vernuethen. Näh. Wellritzstraßc 12. 1.
In besserem Hause, Nähe des Mschelsbergs, 2 bis

3 ,->im., möbl., an Hrn. z. um. Grob. Garten b.
Hans. Offert, u. 1 . :j:  postl. BiSuiarckrina.

ism freundlich möbl. Zimmer an besseren Herrn
Per 1. Okt. zu verm, event. mit Pension. Briefe
erbeten unt. Za. H . 133 posilag. Bismarckring.

gtttt  Zriktiner-, Wnrifarde «.
Kammern.
heizbare Mansarde zu verm.

»dlerstrntze 84 . ist ein Dachzimmer an einzelne
^ Oktober zu vermiethen.

Atbrechtstr. 4, Hih. 2, hcizb. l. Z., sep. E., zu v.
^0 - 2 l.. gr. Maus, sofort ru vm.
ei» Mansardz. z. I . Okt. zu vm.

I * “ 2r°fte heizbare Mansarde zu vm.
1 ' 2 r" tröffe Mansarde zum

Mobelein,teilen zu vermiethen.
Bulvwstr . 4, 1 l großer leeres Zimmer zu vm.

,r ‘ ^ ^ fch- leere Zimmer ohne
fof vrsw. zii v. N. Ranenthalerstr. 6,3.

ÄÄ 2« schon gel. Fr .sp.-Zim. bill. z.' v.«oethestr . 1, 1 St ., leeres Zininier zu verm.
^elcncnftraffe 4, 1. Et., 2 schöne Zinimer, auch

t Oktober z» vermiethen.
Heltnenftr . 18 , L. 1 r.. sch. g. l. Zin,. zu vm.

fiTe Mansarde zu vermiethe».
Kellmundstr . 29 , Vdb. 2 l., Mansarde zu vm.
Hellmundstr . 34 ist 1 sch. Mans. z. i . Olt. z» v.
Hellmnndstr . 46 , 1 lcei . Z. (scp. Eilig.) z. v.
Hellmundstr . 42 leeres Zim. zn vm. N 2 St.
Herderstr. 2 e. I. Zim., Hth. P. Näb. Vorderh. 2.
Herderstr. 28 , Hochp., gr. Frtivz. a. 1—2 r N
Sarlstr . 30 , 2 l. gr. Maus, mit Ofen au ansü

HaiiSarbeit übern, zn verm.
41 g>. Froiitip.-Zini. z. vm. Stäb. P. r.

Kirchgaffe 62 , 1, 2 Plan,, auch einzeln zu verm.
Lchrstr. 7 2 sch. hzb. Ms.. I .Okt. Nab. No.5,1 1.
«« dwigstr . 14 e gr. sch. Z. N. Feldstr. 12. 1 r.
Lliisenstr . 24 Maniarde zu verm. Näh. 2. St.

43  * mti  Kammern zn vermiethen.Nah. lii, Bnttcrladen.
Moritzstr . 49 , Hintcrb., schönes großes Zimmer

per sofort zn verm. Nähere« Vorderhaus Part.
Moritztzr. 52 frdl. heizb. Man!, z. 1. Nov. an

emz. a>ist. Person zu vcrm. (10 Mk.)
Neugaffe 17 heizbare Mansarde zn vermiethen.
Oranienstraße 13, Ecke Adclheidstr., Part.-Zim.

a. ruh. Bureau zu verm.
Oranienstr . 21 zwei ineinandergebeiide Parterre-

Zimmer zu vermiethen. Näh. 2. Stock.
Oranienstr . 56 , 2, heizbare Maniarde zu verm.
Rheinganerstr . 3, Hochp.. l. Frontspitzz. zu vm.
Roderstraße 25 , H. 2. Zimmer zu vermiethen.
Römerbera 23 , Stb.. l. Z. zu v. N. Bdh. P.
Roonftr . 16 heizb. Maus, z» vm. N. Klein. P.
«aalgaffe 12 zwei ineinandergebeiide beizbare

Mansarden zu vermiethen.
Saalgaffe 32 eine Mansarde zu verm.

Schiersteiiiersttaßc6, fÄ .U
^Zim ., ev. m. Frühst, od. g. Pens., a»ch einzeln.
Schierfteinerstr . 6 Mans. zu verm. an einz. P.
Schiersteinerstratze 6 I. Mansarde zu vcrm.
Schwalbacherstr. 59 eine schöne große heizb.

Mansarde ans 1. Okt. oder später zu vcrm.
Kl. Schwalbacherstr. 8 1 Z. m. K.-O. N. D.
Steingaffe 2t heizb. gr. Mansardz. Näh. 1 l.
Stiftstr . 1 sch. heizb. Mansardea. 1. Okt. zu v.
Walramstr . 13 2 Plans, a. 1. Okt. z. v. N. L.
Walramstr . 24 eine Maus, auf 1. Okt. zu vm.
gWellritzstratze 7 schöne heizbare Mansarde an

ruhige einz. Person zu vermiethen.
Wellritzstr. 47 , 2 l.. gr. Hellel. Maus. sof. zu v
Westendstratze 19 gr. leere Mansarde zu verm.
Westendstratze28 ein gr. Helles Zimmer zu vcr-

miethen. Näheres Hinterhaus 2 St.
iorkstr. 29, 1, 2 leere Mansardz. billig zu verm.
ich. l. Zim. a. 1. Okt. zu vm. N. Jahnstr . 8,2.

Zwki schöne Frontspitzzimmer billig zu vermiethen.
Näheres üliriri, , Kirchgaffe 34.

Rrmtje». Ktallnngeir, Kchrmrrn,
Keller ete.

Blücherplatz 3 kl. Weinkeller. 18- 20 Stck. fass..
per 1. Okt. zu verm. Näb. dortf. 2. Et. r.

Bliicherstratze 17 Stall für 1- 2 Pferde nebst.
Remise per 1, Okt., event. mit Wohn., zn vcrm.
Nab. dortselbst oder Bliichcrplatz3. 2. Et. r.

Bülowstr . 3 Keller mit Wassert, u. Abs. zu vm.
Dotzbeimerstr. 83 gr. Bicrkell.. a. als Lagerr. zu v.
Friedrichstr . 56 , 1 r.. groß, trock. Keller zu vm.
<̂ aft»»straste 44 Keller im H.. geciguet für
V „ Obst- oder Flaschenbierhändler, z» vermieth.

Näheres Rheinstraß- 95, Part.
MichclSberg 28 1 Stallung für 1- 2 Pferde

n«it od. ohne Wagenrcmise zn vermiethe» .
Moritzstrc,tze43 Keller niit Gas und Wasser,

ca. 30 O -Meter, zu verm. Näh. im Laden.
Rlieirrstratze66 Weinlager-Keller zn vermiethen.
Rümerverg 17 e. schöiier Keller, auch als Werk¬

statt. auf I. Oktober zu vermiethen.
Scharnftorststr. 16 Kartoffel- o. Obstkellerz. v.
Weinkeller» Schlichterstroße12, nebst Comptoir

und Packräumen, oitf gleich od. später zu ver-
niietheii. Auch eigne» sich Comptoiru. Packräume
zu Lagerräumen. Näheres bei 11.
Kaiser-Friedrich-Ning 72. 3196

Norkstraste 16 70 Mtr.Lagerkeller für Flaschen¬
bier, Obst oder dcrgl. sofort zn verm. Näheres
Blücherplotz 3,1 b. ArchitektT. Dormaiin. 8197

Uorkstr. 26 großer Lagerkeller für 50 Mark
vro Jahr zn vermiethen. Näb. Baubüreau.

Herrschaft!. Stallung
für 5 Pferde m. Remise u. Kntscherwohnnng zu
vermietheil. Nähere« bei KutscherI ramke,
Bingertstraße 2, Hth. 1.

Ein 50 bi« 60 H!- Mtr . großer Keller , vers. mit
Gas ü.  Wafferl ., auf 1. Oftober zu vermiethe».
Näb. Göbenstraße7. H.

Bierfeller od. Lagerraum zu verm. Scdaustr. 10.
Weinkeller zu vermiethen Wilbelmstr. 54. 3350
Stall für ein Pferd z» verm. Zininiermaiinstr. 7.

nr vereiufachiiug des tzeschäftlicheu
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
»ns zu überweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblalt».

Hans mit Garten,
ca. 8 Zinimer, Wiesbadener Alle- oder Nabe der
electr. Bahn nach Mainz, per 1. Avril 1905 zu
mietbkn gesucht. Angebote unter » . 5373 an
SS. Mainz . (No . 5273 ) F83

Wohnuna von 5—6 Zimmern (Bel-Etage), zu
PensioiiSzw-ckcn. in Knrlage, zum 1. Avril gesucht.
Offerten mit Preisangabe n»ter « . 317 an den
Tagbl.-Berlaa.

Wohnurrg von 4 - 5 Zimmern und Bad,
möglichst mit Gartenbcnntziing, i» der Nähe des
Kochbrunnensp. 1. April gesucht. Off. in. PreiS-
angabe unter 1». 315 an den Tagdl.-Perlag.

Schöne
3-HZimmer-
mit Bad und Zubehör in feinem ruhigen Sause
auf 1 Jahr zu miethen gesucht. — Nähe der Balm-
Höfe bevorzugt. Gest. Offerten unter l 'l . 31»
an den Togbl.-Perlaa._

Zwei Damen
suchen auf Oktober im Kurvicrtel u. nächster Nähe
in besserem Hause eine3-Zimnier-, eine geräumige
Frontspitz- oder Gartenhaus -Wohnung. Offerten
unter Chiffre « . 313 an de» Tagbl.-Perlag.

Junges Ehepaar (Beamter! sucht zum
15. November 3-Ziminer!vohn»»g in ruhigem
Hanie. Offerte» mit Preisangabe und Lage unter
« . 5B. 35 hanvtvostlaaernd.

Ruhige Dame sucht zum 1. April abgeschl.
Wohnung, 3 geraum. Zimmer mit Zubehör, 2. od.
3. Etage, in besserem Hanse. Offerten mit PreiS-
angabe unter A. 317 an den Tagbl.-Perlag.

Hies. Nestanrateur sucht p. 1. Oktover
3-Zimmer -Wohnung ans 1 \  Jahr, eventl. auch
länger, im Preise bis 40 Mk. ver Monat gegen
Vorauszahlung. Offerten unter 1». 318 an den
Tagbl.-Verlag

Clesunde Wohnung , Stube. Kammer,
Küche und Zubehör, von kinderlosem Ehepaar bcss.
Stande ? sofort gesucht . Off. mit Preis unter
1>. 318 an den Tagbl .-Perlag. _

Alleinstehende Dame
sucht im Kurviertel zwei unmöbl. Zim. ni. Pension
und Bedienung ans 1 bis 2 Jahre . Offerten unt.
14 . 31 » an den Tagbl .-Verlag zn senden.

Eilte vollständig möblirte Woh¬
nung v. 5—7 Zimmern in besserer
Lage znm I. Jan . oder 1. April
nächsten Jahres aus ein oder zwei
Jahre zu miethen gesucht. Angcb.
erbeten Adolssallee 21,  Part.

Jung . H. suchtp. 1. Okt. eins. möbl. Zimmer
m. Kaffee. Off. m. Preisang . unt. O . 318 an
den Tagbl.-Verlag.

Gebildeter jünger Mann sucht Wohnung, mögl.
mit voller Pension, Nähe Kranzplatz. Offert, unt.
1' . 318 an den Tagbl .-V-rl.

Beamtenwittwe mit 3'/»-jähr. Kind sucht
1. Okt. möbl. Zimmer, bcss. Hans, Gelegenb. zum
Klaviersp., bürgerl. MiktagStisch. Kinderbett,
Wäsche. Betten selbst. Offerten mit Preisan¬
gabe an

* ' • Kreb » , Eisenach , Bachstraße 4.

mit
tJtlltmpr mit Pension in der Nähe de«
3MUUÜ . I KochbrunnenS gesucht. Offerte»
Ureis unter 315 an den Tagbl.-Verlag.

Ehepaar
sucht ei» große« oder zwei möbl. Zimmer für die
Wiiitcrmonatc, vom 27. Sevt. an. Offerten mit
Preisangabe unter v . 317 an den Ta «bl.-Vcrl.

Gesucht nächst dem Knrhause oder Pantinen'
straße ein möbl. Zimmer mit Frühstück dauernd
znm 1. Novbr. oder 1. Dezbr. von einem soliden
ruhigen Herr». Gest. Offerten mit Preisangabe
unter « . 315 an de» Taabl .-Verlag._

Im Knrviertcl werden 2—3 geräumige un-
möblirtc Zimmer mit Bad ». Bedienung dauernd
z» miethen aesnäit. Off. Rbeggstrnße 8.

Frl . s. per 15. Okt. möbl. Zimmer, event. mit
Mittog«tiscl,. nahe d. Rbcinstr. Gefl. Offerten mit
Preisang . unt. J . 318 an den Tagbl.-Verl. erb.

Hübsch möbl . Zimmer gesucht, eveui. mit
Pension, von einem Stndirendc». Offerten unter
.1 . 31 « an den Taabl .-Verlag._

Beamten-Ww-. iucht ein leeres
_ _ h. Zimmer (Vdh.). Offerten u.

ir . 317 an den Taabl .-Verlag.

Ein großer Kortoffelkellcr
inmitten der stadt sofort zu mietb-n gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter JE. 317 an de»
Tagbl.-Perlag.

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu nbcrweiseiideii Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag-es Wiesbadener Lagblatt«.

Junge Dame , die da« Lebrerinnen-Seminar
besuätt, wünscht volle Pension (möglichst Zimmer
niit Cabinet) in guter Familie. Offerten des. unt.
8 » 17 der Taabl .-Verlag. __

Adelheidstratze 8 , 2 St . ,
schön möbl. Zimmer mit und ohne Pension für
dauernd und wochenweise abzugebc»._

Möbl. beizb. Moniarde mit voller Pension an
gebildetes Geschästsfrüul. zu verm. Adolfstr. 12, 1.

Hübich möbl. Zimmer mit zwei
w—qr Betten lind guter Pension nn

2 Fr !, v. 1. Okt. zu verm. Bismarckring 16, 3 l.

Mi » Mo. «liDclheHr. 11,
bebagl. möbl. Zim. mit ». obne Pension, sowie ab-
geschloffene Etagen s. d. Winter preisw. zn berm.

Villa lirandpair,
Emserstrasse 13/15.

Kamilien - l °eniiion 1. « an ^ es.
Grosser Garten. — Vorzügliche Küche.

Süsswasser- und Thermal-Bäder.

Billa Paula,
Gartenstraße 26,

schön möblirte Zimmer für den Winter
billig zn vermiethen.

SleiSberqstraße 16 , 2, eleg. , ganz neu
eingerichtete Zimmer zu vermiethen. _

phd mm  SÄ
ruh. Loge, Pension v. 3.50, Z. v. 1.50 an v. Taq.

Jahnftrasre 44 , 3, gr. gut möbl. Zimmer
zn vcrm.: rub. Lage, k-in Nachbar.

Klivcllcn"(LL,Zi, schon möblirte
ev. mit Pension.

Karlstraße 41, 3, möbl. Zimmerp. 1. Okt.
mit Pension zn vermietben.

Angenehm. Heim m. vorzl.
Pension findet Herr oder Dome

in g-b. Familie Lniienstrafte 14, 2._
Mainzerstr . 14, Villa Friese , m weitBahn-

böfe u,Knrgnl ., einz. >i. zush. gut möbl . Zim .,
W. 10—18 Mk . incl. Frühst. Pens. v. 3.56 an.
mtl . bill . , e». möbl . -̂t. m. Küche. Bäd.,Gart.

lllahe Gericht u. Kasernen, gut möbl. Wohn.-
n. Slblafz. zn verni. lllloritzstraße 12, 2._

Eleg . möbl . Salon und
_ Schlafzimmer an ruhigen

§>errn oder Dame zn verm. Llloritzsiroße 27, 2.
Rirolasstraße 9, 1, 4 bis 5 elegant möbl.

Zimmer mit Kncbe für den Winter zu vermiethen.
Nicolasstr . 22 , P„ eleo. mbl. Zimmer frei.

Vorderes Nerothal
Pagenstccherstratze 1, 2,

möblirte schöne Zimmer frei, event. mit Pension.
Stiftstr . 28 , in besserem Hanse, Anfang de»

Nerotbalr, sind einige zusammenh. möbl. Part .-Z.
a» beff. Herrn o. Dame, ev. auch Eh-p.. d. abzug.
Sebr geeign. für einen Arzt. Stiststrgße 28, P . l.

Möbl . Zimmer , Helle stroße
Räume , vorzügl . Einrichtung mit
prima Betten , sehr billig zu vcr-
micthen Webergasse 3, ' I , neben
Hotel Nassauer Hof.

Comfortavlcs möbl . Wohn - tu Schlaf¬
zimmer , gesunde, freie Lage, rub. Privatb,, nahe
am Kurhaus, zu verm. Äuskunst im Zeitungr-
KioSk, Ecke Wilhelm- und Frankfurterstraße.

Kchöner KerR- u.Pinternnfentlialt
im Luftkurort Braunfclö , oberhalb der Lahn-
tbals. — „Villa Brannfelr ", Familien»Pension.
Großer Garten, 8 Min. vom Walde. Erholnngr-
bcdüritigcn bestens empfohlen.

Primaner d. Kgl. Gymn. erth. Priv .»u. Arbeits¬
stunden. Off. u. 14. 31 « an den Tagbl.-Verl.

Wiesbadener
Militärberechtigte

Privatschule,
Rcalproŷmnasiumn.Realscliule.

(Kleines Pensionat.)
Das Winterhalbjahr beginnt IWontag , den

17 . Olit . 10114 , morgens um 8 Ulir.
Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-

und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen. Ich bitte dazu das letzte Schulzeugnis,
sowie Oeburts- und Impfschein mitbringen zu
wollen.

C. Faber , Hofrat,
Adelheidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr .- Freiwillige
wird an d. Anstalt selbsl
Ostern und Herbst ab¬
gehalten . _

Frl. 4ioewen «« si. 8praehl .,Nicolasstr,17,2,

Gut erupf. Lehrerin,
im Ausl, tätig gew.. erteilt Unterr. im Deutschen,
Franz., Engl. u. Jtal . Schiersteinerstr. 5, Bart , r.

Engländerin erth. Unterricht , Convers«
Elisabethenstraße 17» 3.

Engl . Unterricht u . Conversation
bei wis » fnrnc , Kirchgaffe 37 , 1.

Englisli I . cmpik . Gram , and Oonv.
His * üiinrpe . Adolfstvasse 12 , 1.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auoh im Hause der Sohttler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
18 Itlieinstraeae 18.

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser (ür Wiesbaden von Herrn
Prof, Berlitz autorisirten Schnle vorhanden.

Vom 1 . Oktober ab
Luisenstrasge 7, 1.

Rranrnsin (gebildete Pariserin ),
)tslllllzu | lll des Deutschen mächtig, er¬

teilt Damen und Kindern gründl. und ersolgr.
französischen Unterricht. Adolfstr . 8 » 1.

Anton üchiickart,
Pl $ 1 tlaucrganc 9 , 8 . _

Italienischer Unterricht zn mäßigem Preis
Adelheidstratze 56, 3._ _

Mal-Unterricht.
Blumen n. Stillleben, Naturstudien, Gobclin-

und Porzellan-Malerei. Bemalen von Skulp>
turc » nach Münchner Art . Anmeldungen
täglich von 10—1 llhr.

Jenny Roclalitz , Malerin,
Taunusstr . 6. (List.)_

Malmttmicht
Preis Adelheidstraße 56, 3. _

Malerin , Schülerin berühmter Plciftcr
Italien «, gibt Unterricht in und außer dem Hause,
lllähere« im Tagbl.-Verlag. Gn

Fränl . wünscht gründl . Unterricht u»
Zitherspiclen . Offerten unter o . 314 an
den Tagbl .-Verlag ._ _

Klavier -Unterricht
nach Berliner Methode ertheilt eine Dame, die
a» höheren Lehranstalten thätig ist. Offerten
sub 4 . 31 « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

4« und Cello - Unterricht
oltUvtet " wünscht tüchtiger Fach¬

mann bei mäßigem Honorar zu ertheilen. Näh.
Römerverg 14 im Laden.

Tracht. Lehrerin errheilr gründl. Klavier-
unterricht , v. Srd . 1 Mk. N. Tagbl.-Vcrlay. Ak

Klavierunterricht,
Gesaiigrbegl., Vicrhändigsp. übernimmt cons. «eb,
Pianistin pro St . 1 Mk. Sprcchz. v. 12'/-—2 Uhr.
Adresse im Tagbl.-Verlag.  Gb

Kldvicrlehrcrtn , früher a. Conserv. thätig,
giebt gründl. Unterricht. Adclheidstr. 65, 1.

Gründlicher Musikunterricht.
Gesang , Klavier , Harmonium bis zp

den höchsten Stufen ertheilt
Minna Öonffier,

Gründl. Gesling-Anlm.vA bTJui:
Stock hausen ) ertheilt — ebavso Klavier¬
unterricht — Ilona lVodiczk » . Neuanmeld.
erbeten täglich von 12- 1 Uhr Adolssallee 22, 3.
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!Voniskm88 Institut!
für Tanzunterricht.

Mitte Oktober beginnt ein feiner
Privat -T anzkursus

im Unterrichtssaal Hotel „Westfälischer
Hof“, Schützenhofstrasse, zu welchem wir
weitere gefl. Anmeldungen in unserer
Wohnung Emserstr. 45 und Michelsberg 4
Laden) entgegennehmen.

Julius Bier nnd Frau,
Dirigent der Kur - Bällo und Reunions

zu Bad Kreuznach.

|ti*i*lnvcu Gefunden

sur Vereinfachung des geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir untere geehrten
, Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| UNS ZU Überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Verloren
auf dem Wege Kaiser-Friedrich-Ring—Rheinböbe
em goldener Kneifer mit goldener Kttciferkette.
Abniflede» «eg. Belohn. Kaiser-Friedrich-Ni»a 00, 3.

Schwarze Handtasche
mit Portemonnaie und Inhalt verloren. Abzugeben
gegen ante Belobnniig im Hotel Block.

Kinder-Knopfstietel vl. Abzug. Dotzheimerstr.55.

Stil« und Verkauf von aut erhalt.
JH^ el» und sonstigen Gebrauchsgegciiständen
Moritzstraße 72. (Stth i [.

n„Gcbrlmcht. Klavier, Kffi
Offerten unter € . 315 an  de» Tagbl.-Verlag.

llsjn Kt« ,m »s gebrauchte, gut erhaltene
m » Ul» JUIU Teppiche zu kaufen gesucht.

Off, nt. Vreir ana. n. w . » a« an den Tagbl.-V.
ungefähr 1,50><Ü.75, zu
kaufen gesucht. Offerten

Mer 11 »,8 an den Tagbl.-Verlaa.
iHrmntirtillh,
Wut ertiait. Jüllofen zu kaufen gesucht.

Offerten unter V . » 18 an den Tagdl.-Verlag.
Handkarren zu kaufen  gei. Westendstr. 4, Lad.
Gebr. Mess.-Läuferst. zn k. ges. Goetheffr. 1,1.

Ankauf
von Teppichen , Lumpen , Makulatur , alt.
Eist » , Zink, Messing u. dergl. zu höchst. Preis.

Euclis . Mainzer Landstraße 7.
Auf Wunsch komme per Postkarte pünktlich

in« Hans.
Alt . Eisen , Lumpen , Knochen, Metalle re.

k. zu den höchsten Preisen, flfleinricb Haas.
Hellmniidstr. 29. Auf Wunschk. vünktlidii. Ha»».

Ten besten Preis für alle« Elsen. Metalle,
Flaschen aller Art, Krüge, Lumpen und Papier
befahlt_ Set », still . Bleichstraße 20.

Gedr. Ehampagner-, Weiß- u. Rothweinfl.. i.
Metalle kauit fartw. Aua. Knapp, Moritzstraße 72.

-f%J'! ,- r -4 |.Jiltmoullteu

sur Vereinfachungdes geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

| uns zu überweisenden Anzeige» bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatt«.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

kauft
Alterthümer jeder Art

Jj.  Meinem an n . Taimusstraße 49.
Aecht Skunks - Damen - Pelz - Stola m

kaufen gesucht. Offerten unter fl*. 31 © an
den Tagbl.-Verlag.

fnr Gold. MbeMenu. Zitaten,
Pfandscheine. Antiquitäten und Knnstgegeustände,
Möbels und ganze Nachlässe, gut erhaltene Kleider
m;,b rahle ich mehr
tote 3eber. Set Bestellung für hier nnd auswärts
genügt Postkarte. I .uiüg . (Solbnnffe 15.
. ,/ «old-  und Lilver -Antiquitätenkauft 1* olper ». Fncdrichliraße 5.

Irnn fUratömnnn, Metzgergaffe2, zahlt
. . , - _ die besten Preise für

Herren- und Damen-Kleider, Sdinliwerk,
Wobei ganze Wohmingr-Eiiirichtungen und N.tch-

und Silberfarben und Brillanten
Auf Bestelluna komme  ins Haus.

Frau « aiukl . Goldgasse 10,
fnuft zu sehr guten Preisen getragene Herren- nnd
Damenkleider. Uniformen. Möbel, ganze Wohnunqs-
srinrichtungen, Nachlasse,Pfandscheine, Gold, Silber
Und  Brillanten. Ruf Bestellung komme  in « Haus.

Güt erhaltene abgelegte Herren - und
Damenkleider, Sttefcl , Möbel , Gold - und
? " bcrlachen. sowie ganze Nachlässe werden
f^ twährend gekauft u . sehr gut bezahlt v.H. Barmann, MetzmMe7.

Mkeii ilrcis jnljit
für flHt erb. Herren- u. Damenkleider. Uhren, Go!d-
»nd SilbersachenA. « ftrlaci ». Medgergasse16.

N» Schiffer, Metzgergaffe 21~
Sflblt die höchsten Preise für getragene Herren-
Damen- u. Kinder-Kletder, Schuhe, Möbel, Betten.
Gold u. Silber. Auf Bestellung  k . p. in« Hau?.

50 Prozent mehr 50
als jeder Andere zahlt Frau «l -rossimt,
Metzgermrsse 27, für nur gut erhaltene Herren-
n. Damenkl., Schuhwe rk. Möbel jc.  Postk . genügt

A. Getzlsiils, MeUergvjse 25,
kauft fortwährend von Herrschaften gut erhaltene
Herrn- u. Damenkleider, Schnhwerk. Möbel, ganze
Wohnungr-Einricht. u. Nach!., Gold. Silber nnd
Brill, zu d.  höchsten Preisen. Auf Best. k. ins Haus.

1 50 Prozent mehr ?
Grotzthnerei treibe ich keine, zahle wie

bekannt einen anständigen Preis für gut
erhalt. Herrenkleider, Uniformen , Waffen,
Schuhe und Stiesel . Julius Rosenfeld.
20 Metzgergaffe 20 .

Gegen sehr gute WMge KeBlung
kaufe ich alle Arten Möbel, Pianinos , Caffaschräuke,
Kunst- Gegenstände, ganze Nachlässe und

Wohnungs - Einrichtungen.
Auch werden solid gearbeitete neue Möbel u.

Polsterwaareng. gebrauchte in Tausch genommen.
lopnh Führ Goldgaffe 12.JdUUU rUIir , Telefon 2737.

Gebrauchtes Billard zu kaufen gesucht.
Offerten unter »fl. SflS an den Tagbl.-Verlag.

Immobilie « nr Verkäufer».

Billa Fritz Renterstraßc 6 : 8 Zimmer.Central-
beizuug, electr. Licht,

Billa Fritz Reuterstr. 10: 8 Zimmer,Ccntral-
heizting, electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
zu verkaufen. Näl>. Lessingstraße 10.

Alwrucnftratze 10,
14 gr. Zimmer, 2 Badezimmer it. sonstige Räum-, I
mit allen modernen Einrichtungen aiisaestattet
groper Garten, zu verkaufen. ' Näheres Adolf-
straße 8, im  Banbüreau.

Blnmenstratze 6, liochherrschastliche
Besitzung, modern und gedieaen ausgestattet,
ca. 12 gr. Zimnier nnd reicht. Nebengelaß,
schöner Garten, zu verk. Näheres im Bau-
büreau Luisenvlatz7, Part.

. Herrschastsvilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit viele»
schönen Wohnrüumen , ist sehr preis-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen. Tie Villa eignet sich auch für feine
Pension oder für einen Herrn Slrzt. Off.
erbeten unter W . 313 an den Tagbl.-Verlaa.

Villa ani Kriegerdenkmal(vorderes Nerothal)
wegen Todesfall sofort für 88,000 M. zu verk.
Vollständige Eiurichtmig der Villa kanu auf
Wunsdl auch billigst abgetreten werden.

fl*. C«. ESiäcii. Rbeinbahnstraße2.

Die Villa Nerobergstr . 20 ist wegen
Sterbefall zu verkaufen oder zu vermiethen
durdt die Immobilien- Agentur J . Hir.
sqliickliok , Wilhelmstraße 50.

Wiesbaden . F138
Neue Villa zum Alleinbewohnen oder für

mehrere Wobiiuiigc» . sehr geeignet auch als
Pension oder Sanatorium , unweit Nerothal,
unmittelbar am Wald, mit 18 Zimmer», Gas,
elektrischem Licht, großem Garte», 2 großen
Veranden, 5 Balkons, i» schönster Landschaft,
zu verkaufen bei mäßiger Anzahlung oder zu
vermiethen. Anfragen unter fl*1, w . IUI»
befördert flfludnlf Rosse . Wiesbaden»

Seltene Gelegenheit!
Wegen Fortzng verkaufe meine in best. Kurlage

bei. Villa M. 20,000- unter Werth — 10 gr.
Herrscbastszimmer, div. Fremdenzimmer, reich!.
Zubehör, Ga«, elektr. Siebt u. s. w., sdiöner
Garten. Nceller Wcrtb M. 125—130.000 —
fest. Kfvr. M.105.000. Off. u. T . » oo T .-V.

Vorzügl . reut. Häuser , sowie Bauplätze zu
o-'ff̂ use». Frau A. Olonlli . Moritzstr. 27.

Nähe Adolfsallee 4-stöck.8-Z.-Lraus
für 82,000 MI . mit 0000 Mk.

Anzahlung zu öerfnufeu. Näh. durch
Jot «. I*Si. Riraft . Erbacherstr. 7, 1.

(Ctl ' rt  ÄrtitÄ >n unmb. Näbe d. fiibl. NiugS
»yuilü zu verk. Preis 168.000 Mk.

Mirtbeiuiiabme 9964 Mk. Off. u. fl*, 311 an
^den Tagbl.-Verl. erb.

Klein--- Ransjjfür 69,000M. zu verkaufen, Laden
u. Werkst, vorh., Lage nächst Adolfsallee. Es
sind 4 St. a 4 Z. P. G. Ruck, Bheinbahnstr. 2.

Gcschästsljiiiir Nk,°'..LL.L
Hinterhaus , großen Werkstätten, Schup¬
pen u. Hofraum ; Karlstr. 20 Haus mit
4-Zimmer -Wohnnngen , großem Hof n.
Gärtchen erbtheilungshälber zu " verk.
Näh . Io . Itirnbaiun . Oranienstr » 84.S HauSm.Wirthstd.,sch.Gart.,dichtbei Wiesbaden, preisw . zu verk. Anz. /V

20,000 Mk. O . frlngnl , Adolfstr. 3
Rentable« Eckhaus, Südviertel, mit
Läden, Alles auf längere Jabre vcr-

mietbct, preiswertb zu verkaufen. Offerten unt.
85. s » !S an den Tagdl.-Verlag.

Haus (n. d. Kochbrunnen) für beff.
Pension (welche eben darin betrieben wird)
vreisw. zu verk. Anz. Mk. 10,000 . Sich.
Existenz. «». Engel , Adolfstraße 3.

mit Garten, 140 Nutben, Platter-
straße 66».68, 42M . Straßenfront,

mehr. Bauplätze, zu j. Keichäftsbetrirb aeciq., zu
verk. N. Bildbaner Krüntbaler, Plattcrstr. 102h.

Reut. Etagenb. (Südv.l 140.000. Anz. 20,000 Mk.
zu verk. Off. ». z . S14I an den Tagbl.-Verl.

Speeulatiorr.
Etagenvilla mit angrenzenden flünstigeu Bau

p>äl-en zu vuk. oder argen Zinshaus zu ver¬
tauschen. Näb. im Tagdl.-Verlag. Re

Äau * mit 2x3 -Zimmerw. u. kl. Hinterb., im
>̂ 7llli v Westend, zu verk. Vermittler verbeten.

Offerten̂ unter 11. »18 an den Tagbl.-Verlag.
Adolsshöhe neue, moderne Villa , 8 Zimmer,

Halle, zum Wohnen eiug., u. r. Znb., Dampf¬
heizung, elektr. n. Gasanlage, sofort zu verk.
Preis 52,000 Mk. Näh. Rheinblickstratze «.

Bierstadt . Neuerbautes Hans mit gr. Hofr. und
Werkst., f. Schlosser, Kutscher rc. geeiqn.,' ff. günst.
Beding, zu verk. Näb. im Taabl.-Verlaa. Gl

I

Kapitalien
auf I . Hypotheken ü 4 °/« stehen bei unS

wieder z. Verfügung Stuttgarter Lebens»
versichernngSvanrA .-Gsrllte Stuttgarter)
Gcn .-2lgentnr Wiesbaden , Marktpl . 3 1̂.

Hhpotheken-Gcld
in belieb . Höbe, bi« 00 "/« der Taxe,
bill. Zinssust, gewäbrt die Deutsche
HtzpothekenbankMeiningen . Alles
Nähere durch den Vertreter für den
Reg.-Bez. Wiesbaden. Otto Kusel,
Adolfstraße 3.

,Äialeifteit auf2.Spill.
sind 240,000 Mk-, die auch gethent in kleinen!

Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
UV. 31 <» au den Tagbl .-Verlag zu senden,

200,000 Mark
Mündelgeld sind (midi pelbeilt) auf 1. Hypothek zu

4 °/o, bis 60 °/o Beleihung der feldger. Taxe, auf
Anfang Januar od. früher auszuleihen. Selbst-
reflectanteu lvallen ihre Gesuche unter flfl- * * *
an den Taabl.-Verlag cinreichen.

100,000 Mk . (Privalk.) 1. Hyp. p. Jan . ausznl.
^ülise Hennlnecr , Moritzstraße 51.S Kaufe Rcstkauffchitting—so-^sortige Offerten erbeten.

Otto Engel , Adolsstraße3. 2r
20 Mille auf 2. Hypotb. auf 1. Okt. auSzuleihe».

Off. unter ES. fl,, postlag. Berliner Hof.
20,900 Mk.

Offerten unter E . Sfl8 an den Tagbl.-Verlag.

Großes Kopital
ist auf 1. Hvvolheken in Beträgen von 20,000

bi« 200,000 Mark und höher per gleich
oder für später anszulrihen . Offerten
bitte zu senden unter H . 316 an den
Tagdlatt -Verlag.

aaaa nX« 2. Hypothek auf
ttlvvo wll * 1. Oktober auSzuleihew

Offerten unter fl''' , » fl8 an den Tagbl.-Verlag

CapttstttikV fl » leisten sestrcht.
Capitalistcn erhalten kostensreien Slachweil

rnttcr Hhpvthekerr und Rcstkaufschillinge.
Sensal Isflê e »- 8, »iisll>erser . Adklbeidstr. 6,

Die Geschäftsstelle des Haus - und Grund,
bcfitzer- Vereins empfiedll fidi Capitalisten
Instituten und Gesellscbaslen zur Anlaae von
Capilalien auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspeestraüe1. E444

Nächst dem Güterbnhtthof
Dotzheimerstratze

Hau« mit ca. 90 Nnlh. Ban-Terrain , gute
Zufuhr, zu vk. Mietheinnahme ea. 9ö00Mk.
Tausdi li?dit ausqeschl. Slnenteu verbeten.
Off. it. fl' » 1 » nn den Tagbl.-Verl. erb.

Ei » kleines Haus mit Scheune und
Stallung in Schierstein zu verkaufen . N.
Mittelstraße 1 in Schierstein a. Nh.

Bauplatz an der Ningkirche zu verk. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ning 55, Part . l.

Villa -Bauplatz , 30:40, auch für Doppelvilla
geeignet, Straßenkosten vollständig bezahlt, für
Verkauf u. Vermietbung gleich bevorzugt gelegen,
preiswertb, event. obueAnzablung, zu verkaufen.
Anfr. unter SS. » fl« durch den Tagbl.-Verlag.

in «ünstiger Lage, Göben-
I,nd Scharnhorststr.. fertig

eingetbeilt, preiswertb zu günstigen Bedingungen
zu verkaufe». Näh. Banbüreau Rhcinstraße 42.

Immobilie » f« kaufen gesucht.
Ein 6 °/o reut. Haus zu kaufen gesucht. Offerten !

unter V. 305 an den Tagbl.-Verlag.
Nicolasstraße zu kaufen gesucht.
Off. mit Preisangabe v. Eigenthllm.

mit. üb. »fli au beit Tagbl.-Berlag.

Billa Kreidelstraße4 nebst über 70 Ruthen
großem Bauplatz zu verkaufen. Be¬

sichtigung jcb?neit gestattet.

Villa Parkstr. 83 , ca. 8 Wohuräunie,
reichl. R'ebeugelaßn. s. schöner Garten, für
85,000 Mk. zu verk. Näh. das. v. 1—3 Uhr.

Billa Dambachtbal 16a, mit allem
Comfort der Neuzeit, zu verkaufen.
N. Banbüreau Geisbergstraße Ji.

MainzersLraße,
Villa , 10 Zim. und reichl . Zubehör,
Eentralh . , elektr. Licht, hübscher
Garten , sehr preisw. zu verkaufen.

Otto Knsv », Adolfstraße3. ^
tthige Villa , 7 Räunie, Garten ringsum, Aufg.
Biebrichcrstr.. billig zu verk. vom Eigentbümer.
Offerten unter « . 8 « 5 an den Tagbl .-Verlag.

Rene hochherrschaftliche Villa wird sehr preis-
würdig abgegeben, b. Baarzahlung z.
rnstpNlll ' Riä NurSelbstreflektantenwollen

ihre Adresse unter X. »13
im Tagbl.-Verlag niederlegen.

Villa (Mairizerstr.), 10Zim ., Badz.rc.,
Ceniralbeizung, kl. Ciarteu, ev. Platz f. Stall
oder Automobil , preisw . zu verk.

_ O . Engel , Adolfstraße 3.
Schon. Wohn- ti. Geschäftshaus mit Restaurant zu

verk. Off. unter E . »04 an den Tagbl.-Verl.
Neues Haus , 4mal 5 Zimmer nebst Lade» und

Lagerr. (Werkstatt), Südviertel, gut verm., zu
verkaufen. Off. u. o . » is a. d. Tagbl.-Verl

I

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.

C«ptt«ttr» ,tt»*rJ*iIj«tr.
Fnr ante Hhpotheken u . Restkauffchillinge,

welche flüssig gemacht werden sollen , habe
stets Käufer . Stltlitl Beyer inlz hereer.
A delheidstraße 6. — Telefon 524.

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hhpotheken

Privat -Capital zu begeben durch
fl.udwis Jntel , Webergasse 16, 1.

Zur Finanzierung
eines aussichtsreichen, hohe Verzinlung »e-
währcndc» Unternehmens wird dicBetheiiig-
nua von Kapitalisten bis zur Höhe von ca.
300,000 DU. oesucht. Sicherheit vorh. Off.
unt. 5E. » so au den Tagbl.-Verlag.

8rW MI. Wslhek
werden ca. 100,000 Mk . per gleich oder später

Das Hans befindet sich in schöner u. guter
Lage. Offerten bitte unter <4. 362 au de»
Tagvl .-Vcrlag zu seudeii.
Alls 1. HYPoth. gesucht

werden per 1. Aanuar 1905 ein Kapital von
42,000 Mk . auf Haus in guter Lage der
Stadt . Offerten erbeten unter U . 314 ai»
den Tagbl .-Verlag.

4-0,000 Mk. gesucht
ans prima 2 . Hhpothek per jetzt od. Aannar.

Schönes bcstgelegcncs Haus hier. Offerte»
erb.u.Al . 368 au de» Tagbl .-Verlag.

36 —40,000 Mk . 2. Hypothek vom Sclbstgkbcr
per 1. Januar 1905 aus prima Object aeiucht.
Offerten unter M. 3 # 8 an den Tagbl.-Verlag.

35—40,000 Mk . gegen sehr ante 2 . Hnpoth.
(Vs d. Tare ) auf ein vorzügl. Geschäfts¬
haus im Mittelpunkt der Stadt (beste
Geschäftslage) ges. Off. n. „fl,. A. 150«
postlagernd Schützenhosstr.

b 90 —9 ^ 000 2- Hhpothek auf Haus
N. &\J /Ce ),vUU in bester Lage gesucht.

Offerten unter HL »11 an den Tagbl.-Verlag.

Auf Prima2. Hppothek
werden 20 * und 30,000 Mk. zu leihen ge¬

sucht. Offerten erbeten unter I <. 209
an den Tagbl .-Verlag.

Für äußerst günstiges Object 2. Hypothek
(ca. 20,000 Mk.) gesucht von gutem Zins-
zahier. Vermiltl. verbeten. Offerten unter
11. » 07 an den Tagbl .-Verlaa.4 Capital -Anlagen : k,

Suche M . 16—20,000 n. M . 16,000 ^
vorz. 2. Hypoth., ä, i 'h—5 “Io, M . 6500 h,
1. HP. k 4V*°/0, M . 3000 2. it. d. LdSbk.4

4

KWothekengelder zur 1. u. 2. Stelle
. , „ - - habe ich für jetzt

und spater zil̂ billiastem Zinssuße zu verp.
»avr , Friedrichstraße 19.

150 —200,000 Mk. auf gute 1. Hypothek zu
4 7<> anszuleihen , auch geteilt . Off. u.
„E . H . oo « postlagernd Berliner Hof.

ä 5'V». M . 7 - 6000 Nachhyv. ä 5 ", .. ' b
Attskunst und Placement kosten- Z

frei » Ott « Engel . Adolsstraße3. p
W~  Geschäftsmann sucht6—8000 Mk. gegen
Hypothek und gute Zinsen. Off. unt. H . 311
an den Tagbl.-Verlag.

Suche nahe bei Wiesbaden 5—6000 Mk. 2. Hyp.
5 °/o. Elise llenning -er . Moritzstraße 51.

5000 Mk. v. Sklbstdarleiher gesucht: dies. k. als
Hypotb. aut ein pr. Hans etugelr. w. Offerten
unter II . » 1« an den Tagbl.-Verlag.

5000 Mk. prima Hypothek auf Acker fof. zu verk.
Offerten unter h . »17 an den Tagbl.-Verlag.50«« Mark

nach der LandeSbank an zweiter Stelle zu
mäßigem Zinsfuß sofort gesucht. Off.
erb. u . » . 313 nn de« Tagbl .-Verlag.

!4—5««« Mark SÄ “Ä;
unter t . » 11 an den Tagbl.-Verlag.

fl.ese" Sicherheitu. 6 °/0 Zinset
etn Kapital von 3000 Mark.

Offerten unter H . » irr an den Tagbl.-Verlag
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